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Liebe Tierschutzinteressierte,

liebe Leserinnen und Leser,

fur das Land Sachsen-Anhalt ist das Wohl-
ergehen von Tieren ein wichtiges Anliegen.
Seit 2002 ist der Tierschutz als Staatsziel
im Grundgesetz verankert. Ziel meines Mi-
nisteriums ist es, den Schutz von Nutz-,

Heim- und Versuchstieren stetig zu verbes-

sern.

Tierschutz betrifft viele Bereiche unseres Zusammenlebens und bewegt sich in einem steten Span-

nungsfeld, etwa zwischen Politik, Verbraucherwiinschen und Forderungen des Handels.

Der Tierschutzbericht 2023 zeigt uns, dass das Thema uns alle betrifft: die Politik, die Wirtschaft und
auch die Verbraucherinnen und Verbraucher. Als Tierhalterin und Tierhalter, aber auch beim Einkauf im

Supermarkt kénnen Sie zum Wohlergehen von Tieren beitragen.

Im vorliegenden Bericht finden Sie unter anderem eine Zusammenfassung der aktuell diskutierten Prob-
leme in der Nutztierhaltung. Daneben werden auch viele andere Bereiche betrachtet: Vom Tierschutz in
der behdrdlichen Kontrolle und bei Tierversuchen bis hin zu Tierschutz im Ehrenamt, um nur einige zu

nennen.

Um entsprechende Verdienste angemessen zu honorieren, haben wir im Berichtszeitraum den Tier-
schutzpreis an vier vorbildliche Nutztierhalter vergeben. Die pramierten Betriebe zeigen in nachahmens-
werter Weise, wie moderne, artgerechte Tierhaltung funktionieren kann. Und eben diese gesellschaftlich
akzeptierte und wettbewerbsfahige Haltung von Nutztieren muss in Deutschland eine Zukunft haben.

Unserer Verantwortung zum Wohlergehen von Tieren missen wir unbedingt gerecht werden. Auch aus
diesem Grund gilt mein Dank allen Menschen, die sich beherzt fur die Belange des Tierschutzes einset-

zen.

$wmsﬁw/&

Sven Schulze

Minister flr Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt
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1. Einleitung

Auf Beschluss des Landtages von Sachsen-Anhalt ist die Landesregierung aufgefordert, dem
Landtag alle zwei Jahre einen Bericht zum Stand des Tierschutzes in Sachsen-Anhalt vorzulegen.*
Mit dem vorliegenden Bericht wird dem Auftrag des Landtages fur den Berichtszeitraum 2021 und
2022 Rechnung getragen.

Ziel des Berichtes ist es, dem Landtag und der interessierten Offentlichkeit einen Uberblick tiber

relevante Themen und Schwerpunkte des Tierschutzes im Berichtszeitraum zu geben. Die Tierhal-
tung in Sachsen-Anhalt kann dabei nicht losgeldst beschrieben werden, sondern ist im Kontext zur
Tierhaltung in Deutschland und in Europa zu sehen. Deshalb sind die Themen — insbesondere po-
litisch-strategische Vorgange und die Gesetzgebung — nicht allein auf Sachsen-Anhalt begrenzt,

sondern in einen grofReren Rahmen eingebunden. Um Sachverhalte im Zusammenhang darzustel-
len und abschlieRend zu beschreiben, wurde bei manchen Themen der Berichtszeitraum geringfu-

gig Uberschritten.

Weitreichende Veranderungen stehen in der Nutztierhaltung auch Sachsen-Anhalt bevor. So be-
schéftigten sich im Berichtszeitraum zahlreiche politische Gremien, der Gesetzgeber und die Bun-
desregierung mit dem Umbau der Nutztierhaltung. Der Bericht gibt auch Gber diese Aktivitaten ei-

nen Uberblick.

Neben der Nutztierhaltung wird iber Themenschwerpunkte der Heimtierhaltung und der ehrenamt-

lichen Tatigkeit in Tierschutzvereinen und Tierheimen berichtet.

Der Bericht umfasst auRerdem die Tatigkeitsberichte des Tierschutzbeirates und des Tierschutz-

beauftragten des Landes.

Um den Bericht Uber den Stand des Tierschutzes mdglichst objektiv zu gestalten, werden bewusst
ausschlieB3lich Fakten berichtet. Auf Wertungen und Einschatzungen wird weitestgehend verzich-
tet, wenngleich naturlich erwiinscht ist, dass die oder der Lesende die Feststellungen bewusst ein-
ordnet. Die Darstellungen im Bericht sind bei den meisten Sachbereichen auf die wesentlichsten
Fakten beschrankt; ein Anspruch auf Vollstandigkeit kann nicht erhoben werden, da dies den Rah-

men des Berichtes sprengen wiirde.

1 Beschluss vom 13. Dezember 1996 — Drs. 2/53/2958 B
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2. Tierschutzthemen 2021/2022

2.1 Halten von landwirtschaftlichen Nutztieren
2.1.1 Nutztierstrategie des Bundes, Borchert-Kommission, Zukunftskommission
Landwirtschaft

Nachdem sowohl der Wissenschaftliche Beirat fiir Agrarpolitik beim Bundesministerium fiir Ernéh-
rung und Landwirtschaft in seinem Gutachten ,Wege zu einer gesellschaftlich akzeptierten Nutz-
tierhaltung® (2015) als auch der Kompetenzkreis Tierwohl in seinem Abschlussbericht (2017) fest-
gestellt hatten, dass es einer Neuausrichtung der Nutztierhaltung bedarf, um den gesellschaftli-
chen Erwartungen an diesen Bereich gerecht zu werden, war auch der zurtickliegende Berichts-
zeitraum 2021/2022 davon gepragt, Wege aufzuzeigen, auf welche Weise und in welchem Tempo
die Umgestaltung der Nutztierhaltung zuklnftig erfolgen soll. Zentraler Bestandteil dabei waren die

Konkretisierung vorzunehmender Schritte und die Finanzierung der Malinahmen.

Das Kompetenznetzwerk Nutztierhaltung (,Borchert-Kommission®) hatte in seinem Abschlussbe-
richt dringenden und deutlichen politischen Handlungsbedarf, insbesondere auch bezlglich des

Ausbaus der zielorientierten staatlichen Foérderpolitik, angemahnt.

Auf die Empfehlungen der Borchert-Kommission folgten im Mérz 2021 eine vom Bundesministe-
rium far Erndhrung und Landwirtschaft beauftragte Beurteilung der Machbarkeit der Férdermal3-
nahmen? und eine Folgenabschatzung durch das Thinen-Institut®.

Die Folgenabschatzung des Thiinen-Institutes, dessen Ergebnisse im April 2021 vorlagen, beinhal-
tete die tierwohlbedingten Mehrkosten, den Fordermittelbedarf und die wirtschaftlichen Folgen ei-

ner Umsetzung der Empfehlungen des Kompetenznetzwerkes.

Schlielilich setzte das Bundeskabinett im Juli 2020 die Zukunftskommission Landwirtschaft ein, de-
ren Aufgabe insbesondere in einem gesellschaftlichen Interessensausgleich bestand. Den 32 Mit-
gliedern der Kommission aus landwirtschaftlichen Spitzenverb&nden, den Bereichen Wirtschatft,
Verbraucherschutz, Umwelt, Tierschutz und der Wissenschaft kam nach dem Beschluss des Bun-
deskabinetts die Aufgabe zu ,Empfehlungen und Vorschlage zu erarbeiten, um eine nachhaltige,

das heif3t 6kologisch und 6konomisch tragfahige sowie sozial vertragliche Landwirtschaft in

2 Machbarkeitsstudie zur rechtlichen und férderpolitischen Begleitung einer langfristigen Transformation der
deutschen Nutztierhaltung® fiir das Bundesministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft nach Beschlissen
des Deutschen Bundestages, der Agrarministerkonferenz der Bundeslander und des Kompetenznetzwerks
Nutztierhaltung im Auftrag der Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Erndhrung, 01.03.2021
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Deutschland auch in Zukunft zu erméglichen — eine Aufgabe, die oft als ,Quadratur des Kreises*®

bezeichnet wird“4.

Der Abschlussbericht der Kommission, der am 6. Juli 2021 verabschiedet wurde, bestatigte die
Empfehlungen des Kompetenznetzwerkes Nutztierhaltung darin, dass eine Umgestaltung der
Nutztierhaltung sowohl notwendig als auch mdglich ist, allerdings erheblicher insbesondere finanzi-
eller Anstrengungen bedarf. Dementsprechend hielten die Verantwortlichen auf der Sonder-Agrar-
ministerkonferenz am 5. Februar 2021 auch insbesondere den Themenkomplex ,Finanzierung des

Umbaus der Tierhaltung” fiir dringend I16sungsbeddirftig®.

Von den Agrarministerkonferenzen des Jahres 2022, abgehalten im Vorsitzland Sachsen-Anhalt,
wurden diese Notwendigkeiten bestétigt. So wurde auf der Agrarministerkonferenz am 1. April
2022 der Bund gebeten, ,,...auf der Grundlage der vom Kompetenznetzwerk und mit der Machbar-
keitsstudie vorgelegten Ergebnisse aufbauend, anhand eines konkreten Zeitplanes die Transfor-
mation der Tierhaltung in Deutschland hin zu mehr Tierwohl, Klimaschutz und Umweltbelangen
einzuleiten und den Betrieben dabei eine wirtschaftliche Perspektive zu bieten® und ,.... die fir den
Umbau notwendige Finanzierung bereit zu stellen®. Die Agrarministerkonferenz wies zudem auf
Probleme beziiglich des Einklanges von baurechtlichen Anforderungen, Immissionsschutzfragen
und Tierwohl hin und bat den Bund ,.... zeitnah die notwendigen rechtlichen Voraussetzungen zu
schaffen, um Verzégerungen und Stau von Genehmigungen bei Stallneu- oder Umbauten zuguns-

ten des Tierwohls auch bei Okobetrieben zu vermeiden*.®

Auf der Agrarministerkonferenz am 16. September 2022 in Quedlinburg wurden die Beschlusse
der Frihjahrs-Agrarministerkonferenz nochmals bekréaftigt.

Die Agrarministerinnen und Agrarminister der Lander betonten dariber hinaus, ,,... dass der Um-
bau der Nutztierhaltung in Deutschland auf der Grundlage der breit abgestimmten Vorschlage der

Borchert-Kommission

a. zeitgleich mit erforderlichen Rechtsanderungen zur Genehmigungsfahigkeit von tierwohlge-
rechten und kennzeichnungsrelevanten Stallneu- und -umbauten erfolgen muss,
b. das Vorhandensein von rechtssicheren, langfristigen und ausreichenden Finanzierungshilfen

mit zuséatzlichen Mitteln voraussetzt;

4 Zitat von Prof. Dr. Peter Strohschneider, Vorsitzender der Zukunftskommission Landwirtschaft auf der 62.
Sitzung des Ausschusses fir Ernahrung und Landwirtschaft des Bundestages, 28. Oktober 2020

5 Protokoll der Sonder-Agrarministerkonferenz (GAP), TOP 4, 5. Februar 2021

6 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 19, Umbau der Nutztierhaltung, 1. April 2022, Videokonferenz
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c. neben der finanziellen Unterstlitzung von Investitionen auch Mdglichkeiten zu schaffen sind,
um die gestiegenen laufenden Aufwendungen der Tierhalter in den hoheren Haltungsstufen
auszugleichen und

d. perspektivisch fur alle Nutztierarten und Vermarktungsformen zu erfolgen hat".’”

2.1.2 Sicherheitsvorkehrungen in Tierhaltungen im Brandfall

Auch im Berichtszeitraum 2021/22 kam es in Deutschland zu verlustreichen Branden in Nutztier-

stallen.

Nach Recherchen einer ehrenamtlich tatigen Gruppe wurde im Jahr 2021 auf medialer Ebene Uber
2.343 Brande in oder in der Nahe von Nutztierhaltungen berichtet, die mit Tierschadigung einher-
gingen und bei denen knapp 153.000 Tiere getdtet oder verletzt wurden. Im Jahr 2022 wurden in
den Statistiken der Gruppe deutschlandweit 597 Brande mit Tierschadigungen verzeichnet, bei de-

nen rund 90.000 Tiere Schaden erlitten.®

Die Tatsache, dass Brande in Stallgebduden in der Regel verheerende Folgen fiir die Tiere haben,
ist seit langem bekannt.

Sachsen-Anhalt hatte bereits auf der Agrarministerkonferenz 2018 in Munster den Tagesordnungs-
punkt ,Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung von Tierverlusten in Nutztierhaltungen im Fall
technischer Stérungen oder im Brandfall“ mit einem Beschlussvorschlag eingebracht. Danach
sollte die Bundesregierung bzw. das Bundesministerium flr Ernahrung und Landwirtschaft gebeten
werden, konkrete Vorschriften Giber Anforderungen an Sicherheitsvorkehrungen im Fall technischer

Stérungen oder im Brandfall zu erlassen.

Im Berichtszeitraum wurde die Problematik der Brandvorfalle in Tierhaltungsbetrieben insbeson-
dere vor dem Hintergrund des GroRRbrandes in der Schweinezuchtanlage Alt Tellin (Mecklenburg-
Vorpommern), bei dem tber 50.000 Schweine verendeten, unter anderem auf der Agrarminister-
konferenz am 11. Juni 2021 diskutiert. Unter TOP 29 wurde festgestellt, ,dass in Tierhaltungen die
Pravention von Branden und der Schutz der Tiere im Falle von Branden verbessert werden mus-
sen”. Die Agrarministerinnen und Agrarminister betonten, dass es erforderlich sei, ,Anforderungen
an Haltungseinrichtungen fur Tiere unter brandschutzrechtlichen Aspekten zu formulieren® und
dass Tierbestande der Betriebe so darauf auszurichten sind, ,dass eine effektive Betreuung so-
wohl in Bezug auf das Tierwohl als auch fir die Sicherheit der Tiere im Brandfall mdglich ist*®. Die

Agrarministerkonferenz berief zur Umsetzung dieser Beschliisse eine ad-hoc-Arbeitsgruppe ein,

7 Protokoll der Agrarministerkonferenz TOP 12/13/14, Quedlinburg, 16. September 2022
8 Alle Daten: Stefan Stein; www.facebook.com/stallbraende
9 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 29, 11. Juni 2021, Videokonferenz
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der neben dem Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft und sieben weiteren Bundes-

landern auch Sachsen-Anhalt angehdrte.
Am 25. Juni 2021 forderten die LaAnder im Bundesrat mit Beschluss auf,

o die Moglichkeit der GroRenbeschrankungen fir Tierhaltungsanlagen, insbesondere auch aus
Brandschutzgrinden, zu prifen und bei positivem Ergebnis wettbewerbsneutral einzufiihren,

o die Moglichkeit des Erlasses einer neuen Rechtsverordnung wahrzunehmen, um zu gewahr-
leisten, dass Anforderungen an Sicherheitsvorkehrungen im Falle technischer Stérungen oder
im Brandfall aktualisiert werden und

e Informationen zu Stor- und Brandféllen in Tierhaltungsanlagen, die mit hohen Tierverlusten

einhergehen, bereitzustellen.?

Auf der Agrarministerkonferenz vom 1. April 2022 und nachfolgend der Bauministerkonferenz
wurde der Ergebnisbericht der AMK-ad-hoc-AG ,Schlussfolgerungen aus und Handlungsbedarf auf
Grund von Brandvorfallen in groRen Tierhaltungsbetrieben vorgelegt. Dieser Bericht kam zum Fa-
zit, dass fir landwirtschaftliche Tierhaltungsanlagen rechtliche Rahmenbedingungen erforderlich
sind, mit denen Grundlagen zum vorbeugenden Brandschutz sowie die Voraussetzungen fir ein
effizientes Vorgehen der Feuerwehren im Brandfall geschaffen werden. Der Bericht benannte um-
fangreiche Losungsmoglichkeiten zur Verbesserung der wirksamen Brandvorbeugung, Brandbe-
k&dmpfung und Tierrettung im baulichen und technischen Bereich ebenso wie im Betriebsmanage-
ment und abwehrenden Brandschutz. Da die vorgeschlagenen MalRnahmen teilweise mit erhebli-
chen Aufwendungen verbunden sind, wurde auch auf Fragen der Férderung solcher MaRhahmen
eingegangen.!! Die Agrarministerkonferenz nahm den Bericht der ad-hoc-AG zur Kenntnis, be-
gruflte die aus den Schlussfolgerungen resultierenden Vorschlage mit Losungsmoglichkeiten und

bat den Bund um deren dringende Prifung.*?

Anlasslich der Agrarministerkonferenz vom 16. September 2022 in Quedlinburg berichtete der
Bund schriftlich iber die erbetene Prifung und wurde wiederum um erganzende Berichterstattung

gebeten.®

10 Entschlieung des Bundesrates zur Einfiihrung von Obergrenzen fir Tiere in Tierhaltungsanlagen, Bun-
desrats-Drucksache 386/21

11 Ergebnisbericht AMK-ad-hoc-AG ,Schlussfolgerungen aus und Handlungsbedarf auf Grund von Brandvor-
fallen in groBen Tierhaltungsbetrieben®

12 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 33, 1. April 2022, Videokonferenz

13 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 26, Quedlinburg, 16. September 2022
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2.1.3 Tierhaltungskennzeichnung

Bereits im Berichtszeitraum des Tierschutzberichtes 2021 hatte es Bemihungen um eine Kenn-
zeichnung der Tierhaltungsform als Verbraucherinformation gegeben. Diese soll fir Transparenz in
Bezug auf die Haltungsform von Tieren sorgen und Verbraucherinnen und Verbrauchern eine be-
wusste

Kaufentscheidung ermdglichen. ,Viele Verbraucherinnen und Verbraucher wiinschen sich eine
Kennzeichnung fur Lebensmittel, die Auskunft Uber die Haltung der Tiere gibt, von denen die Le-
bensmittel gewonnen wurden. Sie sind bereit, fir Lebensmittel tierischen Ursprungs hdhere Preise
zu zahlen, wenn sie glaubhaft davon ausgehen kénnen, dass die Tiere in einer Haltungsform ge-

halten wurden, die artgerechtes Verhalten im besonderen MaflRe ermoglicht.

Insbesondere sollen damit Haltungsformen kenntlich gemacht werden, die fur Tiere bessere Hal-
tungsbedingungen als der gesetzliche Mindeststandard schaffen.

Im Marz 2021 lbte der Bundesrechnungshof massive Kritik an den Planen des damaligen Bundes-
landwirtschaftsministeriums fiir dessen freiwilliges staatliches Tierwohllabel. Es wurde kritisiert,
dass das Bundesministerium fir Ernédhrung und Landwirtschaft keine ausreichende Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung durchgeftihrt habe und Alternativen zum freiwilligen Label — etwa ein ver-
pflichtendes Kennzeichen oder eine Verscharfung des gesetzlichen Standards — nicht ausreichend
gepruft seien.t®

Im Berichtszeitraum wurde nunmehr vom Bundesministerium fir Ernédhrung und Landwirtschaft der
Referentenentwurf zum Gesetz zur Kennzeichnung von Lebensmitteln mit der Haltungsform der
Tiere, von denen die Lebensmittel gewonnen wurden (Tierhaltungskennzeichnungsgesetz — Tier-
HaltKennzG, Bearbeitungsstand: 14.07.2022%%) vorgelegt und umfassend diskutiert. In der Geset-
zesbegriindung finden sich nun auch Angaben zum Erfullungsaufwand fur Wirtschaft und Verwal-

tung.

Verbraucherinnen und Verbraucher sollen demnach auf einen Blick erkennen, wie ein Tier in land-
wirtschaftlichen Betrieben in Deutschland gehalten wurde. In einem ersten Schritt soll unverarbei-
tetes Fleisch von Schweinen gekennzeichnet werden, eine Erweiterung auf weitere Tierarten, die

Gastronomie sowie verarbeitete Produkte soll zeitnah erfolgen. MaRRgeblich fur die Kennzeichnung

14 Referentenentwurf Bundesministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft Entwurf eines Gesetzes zur
Kennzeichnung von Lebensmitteln mit der Haltungsform der Tiere, von denen die Lebensmittel gewonnen
wurden

15 www.agrarheute.com/politik/exklusiv-bundesrechnungshof-schiesst-julia-kloeckners-tierwohllabel-ab-
579646

16 https://www.bmel.de/DE/thementtiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/tierhaltungskennzeich-

nung.html
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der Lebensmittel ist die Haltungsform der Tiere wahrend des sogenannten ,produktiven Lebensab-

schnittes®, bei Fleisch ist dies die Mastphase der Tiere.

Die Kennzeichnung des Frischfleisches soll mit einer der folgenden Haltungsformen erfolgen: Stall,
Stall + Platz, Frischluftstall, Auslauf/Weide, Bio.

Abbildung 1 Tierhaltungskennzeichen'’

Schweine, deren Fleisch mit einem der funf Kennzeichen versehen wird, missen unter folgenden

Bedingungen gehalten worden sein (Kurzform):*®

o Stall: Die Haltung wéhrend der Mast erfolgt mindestens entsprechend der gesetzlichen Min-
destanforderungen.

e Stall + Platz: Den Schweinen steht mindestens 12,5 Prozent mehr Platz im Vergleich zum ge-
setzlichen Mindeststandard zur Verfugung. Die Buchten missen Uber Raufutter, das zuséatz-
lich zum Beschaftigungsmaterial gegeben wird, verfugen und sind durch verschiedene Ele-
mente strukturiert. Dies konnen z. B. Trennwande, unterschiedliche Ebenen, verschiedene
Temperatur- oder Lichtbereiche sein.

e Frischluftstall: Das AufRenklima in jeder Bucht hat einen wesentlichen Einfluss auf das Stall-
klima. Die Schweine haben jederzeit Zugang zu unterschiedlichen Klimabereichen.

17 Bildquelle: BMEL, https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/tierhaltungs-
kennzeichnung.html

18 hitps://www.bmel.de/DE/themenltiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/tierhaltungskennzeich-
nung.html - Informationen zu den Haltungsformen
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o Auslauf/Weide: Den Schweinen steht ganztagig ein Auslauf zur Verfligung bzw. sie werden in
diesem Zeitraum im Freien ohne festes Stallgeb&ude gehalten. Der Auslauf darf fir die erfor-
derliche Dauer der Reinigung oder kurzzeitig, soweit dies im Einzelfall aus Grinden des Tier-
schutzes zwingend erforderlich ist, reduziert werden.

e Bio: Die Tierhaltung entspricht den Anforderungen der EU-Okoverordnung. Das bedeutet, die
Schweine haben eine noch gréRere Auslaufflache und noch mehr Platz im Stall.”

Der Referentenentwurf des Bundesministeriums flr Ernahrung und Landwirtschaft wurde im Be-

richtszeitraum umfassend diskutiert und zum Teil heftig kritisiert.

In einer Stellungnahme im Rahmen der Landerbeteiligung kritisierte das Ministerium fir Wirtschatft,
Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt unter anderem, dass sich der
Gesetzesentwurf zun&chst lediglich auf die verbindliche Kennzeichnungspflicht der Haltungsform
auf den Bereich der Mast bezieht. Die Bereiche der Ferkelerzeugung (Sauenhaltung) und Aufzucht
sowie auch die im Koalitionsvertrag niedergeschriebenen Abschnitte Transport und Schlachtung
bleiben zunachst unberticksichtigt. Ebenso wird beméngelt, dass verarbeitete tierische Produkte
sowie Gastronomie und AulRer-Haus-Verpflegung ebenfalls unbertcksichtigt bleiben, obwohl ein

Grol3teil des produzierten Fleisches in diese Verarbeitungsstufen geht.

Laut Beschluss der Agrarministerkonferenz am 16. September 2022 in Quedlinburg genigt die
verpflichtende Tierhaltungskennzeichnung allein nicht zum beabsichtigten Umbau der Nutztierhal-
tung. Es handele sich dabei vielmehr um eine marktorganisatorische Maf3nahme. Im Kontext der
Tierhaltungskennzeichnung sei zeitnah eine solide Finanzierungsstrategie fur die notwendigen In-

vestitionen und den laufenden Mehraufwand der Landwirtschaft fur Tierwohistéalle vorzulegen.*®

Im Fortgang nach Ende des Berichtszeitraumes dieses Berichtes, wurde das Tierhaltungskenn-

zeichnungsgesetz am 16. Juni 2023 im Bundestag beschlossen.?

Der Ausschuss fur Agrarpolitik und Verbraucherschutz empfahl dem Bundesrat, die Einberufung
des Vermittlungsausschusses zu verlangen, um den Gesetzesbeschluss des Bundestages aufzu-
heben. Zudem wurde die EntschlieBung gefasst, eine auskémmlichere Finanzierung zum Umbau
der Nutztierhaltung zur Verfigung zu stellen, zeitnah die Haltungskennzeichnung auf die Produkti-
onsstufen Ferkelproduktion und Ferkelaufzucht auszuweiten, das Tierhaltungskennzeichnungsge-

setz fur verarbeitete Produkte sowie weitere Vermarktungswege wie der Aul3er-Haus-Verpflegung

19 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 12/13/14, Quedlinburg, 16. September 2022
20 https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/
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und der Gastronomie zu erweitern und im Sinne eines Gesamtkonzeptes zeitnah Regelungen zu

weiteren Tierarten vorzunehmen.?!

Der Bundesrat billigte das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz am 7. Juli 2023 durch Verzicht auf
die Anrufung des Vermittlungsausschusses. Am 24. August 2023 ist das Gesetz in Kraft getreten.??

2.2 Heimtierhaltung

2.2.1 Festlegung von Katzenschutzgebieten

Seit 2013 erlaubt der neu eingefiigte § 13b des Tierschutzgesetzes den Bundesléndern Gebiete
zum Schutz freilebender (herrenloser) Katzen festzulegen. In diesen Schutzgebieten, in denen fir
freilebende Katzen ,erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schaden auf die hohe Anzahl dieser Tiere
in dem jeweiligen Gebiet zurlickzuftihren sind“?® konnen entsprechende MaRnahmen getroffen
werden, die den Schutz der freilebenden herrenlosen Katzen bezwecken. Das betrifft allerdings

zumeist Katzen, die einen Besitzer haben und unkontrollierten Freilauf geniel3en.

Die Festlegung der Katzenschutzgebiete ist an folgende Voraussetzungen geknupft, die vom Ge-

setzgeber in § 13b Tierschutzgesetz genannt sind:

1. In einem bestimmten, abgrenzbaren Gebiet halten sich freilebende Katzen (Katzen, die nicht
in einem Obhutsverhéltnis stehen und nicht einem Halter, zu dem sie regelmanig zurickkeh-
ren, zugeordnet werden kdénnen) in hoher Anzahl auf.

2. Beieinem Teil dieser Katzen lassen sich erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schaden fest-
stellen.

3. Die Schmerzen, Leiden oder Schaden missen auf die hohe Anzahl der Tiere in dem Gebiet
zurlckzufihren sein.

4. Es muss die Annahme begriindet sein, dass sich die Schmerzen, Leiden oder Schaden der
Katzen durch eine Verminderung ihrer Anzahl innerhalb des jeweiligen Gebietes verringern

lassen.

In Sachsen-Anhalt wurde die Erméchtigung zur Ausweisung von Katzenschutzgebieten im Jahr
2019 auf die Gemeinden des Landes iibertragen (Gesetz zur Ubertragung der Erméchtigung zur
Festlegung von bestimmten Gebieten zum Schutz freilebender Katzen vom 27. November 2019,
GVBI. LSA Nr. 31/2019 vom 4. Dezember 2019). Den Gemeinden wurde im August 2022 ein

21 Bundesratsdrucksache 272/1/23 — Tierhaltungskennzeichnungsgesetz — Empfehlungen der Ausschiisse
22 https://lwww.bmel.de/DE/themen/tiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/
23 Tierschutzgesetz, § 13b
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Schema zur Verfligung gestellt, mit dem das Vorliegen von Voraussetzungen zur Festlegung von

Katzenschutzgebieten gepriift werden kann.

Da das vorgenannte Ubertragungsgesetz nach dem Erfahrungszeitraum von drei Jahren eine Eva-
luierung vorsieht, wurde der Stand der Festlegung von Katzenschutzgebieten eruiert.
Bis zum Ende des Berichtszeitraumes hatte keine Gemeinde des Landes von der Erméchtigung

zur Festlegung von Katzenschutzgebieten Gebrauch gemacht.
2.2.2 Qualzucht

Nach 8§ 11b) des geltenden Tierschutzgesetzes ist es verboten, Wirbeltiere zu ziichten, wenn ziich-
terische Erkenntnisse erwarten lassen, dass bei der Nachzucht selbst oder deren Nachkommen
erblich bedingt Kérperteile oder Organe fir den artgeméafRen Gebrauch fehlen, untauglich oder um-

gestaltet sind und hierdurch Schmerzen, Leiden oder Schaden auftreten.?

Zuchtbedingte Defekte kommen dabei in unterschiedlichem Ausmal’ bei vielen Tierarten vor, de-
ren Aussehen oder Leistungsféahigkeit Menschen durch gezielte Auswahl und Verpaarung je nach
subjektiver Bedurftigkeit oder Schonheitsideal veréndert haben.

Von Qualzucht ist zu sprechen, wenn Elterntiere zur Zucht eingesetzt werden, bei deren Nach-
zucht damit gerechnet werden muss, dass eines oder mehrere dieser Tiere an Defekten, Korper-

schaden oder Veranlagungen zu Erkrankungen leiden wird.

Seit 1999 existiert hierzu ein Gutachten des Bundes, in dem Zuchtziele bestimmter Heimtierrassen
unter Beachtung auszuschlieBender Qualzuchtmerkmale empfohlen werden.?® Wéahrend einige
Zuchtdefekte als krasse Abweichungen vom physiologischen Normalzustand der Tierart leicht er-
kennbar sind, liegen die meisten Defekte jedoch als verdeckte, nicht sichtbare Schaden und Ver-
anlagungen bei Tieren vor, die in jedem Fall eine Einzelfallbeurteilung Giber die RechtmaRigkeit
des Ziichtens erfordern.

Die rechtlichen Vorgaben haben nicht dazu gefiihrt, dass Ziichter von Heimtieren in geniigendem
Male das Ausschliel3en der Vererbung von Merkmalen beachtet hétten, in deren Folgen Tieren
Schmerzen, Leiden oder Schaden zugefligt werden. Vielmehr werden nach wie vor Tiere gezlich-

tet, die moglicherweise potentiellen Tierhaltern aus unterschiedlichsten Griinden gefallen, aller-

24 Tierschutzgesetz, § 11b

25 Sachverstandigengruppe Tierschutz und Heimtierzucht des Bundesministeriums fuir Erndhrung und Land-
wirtschaft — Gutachten zur Auslegung von § 11b des Tierschutzgesetzes (Verbot von Qualziichtungen vom
02.06.1999)
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dings auf Grund der Auspragung bestimmter Qualzuchtmerkmale leiden. Darauf macht unter ande-
rem die Bundestierarztekammer mit Informationsflyern, Postkarten und Werbebannern fur Busse

und Bahnen aufmerksam.26

Um Tierzichter verstarkt Uber das Auftreten

von Qualzuchtmerkmalen bei bestimmten

vor allem wenn Du nackt bist

Zuchtlinien aufzuklaren oder (zukinftige)

Dass du Dich schutzlos Tierhalter zu informieren, aber insbesondere
fuhlst undm}hmc Elepmg verliev='

auch Veterinarbehérden beim Vollzug des
geltenden Tierschutzrechtes zu unterstit-
zen, hat sich im Berichtszeitraum die Infor-
mationsplattform QUEN (Qualzucht-Evidenz
Netzwerk) als Projekt engagierter Tierarzte
aus unterschiedlichsten Fachdisziplinen
etabliert. Die Datenbankbetreiber haben es
sich zur Aufgabe gemacht, die bereits be-

B - kannten und gesicherten Erkenntnisse Uber
). Das | }ws&:ingchk Das ist gq B zuchtbedingte Pradispositionen und Erkran-
' kungen bei Heimtieren zusammenzutragen

und mit Hilfe von Merkblattern zu systemati-

. . . _ sieren und Interessenten zur Verfigung zu
Abbildung 2 Aufklarungsschriften der Berliner Tier- gung

arztekammer zu Qualzuchten stellen.

Den Veterinaramtern der Landkreise und kreisfreien Stadte, die in Sachsen-Anhalt fir den Vollzug
des Tierschutzrechtes zustéandig sind, wurden die Thematik und die Mdglichkeiten, die die Daten-
bank QUEN bietet, im Rahmen der Amtstierdrzte-Dienstberatung am 30. November 2021 als Ta-

gesordnungspunkt vorgestellt.

Ebenso befasste sich der Ausschuss fur Tierschutz der Tierarztekammer Sachsen-Anhalts auf sei-

ner Sitzung am 12. September 2022 mit dem Sachverhalt.

Das Ministerium fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Tourismus fuhrte am 23. November
2022 fur die nachgeordneten Veterindrbehdrden des Landes eine Fortbildungsveranstaltung zur

Thematik Qualzucht bei Hundezuchten durch.

26 www.bundestierarztekammer.de/tieraerzte/qualzuchten
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Seit 1. Januar 2022 ist es verboten, Hunde mit Qualzuchtmerkmalen auszustellen bzw. Ausstellun-
gen mit solchen Hunden zu veranstalten. Dies gilt entsprechend fur Veranstaltungen, bei denen
Hunde verglichen, gepriift oder sonst beurteilt werden.?’

Die Anderung der Rechtsvorschrift in der Tierschutz-Hundeverordnung war im Berichtszeitraum
auch durch Ausstellungsveranstalter und Vollzugsbehérden Sachsen-Anhalts umzusetzen. Insbe-
sondere vor dem fachlichen Hintergrund, welche Hunde mit welchen Merkmalen dem Ausstel-
lungsverbot unterliegen, war Abstimmungsbedarf unter den Bundeslandern und insbesondere mit
Hundezuchtverbanden notwendig. Die AG Tierschutz der Landerarbeitsgemeinschaft Verbraucher-
schutz beschéftigte sich in den Sitzungen am 3. Mai 2022 und 9./10. November 2022 mit der The-
matik und setzte eine Projektgruppe zur Vereinheitlichung der Rechtsauslegung ein, deren Tatig-

keit auch nach Ende des Berichtszeitraumes andauert.

2.3 Tierschutz bei Wildtieren
2.3.1 Schliefenanlagen

In Schliefenanlagen werden Jagdhunde sowohl fur die Baujagd auf Fiichse und andere Tiere aus-
gebildet als auch auf ihre diesbezlgliche Brauchbarkeit geprift. Ziel der Baujagd ist es, dass
Hunde Fichse oder andere Tiere aus ihrem Erdbau heraustreiben und so dem Zugriff von Jagern
zuganglich machen. Die Hunde werden dabei in den Schliefenanlagen an lebenden Flichsen aus-
gebildet bzw. geprift, die zwischen den Ausbildungs- bzw. Prifungsverwendungen in Gehegen

gehalten werden.

Wegen des mutmallichen VerstoRes gegen das Tierschutzgesetz (§ 17 Nr. 2b) hatte eine Tier-
rechtsorganisation im September 2021 die Betreiber aller bekannter Schliefenanlagen in Deutsch-
land bei den zustéandigen Staatsanwaltschaften angezeigt, die Schliel3ung der Anlagen und die Be-
schlagnahme der gehaltenen Fiichse gefordert.?® Davon waren auch fiinf Anlagen in Sachsen-An-
halt betroffen.

Die Ausbildung von (Jagd-)Hunden an lebenden Tieren — seien es Enten oder wie hier Flichse —
ist seit vielen Jahren ein strittiges Thema. Die Deutsche Juristische Gesellschatft fiir Tierschutz-
recht (DJGT) hat 2019 ein Gutachten Uber die tierschutzrechtliche Unzulassigkeit von Schliefenan-
lagen veréffentlicht, in dem auf die fachliche und auch juristische Sicht seit dem Jahr 2002, in dem

Tierschutz Verfassungsrang erhalten hat, Bezug genommen wird.?®

27 Verordnung zur Anderung der Tierschutz-Hundeverordnung und der Tierschutztransportverordnung vom
25. November 2021

28 https://www.peta.de/aktiv/schliefenanlagen-melden/

29 Tierschutzrechtliche Unzulassigkeit von Schliefenanlagen und Bewertung des Filmmaterials unter Bezug-
nahme auf die gutachterlichen Stellungnahmen von Robin Jdhne vom 15.10.2019 sowie von Dr. Claudia
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Bisherige Rechtsprechungen aus den 1990er und den friithen 2000er Jahren bericksichtigen zum
grofdten Teil, dass der direkte korperliche Kontakt zwischen Fiichsen und Hunden mittels eines
Schiebers verhindert und dadurch kérperliche Beschadigungen vermieden werden. Unbericksich-
tigt blieb bisher das vermeintliche Leiden der Fiichse durch die eingeschréankten Bewegungsmaog-
lichkeiten in der Gehegehaltung und durch das Ausldsen von Angst durch die Bedrédngungen der
Jagdhunde.

Schliefenanlagen bedirfen in Sachsen-Anhalt der Genehmigung nach § 25a des Landesjagdge-
setzes, fur dessen Umsetzung die Unteren Jagdbehérden zustandig sind.*® An dem Genehmi-

gungsverfahren sind die jeweiligen Veterinarbehérden zu beteiligen.

Die in Sachsen-Anhalt betriebenen Anlagen wurden von den zusténdigen Behorden im Berichts-
zeitraum tierschutzrechtlich Gberprift. Vier der Anlagen werden von den Betreibern weiterhin aktiv

benutzt.

Bis zum Ende des Berichtszeitraumes waren die von der Tierrechtsorganisation angestrengten
Strafverfahren gegen drei Schliefenanlagen Sachsen-Anhalts noch nicht abgeschlossen. Ein Ver-
fahren wurde eingestellt und gegen eine weitere Einstellung hat die Organisation Beschwerde ein-

gelegt.

-

2.3.2 Rehkitzhilfe

L ’-'.

Die Monate April bis Juni sind alljahrlich die Setz-

und Aufzuchtzeit von Wildtieren, insbesondere

74

7" Z ' ‘

von Rehkitzen. Das fallt genau in die Zeit des ers-

B

ten Grinlandschnitts. Bis zu einem Alter von drei
bis vier Wochen haben Rehkitze genau wie an-
dere junge Wildtiere keinen Fluchtreflex, sondern
,<dricken® sich bei drohender Gefahr zu Boden.
Da sie keinen Eigengeruch haben, ist das durch-
aus ein wirkungsvoller Schutzmechanismus ge-
genluber Beutegreifern. Allerdings ist die Gefahr
grof3, von den Messern der Méhmaschinen erfasst

und verstimmelt oder sogar getotet zu werden. In

Deutschland sterben jedes Jahr Kitze durch die

Abbildung 3 Gerettetes Rehkitz

Stommel, Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) vom
25.02.2019; Gutachten der DJGT vom 15.12.2019
30 Landesjagdgesetz Sachsen-Anhalt vom 18.01.2011
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Mahd. Die Uber Jahrtausende bewéhrten Uberle-
bensstrategien der Wildtiere, das regungslose Ver-
harren von Rehkitzen als Schutz gegen Fress-
feinde, wirken sich bei der Mahd verheerend aus.

Daher ist die Zusammenarbeit von Landwirtinnen
und Landwirten sowie Jagerinnen und Jagern zum
Schutz der Tiere von groRer Bedeutung. Der Fla-
chenbearbeiter ist tierschutzrechtlich verpflichtet,
bei der Durchfiihrung der Maharbeiten Tieren ver-
meidbare Leiden, Schmerzen oder Schaden zu er-
sparen. Der Landwirt hat besondere Pflichten, be-
vor er mit der Mahd beginnt. Kommt er diesen nicht

nach, macht er sich strafbar.

In dem Bemihen, diesen Verpflichtungen nachzu-

Abbildung 4 Drohne im Einsatz

kommen, bedienen sich viele Flachennutzer neben

traditionellen Vergramungsmethoden der Technik von Drohnen mit Warmebildkamera. Dabei wer-
den in der Kuihle der Morgendammerung die betreffenden Flachen durch Drohnenpiloten abgeflo-
gen und die Rehkitze durch weitere Helfer geborgen und in Sicherheit gebracht. Auch andere Wild-
tiere wie Junghasen oder Gelege von Wiesenbritern kdnnen so gerettet werden. Mit Hilfe der zu-
nehmend zur Verfiigung stehenden modernen Technik ist die Kitzsuche zudem immer effektiver
durchfuhrbar.

Seit 2021 unterstitzt das Land Sachsen-Anhalt Institutionen bei der Anschaffung von Drohnen-
technik zum Zweck der Wildtierrettung aus Mitteln der Jagdabgabe.

Mittlerweile bieten in Sachsen-Anhalt flachendeckend mindestens zehn ehrenamtliche Vereine,

jagdliche Vereinigungen oder Einzelpersonen mit Drohnentechnik ihre Unterstiitzung an.

Auf der Datenbank des Deutsche Wildtierrettung e.V. waren dazu folgende zehn Institutionen
Sachsen-Anhalts verzeichnet (3* Stand 31.12.2022):
- Wildtierretter Sachsen-Anhalt e.V. (https://wildtierretter.org)

- Kitzrettung Unstruttal (https://www.kitzrettung-unstruttal.de)

- Tierschutzverein Gera (https://rehkitzretter-gera.de)

- Wiesensheriffs e.V. (https://wiesensheriffs.de)

- Tierschutzverein Zorbig (https://www.tierschutzverein-zoerbig.de)

31 www.deutsche-wildtierrettung.de
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- Jagerschaft Wittenberg (https://www.jaegerschaft2020.de)

- Jagerschaft Osterburg(https://www.jaegerschaften-stendal.de/Osterburg)

- Agrarhof Burg (info@agrarhof-gmbh.de)

- Kitzrettung BerR3el (info@tierarzt-harz.de)

- Drohnenpilot Sven (sven-drohne@outlook.de)

Abbildung 5 Sichten der Uberflugergebnisse

Weitere hier nicht aufgefiihrte Organisationen und Privatpersonen fihren ehrenamtlich zusammen

mit den Landwirten das Aufspiren und Bergen der Rehkitze durch.
Fur das Jahr 2022 zogen beispielhaft einige Institutionen wie folgt Bilanz ihrer Tatigkeit3?:

e Die Mitglieder des Vereins ,Wildtierretter Sachsen-Anhalt e.V.“ mit Sitz in Burg sind mit 5
Drohnen im Jahr 2022 etwa 1.800 ha Grunflachen abgeflogen und haben dabei rund 150 Reh-
kitze gefunden und in Sicherheit gebracht.

o Der Tierschutzverein Z6rbig konnte bei 24 Einsatzen 537 ha Grunflache absuchen (entspricht
etwa der Flache von 757 FuR3ballfeldern) und dabei 66 Rehkitze bergen.

o Die Wiesensheriffs aus Pabstorf im Huy haben mit 2 Drohnen im GroRR3en Bruch bei Oster-
wieck 52 Rehkitze gerettet.

¢ Die Kitzrettung Unstruttal aus Freyburg (4 Drohnen) war 2022 auf Gber 1.600 ha abgesuchter
Flache fur nahezu 200 Kitze Retter vor dem drohenden Méahtod.

e Die Jagerschaft Osterburg konnte 2022 mit 7 Drohnen mehr als 3.000 ha abfliegen und so 403
Rehkitze retten.

82 personliche Mitteilungen in Telefonaten im Zeitraum Marz bis April 2023
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2.4 Kleine Anfragen und Petitionen zum Tierschutz

Als Instrument der parlamentarischen Kontrolle kénnen in Sachsen-Anhalt Landtagsmitglieder
Kleine und Grol3e Anfragen an die Landesregierung als Exekutive stellen (Artikel 53 Absatz 2 der

Landesverfassung).®

Grol3e Anfragen stellen in der Regel eine Fraktion oder mindestens acht Mitglieder des Landtages.
Sie sind oft umfangreicher formuliert und daher ausftuhrlicher innerhalb von zwei Monaten nach Zu-
gang zu beantworten. Die Antwort einer Grof3en Anfrage kann im Rahmen einer Landtagssitzung
oder in einem Landtagsauschuss beraten werden.

Kleine Anfragen kdnnen durch einzelne Parlamentarierinnen und Parlamentarier gestellt werden
und sind meist auf wenige Fragen zu einem Sachverhalt begrenzt. Zur schriftichen Beantwortung

hat die Landesregierung in der Regel vier Wochen Zeit.

Die Beantwortung von Kleinen Anfragen im Rahmen der Fragestunde findet wahrend der Land-
tagssitzungen statt. Nachdem die Frage eines Parlamentsangehérigen verlesen wurde, wird diese
sofort mundlich durch Mitglieder der Landesregierung beantwortet. Anfragen, die in der jeweiligen
Fragestunde nicht beantwortet werden, sind von der Landesregierung binnen einer kurzen Frist

schriftlich zu beantworten

Dringliche Anfragen beinhalten Fragen von dringendem o6ffentlichen Interesse. Immer bis Donners-
tag vor Beginn der jeweiligen Landtagssitzungen (meist einmal im Monat) kann jeder Abgeordnete
dringliche Anfragen stellen. Die Regierung antwortet bis spatestens zwei Stunden vor Beginn der

Landtagssitzung.3

Tabelle 2 gibt einen Uberblick Giber 24 Kleine Anfragen, 7 Dringliche Anfragen und 3 mindliche
Anfragen im Landtag bzw. Ausschuss fir Landwirtschaft, Ernahrung und Forsten mit Bezug zu
Tierschutz-Themen, die durch Landtagsabgeordnete gestellt und durch die Landesregierung im

Berichtszeitraum beantwortet wurden.

Petitionen kénnen dagegen von Biirgerinnen und Blrgern sowie von juristischen Personen des
Privatrechts verfasst werden. Petitionen sind Eingaben, die entweder dem allgemeinen Interesse
dienen oder auch Beschwerden in eigener Sache darstellen. Petitionen kdnnen auch Forderungen

und Vorschlage fur ein Handeln oder Unterlassen von Behdrden oder sonstigen Einrichtungen, die

33 https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Downloads/Rechtsgrundlagen/Hand-

buch 2. EL/2022 Verfassung des Landes Sachsen-Anhalt.pdf

34 https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/service/lexikon?tx_Isaglossary Isaglossarysubset%5Bac-
tion%5D=subset&tx Isaglossary Isaglossarysubset%5Bcontroller%5D=Definition&tx Isaglossary Isaglossa-
rysubset%5Bdefinition%5D=20&cHash=f785c6766441878a0a22b581e6f04899
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offentliche Aufgaben wahrnehmen, sein. Petitionen werden in Sachsen-Anhalt durch die Landtags-

prasidentin oder den Landtagsprasidenten an den zusténdigen Petitionsausschuss des Landtages

Uberwiesen und von dort aus bearbeitet. In der Regel wird dafir eine fachliche Abstimmung und

Meinungsbildung durch ein zustandiges Ministerium erbeten.

Folgende Tabelle stellt eine Ubersicht dar, welche Petitionen zum Thema Tierschutz eingereicht

und seitens des Petitionsausschusses im Zeitraum 1. Dezember 2020 bis 30. November 2022 ge-
maf den Landtagsdrucksachen Nr. 8/413, Nr. 8/819, Nr. 8/1638 und Nr. 8/2308 mit Bescheid an

die Petenten fir erledigt erklart wurden.

Tabelle 1 Uberblick tiber Petitionen mit Tierschutzbezug

Titel der Petition

7-L/00047
7-L/00049
7-L/00051
7-L/00053
7-L/00055
7-L/00058
7-L/00065
7-L/00070
8-L/00001
8-L/00015
7-1/00434

8-1/00043

7-P/00145
7-P/00152

Uberwachung tierschutzrechtlicher Vorgaben

Tatigkeit der Tierschutzkommissionen

Ersatzmethoden fir Tierversuche

Kennzeichnungspflicht fir Pelzprodukte

Aufnahme der Westlichen Honigbiene in das Tierschutzgesetz
Registrierpflicht gechipter Tiere

Religidses Schlachten ohne Betaubung

Kastrationspflicht freilebender Katzen als kommunale Pflichtaufgabe
Kastrationspflicht fir Katzen

Freilauf von Hauskatzen

Finanzierung von Tierheimen

Ubernahme eines Wildparks

Sachenrecht — Anwendung bei Tieren

Gesetzesinitiative Verbot Zoologischer Garten
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Tabelle 2 Uberblick tiber parlamentarische Anfragen mit Tierschutzbezug

12.02.2021

28.04.2021

26.05.2021

09.08.2021

14.09.2021

05.11.2021

09.11.2021

19.01.2022

05.07.2022

31.08.2022

01.09.2022

Auswirkungen der Corona-Pandemie und der
Afrikanischen Schweinepest auf den
Schlachtbetrieb des Schlachthofes Ténnies in
Weilenfels und Feststellung der Tiergesund-
heit

Wildtiere in privater Haltung

Wolfskompetenzzentrum Iden I

Umbau des Zentralen Tierlabors (ZTL) der
Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg
Brandschutz in der Nutztierhaltung — Sach-
stand und Handlungsbedarf
Kollisionsopfermonitoring an Windenergiean-
lagen — Vogel

Kollisionsopfermonitoring an Windenergiean-
lagen — Flederméuse

Kastration von freilebenden Katzen

TierschutzversttRe in der Asmussen Agro
GmbH

Frage eines Abgeordneten nach Mdglichkei-
ten der Unterstiitzung von Tierheimen im Hin-
blick auf eine zunehmende Anzahl von aufzu-
nehmenden Tieren

Versorgungsnote in Vereinen mit lebenden
Tieren

Kleine Anfrage und Antwort Dorothea Frederking (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN), Antwort
Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft und Energie, Drucksache 7/7253 (KA 7/4269) (6
S)

Kleine Anfrage und Antwort Olaf Meister (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) Antwort Ministe-
rium fur Umwelt, Landwirtschaft und Energie, Drucksache 7/7662 (KA 7/4484) (4 S.)
Kleine Anfrage und Antwort Hendrik Lange (DIE LINKE), Kerstin Eisenreich (DIE LINKE),
Antwort Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft und Energie, Drucksache 7/7759 (KA
7/14571) (5 S.)

Kleine Anfrage und Antwort Hannes Loth (AfD), Antwort Ministerium fir Wissenschatft,
Energie, Klimaschutz und Umwelt, 15.10.2021 Drucksache 8/277 (KA 8/96) (16 S.)
Kleine Anfrage und Antwort Hannes Loth (AfD), Antwort Ministerium fur Umwelt, Land-
wirtschaft und Energie, Drucksache 8/166 (KA 8/99) (290 S.)

Kleine Anfrage und Antwort Matthias Lieschke (AfD), Antwort Ministerium fur Wissen-
schaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt, Drucksache 8/319 (KA 8/133) (23 S.)

Kleine Anfrage und Antwort Hannes Loth (AfD), Antwort Ministerium fir Wissenschaft,
Energie, Klimaschutz und Umwelt, Drucksache 8/339 (KA 8/142) (7 S.)
Ausschussprotokoll Ausschuss fir Landwirtschaft, Erndhrung und Forsten 8/LEF/5, S.
68, Nachfrage zu veranschlagten Finanzmitteln im Haushaltsplanentwurf 2022 zur Unter-
stitzung der Tierschutzvereine bei MalRBhahmen zur Kastration freilebender Katzen
Kleine Anfrage und Antwort Hannes Loth (AfD), Antwort Ministerium fur Wirtschaft, Tou-
rismus, Landwirtschaft und Forsten, Drucksache 8/1398 (KA 8/709) (9 S.)
Ausschussprotokoll Ausschuss fur Landwirtschaft, Erndhrung und Forsten 8/LEF/13, S.
49

2. Dringliche Anfrage Ulrich Siegmund (AfD), Drucksache 8/1588




19.10.2022 Eindammung der Populationen von Stadttau- | Kleine Anfrage und Antwort Dorothea Frederking (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN), Antwort
ben und der Verschmutzung des o6ffentlichen | Ministerium flr Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung, Drucksache 8/1790 (KA
Raumes mit Taubenkot 8/1010) (4 S.)




3. Amtliche Kontrollen im Bereich Tierschutz 2021/2022

3.1 Schutz von Tieren in der Nutztierhaltung

In Erganzung zu den Regelungen im Tierschutzgesetz existieren fur bestimmte Tierarten landwirt-
schaftlich genutzter Tiere zusatzliche Vorgaben in der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung.
Diese enthalt Anforderungen an Haltungseinrichtungen und die Uberwachung, Fiitterung und
Pflege der Tiere sowie spezielle Abschnitte mit Anforderungen an das Halten von Kalbern, Lege-
hennen, Masthiihnern, Schweinen und Kaninchen. Neben der Konkretisierung von 8§ 2 Tierschutz-
gesetz dient die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung auch der Umsetzung einschlagiger EU-
Richtlinien in nationales Recht. Die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung gilt laut Anwendungs-
bereich fir das Halten von Tieren zu Erwerbszwecken, sie wird aber auch als Mal3stab zur Inter-
pretation des § 2 Tierschutzgesetz in anderen Féllen, beispielsweise bei der privaten Hobbytierhal-
tung von Nutztieren in Form einer Auslegungshilfe herangezogen. Bei den Anforderungen in der
Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung handelt es sich um Mindestanforderungen.

Landwirtschaftliche Nutztierhaltungen unterliegen nach MalRgabe des 8§ 16 Tierschutzgesetz einer
regelmafigen Tierschutzaufsicht durch die zustandige Behoérde. In Sachsen-Anhalt sind das die
Landkreise und kreisfreien Stadte. Damit soll sichergestellt werden, dass die fur die Nutztierhal-
tung geltenden Tierschutzvorschriften eingehalten und bei entsprechender Notwendigkeit rechtzei-
tig Verbesserungen durchgesetzt werden. Diese Betriebe werden im Rahmen von amtlichen Tier-
schutzkontrollen (Regel-, Nach- und Anlasskontrollen) auf die Einhaltung der tierschutzrechtlichen
Vorschriften Uberprift. Im Bedarfsfall kbnnen Vertreterinnen und Vertreter anderer Fachbereiche
der zustandigen Verwaltungsbehérden sowie behérdeninterne oder externe Sachverstandige zur
Kontrolle hinzugezogen werden. Die amtlichen Kontrollen sind unangekiindigt durchzufiihren, Aus-

nahmen sind nur in Einzelfallen mit hinreichender Begriindung mdoglich.

Seit 2002 fuhren die zustandigen Behorden im Hinblick auf die ihrer Uberwachung unterliegenden
Nutztierhaltungen regelmaRig Risikoanalysen durch und machen es von deren Ergebnis abhangig,
ob der Uberwachungsabstand einrichtungsbezogen verkiirzt werden muss oder verlangert werden

kann.

Im Ergebnis der Berichterstattungen tber seitdem stattgefundene Kontrollen und in Umsetzung
neuer rechtlicher Vorgaben wurde die Kontrollauswahl angepasst. Entsprechende Vorgaben ge-
genlber den zustandigen Tierschutzbehdérden erfolgten in den Jahren 2021 und 2022 auf Grund-
lage des hiesigen ,Runderlasses zur risikobasierten Kontrollauswahl im Rahmen der Durchfiihrung
amtlicher Kontrollen zur Uberpriifung der Einhaltung der Bestimmungen des Veterinarrechts ge-

maf der Verordnung (EU) 2017/625 und der einschlagigen Vorschriften des Tierarzneimittelrechts®

26



vom 14. Mai 2020. Ein risikobasierter Ansatz bei den tierschutzrechtlichen Kontrollen in landwirt-
schaftlichen Nutztierhaltungen wird auch im Rahmen von Cross Compliance umgesetzt (siehe
Punkt 3.2).

Die Landkreise und kreisfreien Stadte in Sachsen-Anhalt orientieren sich beim Vollzug der Tier-
schutz-Nutztierhaltungsverordnung an den Vorgaben des Handbuchs ,Tierschutziiberwachung in
Nutztierhaltungen® der Arbeitsgruppe Tierschutz der Landerarbeitsgemeinschaft Verbraucher-
schutz und dokumentieren die Ergebnisse der Tierschutzkontrollen nach den Vorgaben der ein-
schlagigen Qualitditsmanagement-Dokumente. Das Handbuch wird regelmaRig aktualisiert, um in

allen Bundeslandern einen mdéglichst einheitlichen Vollzug sicherzustellen.
3.1.1 Ergebnisse fur den Berichtszeitraum 2021 und 2022

In Sachsen-Anhalt wurden im Jahr 2021, von der Grundgesamtheit 6.754 landwirtschaftlicher
Nutztierhaltungen ausgehend, in 1.953 Produktionsstétten insgesamt 2.255 amtliche Kontrollen
durchgefihrt. Dies entspricht einer Kontrolldichte von 28,9 Prozent, welche damit deutlich Uber der
Dichte der vergangenen Jahre liegt. Hintergrund ist die von der EU geanderte Jahresberichterstat-
tung der Mitgliedstaaten nach Artikel 113 der Verordnung (EU) 2017/625 tber amtliche Kontrollen
und andere amtliche Tatigkeiten zur Gewéhrleistung der Anwendung des Lebens- und Futtermittel-
rechts und der Vorschriften Gber Tiergesundheit und Tierschutz. Mit der Durchfuhrungsverordnung
(EU) 2019/723 ist der Jahresbericht vereinheitlicht worden und wird von den Mitgliedstaaten seit
2021 fur die Ergebnisse ab 2020 mit einem einheitlichen Musterformular erstellt. Eine wesentliche
Anderung ist dabei, dass die Anzahl der Kleinsthalter aus der Grundgesamtheit herausfallen und
nur noch anlassbezogen bericksichtigt werden. Auch sind Einzelverstdf3e nicht mehr zu benennen
und bei Sanktionen und MalBnahmen nur noch die administrativen und die gerichtlichen Maf3nah-

men zu erfassen.

Im Rahmen der amtlichen Kontrollen von landwirtschaftlichen Nutztierhaltungen wurden im Jahr
2021 in 291 Produktionsstatten VerstoRRe festgestellt. Damit liegt die Beanstandungsrate bei durch-
schnittlich 14,9 Prozent. In Folge wurden 276 administrative MalRnahmen verfligt sowie finf ge-
richtliche Verfahren eingeleitet.

In zehn Fallen mit schwerwiegendsten VerstdRen wurden Ordnungswidrigkeitsverfahren eingelei-
tet, funf weitere Vorgange wurden der Staatsanwaltschaft Gbergeben. Auf sieben Tierhalter wurde
im Berichtszeitraum eine Verbotsverfiigung in Bezug auf das Halten und Betreuen von Tieren ge-
mal § 16a TierSchG verfugt. In zwei weiteren Féllen erfolgte seitens der Behdrden der Erlass von
Ordnungsverfligungen mit Anordnungen zur Bestandsreduzierung. Die Verstdl3e zweier Tierhalter
hatten Ordnungsverfiigungen mit der Anordnung von Haltungsbeschréankungen zur Folge, wobei

beziiglich eines Tierhalters daraus die Auflosung des Tierbestandes resultierte.
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Tabelle 3 Darstellung der Kontrollen landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen im Jahr 2021

. Produktions- Anzahl durchge- Anzghl Prod.ukt|- Beanstan.-
Tierart . . onsstatten mit Ver-  dungsrate in
statten fuhrter Kontrollen )
stoRen %

Rinder (ohne 1.536 302 44 16,9
Kalber)

Schafe 1.208 331 56 19,4
Kalber 3° 1.162 273 27 12,4
Hausgeflugel*® 1.016 332 37 11,9
Schweine®” 766 345 67 24.8
Ziegen 315 198 20 10,7
Enten 289 144 19 13,9
Masthiihner3® 158 97 5 5,6
Ganse 134 81 7 9,3
Legehennen® 97 67 3 5,3
Puten 55 77 5 9,8
Laufvdgel 18 8 1 12,5
Pelztiere - - - -
Summe/ 6.754 2.255 291 14,9
Durchschnitt

Beanstandungsrate: Anteil der Produktionsstatten mit Verstéf3en an den kontrollierten Produktionsstatten

Die schwerwiegendsten Mangel wurden v. a. in Schweine- und Rinderhaltungen sowie Schaf- und
Ziegenhaltungen festgestellt. Im Vordergrund stehen dabei Verstol3e in den Kategorien Versor-

gung und Behandlung kranker und verletzter Tiere, angemessene Futter- und Wasserversorgung,
Pflege und Unterbringung, ausreichend Personal mit Kenntnissen und Fertigkeiten sowie geeigne-

tes Beschaftigungsmaterial.

Die Umsetzung des Aktionsplans Kupierverzicht in Schweinehaltungen war 2021 ein Kontroll-
schwerpunkt in Sachsen-Anhalt, wodurch vermehrt VerstoRe festgestellt wurden. Die festgestellten
Verstdl3e bei Schaf- und Ziegenhaltungen hingen mit dem plétzlichen Kélte- und Schneeeinbruch

Anfang 2021 zusammen.

Ursachlich fur die VersttRe waren u. a. mangelndes Wissen zu Inhalten tierschutzrechtlicher Re-
gelungen, mangelnde oder fehlende Kenntnisse und Fahigkeiten des betreuenden Personals, aber
auch vorsatzliche oder fahrlassige Nichteinhaltung trotz Kenntnis der Vorgaben und auch unzu-

reichende finanzielle, personelle und rdumliche Ausstattung der Betriebe.

35 im Sinne der Richtlinie 2008/119/EG des Rates

36 der Spezies Gallus gallus, Legehennen nach RL 1999/74/EG und Masthiihner nach RL 2007/43/EG aus-
genommen

37 im Sinne der Richtlinie 2008/120/EG des Rates

38 im Sinne der Richtlinie 2007/43/EG des Rates

39 im Sinne der Richtlinie 1999/74/EG des Rates
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Eine Vergleichbarkeit der Daten mit denen aus dem Berichtsjahr 2020 ist auf Grund des uberarbei-
teten Berichtsformats nicht grundsatzlich gegeben. Zudem war auch das Kontrolljahr 2021 vom
Corona-Pandemie-Geschehen beeinflusst.

Im Jahr 2022 wurden von der Grundgesamtheit 7.068 landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen in
1.773 Produktionsstatten insgesamt 2.079 Kontrollen durchgefiihrt, das entspricht einer Kontroll-
dichte von durchschnittlich 25,1 Prozent. Dabei wurden in 340 Produktionsstétten VersttRe festge-
stellt. Damit liegt die Beanstandungsrate bei durchschnittlich 19,2 Prozent. In Folge wurden 335

administrative Mal3nahmen eingeleitet und zwei gerichtliche Verfahren angestrengt.

Die Anzahl der schwerwiegendsten Versté3e hat sich von 26 im Jahr 2021 auf 12 im Berichtsjahr
2022 deutlich reduziert. Gleichwohl ist im Hinblick auf die Gesamtstatistik sowohl die Anzahl der
durchgefuihrten amtlichen Kontrollen um 7,8 % als auch die Gesamtzahl kontrollierter Produktions-
statten um 9,2 % gesunken. Wahrenddessen hat sich die Anzahl der Produktionsstatten, bei de-

nen VerstoRe festgestellt wurden, im Vergleich zum Vorjahr um 16,8 % erhonht.

Die schwerwiegendsten Mangel wurden v. a. in Schweine-, Kalber- und Rinderhaltungen sowie
Schaf- und Ziegenhaltungen festgestellt. Auch in Gefligelhaltungen wurden schwerwiegendste
Verstole erfasst, hier waren die Tierarten Hihner, Ganse, Enten und Tauben betroffen. Im Vorder-
grund stehen im o. g. Berichtszeitraum Verstol3e in den Kategorien Versorgung und Behandlung
kranker und verletzter Tiere, angemessene Futter- und Wasserversorgung, Pflege und Unterbrin-
gung, ausreichend Personal mit Kenntnissen und Fertigkeiten sowie geeignetes Beschaftigungs-

material.

Urs&chlich fir die Verstol3e waren v. a. mangelnde oder fehlende Kenntnisse und Fahigkeiten des
betreuenden Personals, aber auch vorsatzliche oder fahrlassige Nichteinhaltung tierschutzrechtli-
cher Regelungen trotz Kenntnis und auch unzureichende finanzielle, personelle und raumliche

Ausstattung der Betriebe.

Wahrend sich die Anzahl der schwerwiegendsten Verstt3e im Vergleich zum Vorjahr deutlich re-
duziert hat, sind die Verstol3kategorien, die betroffenen Tierarten sowie die Ursachen fir die ge-

nannten VerstoRRe weitestgehend unverdndert geblieben.

Somit ist festzustellen, dass sich im Vergleich zum Vorjahr die Schwere der festgestellten Ver-
stbRe abgenommen hat. Die festgestellten Verstt3e im Allgemeinen haben in Hinblick auf weniger
durchgefuhrte amtliche Kontrollen im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. Dies lasst darauf
schlie3en, dass das im QM-System des Landes Sachsen-Anhalt verankerte Verfahren zur Durch-
fuhrung von Kontrollen und zur Einleitung von Malinahmen geeignet ist, Versto3e aufzudecken

und wirkungsvoll zu ahnden.
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Die im Berichtsjahr 2022 von den zustandigen Veterinarbehdrden ergriffenen amtlichen Mal3nah-
men zur Beseitigung der Mangel und zur Verhutung kiinftiger VerstoRRe einschlieBlich der Uberprii-
fung der Mangelabstellung im Rahmen von Nachkontrollen haben sich bewahrt.

Tabelle 4 Darstellung der Kontrollen landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen im Jahr 2022

. Produktions- Anzahl durchge- Anza"hl Prod.ukt|- Beanstan.-
Tierart . " onsstatten mit Ver- | dungsrate in
statten fihrte Kontrollen o
stofRen %

Rinder (ohne 1.529 297 57 24,1
Kalber)

Schafe 1.397 400 55 16,5
Hausgeflugel*® 1.234 338 48 15,3
Kalber*: 1.112 199 30 19,6
Schweine*? 804 280 64 26,6
Enten 307 152 21 15,2
Ziegen 270 152 28 21,4
Ganse 154 100 16 16,8
Legehennen® 84 58 6 12,8
Masthihner* 72 58 12 28,6
Puten 68 30 2 7,4
Laufvogel 37 15 1 7,1
Pelztiere - - - -
Summe/ 7.068 2.079 340 19,2
Durchschnitt

Beanstandungsrate: Anteil der Produktionsstatten mit Verstof3en an den kontrollierten Produktionsstéatten

Im Jahr 2021 wurden 15 Tierhaltungsverbote in sieben Landkreisen ausgesprochen. Diese betra-
fen meist Tiere jeglicher Art, aber auch die Haltung konkret von Schafen, Rindern, Pferden und

Schweinen. Alle Tierhaltungsverbote waren unbefristet.

2022 wurden 16 Tierhaltungsverbote in sieben Landkreisen ausgesprochen. Diese betrafen wie
auch im Jahr 2021 zumeist Tiere jeglicher Art, aber auch die Haltung speziell von Rindern, Pfer-
den, Gefligel und Schweinen. Alle 16 Verbote sind unbefristet.

Zudem wurden die festgestellten Verstt3e auf ihnre Cross Compliance-Relevanz tberpriift. Stellten
die aufgetretenen VerstoRRe gleichzeitig VersttRe gegen Cross Compliance-Verpflichtungen dar,

wurden sie im Rahmen der Direktzahlungen sanktioniert (siehe Nr. 3.2 des Berichtes).

40 der Spezies Gallus gallus, Legehennen nach RL 1999/74/EG und Masthiihner nach RL 2007/43/EG aus-
genommen

41 im Sinne der Richtlinie 2008/119/EG des Rates

42 im Sinne der Richtlinie 2008/120/EG des Rates

43 im Sinne der Richtlinie 1999/74/EG des Rates

44 im Sinne der Richtlinie 2007/43/EG des Rates
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3.1.2 Evaluierung des Aktionsplanes Schwanzkupieren bei Schweinen

Auf der Agrarministerkonferenz am 28. September 2018 in Bad Sassendorf war der ,Aktionsplan
zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwanzekupieren beim Schwein® (Akti-
onsplan Schwanzkupieren) beschlossen worden. Gleichzeitig hatte die Konferenz beschlossen,
dass nach etwa zwei Jahren ,aufgrund der nicht unerheblichen Konsequenzen fiir die Schweine
haltende Landwirtschaft“ eine Evaluierung der Umsetzung des Aktionsplans durchgefuhrt wird, die

auch die fachlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen einbezieht.*

Die Evaluierung sollte unter Beteiligung der Lander (tber die AG Tierschutz der Landerarbeitsge-
meinschaft Verbraucherschutz), der Forschungseinrichtungen des Bundes und der Lander sowie
der Interessenvertretungen der Landwirtschaft und Tierarzteschaft durchgefiihrt werden.

In Ermangelung eines vom Bund vorgegebenen Evaluierungskonzeptes verstandigte sich die AG

Tierschutz der Landerarbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz im Berichtszeitraum auf ein Verfah-
ren zur Evaluierung der die Landerbehdrden betreffenden Aspekte und fihrte die Evaluierung des
Aktionsplanes unter Einbeziehung der Lander durch.

In Sachsen-Anhalt ist der Aktionsplan Schwanzkupieren auf der Grundlage des Erlasses ,Aktions-
plan zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwanzekupieren beim Schwein im
Land Sachsen-Anhalt — Umsetzung des Amputationsverbots nach § 6 Abs. 1 des Tierschutzgeset-

zes (TierSchG)* vom 9. Juli 2019 umgesetzt wurden.

Ausgangslage ist, dass das vollsténdige oder teilweise Amputieren von Koérperteilen laut Tier-
schutzgesetz verboten ist. Das Verbot gilt nicht, wenn der Eingriff im Einzelfall fir die vorgesehene
Nutzung des Tieres zu dessen Schutz oder zum Schutz anderer Tiere unerlasslich ist.*® Die Uner-
lasslichkeit des Eingriffes zur Verhinderung der Verhaltensstérung Schwanzbeil3en ist der zustén-
digen Behdrde glaubhaft darzulegen. Dabei sind zunachst zwingend die Haltungsbedingungen der
Schweine zu verbessern, um das Risiko fur Schwanzbeif3en zu reduzieren. Erst wenn trotz dieser
MalRnahmen SchwanzbeiRen weiterhin auftritt, wird die Schwanzamputation als unerlasslich ange-
sehen.*” Dafir sind in jeder Schweinehaltung Risikoanalysen und die Umsetzung geeigneter Opti-

mierungsmafinahmen notwendig.

45 Protokoll Agrarministerkonferenz, TOP 41, Bad Sassendorf, 28. September 2018

46 Tierschutzgesetz, § 6 Absatz 1 Nummer 3i. V. m. 8§ 5 Absatz 3 Nummer 3

47 Empfehlung (EU) 2016/336 der Kommission vom 8. M&rz 2016 zur Anwendung der Richtlinie
2008/120/EG des Rates uber Mindestanforderungen fir den Schutz von Schweinen im Hinblick auf die Ver-
ringerung der Notwendigkeit, den Schwanz zu kupieren
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In der Evaluierung des Aktionsplanes Schwanzkupieren wurden folgende Fragen gepruft:*8

Ist der Aktionsplan geeignet, die Unerlasslichkeit des Eingriffs zu begriinden und zur Optimie-

rung der Haltungsanforderungen beizutragen?
e Welche Probleme und Schwierigkeiten traten in Umsetzung des Aktionsplanes auf?

e Reichen die im Aktionsplan enthaltenen Mal3nahmen aus oder war grundsatzlich ein ord-
nungsbehdérdliches Eingreifen nach § 16a TierSchG erforderlich?

o  Gibt es grundsatzlich Probleme bei der Umsetzung, Kontrolle, Sanktionierung (u. a. auch

Cross Compliance)?

e Zeichnet sich ein Trend zum wirklichen Ausstieg aus dem Schwénzekirzen in den Landern
ab?

¢ Wurde das Risiko fur das Auftreten von Schwanzbeif3en reduziert und die Anzahl unkupierter

Schweine schrittweise erhdht?

o Ist der Aktionsplan wirksam und ein geeignetes Instrument, um auf das Schwanzekupieren
nachhaltig und flachendeckend verzichten zu kénnen und das EU- (und nationale) Recht um-

zusetzen?

In Sachsen-Anhalt wurde erhoben, dass von 281 in die Evaluierung einbezogenen Schweinehal-
tungen in 218 Betrieben Schwanze kupiert werden bzw. kupierte Schweine gehalten werden. Bei
den mit Stand 3. Mai 2022 bezuglich der Einhaltung des Kontrollplanes kontrollierten 58 Schweine-
haltungen wurden in 30 Betrieben Verstol3e festgestellt. Die Verstdl3e betrafen Vorschriften der
Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (22), Verstéf3e gegen die vorgeschriebene Dokumentation
von Schwanz- oder Ohrverletzungen (6), VerstoRe gegen die Durchfiihrung der Risikoanalyse (2),
Verstdl3e beziiglich der Durchfiihrung von Optimierungsmafnahmen (5) und sonstige Verstof3e im

Zusammenhang mit dem Aktionsplan (15).

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass beziiglich der Problematik Schwanzbei3en bei
Schweinen zwar schrittweise Verbesserungen, bedingt vor allem durch die Motivation der Tierhal-
ter und den zur Verfigung stehenden Ressourcen (u. a. Sachkunde, Bauhlle, Mitarbeiter, Finan-
zen) erkennbar seien, sich insgesamt jedoch kein Trend zum wirklichen Ausstieg aus dem routine-

mafigen Schwanzkupieren bei Schweinen abzeichnet. Der Aktionsplan sei grundsatzlich geeignet,

48 Bericht ,Evaluierung des Aktionsplans zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwénze-
kupieren beim Schwein® der AG Tierschutz der LAV (AGT)
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den Nachweis der Unerlasslichkeit fur den Eingriff des Schwéanzekupierens zu erbringen, aller-
dings allein nicht ausreichend, um perspektivisch auf das Schwanzekupieren nachhaltig und fl&-

chendeckend verzichten zu kénnen.

Ursachlich wird insbesondere die fehlende Rechtssicherheit bei der Anordnung und Durchsetzung
von Mal3nahmen zur Umsetzung des Aktionsplans angefiihrt, sofern diese Mafinahmen tber die
gesetzlich festgeschriebenen Anforderungen des Tierschutzgesetzes und der Tierschutz-Nutztier-
haltungsverordnung hinausgehen. Zudem erschweren Handelsbeziehungen zwischen Ferkeler-
zeugern, -aufziichtern und Mastern, welche sich jeweils darauf berufen kénnen, dass der vor- oder
nachgelagerte Bereich die Unerlasslichkeit des Eingriffes nachgewiesen hat, einen wirkungsvollen

Vollzug.

Die Evaluierung des Aktionsplanes in Sachsen-Anhalt fihrte damit zum selben Ergebnis wie in der
Mehrzahl der anderen Bundeslander. Die AG Tierschutz der Landerarbeitsgemeinschaft Verbrau-
cherschutz legt in ihrem diesbeziliglichen gemeinsamen Bericht an das Bundesministerium fur Er-
nahrung und Landwirtschaft unter anderem dar, dass der Aktionsplan in den Landern umgesetzt
wurde, die nunmehr vorliegende mehrjahrige Erfahrung allerdings zeigt, dass der Aktionsplan in
seiner derzeitigen Form sowohl fir die zustandigen Behérden als auch die Tierhalter zu komplex
ist und mit einem sehr hohen Verwaltungsaufwand fiir die zustandigen Behorden einhergeht. Auf
Grund fehlender Sanktionierungsmaoglichkeiten laufen die Bemiihungen weitgehend ins Leere. Zu-
dem behindere insbesondere die Moglichkeit, dass vor- und nachgelagerte Betriebe sich jeweils
darauf berufen konnen, dass ein Zulieferer oder Abnehmer ausschlief3lich kupierte Schweine hal-
ten kann bzw. dass unkupierte Schweine nicht am Markt erhaltlich oder verkauflich sind, einen wir-

kungsvollen Vollzug durch die zustandigen Behérden.

Es ist unstrittig, dass fur einen wirklichen Ausstieg aus dem Schwanzekupieren kostenintensive
Anderungen der Haltungssysteme notwendig sind, die iber die Mindestanforderungen der Tier-
schutz-Nutztierhaltungsverordnung hinausgehen. Erforderlich waren Malinahmen, die mehr als nur
unwesentlich und in mehr als nur in einzelnen Fallen tber die Mindesthaltungsanforderungen hin-
ausgehen. Das hat sich in den Betrieben gezeigt, die bereits freiwillig weitergehende Malinahmen
zur Optimierung der Haltungsbedingungen umgesetzt haben und betrifft beispielsweise MalZnah-
men in den Bereichen Futter- und Wasserversorgung, Klima, Liftung, Thermoregulation, Einstreu,
Besatzdichten oder Buchtenstruktur. Zudem bestehen konkrete Bedenken in Bezug auf eine recht-
lich tragfahige Durchsetzung der amtlichen MaRnahmen, die Veterinarbehdrden infolge des Akti-
onsplanes anordnen wollen, wenn diese amtlichen MalRhahmen tber die rechtlichen Vorgaben des
Tierschutzgesetzes und der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung hinausgehen. Dies betrifft ins-

besondere die durch den Tierhalter vorzulegenden MafRnahmenplane.
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Nach Ansicht der Lander bedarf es zur Erreichung des in der Richtlinie 2008/120/EG vorgegebe-
nen Kupierverbotes im Lichte der Empfehlung (EU) 2016/336 auf Grund tiermedizinischer und wei-
terer Erkenntnisse grundlegender Regelungen im Tierschutzgesetz und dies einschliel3lich einer
Erméachtigungsgrundlage fir eine Rechtsverordnung, die detailliertere Vorgaben aufstellt, so dass
Rechtsicherheit sowohl fur die Tierhalter als auch fur die unteren Tierschutzbehorden geschaffen

wird.*®
3.1.3 Cross Compliance-Kontrollen

Die Verpflichtungen, die sich fir die Betriebsinhaber als Empfanger von flachenbezogenen EU-
Zahlungen im Bereich Tierschutz ergeben, leiten sich aus drei EU-Richtlinien (Rechtsakte) ab:

o spezifische Vorgaben fur den Schutz von Kélbern — Grundanforderungen an die Betriebsfiih-
rung (GAB) 11,

e spezifische Vorgaben fir den Schutz von Schweinen — Grundanforderungen an die Betriebs-
fuhrung (GAB) 12 und

e grundlegende Vorgaben zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere — Grundanforderungen an
die Betriebsfiihrung (GAB) 13.

Cross Compliance-relevant sind die nationalen Vorschriften im Tierschutzgesetz und in der Tier-
schutz-Nutztierhaltungsverordnung nur, soweit sie die Vorgaben des EU-Rechts umsetzen. Ent-

sprechend sind im vorliegenden Bericht auch nur diese Inhalte dargestellt.

Die Einhaltung der Cross Compliance-relevanten Regelungen bedeutet also nicht automatisch,
dass die betreffende Tierhaltung den Anforderungen des nationalen Fachrechts gendgt, da sich in
einigen Fallen aus dem nationalen Fachrecht hohere Anforderungen ergeben. Nahere Einzelheiten
wie die Beschreibung von Anforderungen an die Beschaffenheit von Haltungseinrichtungen, die
Futterung, die Kontrolle und Verbote sind den Rechtsvorschriften bzw. der jahrlich auf der Home-
page des Ministeriums veréffentlichten ,Informationsbroschire Uber die einzuhaltenden Cross

Compliance-Vorschriften“ zu entnehmen.*°

Betroffen sind Zahlungsempfanger (aul3er Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), die Tiere zur
Erzeugung von Lebensmitteln, Wolle, Hauten oder Fellen oder zu anderen landwirtschaftlichen
Zwecken ziichten oder halten. Zu Sport- und Freizeitsportzwecken gehaltene Pferde werden in

dem hier dargestellten Zusammenhang (Cross Compliance-relevanter Tierschutz) in der Regel

49 Bericht ,Evaluierung des Aktionsplans zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwanze-
kupieren beim Schwein“ der AG Tierschutz der LAV

50 https://mwl.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und Verwaltung/MW/MWL/04 Publikatio-
nen/2022-02 Broschuere CC.pdf
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nicht als landwirtschaftliche Nutztiere betrachtet, auch wenn diese Pferde am Lebensende der
Fleischgewinnung dienen sollten. Pferdehaltungen, die priméar dem Zweck der Fleisch- oder Milch-

gewinnung dienen, sind Cross Compliance-relevant.

Werden Cross Compliance-relevante Verpflichtungen — also Anforderungen, die unmittelbar auf
EU-Recht basieren — nicht erfillt, erfolgt eine Sanktionierung durch Kirzung der Zahlungen aus
EU-Mitteln oder kompletter Ausschluss von dieser Zahlung. Je nach Schwere, Ausmal3, Dauer o-
der Haufigkeit des VerstoRes kommt es zu einer Kiirzung zwischen einem Prozent und bis zu 100
Prozent der Beihilfezahlungen fir ein Kalenderjahr oder in besonders schweren Fallen zum Aus-

schluss im Folgejahr.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Anzahl der kontrollierten Unternehmen.

Tabelle 5 Anzahl und Anteil kontrollierter Unternehmen an der Grundgesamtheit der Tierhalter®®

Grundgesamtheit Kontrollierte Unter- | Anteil kontrollierte
nehmen Unternehmen an der
Grundgesamtheit
Jahr 2021 2022 2021 2022 2021 2022
Tierschutz Kalb 1.054 1.040 27 21 2,56 % 2,02 %
Tierschutz Schwein 334 334 6 6 1,80 % 1,80 %
Tierschutz allgemein 2.205 2.225 39 32 1,77 % 1,44 %

An dieser Stelle muss darauf hingewiesen werden, dass die Summe der kontrollierten Unterneh-
men nicht in jedem Fall mit der Summe der Kontrollen je Rechtsakt Gibereinstimmt. Grinde hierflr
konnen entweder in der Struktur des Unternehmens oder in der Kontrollhaufigkeit liegen. So kann
es zum Beispiel sein, dass ein Unternehmen mehrere Betriebsstatten hat, die jeweils einzeln kon-
trolliert, jedoch als Unternehmen sanktioniert wurden. Eine weitere Mdglichkeit besteht darin, dass
ein Betrieb mehrmals kontrolliert wurde. Daneben wurden mehrere Rechtsakte ggf. in einem Un-

ternehmen kontrolliert.

51 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben geman Herkunftssicherungs- und Informations-
system fir Tiere (HIT Datenbank)
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Tabelle 6 Durchgefiihrte Tierschutzkontrollen und deren Sanktionshéhe 202152

Anzahl der kon- Sanktionshéhe je Rechtsakt

trollierten Rechts-

akte
Tierschutz Kalb 38 37 0 1 0 0 0
Tierschutz Schwein 5 3 0 1 1 0 0
Tierschutz allgemein 50 40 0 8 2 0 0
Summe 93 80 0 10 3 0 0

Nach dem Ausbruch des Covid-19-Virus und der geltenden Erlasslage konnten die Kontrollen im
Jahr 2021 und auch im Jahr 2022 nicht in vollem Umfang durchgefihrt werden. Gemaf der Durch-
fuhrungsverordnung (EU) 2020/532 der Kommission vom 16. April 2020 konnte auch in den Kon-
trolljahren 2021 und 2022 die Mindestkontrollquote von 1% auf 0,5% abgesenkt werden. Deshalb
sind die Werte der hier dargestellten Jahre 2021 und 2022 nicht mit der vorherigen Berichterstat-
tung zum Jahr 2019 vergleichbar.

Bei der Interpretation der Zahlen missen daher immer die jahresspezifischen Gegebenheiten be-

achtet werden.

Dennoch ist die Anzahl im Rahmen Cross Compliance festgestellter Versté3e in den Jahren 2019
(16 Verstole), 2020 (15 Verstole), 2021 mit 13 VerstdRen und 2022 mit 19 VerstéRen anndhernd
gleichgeblieben und gegenlber den Jahren 2017 (30 VersttRe) und 2018 (38 VerstoRe) insgesamt
ricklaufig bei der Betrachtung der absoluten Zahlen.

Dies ist naturlich auch der Absenkung der Kontrollquote bei der Risikoanalyse Cross Compliance

und der damit abgesenkten Anzahl der kontrollierten Unternehmen geschuldet.

Tabelle 7 Durchgefiihrte Tierschutzkontrollen und deren Sanktionshohe 202253

Anzahl der kon- Sanktionshéhe je Rechtsakt

trollierten Rechts-

akte
Tierschutz Kalb 44 41 0 3 0 0 0
Tierschutz Schwein 8 5 1 2 0 0 0
Tierschutz allgemein 57 44 1 11 0 0 1
Summe 109 90 2 16 0 0 1

In den o0.g. Tabellen 5, 6 und 7 sind nicht nur die nach Risikoanalyse Cross Compliance gezoge-
nen Unternehmen und Kontrollen erfasst, sondern alle Zahlungsempféanger, die in Sachsen-Anhalt

52 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemaR Herkunftssicherungs- und Informations-
system fir Tiere (HIT Datenbank)
53 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemaf Herkunftssicherungs- und Informations-
system fir Tiere (HIT Datenbank)

36



nach den Rechtsakten GAB 11 Tierschutz Kalber, GAB 12 Tierschutz Schweine und GAB 13 Tier-

schutz Allgemein kontrolliert wurden.

3.2 Kontrollen von Tiertransporten

3.2.1 Angaben uber durchgefiihrte Tiertransportkontrollen

Im Rahmen tierschutzrechtlicher Tiertransportkontrollen nach Artikel 27 der Verordnung (EG) Nr.
1/2005 wurden Transportfahrzeuge, transportierte Tiere und notwendige Dokumente an den Ver-
sandorten, wahrend des Transportes, bei der Ankunft am Bestimmungsort sowie auf Markten be-

gutachtet.

In Artikel 21 der Verordnung (EU) 2017/625 sind besondere Bestimmungen tber amtliche Kontrol-
len und MalRnahmen der zustdndigen Behdrden in Bezug auf Tierschutzauflagen festgelegt. Ge-
mafl dem Grundsatz dieser Verordnung werden amtliche Kontrollen auf allen relevanten Stufen
entlang der Lebensmittelkette durchgefiihrt. Dazu gehéren auch amtliche Kontrollen zur Uberpri-
fung der Tierschutzauflagen beim Transport, wie beispielsweise

o die Uberpriifung der Transportfahigkeit der zu transportierenden Tiere,
o die Uberwachung und Kontrolle der zulassigen Transportdauer und

e die Kontrolle von Fahrtenblichern.

Bei den in den Jahren 2021 und 2022 in Sachsen-Anhalt durchgefiihrten Tiertransportkontrollen
und der dabei festgestellten Beanstandungen ergibt sich nachfolgendes in Tabelle 8 zusammenge-
fasstes Bild.

Tabelle 8 Tierschutzrechtliche Transportkontrollen sowie dabei auftretende Beanstandungen®

Anzahl der Kontrollen | Beanstandungen Beanstandungsrate %
1,6

2021 10.340 169
2022 10.387 135 1.3

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 10.340 amtliche Kontrollen bei Tiertransporten durchgefuhrt, wo-
bei 169 Transporte beanstandet werden mussten. Die Beanstandungsrate im Jahr 2021 lag damit
im Vergleich zum Jahr 2020 ebenfalls bei 1,6 Prozent.

54 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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Im Jahr 2022 wurden insgesamt 10.387 amtliche Kontrollen vollzogen. Hierbei lag die Gesamtzahl
der VerstoRRe bei 135, was einer Beanstandungsrate von 1,3 Prozent der kontrollierten Tiertrans-
porte entsprach. Die Zahl festgestellter VerstoRRe ist demnach im Vergleich zu den Vorjahren leicht

gesunken.

Bei der Uberwiegenden Zahl der VersttR3e handelte es sich im Berichtszeitraum um Verstdl3e hin-
sichtlich:

o der Transportfahigkeit der Tiere (bei einzelnen transportierten Tieren lag eine Graviditét von
tber 90 % vor oder es wurden kranke bzw. verletzte Tiere transportiert),

e der Transportpraxis, Raumangebot, Hohe des Fahrzeuges (beispielsweise zu hohe Lade-
dichte oder Anbindung von Tieren),

o des Transportmittels (fehlende Beluftung oder Temperaturiiberwachung sowie defekte/unge-
eignete Tranken) und

e der Vorlage der Unterlagen (Zulassung, Transportpapiere, Fahrtenbuch, Befahigungsnach-

weis).
Die festgestellten Verstt3e wurden von den Landkreisen und kreisfreien Stadten geahndet.

Einzelheiten zu den Anzahlen der jeweilig kontrollierten Tierarten und der Zahl der VerstoR3e in den
einzelnen Kategorien sind der Tabelle 9 und Tabelle 10 zu entnehmen. Sowohl 2021 als auch
2022 wurden 84,6 Prozent (2021) bzw. 80,0 Prozent (2022) aller TransportverstofRe bei Schweinen
auch festgestellt. Diese hohe Zahl ergibt sich, wie aus den Tabellen 9 und 10 ersichtlich, aus der

hohen Kontrolldichte bei Schweinen in Sachsen-Anhalt vorrangig am Schlachthof.

Generell gilt bei nationalen Tiertransporten, dass bei der Feststellung von VerstoRen (wie Uberla-
dung und Transport hochtragender Tiere) und in Abhéangigkeit der Schwere bzw. Haufigkeit, eine
Weitergabe der Informationen an die zustéandige Behdrde des Herkunftsbestandes und des Trans-
portunternehmens, erfolgt. Wenn am Bestimmungsort (Schlachthof) eine Transportunféhigkeit fest-
gestellt wird, findet die Weitergabe der Information ebenfalls an die zustandige Behdrde des Her-
kunftsbestandes statt. Bei grenziberschreitenden Transporten nimmt das Landesverwaltungsamt
die Aufgaben der Verbindungsstelle nach Verordnung (EU) 2017/625 fiir Sachsen-Anhalt wahr. Bei
der Feststellung von Versté3en bei der Transportdurchfiihrung werden diese von den zustandigen
Amtern der Landkreise und kreisfreien Stadte mitgeteilt und vom Landesverwaltungsamt an das
Bundesamt fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit als Nationale Verbindungsstelle

Deutschlands weitergeleitet.
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Tabelle 9 Aufschliisselung der tierschutzrechtlichen Kontrollen 2021%

Rinder Schweine | Schafe/ Equiden Geflugel Sonstige
Ziegen =

Zahl der durchge- 2.617 7.332

fuhrten amtlichen

Kontrollen

Anzahl und Kategorie der Verstofie

1. Transportfahig- 0 40 0 0 0 0
keit der Tiere

2. Transportpraxis, 0 47 0 0 1 0
Raumangebot,
Hobhe

3. Transportmittel 0 20 0 0 3 0

4. Wasser, Futter- 5 10 0 0 0 0
mittel, Reise-
und Ruhezeiten

5. Unterlagen 6 23 0 0 9 2

6. Sonstiges 0 3 0 0 0 0

Tabelle 10 Aufschliisselung der tierschutzrechtlichen Kontrollen 2022°7

Rinder Schweine | Schafe/ Equiden Geflugel Sonstige %
Ziegen

Zahl der durchge- 2.593 7.550

fuhrten amtlichen

Kontrollen

Anzahl und Kategorie der Verstof3e

1. Transportfahig- 0 27 0 1 0 0
keit der Tiere

2. Transportpraxis, 0 21 0 0 0 0
Raumangebot,
Hohe

3. Transportmittel 5 7 0 0 2 0

4, Wasser, Futter- 0 13 0 0 0 0
mittel, Reise-
und Ruhezeiten

5. Unterlagen 15 36 0 1 3 0

6. Sonstiges 0 4 0 0 0 0

55 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

56 Sonstige Tierarten wie Hunde (93), Zootiere (44), Katzen (8), Neuweltkameliden (2), Versuchstiere (1),
Vogel auRer Geflugel (1), Fische (1)

57 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

58 Sonstige Tierarten wie Zootiere (50), Hunde (19), Katzen (4), Vogel auer Gefliigel (2) und sonstige Wir-
beltiere (12)
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3.2.2 Abfertigung und Kontrollen im Zusammenhang mit langen, grenzuberschrei-

tenden BefGrderungen

Es ist wichtig, dass alle Akteure in der Transportkette ihren Verpflichtungen nachkommen, seien es
Landwirte, Transportunternehmen oder Tierarzte. Es gilt immer der Grundsatz der europaischen
Transportverordnung: Niemand darf eine Tierbeforderung durchfiihren oder veranlassen, wenn

den Tieren dabei Verletzungen oder unnétige Leiden zugefligt werden kdnnten.

3.2.2.1 Angaben zu den in Sachsen-Anhalt abgefertigten langen, grenziiberschreitenden

Nutztiertransporten

In den nachfolgend dargelegten Tabellen ist die Anzahl der aus Sachsen-Anhalt verbrachten und
exportierten Tiere zu entnehmen. Es findet eine Differenzierung zwischen Zucht- bzw. Mast-

oder Schlachtvieh sowie zwischen innergemeinschaftlich (Europaische Union und Européische
Freihandelsassoziation/ EFTA) verbrachten oder ausgefiihrten (au3erhalb Europaische Union und
Européaische Freihandelsassoziation, sogenannte Drittlander) Tieren statt. Die Daten wurden aus
der Datenbank TRACES (Trade Control and Expert System) entnommen.

Bei den transportierten Schweinen handelte es sich vorwiegend um Schlachttiere, bei Rindern um
Zuchttiere fur den Handel und Export, die zum Zeitpunkt ihrer Verladung im Herkunftsbetrieb einer

Kontrolle unterzogen wurden.

3.2.2.1.1 Nutztiere, die fur die Schlachtung vorgesehen sind®®

Tabelle 11 Handel Nutztiere/ Schlachtung 2021

Tierart Anzahl Anzahl Ziellander, innergemeinschaftlich®
Transporte | Tiere
*% *%

Rinder®! Niederlande

Schweine 51 10.661 Belgien, Kroatien, Osterreich, Polen, Ruméanien,
Spanien

Equiden®? k.A. k.A.

Schafe®? o ** | Tschechische Republik

Ziegen 2 171 Niederlande

59 Datenquelle: Landesamt fuir Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Abruf der Systeme TRACES classic und
TRACES NT

60 Insgesamt keine Exporte in Drittlander

61 Die Daten liegen dem Berichterstatter vor, werden aus datenschutzrechtlichen Griinden nicht veroffent-
licht.

62 Bei der Zertifizierung von Equiden (Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel) unterscheidet das TRACES classic nicht
zwischen Zucht- und Schlachtequiden.

63 Daten liegen dem Berichterstatter vor, werden aus datenschutzrechtlichen Griinden nicht verdffentlicht
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Tabelle 12 Handel Nutztiere/ Schlachtung 2022

Tierart Anzahl Anzahl Ziellander, innergemeinschaftlich
Transporte | Tiere
** **

Rinder®® Niederlande

Schweine 184 36.879 | Frankreich, Italien, Kroatien, Polen
Equiden 3 30 Polen

Schafe - -

Ziegen - -

3.2.2.1.2 Nutztiere, die fur die Zucht oder Mast vorgesehen sind®

Tabelle 13 Handel Nutztiere/ Zucht-, Mastvieh 2021

Tierart Anzahl Anzahl Ziellander, innergemeinschaftlich und
Transporte | Tiere Drittlander (kursiv gestellt, Anzahl der Transporte

und transportierten Tiere in Klammern)

Rinder 163 3.713 Belgien, Bulgarien, Italien, Litauen, Niederlande, Os-
terreich, Polen, Rumanien, Tschechische Republik,
Ungarn;

Russische Foderation (14 Transporte/ 395 Tiere)

Schweine 312 153.740 Belgien, Bulgarien, Frankreich, Italien, Kroatien, Nie-
derlande, Osterreich, Polen, Ruméanien, Slowenien,
Spanien, Ungarn;

Bosnien und Herzegowina (4 Transporte/ 2.980
Tiere)

Equiden®’ k.A. 133 Im Jahr 2021 wurden 130 Equiden innergemein-
schaftlich verbracht (EU und EFTA) und 3 Equiden
in ein Drittland exportiert.

Schafe 2 2  Schweiz, Osterreich

Ziegen - -

Tabelle 14 Handel Nutztiere/ Zucht-, Mastvieh 2022

Tierart Ziellander, innergemeinschaftlich und
Transporte | Tiere Drittlander (kursiv gestellt, Anzahl der Transporte

und transportierten Tiere in Klammern)

Rinder 101 2.566 Bulgarien, Estland, Litauen, Niederlande, Polen, Ru-
maéanien, Tschechische Republik, Ungarn;
Russische Foderation (8 Transporte/ 249 Tiere)

64 Insgesamt keine Exporte in Drittlander

65 Daten liegen dem Berichterstatter vor, werden aus datenschutzrechtlichen Griinden nicht veroffentlicht
66 Datenquelle:Landesamt fiir Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Abruf der Systeme TRACES classic und
TRACES NT

67 Bei der Zertifizierung von Equiden (Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel) unterscheidet das TRACES classic nicht
zwischen Zucht- und Schlachtequiden.
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Tierart Anzahl Anzahl Ziellander, innergemeinschaftlich und

Transporte | Tiere Drittlander (kursiv gestellt, Anzahl der Transporte
und transportierten Tiere in Klammern)
Schweine 404 193.335 | Belgien, Frankreich, Italien, Kroatien, Niederlande,

Osterreich, Polen, Rumanien, Slowakei, Slowenien,
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn;

Bosnien und Herzegowina (11 Transporte, 10.362
Tiere)

Equiden 101 159 Belgien, Danemark, Estland, Frankreich, Irland, Ita-
lien, Niederlande, Osterreich, Polen, Schweden,
Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechische Repub-
lik, Ungarn;

Serbien, USA (je ein Transport mit 1 Tier)

Schafe 3 15 Niederlande, Osterreich, Ungarn

Ziegen - -

3.2.2.2 Angaben zu den in Sachsen-Anhalt nicht abgefertigten langen, grenziiberschreiten-
den Nutztiertransporten

Mit Blick auf die nicht abgefertigten Transporte ist festzustellen, dass sich der Wert im Jahr 2022
(18) im Vergleich zum Vorjahr (22) etwas verringert hat. Bei der Giberwiegenden Zahl nicht abgefer-
tigter Transporte handelte es sich 2021 um Rindertransporte. Im Gegensatz dazu waren 2022 die
meisten nicht abgefertigten Transporte Schweinetransporte.

Tabelle 15 Nicht abgefertigte lange, grenziiberschreitende Nutztiertransporte 2021

Tierart Anzahl der | Grinde fur die Nichtabfertigung des Transportes
Transporte

Schweine 6 Transportfahrzeug defekt (Tranke, Lifter), Tranke ungeeignet,
Fehlen des 2. Fahrers

Rinder 15 | Transportfahrzeug defekt, widrige Witterungsverhéaltnisse, Absage
durch Organisator/ Unternehmen, Plausibilitdt Fahrtenplanung

Tabelle 16 Nicht abgefertigte lange, grenziiberschreitende Nutztiertransporte 2022%°

Tierart Anzahl der | Grunde fir die Nichtabfertigung des Transportes
Transporte

Schweine 16 Transportfahrzeug defekt (Tranke, Temperatursensoren), unplau-
sible Routenplanung, fehlender Befahigungsnachweis, LKW nicht
vor Ort, Absage durch Organisator/ Unternehmen

Rinder 2 Absage durch Organisator/ Unternehmen

68 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
69 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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3.2.2.3 Fahrtenblcher bei langen grenziberschreitenden Tiertransporten

Bei jeder langen Beforderung zwischen Mitgliedstaaten sowie von und nach Drittlandern muss der
Transportunternehmer bei Beférderungen von tber 8 Stunden ein Fahrtenbuch fuhren. In diesem
wird die Fahrtplanung, der Versandort, der Bestimmungsort und eventuelle Meldungen von Unre-
gelmafigkeiten eingetragen, unterschrieben und abgestempelt. Ein elektronisches Fuhren eines
Fahrtenbuches ist inzwischen ebenfalls moglich. Eine Kopie des ausgefiillten Fahrtenbuches muss
gemal der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 innerhalb eines Monats nach Abschluss der Beférderung
an die zustandige Behdrde des Versandortes zuriickgesandt werden. Allgemein gilt, dass der
Rucklauf bzw. Nichtricklauf aller Fahrtenbiicher nach der Beférderung fir jeden Transport geson-

dert zu dokumentieren ist.

Die Kontrollhaufigkeiten fur die risikobasierten Plausibilitatsprifungen zurtickgesandter Fahrtenbii-
cher in Verbindung mit der detaillierten Auswertung satellitengestutzter Aufzeichnungen (wie
Route, Innentemperatur, Offnungshaufigkeit der Ladeklappen) erfolgt in Abhangigkeit von der Zahl
und Art der Transporte, etwaigen in der Vergangenheit festgestellten Verstéf3en gegen tierschutz-
rechtliche Transportvorschriften sowie Hinweise auf mangelnde Zuverlassigkeit des Organisa-
tors/Transportunternehmers. Von einem erhéhten Risiko kann zum Beispiel auch bei einem bisher
nicht bekannten Bestimmungsort, bei einem neuen Routenverlauf zu einem bereits bekannten Be-
stimmungsort, beim Anfahren einer Versorgungseinrichtung im Drittland, Routen, die einen Trans-
port Gber den Seeweg einschlie3en und bei Beférderungen in den Sommer- und Wintermonaten

ausgegangen werden.

Die Erhebung des Riicklaufs der Fahrtenblicher zeigt, dass nicht in jedem Fall der Ricklauf fristge-
recht erfolgte. So wurden 2021 14,6 Prozent und 2022 18,8 Prozent aller Fahrtenbiicher nicht zu-
rickgesandt. Bleibt eine nachtragliche Datenlbermittlung aus, ist dies bei zukiinftigen Abfertigun-
gen durch die zustandige Behdrde zu berticksichtigen und in Folge vom selben Organisator oder
Transportunternehmer beantragte Transporte zu versagen. Allerdings gingen aber auch im Jahr
2021 56,3 Prozent der Fahrtenblcher fristgerecht bzw. 29,1 Prozent verspatet ein. Im Jahr 2022
wurden 39,4 Prozent der Fahrtenbicher fristgerecht zurlickgesandt, 41,8 Prozent der Fahrtenb-

cher erreichten die zustandige Behorde nach der gesetzlichen Frist.”

0 Datenquelle: Landesverwaltungsamt, Stand der Datenerhebung fiir das Jahr 2021 09.03.2022 und fir das
Jahr 2022 08.03.2023

43



3.2.2.4 Gegenseitiger Informationsaustausch durch Mitteilung von Verst6R3en

Gemal Artikel 103 der Verordnung (EU) 2017/625 haben die Mitgliedsstaaten zur gegenseitigen
Unterstitzung und zum Informationsaustausch nationale Verbindungsstelle einzurichten. In Sach-
sen-Anhalt wird diese Aufgabe im Bereich Tiertransporte vom Landesverwaltungsamt wahrgenom-
men. Mitteilungen Uber Verstdlie beim Tiertransport werden von dort an das Bundesamt flr Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsicherheit zur Weitergabe an die zustandige Behdrde des jeweils
betroffenen Mitgliedsstaates weitergereicht. An die Verbindungsstelle Deutschlands, das Bundes-
amt fir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, wurden im Jahr 2021 sechs und im Jahr
2022 neun Vorgange vom Landesverwaltungsamt weitergeleitet. Griinde dafiir waren in den bei-

den Jahren:

® nicht zurlickgesandtes oder unzureichend ausgefllltes Fahrtenbuch,
® Hinweise auf einen mangelhaften Gesundheitszustand der Tiere,

® Nichteinhaltung der Transportzeit,

® Abweichung von der Transportmittelzulassung,

® nicht eingehaltene Melkzeiten.
3.3 Schutz von Tieren beim Betauben und Tdten

Beim Schlachten werden Tiere durch Blutentzug getttet. Warmbliitige Tiere sind vor dem Entblu-
ten zu betauben. Ausnahmen bestehen bei Notschlachtungen, wenn dies nach den gegebenen
Umsténden nicht mdglich ist, oder wenn die zustéandige Behorde eine Ausnahmegenehmigung fur

ein Schlachten ohne Betdubung (Schéachten) erteilt hat.

Die zwei maRRgeblichen Rechtstexte beim Betauben und Toten von Wirbeltieren sind die Verord-
nung (EG) Nr. 1099/2009 lber den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung und die nationale
Tierschutz-Schlachtverordnung. Ausnahmen bestehen im Zusammenhang mit Tierversuchen,
Jagd und Fischerei, Schadlingsbekampfungsmalinahmen und ernster Geféahrdung des Menschen.
Die Mal3gaben des Tierschutzgesetzes bleiben aber auch in diesen Fallen bestehen.

Die Zustandigkeit fiir die Uberwachung der Einhaltung der tierschutzrechtlichen Vorschriften beim
Betauben und Té6ten von Tieren liegt in Sachsen-Anhalt bei den Landkreisen und kreisfreien Stad-
ten. Zustandige Behdrde fir eine Ausnahmegenehmigung zum Schéchten ist das Landesverwal-

tungsamt.

Fur den Vollzug der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 und der Tierschutz-Schlachtverordnung durch
die Landkreise und kreisfreien Stadte wird das von der Arbeitsgruppe Tierschutz der Landerar-

beitsgemeinschaft Verbraucherschutz erarbeitete Handbuch ,Tierschutziiberwachung bei der
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Schlachtung und Tétung® herangezogen, welches zuletzt im Dezember 2021 aktualisiert wurde.
Dieses Handbuch umfasst konkrete Auslegungshinweise und Checklisten, anhand derer die ent-

sprechenden Tierschutzkontrollen durchzufiihren und zu dokumentieren sind.

Wie aus Tabelle 17 ersichtlich, liegen zwar noch Mangel bei der Kontrolle von Einrichtungen zur
Betaubung, Schlachtung und Tétung vor, allerdings sind diese Auffalligkeiten im Vergleich zu den
Vorjahren sehr deutlich zurtickgegangen (2019: 45, 2020: 38, 2021: 23, 2022: 8 Einzelversttie).

Tabelle 17 Amtliche Kontrollen zum Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Schlachtung bzw. T6-
tung™

Berichtsjahr 2021 2022

Anzahl der Einrichtungen zur Betdubung/ Schlachtung/ Totung 81 79
Anzahl der kontrollierten Einrichtungen 77 73
Anzahl der festgestellten VerstoRRe (Einzelverstdlie) 23 8
Anzahl der behordlichen Mal3nahmen (mindliche Belehrungen, 23 7

Anordnungen, Bul3gelder)

Hauptgrinde fir Verstol3e waren: Mangel an den Betdubungsgeréaten, Abweichungen von Stan-
dardanweisungen, fehlende Sachkundenachweise bei Hilfspersonen, Schwierigkeiten beim Ausle-
sen der Daten aus der Elektrobetdubungsanlage, fehlende Ersatzgerate in unmittelbarer Nahe und
das Uberschreiten von Entblutezeiten sowie das Uberschreiten von Wartezeiten und fehlendes
Wasserangebot im Wartebereich.

Ende 2019 fand in Deutschland ein EU-Audit zum Kontrollsystem im Zusammenhang mit der Er-
zeugung und dem Inverkehrbringen von Rindfleisch, einschlieBlich der Riickverfolgbarkeit statt.”
Auf Grund der damals festgestellten Ergebnisse fand neben der Festlegung von Schwerpunktkon-
trollen von handwerklichen Schlachtbetrieben in den Jahren 2019 und 2020 auch eine Weiterbil-
dungsveranstaltung fir amtliche und beliehene Tierarzte der Landkreise im Jahr 2021 statt.
Am 12. bzw. 19. Oktober 2021 fanden in Halle und in Bernburg jeweils eine Fachfortbildung zum
Thema Schlachtung statt. Insgesamt 128 Personen nahmen an diesem Weiterbildungsangebot
teil. Thematische Schwerpunkte waren unter anderem die amtliche Fleischuntersuchung bei ein-
zelnen Tierarten, die amtliche Untersuchung auf Trichinellen, Fehlerquellen und Probenahme, der
Antransport, die Unterbringung, Treibwege und die Betdubung bei Schweinen und Rindern. Zum
Schluss wurde tber die Aufgaben des amtlichen Tierarztes bei der Tierschutziiberwachung bzw.

Uber die Elektrobetdubung von Schweinen referiert.

Durch die Einfliigung des Kapitels Vla in Anhang Il Abschnitt | der Verordnung (EG) Nr. 853/2004

ist nun auch die Schlachtung von Rindern, Einhufern und Schweinen mittels teilmobiler

% Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
72 Siehe Tierschutzbericht 2021
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Schlachtung im Herkunftsbetrieb mdglich. Bisher war ein &hnliches Verfahren nur fir ganzjahrig
im Freien gehaltene Rinder und Betdubung mittels Kugelschuss moglich. Schlachtungen im Her-
kunftsbetrieb kdnnen zu einem Mehr an Tierschutz in landwirtschaftlichen Betrieben fiihren, da
zum einen der Lebendtiertransport inklusive Be- und Entladen vom Betrieb zum Schlachthof ent-
fallt und zum anderen die Betaubung und Totung im gewohnten Umfeld der Tiere erfolgt. Ein wei-
terer Vorteil ist auch der (Wieder-)Aufbau regionaler Wertschopfungsketten. So kdnnen zeithah
Schlachtkapazitaten in Regionen mit geringer Schlachtstattendichte aufgebaut oder revitalisiert,
Arbeitsplatze geschaffen und durch die Kommunen Steuern eingenommen werden. In einem ge-
wissen Rahmen kdnnen mobile Schlachtstétten auch dazu beitragen, Situationen wie die des
Schweinestaus auf Grund von Corona-Ausbriichen in Schlachtstatten sowie Abnahmeverweige-
rung einiger Schlachtstatten von Tieren aus ASP-nahen Kreisen zu reduzieren. Sie eignen sich
dariber hinaus fur Nottétungen und ggf. den Einsatz im Seuchenfall.

Dafir missen aber auch im Herkunftsbetrieb die tierschutzrechtlichen Vorgaben der EU-Verord-
nung (EG) Nr. 1099/2009 lber den Schutz der Tiere zum Zeitpunkt der Tétung und der nationalen
Tierschutz-Schlachtverordnung eingehalten werden.

Allerdings fallen fiir den Betreiber fur die Durchfihrung von Schlachtungen im Herkunftsbetrieb ne-
ben den Anschaffungskosten fur die mobile Einheit und weiterer erforderlicher Geratschaften zur
Ruhigstellung und Betdubung sowie eventueller Ausbildungskosten weitere Gebihren, wie fur die
Genehmigung und die amtliche Uberwachung der Schlachtung im Herkunftsbetrieb an.

Auf Grund der Ubertragung der Aufgabe durch das Ministerium fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Energie ist die Landesanstalt fiir Landwirtschaft und Gartenbau (Landesanstalt fir Landwirtschaft
und Gartenbau) fiir die Organisation und die Durchfithrung der Sachkundeschulungen und -
prufungen nach Maf3gabe der Artikel 7 und 21 samt der Anhange | und IV der Verordnung (EG)
Nr. 1099/2009 sowie § 4 Tierschutz-Schlachtverordnung fiir Schweine, Schafe und Ziegen zustan-
dig. Im Jahr 2021 fiihrte die Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau einen Lehrgang mit
insgesamt 10 Teilnehmenden zur Erlangung der Sachkunde durch. Im Jahr 2022 fand kein solcher
Lehrgang statt. Das Landesamt flir Verbraucherschutz ist in die Wissensvermittlung (Mitarbeiter
als Dozenten) und Prufungen eingebunden. Ebenso wurde dem Beratungs- und Schulungsinstitut
(bsi) Schwarzenbek die Organisation und Durchfiihrung von Sachkundeschulungen und -prifun-
gen fur die Tierarten Pferd, Rind, Schwein, Schaf, Ziege und Gefligel Gbertragen. So konnten im
Jahr 2021 5 Kurse inkl. Priifung mit insgesamt 48 Teilnehmern und im Jahr 2022 ebenfalls 5 Kurse

inkl. Prafung mit 39 Teilnehmern durchgefihrt werden.

Nach § 4a Abs. 2 Nr. 2 des Tierschutzgesetzes bedarf es keiner Betdubung, wenn die zustandige
Behorde eine Ausnahmegenehmigung fur ein Schlachten ohne Betdubung (Schéachten) erteilt

hat. Diese darf nur insoweit erteilt werden, als es erforderlich ist, den Bedurfnissen von Angehori-
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gen bestimmter Religionsgemeinschaften Geltungsbereich des Tierschutzgesetzes zu entspre-
chen, denen zwingende Vorschriften der Religionsgemeinschaft das Schachten vorschreiben oder
den Genuss von Fleisch nicht geschachteter Tiere untersagen. Eine solche Ausnahmegenehmi-
gung wurde in den Jahren 2021 und 2022 in Sachsen-Anhalt nicht beantragt und somit auch nicht
erteilt. Der Europaische Gerichtshof (EuGH) hat in seinem Urteil vom 17. Dezember 2020 (C-
336/19) entschieden, dass Unionsrecht der Regelung in einem Mitgliedstaat nicht entgegensteht,
mit der fir rituelle Schlachtungen eine Betdubung vorgeschrieben wird, die umkehrbar und nicht
geeignet ist, den Tod des Tieres herbeizufiihren. Es bleibt abzuwarten wie der Bund als Gesetzge-

ber mit diesem Urteil umgeht.
3.4 Schutz von Heimtieren

Als Heimtiere werden Tiere bezeichnet, die in einem Haushalt leben. Meist handelt es sich um
Saugetiere, aber auch viele Vogel-, Reptilien-, Amphibien- und Fischarten sowie Wirbellose wer-
den als Heimtiere gehalten. Uberwiegend dienen sie der Unterhaltung und Freude des Menschen.
In anderen Fallen sind Heimtiere verlassliche Begleiter und unterstitzen die Menschen, beispiels-
weise als Therapiehunde. In Deutschland leben laut aktueller Datenerhebung des Zentralverban-
des Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e.V. 34,4 Mio. Heimtiere (ohne Zierfische und Terra-
rientiere). Damit werden in 46 Prozent aller Haushalte Heimtiere gehalten. Vorrangig werden in Fa-
milien (67 %) Heimtiere gehalten, 14 Prozent aller Haushalte besitzen mindestens zwei Heimtierar-

ten.
Heimtiere in Haushalten in Deutschland Anzahl Haushalte
15,2 Mio. Katzen 24 %
@ 10,6 Mio. Hunde 21%
o 4.9 Mio. Klgintiere 510
D 3.7 Mio. Ziervigel 39
e 2.3 Mio. Aguarien 4%
m 1,4 Mio. Gartenteiche® 3%
p 1,3 Mio. Terrarien 2%
*mit Zierfischen

Abbildung 6 Heimtiere in Deutschland”

73 Bildquelle: https://www.zzf.de/fileadmin/ZZF/Dokumente/Heimtiermarkt/ZZF IVH_ Der_Deutsche Heimtier-
markt Anzahl Heimtiere 2022.pdf
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Private Heimtierhaltungen unterliegen nicht, wie beispielsweise Tierheime oder Hundeschulen, ei-
ner regelmanigen amtlichen Tierschutziiberwachung. Eine verpflichtende Datenerhebung findet
deshalb nicht statt und kann hier auch nicht abgebildet werden. Trotzdem finden Kontrollen statt.
Meist werden die zustandigen Behodrden wegen einer Tierschutzanzeige tétig und fihren soge-
nannte Anlasskontrollen durch.

Neben dem Tierschutzgesetz, das die Ausrichtung des gesamten nationalen Tierschutzrechts fest-
legt, gibt es nur wenige konkretisierende verbindliche Vorschriften zur Heimtierhaltung und -betreu-
ung. Dazu zahlt die Tierschutz-Hundeverordnung. Fur die zunehmende Haltung von heimischen
und insbesondere exotischen Kleinsaugern, Ziervogel, Reptilien, Amphibien oder Zierfische kon-
nen die zustandigen Behorden auf eine Reihe von Gutachten, Merkblattern, Leitlinien und Empfeh-
lungen zurtickgreifen. Insbesondere die vom zustandigen Bundesministerium herausgegebenen
Dokumente haben den Rang von Sachverstandigengutachten. Sie sind fir die Tierhalter und fur
den Vollzug des Tierschutzrechtes dufRerst sachdienlich und werden selbst durch Gerichte haufig
in Streitfallen herangezogen. Obwohl sich die meisten Tierhalter liebevoll um ihre Schitzlinge kim-
mern, kommt es nicht selten zu tierschutzrelevanten Feststellungen der zustandigen Tierschutzbe-
horde bei Kontrollen im Haushalt. Dies ist meistens auf die nicht immer vorliegende notwendige
Sachkompetenz tber die erforderlichen Haltungsbedingungen sowie die Anforderungen an eine
tiergerechte Pflege und Betreuung der Heimtiere durch den Tierhalter zurtickzufiihren.

3.5 Tierversuche

Als Tierversuche gelten Eingriffe oder Behandlungen an Tieren, die mit Schmerzen, Leiden oder
Schaden fir ein Tier verbunden sein kdnnen. Tierversuche dirfen nur zu den in § 7a Abs. 1 Tier-

schutzgesetz abschlieRend aufgefiihrten Zwecken durchgefiihrt werden.

Die Entscheidung dariber, ob Tierversuche zulassig sind, richtet sich nach den Vorgaben des
Tierschutzgesetzes und der Tierschutz-Versuchstierverordnung. Die Regelungen der Verordnung
dienen der Konkretisierung der Mal3gaben im Tierschutzgesetz und setzen die Richtlinie
2010/63/EU zum Schutz der fur wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere in nationales Recht
um. Die Richtlinie 2010/63/EU wurde in Deutschland im Jahr 2013 in nationales Recht umgesetzt.
Im Jahr 2018 leitete die EU-Kommission auf Grund unzureichender Umsetzung der Richtlinie
2010/63/EU ein Vertragsverletzungsverfahren gegen Deutschland ein, was zu einer Anpassung
der nationalen Gesetzgebung im Jahr 2021 miindete, welche die vollstandige Umsetzung der

Richtlinie 2010/63/EU in nationales Recht gewahrleisten soll.
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Keinem Tier darf, dem Grundsatz des Deutschen Tierschutzgesetzes (8 1) entsprechend, ohne

vernunftigem Grund Schmerzen, Leiden oder Schaden zugefugt werden. Im Kontext von Tierver-

suchen kann von diesem Verbot bei Vorliegen einer behdrdlichen Genehmigung abgewichen wer-

den (Verbotsprinzip mit Erlaubnisvorbehalt). Einen vernunftigen Grund sieht der Gesetzgeber laut

8 7 in Tierversuchen, sofern:

der Tierversuch unerlasslich, also unumganglich und zwingend erforderlich ist,

es keine anderen Methoden oder Verfahren als den Tierversuch gibt (§ 7a Abs. 2 Nr. 2 Tier-
schutzgesetz),

die den Tieren zuzufigenden Schmerzen, Leiden oder Schaden und die Anzahl der Tiere auf
das unerlassliche MaR reduziert wurden und

die Tierart verwendet wird, deren artspezifische Fahigkeit, unter der Versuchseinwirkung zu
leiden, am geringsten ausgepragt ist (8 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 Tierschutzgesetz).

In diesen Regelungen driickt sich das sogenannte ,3R-Prinzip“ (Russel und Burch, 195974) aus:

Replacement (Vermeidung): Sofern es ein alternatives Verfahren oder eine alternative Me-
thode gibt, ist ein Tierversuch nicht mehr unerlasslich.

Reduction (Verminderung): Es ist die geringstmogliche Anzahl an Tieren zu verwenden, an-
hand derer eine verlassliche Aussage hinsichtlich der untersuchten Fragestellung getroffen
werden kann.

Refinement (Verbesserung): Es missen diejenigen Verfahren und Methoden angewandt wer-

den, die die geringste Beeintrachtigung des Wohlbefindens der Tiere darstellen.

Darlber hinaus darf ein Tierversuch an Wirbeltieren und KopffiiRern gemaf § 8 Tierschutzgesetz

unter anderem nur dann genehmigt werden, wenn er hinsichtlich des zu erreichenden Versuchs-

ziels ethisch vertretbar ist (§ 7a Abs. 2 Nr. 3 Tierschutzgesetz).

Das bedeutet konkret, dass Wissenschaftler und Behdrden genau abwagen mussen, inwieweit die

Notwendigkeit und Angemessenheit des geplanten Tierversuchs, die zu erwartende Belastung der

Versuchstiere rechtfertigt.

Jeder Tierversuch muss deshalb hinsichtlich des zu erwartenden Belastungsgrades fir die Tiere

eingeschéatzt werden. Dazu werden im Artikel 15 der EU-Tierversuchsrichtlinie (Richtlinie

2010/63/EU des europaischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2010 zum Schutz

74 Russell W.M.S., Burch R.L. The Principles of Humane Experimental Technique. Methuen & Co Ltd.; Lon-
don, UK: 1959.
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der fur wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere) vier Schweregrade (Abbildung 7) klassifi-

ziert.

stellung der Lebensfunktion
se, aus de as Tier nicht mehr er

s T

Schweregrad 3

schwere Belastung
» Beispiele: Implantation eines Kunstherz
Krebskrankheiten und Giftigkeitstests, «

sche Eingriffe
en sind

Schweregrad 1

geringe, kurzfristige Be

I Ohrlo
n Bestimmu

Abbildung 7 Belastungskategorien bei Tierversuchen”™

Zur Information der interessierten Offentlichkeit muss der Antragsteller dem Antrag eine allgemein-
verstandliche, nichttechnische Projektzusammenfassung (NTP) beifligen, welche nach Genehmi-
gung durch das Bundesinstitut flr Risikobewertung auf der AnimalTestIinfo-Webseite verdffentlicht
wird. So kénnen auch alle Burger einen Einblick dartiber erhalten, welche Arten von Versuchen in
Deutschland durchgefiihrt werden, wie bei der Planung das 3R-Prinzip berticksichtigt wurde, wel-
che Erganzungsmethoden genutzt werden, wie die Tierzahl auf das geringstmdgliche Maf? redu-
ziert wird und welche Malinahmen ergriffen werden, um die Belastung der Tiere mdglichst gering

zu halten.
3.5.1 Genehmigungen von Tierversuchen

Zur Genehmigung von Versuchsvorhaben beruft die Genehmigungsbehérde eine Kommission zur
Unterstitzung bei der Entscheidung Uber den Tierversuch ein. Die Einberufung dieser Kommission
ist verpflichtend gemaf Tierschutzgesetz vorgeschrieben. Die Kommission wird in der Regel zu
zwei Dritteln aus Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit speziellen Fachkenntnissen und
mindestens zu einem Drittel aus Mitgliedern, die auf Vorschlag von Tierschutzorganisationen beru-

fen werden, zusammengesetzt.

Einrichtungen, in welchen Versuchstiere gehalten, geziichtet und/ oder verwendet werden, missen
vor Aufnahme dieser Tatigkeiten eine Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 Tierschutzgesetz beantragen.

Die fur die Erteilung der Erlaubnis zustandigen Behorden Gberprifen, ob alle Voraussetzungen fir

75 Bildquelle: https://www.tierversuche-verstehen.de/die-belastung-von-versuchstieren-druck-version/
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die artgemaf3e Haltung und Zucht sowie die allen Tierschutzanforderungen entsprechende Ver-
wendung vorliegen. Erst nach Erhalt einer Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz dirfen Versuchs-
tiere gehalten, gezichtet oder verwendet werden.

In Sachsen-Anhalt ist das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt die zustédndige Behorde fir die
Prifung und Genehmigung von Tierversuchsvorhaben (Tierversuchsantrége) nach 8 8 und § 8a
Tierschutzgesetz sowie fir die Prifung von Anzeigen nach § 8a Abs. 3 zu Tierversuchen mit Zehn-
fuBkrebsen. Die Landkreise und kreisfreien Stadte sind fur die Erlaubniserteilung nach § 11 Tier-
schutzgesetz und die Uberwachung von Versuchstierhaltungen und die Versuchsdurchfiihrung zu-

standig.

Die Anzahl der Antrage auf Genehmigung sowie Anzeigen von Tierversuchen fur den Berichtszeit-

raum ist in Tabelle 18 dargestellt.

Tabelle 18 Antrage auf Genehmigung sowie Anzeigen von Tierversuchen’®

e 021 2022

Antrage auf Genehmigung von Tierversuchen 78 43
davon
genehmigt 61 45
abgelehnt 1 1

Hinweis: Die Zahl der jahrlich beantragten Vorhaben abziiglich der jahrlich abgelehnten Vorhaben
entspricht nicht der Zahl der jahrlich genehmigten Vorhaben. Hier miissen zurlickgezogene An-
tradge sowie jahresibergreifend zu bearbeitende Antrage bertcksichtigt werden.

Tierversuche werden zumeist an und von Hochschulen und Universitaten durchgefihrt. Daneben
gibt es weitere Forschungseinrichtungen. Folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die For-
schungseinrichtungen, die im Jahr 2022 in Sachsen-Anhalt Tierversuche durchgefihrt haben. Da-

neben haben 9 weitere Einrichtungen, die ihren Sitz aul3erhalb des Bundeslandes haben, Tierver-
suche in Sachsen-Anhalt durchgefuhrt.

Tabelle 19 Uberblick Giber Art und Anzahl der Forschungseinrichtungen in Sachsen-Anhalt 202277

Art der Forschungseinrichtung Anzahl der Forschungseinrichtungen,
die Tierversuche durchfihren

Universitare Einrichtungen
AulReruniversitare Institute
Landeseinrichtung

Privatunternehmen

Einzelunternehmer (Wildtierforschung)
Eingetragener Verein (Wildtierforschung)
Gesamtzahl 32

3
1
4
1
1

76 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
77 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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3.5.2 Anzahl der verwendeten Tiere in Tierversuchen

Die Anzahl der tatsachlich in jedem Tierversuch verwendeten Tiere sowie der Grad der durch das
Einzeltier tatséchlich erfahrenen Schmerzen, Leiden und Schaden ist von jeder Einrichtung jahrlich
gemal der Versuchstiermeldeverordnung zu melden. Die Anzahl der verwendeten Tiere in den
Tierversuchen ist im Berichtszeitraum im Vergleich zum letzten Berichtszeitraum zurlickgegangen.
Néheres dazu in Abbildung 8.

70.000
60.749
£0.000 57.117
47.921
50.000 46.356 45.138
42.344
40.000 35.979
32.831
30.072
30.000
20.000
10.000
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 8 Anzahl der verwendeten Versuchstiere in Sachsen-Anhalt von 2014 bis 202278

Die Gesamtzahl der verwendeten Tiere setzt sich zusammen aus der Anzahl der Tiere, die tat-
sachlich in einem Tierversuch gemaR 8§ 7 Tierschutzgesetz verwendet wurden und aus der Anzahl
der Tiere, die getotet wurden, ohne in einem Tierversuch verwendet worden zu sein. Diese Tiere
dienen der Gewinnung von Organen oder Geweben, die ausschlie3lich wissenschaftlichen Zwe-

cken dienen (8 4 Tierschutzgesetz).

Auf Grund einer Anderung der Versuchstiermeldeverordnung werden seit 2021 ebenfalls Tiere er-
fasst, die zwar fur wissenschaftliche Zwecke geziichtet, aber nicht eingesetzt wurden. So wurden
im Jahr 2021 59.762 und im Jahr 2022 37.196 sogenannte ,lUberzahlige* Versuchstiere erfasst.

Hierbei handelt es sich oft um Tiere, die beispielsweise nicht das fiir den Tierversuch notwendige

78 Datenquelle: Bundesministerium fur Ernahrung und Landwirtschaft, Landesverwaltungsamt Sachsen-An-
halt
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Geschlecht haben oder Tiere, die bei der Zucht genetisch veranderter Tierlinien entstehen, jedoch
nicht die gewiinschte Verénderung besitzen und daher nicht in Versuchen verwendet werden kon-

nen.

Die EU-Versuchstiermeldeverordnung erfordert neben der Meldung der verwendeten Tiere auch
Angaben zum Verwendungszweck sowie Angaben zum Schweregrad der Schmerzen, Leiden oder
Schaden (gering, mittel, schwer), dem die Tiere durch die Verwendung ausgesetzt waren. Eben-
falls werden Tiere erfasst, an denen Versuche unter Narkose durchgefiihrt wurden, aus der sie

nicht wiedererweckt wurden (keine Wiederherstellung der Lebensfunktion).

Im Jahr 2021 wurde fir 2,52 Prozent der verwendeten Versuchstiere der Belastungsgrad keine
Wiederherstellung der Lebensfunktion gemeldet. 62,05 Prozent der verwendeten Versuchstiere
wurden einer geringen Tierversuchsbelastung ausgesetzt, 34,36 Prozent einer mittleren und etwas

mehr als 1 Prozent (1,06 %) einer schweren Belastung.”

keine Wiederherstellung der
schwere Belastung

1% Lebensfunktion
3%

mittlere Belastung
34%

Abbildung 9 Anzahl der verwendeten Tiere nach Schweregrad 2021 (Zahlen gerundet)

79 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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Im Jahr 2022 wurde fir weniger als ein Prozent (0,62 %) der verwendeten Versuchstiere der Be-
lastungsgrad keine Wiederherstellung der Lebensfunktion angegeben. 63,53 Prozent der verwen-
deten Versuchstiere waren einer geringen Tierversuchsbelastung ausgesetzt, 35,08 Prozent einer
mittleren und weniger als 1 Prozent (0,77 %) einer schweren Belastung.®°

keine Wiederherstellung der

schwere Belastung Lebensfunktion
1% 1%

mittlere Belastung
38%

Abbildung 10 Anzahl der verwendeten Tiere nach Schweregrad 2022 (Zahlen gerundet)

Die Verwendung der Versuchstiere, differenziert nach verwendeter Tierart und in Abhangigkeit
vom Schweregrad, ist aus Tabelle 20 fir das Jahr 2021 und aus Tabelle 21 fir das Jahr 2022 er-
sichtlich. Vorrangig wurden in Sachsen-Anhalt Mause, aber auch Ratten und Schweine fur Tierver-

suche verwendet.

Die Abbildungen 11 und 12 verdeutlichen, zu welchem Verwendungszweck in Sachsen-Anhalt
Tierversuche durchgefuhrt wurden. Genauere Angaben Uber die Verwendung von Versuchstieren

in Anhangigkeit des Verwendungszweckes finden sich in den Tabellen 22 (2021) und 23 (2022).

80 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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3.5.3 Kontrolle von Versuchstierhaltungen und Versuchsdurchfihrungen

Tabelle 20 Uberblick tiber Kontrollen von Versuchstierhaltungen und Versuchsdurchfilhrungen in
den Jahren 2021 und 20228

[ — 2021 2022

Gesamtzahl Kontrollen 35 20
Davon angekindigt 24 11
Davon unangekundigt 11 9
Festgestellte VerstoRe und Mangel 6 10

Die zustandigen Kontrollbehorden reagierten fallspezifisch und trafen zur Beseitigung festgestellter
Versto3e sowie zur Verhitung kinftiger Verstol3e die notwendigen Anordnungen.

50,0
45,0
40,0
35,0
30,0
25,0
20,0
15,0
10,0

5,0

0,0

B Grundlagenforschung B Umweltschutz
m Ausbildungszwecke Qualitatskontrollen und Giftigkeitstests
B Erhaltung von gentechnisch veranderten Kolonien B Erhaltung der Art

B Angewandte Forschung

Abbildung 11 Anteil der verwendeten Tiere nach Verwendungszweck 2021

81 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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Abbildung 12 Anteil der verwendeten Tiere nach Verwendungszweck 2022
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Tabelle 21 Verwendung von Versuchstieren in Abhéngigkeit der Belastungsgrade 202182

Verwendete Tiere

Verwendete Tiere nach Schwergrad

[SV1]
Keine Wieder-

herstellung der
Lebensfunk-
tion

[SV3]
Mittel

[SV4]
Schwer

[A1] Mause (Mus musculus) 16.864 393 9.804 6.552 115
[A2] Ratten (Rattus norvegicus) 2171 67 2.037 66 1
[A3] Meerschweinchen (Cavia porcellus) 435 - 433 2 -
[A6] Mongolische Rennmause (Meriones unguiculatus) 157 - 13 144 -
[A7] Andere Nager (andere Rodentia)83 8 - 8 - -
[A8] Kaninchen (Oryctolagus cuniculus) 191 - 63 35 93
[A10] Hunde (Canis familiaris) - - - -
[A12] Andere Fleischfresser (Andere Carnivora)®* 12 - 12 - -
[A13] Pferde, Esel und Kreuzungen (Equidae) 11 - 11 - -
[A14] Schweine (Sus scrofa domesticus) 894 69 507 318 -
[A16] Schafe (Ovis aries) 24 8 - 16

[A17] Rinder (Bos primigenius) 105 - 101 4 -
[A20] Javaneraffen (Macaca fascicularis) - - - - -
[A27] Andere Saugetiere (andere Mammalia)® 241 - 91 150 -
[A28] Haushiihner (Gallus gallus domesticus) 120 - 120 - -
[A29] Andere Vogel (Andere Aves)8é 6 - - 6 -
[A32] Krallenfrosche (Xenopus laevis und Xenopus tropicalis) 17 - - 17 -
[A39] Lachse, Forellen, Saiblinge und Aschen (Salmonidae) - - - - -
Summe 21.256 537 13.200 7.310 209

82 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
83 Andere Nager, wie Gartenschlafer

84 Andere Fleischfresser, wie Wildkatze, Wolf, Luchs, Nerz
85 Andere Saugetiere, wie verschiedene Fledermausarten

86 Andere Vogel, wie Ziegenmelker




Tabelle 22 Verwendung von Versuchstieren in Abhéngigkeit der Belastungsgrade 202287

Verwendete Tiere | Verwendete Tiere nach Schwergrad

[SV1] [SV2] [SV3] [SV4]

Keine Wieder- | Gering Mittel Schwer

herstellung der

Lebensfunk-

tion
[A1] Mause (Mus musculus) 14.470 92 7.872 6.383 123
[A2] Ratten (Rattus norvegicus) 1.492 3 1.394 95 -
[A3] Meerschweinchen (Cavia porcellus) 481 - 436 45
[A6] Mongolische Rennméause (Meriones unguiculatus) 89 10 3 73 3
[A7] Andere Nager (andere Rodentia)®® 16 - 16 - -
[A8] Kaninchen (Oryctolagus cuniculus) 10 - 10 - -
[A10] Hunde (Canis familiaris) 40 - 29 11 -
[A12] Andere Fleischfresser (Andere Carnivora)®® 70 - 56 14 -
[A13] Pferde, Esel und Kreuzungen (Equidae) 11 - 11 - -
[A14] Schweine (Sus scrofa domesticus) 647 10 516 121 -
[A16] Schafe (Ovis aries) 4 2 - 1 1
[A17] Rinder (Bos primigenius) 197 - 197 - -
[A20] Javaneraffen (Macaca fascicularis) 4 - - 4 -
[A27] Andere Saugetiere (andere Mammalia)®° 57 - 57 - -
[A28] Haushiihner (Gallus gallus domesticus) 90 - 90 - -
[A29] Andere Vogel (Andere Aves)®! 49 - 46 3 -
[A32] Krallenfrosche (Xenopus laevis und Xenopus tropicalis) 43 2 9 32 -
[A39] Lachse, Forellen, Saiblinge und Aschen (Salmonidae) 119 - 97 - 22
Summe 17.889 119 10.839 6.782 149

87 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
88 Andere Nager, wie Feldmaus, Waldmaus

89 Andere Fleischfresser, wie Wolf, Luchs, Nerz

% Andere Saugetiere, wie verschiedene Fledermausarten
°1 Andere Vogel, wie Seeadler, Rotmilan, Ziegenmelker




Tabelle 23 Tierversuche nach Verwendungszweck im Jahr 202192

Hochschulausbildung und Schulungen
zum Erwerb, zur Erhaltung oder zur Ver-
Erhaltung von Kolonien etablierter gene-
mtisch veranderter Tiere, die nicht in an-
erwendung zu regulatorischen Zwe-
ranslationale und angewandte For-
Schutz der natiirlichen Umwelt im Inte-
resse der Gesundheit oder des Wohlbe-
Anzahl der Tierversuche mit Wirbeltieren
irbeltiere und KopffuRer, die gem. § 4
Abs. 3 TierSchG getotet wurden, um ihre
Organe oder Gewebe zu wissenschattli-
Summe der Verwendungen von Tieren
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Mause (Mus musculus) 9.390 390 155 2.086 - 1.843 - 16.864 12.463 29.327
Ratten (Rattus norvegicus) 370 121 - 1.680 - - - 2.171 1.267 3.438
Meerschweinchen (Cavia porcellus) 2 - - 433 - - - 435 - 435
Mongolische Rennmé&use (Meriones unguiculatus) 157 - - - - - - 157 13 170
Andere Nager (andere Rodentia) 8 - - - - - - 8 - 8
Kaninchen (Oryctolagus cuniculus) 63 - - 128 - - - 191 47 238
Andere Fleischfresser (andere Carnivora) - - - 4 7 - 1 12 - 12
Pferde, Esel und Kreuzungen (Equidae) - - - - - 11 - 11 - 11
Schweine (Sus scrofa domesticus) 263 34 - 597 - - - 894 - 894
Schafe (Ovis aries) 8 - - 16 - - - 24 - 24
Rinder (Bos taurus) 101 4 - - - - - 105 - 105
Andere Saugetiere (andere Arten von Mammalia) 241 - - - - - - 241 - 241
Haushiihner (Gallus gallus domesticus) - - - 120 - - - 120 933 1.053
Andere Vogel (andere Aves) 6 - - - - - - 6 - 6
Krallenfrosche (Xenopus laevis und Xenopus 17 - - - - - - 17 - 17
tropicalis)
Tierzahl gesamt 10.626 549 3.155 5.064 7 1.854 1 21.256 14.723 35.979

92 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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Tabelle 24 Tierversuche nach Verwendungszweck im Jahr 20229

Hochschulausbildung und Schulungen
besserung beruflicher Fahigkeiten

Grundlagenforschung

Erhaltung von Kolonien etablierter gene-
isch veranderter Tiere, die nicht in an-
deren Verfahren verwendet werden

rwendung zu regulatorischen Zwe-

cken und Routineproduktion

e

ranslationale und angewandte For-

Erhaltung der Art

Anzahl der Tierversuche mit Wirbeltieren

und KopffiiRern nach § 7 Abs. 2

irbeltiere und KopffuRer, die gem. § 4
Abs. 3 TierSchG getotet wurden, um ihre

Organe oder Gewebe zu wissenschaftli-

.TierSchG (Summe Spalten B bis I)
chen Zwecken zu verwenden

Summe der Verwendungen von Tieren

zu wissenschaftlichen Zwecken

BNPzum Erwerb, zur Erhaltung oder zur Ver-

Mause (Mus musculus) 9.096 5 1.583 1.895 943 14.470 25.235
Ratten (Rattus norvegicus) 166 - 1.200 - 1.492 2.888
Meerschweinchen (Cavia porcellus) 45 - 436 - 481 481
Mongolische Rennméause (Meriones unguiculatus) 89 89 92
Andere Nager (andere Rodentia) 16 - - - 16 16
Kaninchen (Oryctolagus cuniculus) - - 10 - 10 17
Hunde (Canis familiaris) - - 40 - 40 40
Andere Fleischfresser (andere Carnivora) - - 66 - 70 70
Pferde, Esel und Kreuzungen (Equidae) - - - 11 11 11
Schweine (Sus scrofa domesticus) 165 - 476 647 659
Schafe (Ovis aries) 4 - - - 4 4
Rinder (Bos taurus) - - - 197 197 197
Javaneraffen (Macaca fascicularis) 4 4

Andere Saugetiere (andere Arten von Mammalia) 30 - - - 57 57
Haushihner (Gallus gallus domesticus) - - 90 - 90 90
Andere V6gel (andere Aves) 49 - - - 49 49
Krallenfrosche (Xenopus laevis und Xenopus 43 - - - 43 43

tropicalis)

93 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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4. Tierschutzdienst des Landesamtes fiur Verbraucherschutz Sachsen-
Anhalt

Der Tierschutzdienst des Landes ist Teil des Fachbereiches Veterindrmedizin des Landesamtes fir
Verbraucherschutz. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tierschutzdienstes unterstitzen alle drei
Stufen der Veterinarverwaltung bei der Beurteilung von tierschutzrechtlichen Fragestellungen rund um
die Tierarten Rind, Schwein und Geflligel. Zu diesem Zweck werden z. B. Vorortkontrollen in Bestén-
den durchgefiihrt und Gutachten unter Wirdigung der geltenden Rechtsvorschriften erstellt. Auf3er-
dem werden regelmaRig bestimmte Fragestellungen praktisch und theoretisch eroértert sowie entspre-
chende Stellungnahmen verfasst.

Darlber hinaus arbeitet der Tierschutzdienst landesintern sowie bundesweit in verschiedenen Arbeits-
gruppen mit, wodurch die Vernetzung und der Informationsaustausch mit anderen Institutionen gefor-

dert werden. Dies fihrt letztlich auch zu neuen Impulsen und einer Meinungsbiindelung.

Der ebenfalls am Fachbereich ansassige technische Kontrolldienst unterstitzt die Landkreise und
kreisfreien Stadte durch technische Begutachtungen von zulassungs- und tberwachungspflichtigen
Anlagen zur tierschutzgerechten Betaubung, Schlachtung und Tétung von Tieren.

4.1 Tierschutzdienst Rind

Hauptaufgabe des Tierschutzdienstes Rind ist die fachliche Unterstiitzung der zustéandigen Behdrden
in allen Fragen zum Tierschutz beim Rind. Insgesamt gab es in beiden Jahren neun gemeinsame
Tierschutzkontrollen mit der jeweils zustandigen Behoérde. Grund fir die geringe Zahl war nicht der
fehlende Bedarf, sondern vielmehr die Kontaktbeschrankungen auf Grund der Covid-19-Pandemie.

Viele Fragestellungen wurden telefonisch besprochen.

Die Problemfelder bei amtlichen Tierschutzkontrollen sind unterschiedlich.

Nicht selten haben Milchkiihe Klauenerkrankungen, die zu Lahmheiten fihren. Geht eine Kuh lahm,
muss sie einem Klauenpfleger oder einem Tierarzt vorgestellt werden. Die Erkrankung muss fachge-
recht versorgt werden. Wenn sehr viele Kiihe lahm sind, dann spricht man von einem Bestandsprob-
lem. In diesem Fall hilft es nicht allein, die Erkrankungen bei den einzelnen Tieren zu behandeln, zu-
satzlich muss nach den Ursachen gesucht werden. Als Beispiel wurden in einer gréfzeren Milchvieh-
haltung tber 30% deutlich lahme Tiere gezahlt. Ursachen waren vor allem der schlechte Zustand der
Liegeboxen und Fehler in der Klauenpflege. Der Tierschutzdienst empfahl dem Betrieb die Zusam-
menarbeit mit Tierarzten, die auf Klauenerkrankungen spezialisiert sind und die zusatzlich Schulungen
fur den Bestandsklauenpfleger anbieten.

In einem anderen Betrieb gab es zu viele Totgeburten bei Mutterkiihen. Dem Betrieb war die Proble-

matik bewusst und er war hochmotiviert, L6sungen zu finden. Neben der Auswahl des Deckbullen und
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der Anpassung der Fltterung waren insbesondere die sorgfaltige Geburtsiberwachung und fachge-

rechte Geburtshilfe Bereiche, in denen Optimierungspotenzial gesehen wurde.

Haufig ist der Anlass fur Kontrollen auch der Umstand, dass Betriebe auf Grund von erhéhten Mer-
zungs- oder Verendungsraten oder Kéalberverlusten auffallig geworden sind. Diese Betriebe werden
oftmals mithilfe des Software-Tools TIRAMISA identifiziert. Das Programm rechnet automatisiert Mer-
zungs- und Verendungsraten der Milchviehbestande je Jahr und Landkreis aus. Zusatzlich werden die
Kalberverluste berechnet. Grundlage hierfir ist die Datenbank des Herkunftssicherungs- und Informa-
tionssystems fiir Tiere (HIT). Seit einigen Jahren werden diese Daten auch fur Mutterkuhhaltungen
und Mastbetriebe ausgewertet (TIRAMUST). Diese Berechnungen fihrt das Landesamt fur Verbrau-
cherschutz nach Beauftragung durch einen Landkreis bzw. eine kreisfreie Stadt durch. Im Anschluss

kommt es zu anlassbezogenen gemeinsamen Tierschutzkontrollen vor Ort.

Im Jahr 2019 begann der modulare Weiterbildungskurs mit dem Titel ,Tierarztliche Bestandsbetreu-
ung und Qualitatssicherung im Erzeugerbetrieb Rind“. In zehn eintdgigen Modulen konnten praktizie-
rende Tierarzte, die in Sachsen-Anhalt Rinderbestande betreuen, ihr Wissen zur Bestandsbetreuung
verbessern, aktualisieren und anschlieRend eine entsprechende Zusatzbezeichnung erlangen. Der
Kurs wurde vom damaligen Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft und Energie initiiert und in Zusam-
menarbeit mit der Tierseuchenkasse Sachsen-Anhalt, dem Landesamt flr Verbraucherschutz Sach-
sen-Anhalt und der Tierarztekammer Sachsen-Anhalt organisiert. Wissenschaftliche Organisation und
Leitung oblagen dem Tierschutzdienst Rind des Landesamtes fur Verbraucherschutz gemeinsam mit
dem Rindergesundheitsdienst der Tierseuchenkasse Sachsen-Anhalt. Bedingt durch die COVID-19-
Pandemie mussten einige Module verschoben werden oder als Online-Veranstaltung stattfinden. Im
Herbst 2021 fand der Kurs sein erfolgreiches Ende. Die Teilnehmer kénnen sich nun zur Prifung fur

die Zusatzbezeichnung anmelden. Die ersten Priifungen fanden im August 2023 statt.

Ein weiteres wichtiges Thema sind Tierschutzindikatoren fir Rinder. Laut 811 Absatz 8 Tierschutzge-
setz mussen Nutztierhalter solche Indikatoren regelméaRig erheben und bewerten, um sicherzustellen,
dass ihre Tiere tierschutzgerecht gehalten werden. Bundesweit gibt es verschiedene Vorschlage, wel-
che Indikatoren geeignet sein kénnen. Fir Sachsen-Anhalt existieren ebenfalls Vorschlage fur Tier-
schutzindikatoren beim Rind. Sie wurden vom Tierschutzdienst des Landesamtes fur Verbraucher-
schutz gemeinsam mit der Tierseuchenkasse Sachsen-Anhalt erarbeitet und den Rinderhaltern im No-

vember 2022 bei einer Tagung der Tierseuchenkasse Sachsen-Anhalt vorgestellt.

4.2 Tierschutzdienst Schwein

Auf Anforderung der zusténdigen Veterindrbehorden Sachsen-Anhalts wurden in den Jahren 2021 so-

wie 2022 jewells vier Tierschutzdienste in schweinhaltenden Betrieben durchgefiihrt.
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Auf Grund der GroRe eines Betriebes und der Schwere der VerstofRe handelte es sich im Jahr 2021

um mehrwodchige Kontrollen und eine umfangreiche Berichterstattung.

Am 1. Januar 2021 trat das Verbot der betdubungslosen Kastration ménnlicher, unter acht Tage alter
Saugferkel bundesweit in Kraft. Seither missen diese Tiere unter Betdubung kastriert werden. Neben
nur durch Tierdrzte anzuwendenden Anésthesieverfahren und nicht-chirurgischen Alternativen kénnen
die Ferkel auch durch sachkundige Mitarbeiter der schweinehaltenden Betriebe mit der Isofluran-Inha-
lationsanasthesie betdubt und kastriert werden. Schon im Vorjahr zum Berichtszeitraum war der Tier-
schutzdienst mit dieser Thematik intensiv befasst. Auf Grund des Inkrafttretens der rechtlichen Ande-
rung war die Arbeit des Tierschutzdienstes fir die Tierart Schwein 2021 gepragt von der fachlichen
Begleitung und Unterstitzung der Landkreise fir die theoretischen und praktischen Prifungen zur
Qualifikation von sachkundigen Personen. Bei 11 Vorortterminen wurden bis zu 15 Personen gepriift.
Weitere Informationen zu diesem Thema finden sich im Jahresbericht des Landesamtes fir Verbrau-

cherschutz.®*

Ein weiteres, bereits seit Jahren bearbeitetes Thema ist die Umsetzung des Aktionsplans Kupierver-
zicht zum Ausstieg aus dem routinemafiigen Schwanzekupieren bei Schweinen. Im Jahr 2022 wurde
die Evaluierung des Aktionsplans durchgefiihrt. Der Tierschutzdienst erarbeitete hierzu eine Plausibili-
sierungshilfe fir die Veterinarbehorden, durch die umfangreiche MaZnahmeplane von Betrieben zu
prifen waren, die Uber den Erprobungszeitraum von zwei Jahren kontinuierlich Giber 2 % Schwanz-

und/oder Ohrverletzungen bei ihren Schweinen feststellen mussten.

In der Veroffentlichung ,Das Tierschutzjahrtausend — Rasante Entwicklung neuer Standards in
schweinehaltenden Betrieben® wurde durch den Tierschutzdienst des Landesamtes fiir Verbraucher-

schutz die beachtliche Entwicklung der Anforderungen an Schweinehalter dargestelit.*®
4.3 Tierschutzdienst Gefligel

Auf Anforderung der zustandigen Behorden erfolgten in den Jahren 2021 und 2022 insgesamt ge-
meinsame Tierschutzkontrollen in 19 Nutzgefligelbetrieben (Legehennen, Masthiihner, Zuchtputen,
Mastputen) sowie in den drei Mastkikenbritereien. Dabei wurde das Haltungs- und Hygienemanage-
ment der jeweiligen Tierhaltung Gberprift und bewertet. Ein besonderer Arbeitsschwerpunkt lag im
Dezember 2021 in der Begleitung der tierschutzgerechten Tétung eines von Klassischer Gefligelpest
betroffenen Mastputenbestandes sowie Ende 2022 hinsichtlich der tierschutzfachlichen Unterstiitzung

bei Bekdmpfungsmalnahmen nach Ausbruch der Gefligelpest in einem Rassegefliigelbestand.

94 https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik _und Verwaltung/MS/LAV Verbrau-
cherschutz/veterinaermedizin/publikationen/Jahresbericht Veterinaermedizin 2020.pdf

9 https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik _und Verwaltung/MS/LAV Verbrau-
cherschutz/service/publikationen/jahresberichte/Jahresrueckblick 2021.pdf
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Zudem erfolgten mehrere Kontrollen in vier Masthiihnerbetrieben auf Grund der Riickmeldungen der
Geflugelschlachthdfe nach 8§ 20 der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung. Zuriickgemeldet wurde
dabei jeweils ein zu hoher Anteil von Tieren mit hochgradigen FuR3ballenveranderungen. Dabei han-
delt es sich um tiefergehende, schmerzhafte Erosionen und tiefe Lasionen (Geschwire und Narben,
die Sohlen- und Zehenballen betreffen konnen). Die Bewertung der Ful3ballengesundheit am
Schlachthof nach einem Beurteilungsschema ist verpflichtender Bestandteil der amtlichen Schlachtge-
fligeluntersuchung, da sie ein Tierschutzindikator fur die vorhergehende Haltung der Masthihner im
Herkunftsbetrieb ist. Die teilweise sogar mehrfachen Uberprifungen in den betroffenen Masthiihner-
betrieben dienten der Ursachenermittlung und Behebung nichtoptimaler Haltungsbedingungen sowie

von Biosicherheitsdefiziten.

Tierschutzfachliche Anfragen des Ministeriums fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten
des Landes Sachsen-Anhalt wurden zur ,Zuchthahnhaltung in reinen Mannergruppen®, zu den bun-
desweiten Eckpunktepapieren ,Mindestanforderungen an das Halten von Mastputen® und ,Mindestan-
forderungen an das Halten von Junghennen, Legehennen-Elterntieren und Masthihner-Elterntieren
sowie Bruderhdhnen (mannliche Tiere aus Legelinien)” sowie bezlglich der Zulassung einer neuent-
wickelten Futterschale Laica fir Legehennen der Firma Roxell, zum Haltungssystem ,Eglu Cube“ der
Firma Omlet fur Legehennen, zum ,Einsatz von Tauben zu Trainings und Wettbewerbszwecken® auf
Grund bundesweiter Tierschutz- und Strafanzeigen, zum ,Konzept des Zentralverbandes der Deut-
schen Geflugelwirtschaft zur Verringerung des Gasverbrauchs in der Masthiihnerhaltung — Notfallplan
Gas“ und zur ,Durchfiihrung einer Zwangsmauser bei Legehennen in der Mobilstallhaltung” beantwor-
tet.

Gemeinsam mit den Tierschutzdiensten fur Rinder und Schweine sowie dem technischen Sachver-
standigen des Landesamtes flr Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt wurden mehrere tierschutzfachli-
che Stellungnahmen erarbeitet. So wurde fiir das Ministerium fiir Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-
schaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt jeweils eine gemeinsame Stellungnahme zum Thema
,Uberarbeitung der Tierschutz-Schlachtverordnung“ und zur ,Anwendung einer kombinierten Tétungs-
zange in der Putenhaltung® verfasst. Eine weitere tierschutzfachliche Stellungnahme erfolgte fiir die
zustéandigen Behdrden zur tierschutzgerechten Totung von Mastputen in Zusammenhang mit einem

Geflugelpestausbruch.
4.4 Technischer Sachverstandiger

Der Technische Sachverstandige im Fachbereich Veterindrmedizin des Landesamtes fur Verbrau-
cherschutz Sachsen-Anhalt unterstiitzt die zustandigen Veterinarbehorden bei technischen und tech-

nologischen Fragen zur Sicherung des Tierschutzes insbesondere durch Prifung und Begutachtung
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der bei der Schlachtung oder Nottétung von Tieren eingesetzten Gerate und Anlagen. Nur wenn ge-
eignete Gerate und Anlagen zum Einsatz kommen, wird sichergestellt, dass die Tiere keine vermeid-

baren Schmerzen, Leiden oder Schaden erfahren.

Auf Anforderung der zusténdigen Veterindrbehdrden Sachsen-Anhalts wurden im Jahr 2021 77 sowie
im Jahr 2022 84 Elektro- und Kohlendioxidbetdubungsanlagen sowie mehrere Bolzenschussapparate
zulassungs- und Uberwachungspflichtiger Betriebe auf ihre Eignung und die Einhaltung der Tier-

schutzvorschriften Uberprift und begutachtet.

Der Technische Sachverstandige referierte im Jahr 2021 auf der Arbeitstagung der Technischen
Sachverstandigen / Amtsingenieure vom 5. bis 6. Oktober 2021 in Plau am See in Mecklenburg-Vor-
pommern, der Fortbildungsveranstaltung ,Schlachtung® fir amtliche Tierarzte und Praktiker am 12.
Oktober 2021 in Halle sowie am 19. Oktober 2021 in Bernburg zum Thema ,Registrierung der Schlis-

selparameter bei der Elektrobetdubung von Schweinen®.

Gemeinsam mit den Tierschutzdiensten fir Rinder, Schweine, Gefligel sowie Fische/Bienen des
Fachbereichs Veterindrmedizin des Landesamtes fir Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt wurden

mehrere Stellungnahmen erarbeitet.

Beispielsweise wurde am 29. April 2021 fur das Ministerium fiir Umwelt, Landwirtschaft und Energie
Sachsen-Anhalt eine Stellungnahme zum Thema ,Schlachtung und Tétung von Fischen und Krebstie-
ren“ verfasst. In dieser wurde dargelegt, dass die angedachten Erganzungen bzw. Anderungen der
nationalen Tierschutz-Schlachtverordnung die neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse widerspiegeln
und geeignet sind, vermeidbare Schmerzen und Leiden beim Betduben, Schlachten oder Téten von

Fischen sowie Krebstieren auszuschliel3en.

Im Jahr 2022 wurden fiir das Ministerium fir Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des
Landes Sachsen-Anhalt Stellungnahmen zu den Themen ,Uberarbeitung der Tierschutz-Schlachtver-
ordnung®, ,Videouberwachung an Schlachthéfen®, ,Betdubungslose Schlachtung kleiner Wiederkauer*

und ,Anwendung einer kombinierten Tétungszange in der Putenhaltung® verfasst.

66



5. FordermalRnahmen im Bereich Nutztierhaltung mit Bezug zum Tier-

schutz

5.1 Agrarinvestitionsforderungsprogramm

Investitionen in Stallen kénnen in Sachsen-Anhalt mit offentlichen Mitteln Gber das Agrarinvestitions-
férderungsprogramm gefordert werden. Generell erfolgt mit dieser Ma3hahme eine Férderung von In-
vestitionen in landwirtschaftlichen Unternehmen zur Unterstiitzung einer wettbewerbsfahigen, nach-
haltigen, besonders umwelt- und klimaschonenden sowie besonders tiergerechten und multifunktiona-

len Landwirtschaft.

Finanziert wird die MaBnahme Uber die ,Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Kistenschutz* mit

Bundes- und Landesmitteln sowie mit Mitteln der Europaischen Union.

Seit 2014 wurde die Zielrichtung des Agrarinvestitionsférderungsprogramms deutlich erweitert. Die
Starkung der Wettbewerbsfahigkeit landwirtschaftlicher Unternehmen steht weiterhin als maf3gebli-
ches Ziel im Mittelpunkt, allerdings haben 6kologische und klimarelevante Aspekte sowie Aspekte des
Verbraucher- und Tierschutzes, eine Aufwertung erfahren.

Bei einer Forderung Uber das Agrarinvestitionsférderungsprogramm mussen Antragsteller besondere

Anforderungen in mindestens einem der Bereiche Verbraucher-, Umwelt- oder Klimaschutz erfillen.

Im Falle von Stallbauinvestitionen missen zusatzlich bauliche Anforderungen an eine besonders tier-

gerechte Haltung eingehalten werden. Diese sind spezifisch fur jede Tierart festgelegt.

Die Forderung erfolgt in Form eines nicht riickzahlbaren Zuschusses. Der Fordersatz liegt grundsatz-
lich bei 20 Prozent. Daneben sind die Fordersatze entsprechend des Beitrages der Investition zum

Tierwohl abgestuft.

Erflllen Stallbauinvestitionen die baulichen Anforderungen an eine besonders tiergerechte Haltung,
kann eine Premiumférderung mit einem Foérdersatz in Héhe von 40 Prozent erfolgen. Ansonsten gilt

ein Fordersatz von 20 Prozent fur Basisférderungen im Bereich Stallbau.

Die Anforderungen zum Tierwohl sind in Anlage 1 des Fordergrundsatzes des Gemeinschaftsaufgabe

Agrarstruktur und Kistenschutz-Rahmenplanes® definiert, die standigen Anpassungen unterliegt, um

% BMEL (Hrsg.) Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der Agrarstruktur und des Kiistenschut-
zes* 2023-2026, https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/gak-rahmenplan-2023-
2026.pdf? blob=publicationFile&v=4
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den gednderten Rahmenbedingungen gerecht zu werden. Sachsen-Anhalt gestaltet diesen Prozess

der Entwicklung der Anforderung im Rahmen der Bund-Lander-Zusammenarbeit aktiv mit.

Sachsen-Anhalt setzt dartber hinaus auf eine flachengebundene Tierhaltung. Unternehmen werden
nur geférdert, wenn sie maximal zwei GroRRvieheinheiten je Hektar selbstbewirtschafteter landwirt-
schaftlicher Nutzflache nachweisen. Investitionen in die Tierhaltung, die den Betrag von 4,5 Mio. EUR
Ubersteigen, sind von einer Foérderung ausgeschlossen. Damit findet auch eine gréRenbedingte De-

ckelung statt.

In Sachsen-Anhalt wurden im Zeitraum 2014-2022 insgesamt 308 Vorhaben mit einem Zuschussbe-
trag von rund 38,4 Mio. Euro bewilligt. Fast 70 Prozent des bewilligten Zuschussbetrages entféllt auf
Vorhaben, die dem Tierwohl dienen.

Tabelle 25 Uberblick tiber die Bewilligungen von Stallbauvorhaben 2014 bis 2022

Interventionsrichtung Premiumférderung Basisforderung

Anzahl Hohe Forde- Anzahl Hohe Forde-

Vorhaben rung in EUR Vorhaben rung in EUR
Milchviehhaltung 28 13.888.534 22 3.469.666
Rinderhaltung 12 3.183.972 2 347.505
Schweinehaltung 5 683.384 1 248.630
Geflugelhaltung 19 3.667.446 0 0
Schafhaltung 3 419.473 2 72.392
Gesamt 67 21.842.809 27 4.138.193

Die Zahlen der Forderung verdeutlichen, dass die Landwirte dem Tierschutz eine hohe Bedeutung
beimessen. So wurden im Zeitraum 2014 bis 2022 im Premiumbereich 67 Stallbauvorhaben geférdert,

im Bereich der Basisforderung wurden dagegen nur 27 Stallbauvorhaben bewilligt.

Auch in den Jahren 2021 und 2022 wurden mehr Vorhaben mit den Anforderungen einer Premiumfor-
derung und damit héheren Anforderungen im Tierschutzbereich umgesetzt. Im Rahmen der Basisfor-
derung werden vor allem Stallumbauten geférdert. Hier schranken meist bestehende bauliche Gege-
benheiten die Méglichkeiten der Umsetzung der Premiumférderung ein. Bei Stallneubauten werden
grundsatzlich hohere Tierschutzanforderungen beriicksichtigt und eine Premiumforderung von den

landwirtschaftlichen Unternehmen angestrebt.

Ausstehende Entscheidungen im Bereich des Tier- und auch Immissionsschutzes fuhrten zu Unsi-
cherheiten bei den Landwirten. Insbesondere bei den schweinehaltenden Betrieben bestanden Un-
klarheiten, die durch die Diskussionen um die Einfiihrung eines Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes
und des damit verbundenen Bundesprogramms zum Umbau der Nutztierhaltung, bestéarkt wurden.
Das fuhrte zur Investitionszurtickhaltung. Die Antrage im Agrarinvestitionsférderungsprogramm im Be-

reich Tierhaltung gingen, auch auf Grund der angespannten Liquiditatslage in den Unternehmen, die
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auf mehrere aufeinanderfolgende Trockenjahre zurtickzufiihren ist, sowie auf Grund von Liefereng-
passen und Preissteigerungen fur Material und Dienstleistungen, die sich infolge der Corona-Pande-
mie sowie des Russland-Ukraine-Krieges ergaben, deutlich zuriick.

Darlber hinaus initiilerte der Bund ein eigenes Stallbauinvestitionsférderungsprogramm. So konnten
2020 Uber die Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernéhrung Investitionen fir den Stallumbau zur

Gewahrleistung des Tierwohls in der Sauenhaltung geférdert werden.

Tabelle 26 Uberblick tiber die Bewilligungen von Stallbauvorhaben im Zeitraum 2021-2022

Interventionsrichtung Premiumférderung Basisforderung
Anzahl Vorha- | Hohe Forde- Anzahl Vorha- | Hohe Forde-

ben rung in EUR ben rung in EUR

Milchviehhaltung 5 3.178.310 3 1.016.039
Schweinehaltung 1 226.400 0 0
Geflugelhaltung 2 195.006 0 0
Schafhaltung 0 0 1 17.306
Gesamt 8 3.599.716 4 1.033.345

In den Jahren 2021 und 2022 wurden acht Stallbauvorhaben im Premiumbereich mit einem Betrag
von rund 3,6 Mio. Euro geférdert. Dem gegeniber standen vier Stallbauinvestitionen im Bereich der

Basisforderung, die mit einem Zuschussbetrag von rund 1,0 Mio. Euro geférdert wurden.
5.2 Beratungsforderung/Berater-Richtlinie

In Sachsen-Anhalt haben sich seit 1991 privatwirtschaftliche Beratungsstrukturen fur landwirtschaftli-
che Betriebe entwickelt, die in Form von Zuschiissen vom Land gefdrdert werden. Die Forderung der
Beratung landwirtschaftlicher Unternehmen ist seit 1997 im Landwirtschaftsgesetz Sachsen-Anhalt

verankert.

Mittels der ,Richtlinien Gber die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung von landwirtschaftlichen
Beratungsdienstleistungen (Richtlinie landwirtschaftliche Beratungsforderung)“®” unterstitzt das Minis-
terium fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt seit 2019
die Beratung der landwirtschaftlichen Unternehmen durch private Beratungsunternehmen. So kdnnen
auch Beratungsdienstleistungen von landwirtschaftlichen Unternehmen und Erzeugerzusammen-
schliissen zur Verbesserung des Tierwohls gefordert werden. Mit den Zuwendungen wird das Ziel der
Verbesserung der wirtschaftlichen, tier- und umweltbezogenen Produktionsbedingungen zur Gewéahr-
leistung einer leistungsfahigen und an kinftige Anforderungen ausgerichteten Landwirtschaft verfolgt.
Die aus Landes- und Bundesmitteln gewéhrte Férderung vergiinstigt die Beratungsdienstleistung fur

landwirtschaftliche Unternehmen.

97 https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/VVST-VVST000012772
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Mit der seit 2019 geltenden ,Verordnung Uber die Anerkennung von landwirtschaftlichen Beratungs-
kraften (Berateranerkennungsverordnung)“® wird gewahrleistet, dass nur fachlich geeignete Beraterin-

nen und Berater im Rahmen der geférderten Beratung tétig werden.

Die Forderung ist bis zur Hohe von 90 Prozent der Kosten pro Beratungsstunde (maximal 120 EUR)
maoglich. Insgesamt ist die Hohe der jahrlichen Zuwendung auf 1.500 EUR je Beratungsdienstleistung
und auf 4.500 EUR je Betrieb begrenzt.

Einen direkten Bezug und damit eine unmittelbar positive Wirkung auf den Tierschutz haben insbe-
sondere die Mal3nahmen, welche sich unter der Anlage 1 der Richtlinien ,Gesundheitliche Aspekte

der Tierhaltung® wiederfinden.

Im Forderjahr 2021 wurden von 163 Antragstellern 297 geférderte Beratungen nach Anlage 1 der
Richtlinien landwirtschaftliche Beratungsférderung durchgefiihrt. Diese wurden mit insgesamt
156.207,60 Euro gefdrdert.

Im Jahr 2022 erhohten sich die Zuwendungen im Vergleich zum Vorjahr um rund 19 % auf 185.212,00
Euro. Es wurden 312 gefdrderte Beratungen bei 180 Antragstellern durchgefinhrt.

Mehr als die Hélfte aller Beratungen entfielen in den beiden Forderjahren auf die betriebsspezifischen
Beratungsschwerpunkte ,besonders tiergerechte Haltungsbedingungen von Nutztieren in bestehen-

den Anlagen und bei geplanten Neubauten® und ,Senkung der Tierverluste bei Nutztieren”.

Jede sechste Beratung hatte die bedarfsgerechte Fiitterung und Wasserversorgung von Nutztieren

zum Inhalt.

Zudem erfuhren die Antrage auf Beratungsférderung fir Beratungen ,zum Schutz der auf der Weide
gehaltenen Nutztiere vor Ubergriffen durch Wildtiere oder verwilderte Tiere und der Umsetzung ent-
sprechender Mal3nahmen® einen leichten Zuwachs (2021: 25 Antrage; 2022: 31 Antrage). Abnehmend
war dagegen der Beratungsumfang ,zum Umgang mit Nutztieren® (2021: 22 Beratungen, 2022: 17 Be-
ratungen) und zu ,betriebsspezifisch geeignete[n] Tierwohlindikatoren bei Nutztieren zur Umsetzung
der betrieblichen Eigenkontrolle nach § 11 Abs. 8 Tierschutzgesetz* (2021: 5 Antrage, 2022: 1 An-
trag).

Beratungen rund um das Thema ,Verbesserung des Stallklimas und Verminderung der Schadgasbe-
lastung® (2021: 8 Beratungen, 2022: 7 Beratungen) sowie , Trankwasserversorgung und Trankwas-

serhygiene bei Nutztieren® (je 8 Beratungen pro Jahr) wurden vergleichsweise wenig nachgefragt.

98 https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-BerAnerkVVSTrahmen
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Die betriebsspezifische Beratung erfuhr im Thema ,Haltung von Ferkeln und Mastschweinen mit unku-
pierten Schwanzen* wiederholt keine Nachfrage bei den schweinehaltenden Unternehmen. So auch
die ,Beratung zu den Methoden beim Verzicht auf die betadubungslose Kastration bei Ferkeln®. Ur-
sachlich fur letzteres ist vermutlich der Ausstieg aus der betdubungslosen Ferkelkastration gemani § 5
Tierschutzgesetz seit dem 1. Januar 2021 und der damit verbundenen Ferkelbetdubungssachkunde-

verordnung.

Auch die ,betriebsspezifische Beratung zum Management bei der Haltung von Legehennen und Puten
mit unkupiertem Schnabel®, die Beratung zu ,tieregerechte[r] Haltung von Enten und Gansen® und die
.vermeidung von koérperlichen Schaden bei Mastgefliigel“ wurden als weitere Beratungsangebote in

der Geflugelhaltung nicht oder in sehr geringem Umfang nachgefragt.

Ein hoherer Beratungsbedarf wurde hingegen im Bereich Biosicherheit und Stallhygiene (2021: 1 Be-
ratung, 2022: 12 Beratungen) registriert.

Tabelle 27 Uberblick tiber durchgefiihrte Beratungen hinsichtlich der Beratungsthemen 2021/2022

Beratungsthema Durchgefiihrte Be-

ratungen

1. betriebsspezifische Beratung zu besonders tiergerechten Haltungsbe- 81 92
dingungen (Gestaltung Liegeplatze, Buchtengrdlie, Funktionsberei-
che, gesamte Stalleinrichtungen, Belegdichte, Beschéaftigungsmag-
lichkeiten, Haltung auf Einstreu, Lichtregime) von Nutztieren in beste-
henden Anlagen und bei geplanten Neubauten

2. betriebsspezifische Beratung zum Umgang mit Nutztieren: Kenntnisse 22 17
und Fahigkeiten der Nutztierhalter (§ 2 Nr. 3 des Tierschutzgesetzes,
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.5.2006, BGBI. | S.
1206,1313) zuletzt geéndert durch Artikel 141 des Gesetzes vom
29.3.2017, BGBI. | S. 626)

3. Beratung zur Anwendung betriebsspezifisch geeigneter Tierwohlindi- 5 1
katoren bei Nutztieren zur Umsetzung der betrieblichen Eigenkon-
trolle nach § 11 Abs. 8 TierSchG

4. Dbetriebsspezifische Beratung zur bedarfsgerechten Fitterung von 53 53
Nutztieren unter besonderer Beachtung der Versorgung mit Rohfaser,
Mineralstoffen, Vitaminen und Spurenelementen und zur bedarfsge-
rechten Wasserversorgung

5. betriebsspezifische Beratung bei Nutztieren zur Verbesserung des 8 7
Stallklimas und zur Verminderung der Schadgasbelastung
6. betriebsspezifische Beratung zum Schutz der auf der Weide gehalte- 25 31

nen Nutztiere vor Ubergriffen durch Wildtiere oder verwilderte Tiere
und der Umsetzung entsprechender Mal3hahmen

7. betriebsspezifische Beratung bei der Haltung von Ferkeln und Mast- 0 0
schweinen mit unkupierten Schwéanzen, zu Sofortmallnahmen beim
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Beratungsthema Durchgefiihrte Be-
ratungen

Auftreten von Schwanzbeil3en sowie zur Tierbeobachtung zum Erken-
nen von Anzeichen von Schwanzbeil3en

8. Dbetriebsspezifische Beratung zu den Methoden beim Verzicht auf die 0 0
betaubungslose Kastration bei Ferkeln
9. betriebsspezifische Beratung zur tiergerechten Haltung von Sauen im 0 0

Deck- und Abferkelbereich, zum Beispiel Gestaltung der Abferkel-
buchten (Bewegungsbuchten), Gruppenhaltung im Wartebereich

10. betriebsspezifische Beratung zum Management bei der Haltung von 1 1
Legehennen und Puten mit unkupiertem Schnabel, zu vorbeugenden
Mafnahmen gegen Kannibalismus und Federpicken

11. betriebsspezifische Beratung zur tiergerechten Haltung von Enten 0 0
und Gansen, insbesondere zum Wasserangebot zur Befriedigung art-
spezifischer Bedurfnisse

12. betriebsspezifische Beratung bei Mastgefligel zur Vermeidung von 0 0
korperlichen Schéaden, die durch das Haltungssystem verursacht wer-
den

13. betriebsspezifische Beratung zur Minimierung des Einsatzes von Anti- 2 2
biotika und sonstigen Arzneimitteln bei Nutztiere

14. Beratung zum betriebsspezifischen Einsatz alternativer Behandlungs- 1 1

methoden und Naturheilverfahren sowie zur Umsetzung von praven-
tiven MaRRhahmekonzepten bei Nutztieren
15. betriebsspezifische Beratung zur Senkung der Tierverluste bei Nutz- 90 87
tieren, insbesondere zur
a) Eutergesundheit,
b) Kaélbergesundheit,
c) Klauengesundheit,
d) Fruchtbarkeit und Reproduktion oder
e) Stoffwechselgesundheit
16. Beratung bei Nutztieren zu allgemeinen Hygienemaflinahmen, Ge- 1 12
sundheitsvorsorge und Tierseuchenprophylaxe (Biosicherheit) sowie
Stallhygiene (Sauberkeitsscore) und Hygiene bei der Lagerung und
Anwendung von Arzneimitteln
17. Beratung zur Trankwasserversorgung (qualitativ und quantitativ) so- 8 8
wie Trankwasserhygiene bei Nutztieren

Gesamt — Gesundheitliche Aspekte der Tierhaltung 297 312
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5.3 MalRnahmen des Herdenschutzes

5.3.1

Forderung Herdenschutz und Schadensausgleich

Das Land Sachsen-Anhalt gewahrt seit 2013 Zuwendungen fir Malinahmen des praventiven Herden-

schutzes fur landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche sowie Gartenbaubetriebe im Haupt- und Nebener-

werb, die ihren Betriebssitz in Sachsen-Anhalt haben. Antragsteller kbnnen auch aufRerlandwirtschaft-

liche Kleintierhalter sein. Zuwendungsfahig war im Berichtszeitraum der Erwerb von mobilen Elektro-
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z&unen einschliel3lich Zaunerh6hungen mit
Breitbandlitze/Flatterband und zuséatzlichen
Litzen nebst Zubehdr (zum Beispiel Wei-
dezaungerate und Spannungsmessgerate)
fur den praventiven Schutz von Schafen, Zie-
gen und Gehegewild. In definierten Gebieten
mit wiederholten Wolfstbergriffen ist auch
praventiver Herdenschutz in Rinder- und
Pferdehaltungen (Weidehaltung von Rindern
beziehungsweise Pferden bei Anwesenheit
von Kalbern bzw. Fohlen, Jungrindern und
kleinen Rinder- und Pferderassen) forderfa-
hig. Das Zentrum fir Tierhaltung und Technik
in Iden ist im praventiven Herdenschutz ein
kompetenter Ansprechpartner fur alle Tierhal-
ter. Dort werden im Rahmen einer fur die
Aus- und Weiterbildung etablierten Zaunbau-
schule mit verschiedenen Partnern geeignete
Praventionsmafl3nahmen entwickelt, erprobt
und angewendet sowie fur die Praxis und Of-

fentlichkeit Bildungsmafinahmen angeboten.

Abbildung 13 Wolfsterritorien im Monitoringjahr 2021/22 in Sachsen-Anhalt®

Im Jahr 2018 wurden die Richtlinien zur Herdenschutzférderung und zum Schadensausgleich (Billig-

keitsleistungen) zusammengefihrt, so dass 2019 eine gemeinsame Richtlinie Herdenschutz und

Schadensausgleich in Kraft getreten ist. Billigkeitsleistungen sind finanzielle Leistungen des Landes,

auf die kein Anspruch besteht, die aber aus Griinden der staatlichen Fursorge zum Ausgleich oder der

99 inklusive der grenziibergreifenden Territorien und Suchraume mit Status unklar, Bildquelle: https://lau.sach-
sen-anhalt.de/naturschutz/wolfsmanagement/monitoring-1
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Milderung von Schaden und Nachteilen gewéahrt werden kdnnen. Billigkeitsleistungen sollen in der Re-
gel nur zum Ausgleich von Harten gewahrt werden, die ihre Ursache in einem Ereignis haben, das fur
den betroffenen Personenkreis nicht vorhersehbar war und von ihm auch nicht zu vertreten ist. Fir je-
den Einzelfall eines Schadensausgleichs der beim Angriff eines Wolfs oder Luchses gettteten oder
verletzten Tiere ist eine amtliche Protokollierung erforderlich. Tierhaltende Personen haben dafur un-
verziglich nach Feststellung des Risses eine befugte Person zur Protokollierung des Risses und Si-
cherung der Probenahme einzuschalten. Die Kontaktdaten der Mitarbeitenden des Wolfskompetenz-
zentrums Iden (W2ZI) sind auf der Internetseite des Landesamtes fir Umweltschutz verdffentlicht.1

Tabelle 28 Forderstatistik Herdenschutz im Zeitraum 2013 bis 2022

Antragsjahr Anzahl der Bewilligungen Auszahlung in EUR

2013 59 117.332
2014 66 110.157
2015 67 115.257
2016 53 93.119
2017 61 135.923
2018 31 66.959
2019 163 975.802
2020 86 450.698
2021 72 365.192
2022 84 459.028

Fur Schaf- und Ziegenhalter gilt, dass innerhalb der bekannt gemachten Gebietskulisse Wolf nach Ab-
lauf eines Jahres nach deren o6ffentlichen Bekanntmachung, Grundschutz eingerichtet sein muss, um
Schadensausgleich beantragen zu kdnnen. Schadensausgleich wird nicht gezahlt, wenn innerhalb der
Gebietskulisse Wolf kein Grundschutz vorhanden war oder vorbeugende Préaventionsmal3nahmen zur
Schadensabwehr vor Ubergriffen durch den Wolf abgelehnt wurden oder der Wolf als Verursacher
ausgeschlossen werden kann. Fir den Grundschutz sowie die daran anknitipfenden Sachverhalte gel-

ten Mindestanforderungen, die in einem Merkblatt beschrieben sind.%!

Billigkeitsleistungen werden grundséatzlich unter Beachtung des wolfsabweisenden Grundschutzes ge-
wahrt. Die Tierbestande sind jedoch entsprechend den Vorgaben der guten fachlichen Praxis zu hal-
ten und die daraus resultierenden Mindeststandards zur Einz&unung von Tieren umzusetzen. Billig-
keitsleistungen fur Pferde und Rinder werden ohne Anforderungen an einen besonderen wolfsabwei-
senden Grundschutz gewahrt, jedoch sind die Tiere entsprechend den Vorgaben der guten fachlichen
Praxis zu halten und die daraus resultierenden Mindeststandards zur Einzaunung von Tieren umzu-

setzen.

100 hitps://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/wolfsmanagement/kontakt
101 Merkblatt unter https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/landwirtschaft/herdenschutz-vor-dem-wolf zu finden
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Tabelle 29 Schadensausgleiche nach Wolfsrissen in den Jahren 2021 und 2022

I A 77 2022

Antragsteller 24 20
davon
Schaf/Ziegenhalter: 12 13
Rinderhalter 8 6
Gehegewildhalter 3 -
Pferdehalter 1 -
Alpakahalter - 1
Bewilligte Antrage 18 15
Auszahlungen 21.288,78 € 19.584,56 €
davon
Auszahlungen von Antragen aus Vorjahren 5.906,09 € 5.031,29 €
Auszahlungen von Antragen 15.382,69 € 14.553,27 €
Ablehnungen 8 6
davon
Gehegewildhalter 2 -
Schafhalter 1 4
Mutterkuhhalter 5 1
Alpakahalter - 1

Die Antrage und Auszahlungen finden oft nicht unmittelbar zusammenhé&ngend statt, es sind Zeitver-
zbégerungen zu verzeichnen. Die Antrage kdnnen spéater eingereicht werden und die Bearbeitung kann
durch Widerspruchsfalle langer andauern. Die Auszahlungen sind also nicht unmittelbar mit dem Riss-
geschehen des gleichen Zeitraums in Verbindung zu setzen.

In der Tabelle 30 ist die Anzahl der getdteten Nutztiere, bei denen der Wolf als Verursacher bestéatigt

oder nicht ausgeschlossen werden konnte, zusammengefasst.

Tabelle 30 Anzahl gettteter Nutztiere in Sachsen-Anhalt

Jahr Schafe Ziegen Rinder Gatterwild | Sonstige | Gesamt Anzahl
der Uber-
griffe

2008 1 - - 1 1
2009 1 - - - - 1 1
2010 2 - - - - 2 1
2011 27 - 1 - - 28 3
2012 9 - - - - 9 4
2013 18 - 2 6 - 26 10
2014 37 1 verletzt 1 3 - 41 9
2015 54 - 3 6 1 Fohlen 63 23
verletzt
2016 98 3 18 30 - 149 41
2017 117 - 45 16 1 Pferd 179 71
2018 117 6 24 27 - 174 56
2019 200 9 16 22 - 247 69
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Schafe Ziegen Rinder Gatterwild | Sonstige | Gesamt Anzahl
der Uber-
griffe

290 18 15

2020 11 1 Fohlen 335 72

2021 164 7 14 32 1 Pony 217 70
verletzt

2022 202 17 16 13 2 Alpaka, 250 65
Fohlen

5.3.2 Fo6rderung laufender Betriebsausgaben

Im Jahr 2021 wurde erstmals auf der Grundlage der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Kiisten-
schutz eine Forderung der laufenden Betriebskosten angeboten, die sich fir die Tierhalter aus erhdh-
ten Aufwendungen fur den Herdenschutz vor dem Wolf ergeben und laufende Ausgaben fiir Herden-
schutzhunde beinhalten.

Danach kénnen neben den vorgenannten Investitionen zuséatzlich laufende Betriebsausgaben fur Hal-
ter der Tierarten Schaf, Ziege, Rind, Hauspferd und Hausesel bis ein Jahr, Damwild, Lama und Al-
paka in Bezug auf wolfsabweisende Zaune (z.B. Freischneiden der Zaune von Grasbewuchs zur Si-
cherstellung einer gentigenden Elektrifizierung des Zauns) und zertifizierte Herdenschutzhunde (Fut-

terkosten, Kosten fur Tierarzt etc.) geférdert werden.

Gefordert wurden Zuwendungsempfanger, welche bereits eine Investitionsférderung nach der Richtli-
nie Herdenschutz und Schadensausgleich erhalten haben oder bei denen die Notwendigkeit und An-
gemessenheit der Schutzmaflinahme vom Wolfskompetenzzentrum Iden schriftlich bestatigt wurde.

Die Forderung der laufenden Betriebsausgaben erfolgt fir jeden Antragsteller Uber einen Verpflich-

tungszeitraum von funf Jahren. Das erste Verpflichtungsjahr begann am 1. Juli 2021.

Tabelle 31 Forderh6hen laufender Betriebsausgaben im Berichtszeitraum

01 2022

Antragsteller 2021 93 37
davon
bewilligte Antrage 86 26
Ablehnungen 4 4
Ricknahmen 3 7
Forderung insgesamt (5jahriger Verpflichtungs- 2.248.533,35 € 368.921,30 €
zeitraum)
davon
geforderte Kilometer Zaun 427,87 72,85
Herdenschutzhunde 44 11
Auszahlung jeweiliger erster Verpflichtungszeit- 228.740,63 € 36.892,13 €
raum
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6. Das Kompetenzzentrum fur Nutztierhaltung in Sachsen-Anhalt

Der Landtag von Sachsen-Anhalt hatte im April 2012 die Landesregierung gebeten, das Zentrum fur
Tierhaltung und Technik in Iden und seinen landwirtschaftlichen Modell- und Demonstrationsbetrieb zu
einem Kompetenzzentrum fir art- und umweltgerechte Nutztierhaltung weiter zu entwickeln!2, Dies
hat die Landesregierung in ihnrem Koalitionsvertrag fir die Jahre 2016 bis 2021 festgeschrieben. Dieser
Auftrag wurde auch im Koalitionsvertrag von 2021 bis 2026 bestéatigt.

Um den Anforderungen und den Erwartungen der gesellschaftlichen Gegenwart an die Landwirtschaft
in allen Aspekten gerecht werden zu kénnen, braucht es gut ausgebildete Fachleute auf allen Be-
triebsebenen. Eine solide berufliche Ausbildung und die Bereitschaft zur kontinuierlichen Fort- und

Weiterbildung sind die Voraussetzungen, die bestehenden Herausforderungen annehmen zu kénnen.

Zur Erfullung seiner Fachaufgaben in der Aus-, Fort und Weiterbildung sowie des praxisorientierten
Versuchswesens arbeitete das Zentrum fur Tierhaltung und Technik in Iden auch im Berichtszeitraum
mit anderen Kooperationspartnern wie Universitaten und Hochschulen, Landwirtschaftskammern und
Landesanstalten auf der Grundlage von Vertrédgen und landeribergreifenden Kooperationsvereinba-

rungen zusammen.

6.1 Entwicklung zum Kompetenzzentrum fur art- und umweltgerechte Nutztier-

haltung

Zur Weiterentwicklung der Tierhaltung mit besonders tiergerechten Stallen am Standort Iden, wurde
am 16. Dezember 2019 der Generalplanungsvertrag mit der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt zur Re-
alisierung der BaumalRhahmen Lehrwerkstéatten Rinder- und Schweinehaltung unterzeichnet. Die ge-
nerellen Planungsziele an die zu errichtenden Lehrwerkstatten Rinder- und Schweinehaltung an der

Uberbetrieblichen Bildungsstatte Iden wurden u. a. wie folgt vereinbart:

e optimale Voraussetzungen fir die Ausbildungsdurchfiihrung,

¢ moderne und zukunftsorientierte Milchvieh-, Rinder- und Schweinehaltung — besonders tierartge-
recht,

¢ Umsetzungsmdglichkeiten fiir eine ressourcen-/nahrstoffeffiziente und somit umweltschonende
Rinder- und Schweinehaltung/ Milchproduktion sowie fur optimiertes Emissions- und Entsor-
gungsmanagement,

e aktuelle und perspektivisch praxisnahe und fachlich akzeptierte bzw. empfohlene bauliche und

technische Verfahrenslosungen,

102 Drs. 6/1073 Artgerechte und gesellschaftlich anerkannte Nutztierhaltung voranbringen, Beschluss des Landta-
ges vom 26.04.2012
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o konsequente Berlcksichtigung tragfahiger gesellschaftlicher und verbraucherseitiger Anforderun-

gen an die Tierhaltung, Sicherung hoher Transparenz und guter Offentlichkeitswirkung.

Vorgesehen ist der Neubau der Lehrwerkstatt Rinderhaltung mit 400 Tierplatzen fur Milchkihe zuzig-
lich der Nachzucht- und Reproduktionsbereiche sowie der Neubau eines Mastschweinestalles zur Er-
ganzung der Lehrwerkstatt Schwein mit 500 Tierplatzen. Im Rahmen der Vorplanung entwickelten
Stallbau- und Haltungskonzepte wurden hdchste Anspriiche an das Tierwohl umgesetzt und bilden die
Voraussetzung fur die umzusetzende nachhaltige und auf das Tierwohl ausgerichtete Nutztierhaltung
im Rahmen der Uberbetrieblichen Ausbildung fir die Auszubildenden der Lander Sachsen-Anhalt,
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern sowie fur den landwirtschaftlichen Versuchs- und De-

monstrationsbetrieb der Landesanstalt.

Zwischenzeitlich fanden Abstimmungen in den parlamentarischen Gremien des Landtages von Sach-
sen-Anhalt und Beteiligung der betroffenen Berufsbildungsausschiisse sowie mit dem Thinen-Institut
fur Okologischen Landbau und den Okoberatern im Rahmen der Einbindung des Beirates der Landes-
anstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau statt. Das Ministerium fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-
schaft und Forsten, die Landesanstalt flr Landwirtschaft und Gartenbau sowie die Landgesellschaft
haben die Unterlagen fiir die bau- und umweltrechtlichen Genehmigungen dem Landkreis Stendal zur Pri-

fung und Genehmigung vorgelegt.

6.2 Versuchswesen/ ,Netzwerk FOKUS Tierwohl“
6.2.1 Vergleich von Ferkelverlusten in Abferkelbuchten mit Ferkelschutzkorb und in

Bewegungsbuchten

Durch die Novellierung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung wird die Fixierdauer der Sauen im

Abferkelbereich auf maximal fiinf Tage im Kastenstand begrenzt und eine Buchtenflache von mindes-
tens 6,5 m2 in Neubauten bzw. nach einer Ubergangszeit von 15 Jahren in Bestandsbauten gefordert.
Den sauenhaltenden Betrieben stehen in den nachsten Jahren erhebliche Veranderungen bevor. Der-
zeit werden in den meisten ferkelproduzierenden Betrieben die Sauen noch in sogenannten ,Ferkel-

schutzkdrben® in den Abferkelabteilen gehalten. Allerdings werden diese, im Rahmen der Tierwohldis-
kussion, angeprangerten Ferkelschutzkorbe immer 6fter schon durch sogenannte Bewegungsbuchten
ersetzt. Viele Tierhalter versprechen sich davon eine positive Resonanz im Bereich Tierwohl und Ver-

braucherakzeptanz.

Bereits in den Jahren 2015 und 2016 gab es bei der Landesanstalt flr Landwirtschaft und Gartenbau
in Iden Untersuchungen dazu. In den letzten Jahren wurden weitere Umbaumafl3nahmen durchgefihrt
und realisiert, u. a. wurde eine der alten Bewegungsbuchten gegen ein neueres Model ausgetauscht.

Die alte Bewegungsbucht hatte Ubliche Abmal3e von 1,90 m x 2,50 m (Abbildung 15). Die neu umge-
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ristete Abferkelbucht weist eine Buchtenlange von 3,00 m x 2,50 m auf (Abbildung 14). Der Platzan-
spruch ergibt sich durch die Reduktion von 6 auf 4 Abferkelbuchten je Abteil. Zur praxisnahen Erpro-
bung wurden diese zwei Abteile der Lehrwerkstatt Schwein an der Landesanstalt fir Landwirtschaft
und Gartenbau in Iden Uberpriift.

Abbildung 15 Bewegungsbucht 214

Fur das Jahr 2022 wurden in diesen Systemen Daten zum Verlustgeschehen der Saugferkel wahrend
der Saugezeit erhoben. Insgesamt wurden 231 Wirfe ausgewertet. Ganz allgemein konnte festgestellt

103 Bjldquelle: LLG, ZTT Iden
104 Bildquelle: LLG, ZTT Iden
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werden, dass sich die Saugferkelverluste in den Buchten mit den Ferkelschutzkérben auf 12,56 %, die

Bewegungsbucht 1 auf 13,9 % und die Bewegungsbucht 2 auf 14,4 % belaufen.

Tabelle 32 Uberblick tiber Ergebnisse der verschiedenen Buchtenarten

Parameter Bucht mit Ferkel- | Bewegungsbucht | Bewegungsbucht
schutzkorb 1 2
141 46 44

Wirfe (Stiick)

Leb. Geb. Ferkel (Stiick/Wurf) 15,2 15,3 15,3
Abgesetzte Ferkel (Stuck/ Wurf) 13,3 13,2 13,1
Verluste insgesamt (%) 12,5 13,7 14,3
Verluste ab Tag 7 (%) 2,85 5,25 4.0
Erdrickt (relativ)'® 100 122 105

Daraus ergeben sich folgende Ergebnisse:

e Die beiden Systeme mit Bewegungsbuchten weisen leicht hohere Verluste als die Systeme mit
Ferkelschutzkérben auf.

e Die Erdrickungsverluste (relativ dargestellt) sind gegenltiber denen beim Ferkelschutzkorb eben-
falls leicht hoher.

e Nach dem Offnen der Bewegungsbuchten sind die Saugferkelverluste hoher als bei den Syste-

men mit den Ferkelschutzkdrben. Daraus ergeben sich dann die etwas héheren Gesamtverluste.

Die Ergebnisse zeigen, dass auch beim Einsatz von Bewegungsbuchten, die den Sauen einen deut-
lich hdheren Bewegungskomfort bieten, die Ferkelverluste nicht deutlich héher liegen missen. Wichtig
ist die Weiterentwicklung des Buchtenmanagements, um die Ferkelverluste noch weiter zu reduzieren.
Zudem mussen sich auch die Sauen an die Bewegungsbuchten gewdhnen. Es ist zu wiinschen, dass
die dafir erforderlichen ursachlichen Muttereigenschaften, die in der Vergangenheit durch die Hal-
tungsbedingungen wohl ein Stiick weit verloren gegangen sind, bei der Selektion zukiinftig wieder ei-
nen gréeren Stellenwert bekommen und insbesondere auf das Vorabliegeverhalten/ das kontrollierte

Abliegen bei den eingestallten Sauen geachtet wird.

6.2.2 Kooperation der Hochschule Anhalt und der Landesanstalt fur Landwirtschaft

und Gartenbau Sachsen-Anhalt

Der Klauen- und GliedmaRengesundheit von Milchkiihen kommt im Rahmen der Sicherung von Tier-
wohl und Tierschutz in der Nutztierhaltung als gesellschaftlichem Anliegen, politischer Zielstellung so-

wie auf Grund der bestehenden ethisch-moralischen und rechtlichen Verpflichtungen der Tierhalter

105 Die Angaben der Relativzahlen haben die Werte des Ferkelschutzkorbes als Grundlage (Ferkelschutzkorb =
100)
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grol3e Bedeutung zu. Gleichzeitig bestehen dahingehend aber teilweise noch Defizite in praktischen

Milchviehbetrieben/Herden.

Im Rahmen der ,Pravalenzstudie (PraeRi): Tiergesundheit, Hygiene und Biosicherheit in deutschen
Milchkuhbetrieben® erhobenen Ergebnisse zeigten bei hoher einzelbetrieblicher Variabilitdt grundsatz-
lich Verbesserungsbedarf in den untersuchten Schwerpunkten an. Dies betrifft neben dem Bereich der
Kalberhaltung insbesondere auch die Klauengesundheit von Milchkiihen. Auch fur Milchviehherden in
Sachsen-Anhalt ergaben durchgefiihrte Datenerfassungen der Hochschule Anhalt und der Landesan-
stalt fir Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt zur Bewertung der Tiergerechtheit in den Jah-
ren 2015 und 2016 einen zu hohen Anteil von mehr als 30 % der Tiere mit festgestellten Lahmheiten.
Daraus resultiert gegebenenfalls eine unerwiinschte Beeintrachtigung des Tierwohls in betroffenen
Herden. Seitens der Wissenschaft sind deshalb Ansatze und Lésungen zu entwickeln, mit der eine
Verbesserung der Klauengesundheit in den praktischen Milchviehbetrieben herbeigefiihrt werden

kann, um nachhaltig auf die Verbesserung des Tierwohls hinzuwirken.

Auf die Sicherung der Klauengesundheit oder aber als Ursache fiir auftretende Erkrankungen der
Klauen nehmen die jeweilige Qualitat der Haltung sowie die Fitterung der Kiihe am starksten Einfluss.
Neben Stoffwechselbelastungen durch nicht wiederkéauergerechte Fltterung kann auch eine subopti-
male Entwicklung der Korperkondition als Folge von Unter- oder Uberversorgung mit Energie Klauen-
probleme hervorrufen. Um diesen Problemen weiter nachzugehen, wurde durch die Hochschule An-
halt in Zusammenarbeit mit der Landesanstalt fur Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt die
Praxisstudie ,Bewertung von tier- und umweltassoziierten Einflussfaktoren auf die Klauen- und Glied-
mafengesundheit bei Milchklihen zur Verbesserung der Tiergerechtheit in der Milchproduktion® initi-
iert und vom Land geférdert. In dieser Studie werden unter Praxisbedingungen in komplexen Datener-
fassungen Bewertungen der Klauen- und Gliedmafiengesundheit nach Diagnoseschlissel und in sub-
jektiver Bewertung mittels Locomotion Score einzeltierbezogen vorgenommen. Dies erfolgt im Land-
wirtschaftlichen Betrieb der Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau und in ausgewahlten wei-

teren Praxisbetrieben.

Neben einer Beschreibung der Haltungsbedingungen erfolgen fortlaufend die Erfassung und die Ana-
lyse der Futterung auf Basis der Informationen zur Rationsgestaltung fur die Gruppen der jeweiligen
Herde. Im komplexen Fitterungscontrolling werden die Reaktionen der Kihe auf die Versorgung er-
fasst. Wesentliche Parameter dabei sind die Kdrperkondition der Tiere sowie deren Veranderung im
Laktationsverlauf. Dazu werden Kiihe regelmafig mittels BCS (body condition score) bewertet und de-
ren Ruckenfettdicke gemessen. Ein wechselseitiger Zusammenhang von Korperkondition und Klauen-
gesundheit I&sst sich aus verschiedenen wissenschaftlichen Untersuchungen ableiten. Zusammen mit
Leistungsdaten und weiteren Informationen erfolgt eine umfassende Auswertung um die Effekte von
tier- und umweltassoziierten Einflussfaktoren auf die Klauen- und GliedmalRengesundheit zu beschrei-

ben.
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Erganzend werden fir alle in die Untersuchung einbezogenen Tiere Daten zum Exterieur-Zuchtwert
und direkt am Tier vorgenommene Exterieurbeurteilungen in die Auswertungen aufgenommen, um die
dahingehend bestehende tierseitigen Disposition als Faktor fur die Klauengesundheit oder auftretende
Probleme mit einbeziehen und auswerten zu kdnnen. Letztendlich sollen aus der Zusammenfiihrung
der vielfaltigen Daten und deren komplexer Analyse praktische Handlungsempfehlungen fur die Ver-
besserung des Herdenmanagements, nachfolgend fur die Klauengesundheit und fur das Tierwohl ab-
geleitet und in die Praxis der Milchviehhaltung tberfuhrt werden.

Die Datenerfassung erfolgt fir die Einzeltiere jeweils Uber die gesamte Laktation. Beginnend ab Okto-
ber 2020 wurden bisher ca. 900 Datenséatze erhoben, anteilig flr eine Zwischenauswertung verwendet

und sollen die als Basis fur den Abschlussbericht mit den Praxisempfehlungen bilden.
6.2.3 Netzwerk Fokus Tierwohl

,Um Tierhalter in Deutschland nachhaltig zu starken und sie dabei zu unterstiitzen, Tier- und Umwelt-
schutz, Qualitat bei der Produktion sowie Marktorientierung zu priorisieren, wurde Ende 2019 das bun-

desweite Netzwerk Fokus Tierwohl gegriindet.

Das Verbundprojekt hat das Ziel, den Wissenstransfer in die Praxis zu verbessern, um schweine-, ge-
fligel- und rinderhaltende Betriebe in Deutschland hinsichtlich einer tierwohlgerechten, umweltscho-
nenden und nachhaltigen Nutztierhaltung zukunftsfahig zu machen.

Erstmalig wird in diesem Netzwerk fachspezifisches Wissen gebiindelt, Erfahrungsaustausch zwi-
schen Praktikern, Wissenschaftlern, Beratern und anderen Gruppen organisiert und damit die Wis-

sensvernetzung innerhalb der Branche erméglicht und geférdert. [...]

Das Netzwerk Fokus Tierwohl ist eingebettet in das Bundesprogramm Nutztierhaltung als wesentlicher
Teil der Nutztierstrategie des Bundes. Das Gesamtkonzept der Nutztierstrategie wurde vom Bundes-
ministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft initiilert, um den grofRen Herausforderungen einer zu-
kunftsfahigen Landwirtschaft in Deutschland Rechnung zu tragen. Mit der Projekttragerschaft des

Bundesprogramms Nutztierhaltung hat das Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft die

Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Ernéhrung beauftragt.'*

Verbundpartner ist in Sachsen-Anhalt die Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau. Die Infor-
mations-, Schulungs- und Weiterbildungsmafnahmen in Prasenz, die durch die Pandemie zu Beginn
des Jahres zum Teil noch erschwert waren, konnten ab Mitte des Jahres zunehmend angeboten wer-

den. Die bisher vorrangig angebotenen Formate im digitalen Bereich werden gut angenommen und es

106 https://www.fokus-tierwohl.de/de/das-netzwerk#c786
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wird bundesweit eine grof3e Anzahl von interessierten Personen erreicht. Im Gesamtprojekt wurden im

Jahr 2022 537 Veranstaltungen mit insgesamt 24.009 Teilnehmern angeboten.

Daneben wurden in Sachsen-Anhalt im Jahr 2022 28 Prasenz-Veranstaltungen und 18 Online-Veran-

staltungen fir interessierte Tierhalter durchgefihrt.

AuRerdem wurden das Projekt bzw. der aktuelle Projektstand bei den folgenden Veranstaltungen und

Besprechungen vorgestellt:

e Landeserntedankfest Sachsen-Anhalt in Magdeburg (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)

o EuroTier Hannover (Standbetreuung Projektstand)

¢ Erntedank- und Bauernmarkt Halle (Saale) (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)

e Bauernmarkt Hilhnerhof Steuden (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)

o AGRA-Messe Leipzig (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)

e Harzer Landwirtschaftsfest (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)

o Projektvorstellung in der Hochschule Bernburg, an der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg,
an landwirtschaftlichen Berufsschulen, vereinzelt allgemeinbildende Schulen und Kindergarten

Im Rahmen der verbraucherorientierten Offentlichkeitsarbeit nanmen neben den Tierwohlmultiplikato-
ren auch die Geschéftsstellen an mehreren Messen und Veranstaltungen teil. Um Verbraucher fir das
Thema Tierwohl zu sensibilisieren, wurden von den Geschéftsstellen Postkarten und ein Tierwohl-
Spiel entwickelt. Es wurden fiir die Tierarten Rind, Schwein und Geflugel jeweils zwei Postkarten er-
stellt, auf deren Rickseite sich interessante Fakten zu dem abgebildeten Motiv befinden. Bei dem
Spiel kdnnen die Verbraucher mehrere Beschéaftigungsmaterialien, Hilfsgegenstdnde oder Stallele-
mente, die dem Tierwohl dienen, den drei Tierarten (Rind, Schwein, Gefligel) zuordnen. Dadurch wird
das Gesprach mit den Verbrauchern angeregt. Sie erfahren, was zum Thema Tierwohl in der Nutztier-

haltung bereits getan wird.

Eine Vernetzung im Netzwerk Fokus Tierwohl mit anderen Interessierten der Branche fand vom 15.
bis zum 18. November 2022 auf der EuroTier in Hannover statt. Hier konnten Besucher der Messe mit
Projektmitarbeitenden aller Arbeitspakete in Kontakt treten und sich rund um das Thema Tierwonhl
austauschen. Die Projektmitarbeitenden nutzten die Chance, das Projekt und die erarbeiteten Inhalte
vorzustellen. Die Geschéftsstellen haben das Fachprogramm auf der Biihne des Projektstands organi-

siert. Moderiert wurde das Vortragsprogramm durch die Tierwohlmultiplikatoren.

Die projekteigene Homepage wurde auch im Jahr 2022 mit Beitrdgen Uber stattgefundene Veranstal-
tungen durch die TierwohIimultiplikatoren bestlickt. Ebenso wurden Veranstaltungsberichte in den
landwirtschaftlichen Fachzeitschriften veroffentlicht. Zudem wurden eigeninitiativ zahlreiche Artikel

durch Redakteure von Fachzeitschriften verfasst, die an den Veranstaltungen teilnahmen.
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Insgesamt kann festgehalten werden, dass durch das von der Bundesanstalt flr Landwirtschaft und
Ernahrung geforderte Projekt das Thema Tierwohl in der Praxis und der Offentlichkeit sehr stark befor-
dert wurde. Das entstandene Netzwerk hat zudem die in den Bundeslandern fur Tierhaltung zustandi-
gen Fachleute zusammengefihrt und vorhandenes Wissen konnte gebindelt und aufbereitet werden.
Aktuell wird ein Folgeantrag fir weitere drei Jahre gestellt, damit sich das Netzwerk weiter festigen

und eine Verstetigung eintreten kann.
6.3 Aus-, Fort- und Weiterbildung

Das Kompetenzzentrum fir Nutztierhaltung in Sachsen-Anhalt an der Landesanstalt fir Landwirt-
schaft und Gartenbau hat insbesondere als tberbetriebliche Berufsbildungsstatte, aber auch als An-
bieter von Sachkundelehrgdngen und -prifungen Uberregionale Bedeutung. So werden in den Tierar-
ten Rind, Schwein und Schaf Auszubildende der Bundeslander Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vor-
pommern und Brandenburg in den Berufen Landwirtin und Landwirt sowie Tierwirtin und Tierwirt in 15
verschiedenen Lehrgéngen ausgebildet. Dabei sind artgerechte Tierhaltung und Tierschutz zentrale
Ausbildungsinhalte. Diese werden durch Unterweisungen und vor allem durch praktische Ubungen am

Tier vermittelt.

Das Zentrum fur Tierhaltung und Technik konnte wéahrend der Corona-Pandemie mit Hilfe eines stetig
an die aktuelle Lage angepassten Hygienekonzeptes eingeschrankt arbeiten, der regulare Bildungs-
betrieb wurde sukzessive ab Sommer 2021 wieder moglich. Lehrgange fir Auszubildende insbeson-
dere in den Abschlussjahrgdngen wurden zeitnah nachgeholt.

Die Zahlen der Lehrgangsteilnehmer und Auszubildenden stieg deswegen im Vergleich zum vorheri-
gen Berichtszeitraum wieder deutlich an. So nahmen an den verschiedenen Lehrgangen der Uberbe-
trieblichen Ausbildung im Jahr 2021 insgesamt 1.477 Auszubildende (davon 769 aus Sachsen-Anhalt)
und 2022 insgesamt 1.872 Auszubildende (944 aus Sachsen-Anhalt) teil. Auch stellen Anderungen
des einschlagigen Fachrechts landwirtschaftliche Nutztierhalter vor die Herausforderung, die vorhan-
denen Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet der Nutztierhaltung laufend den sich &ndernden

Verhaltnissen anzupassen.

Fur das Ruhigstellen, Betauben und Téten von Tieren und die Durchfiihrung von Tiertransporten ist
rechtlich der Nachweis von Sachkunde gefordert. An Lehrgangen zum Erwerb der Sachkunde fiir den
Bereich Ruhigstellen, Betauben und Téten nahmen im Jahr 2021 in einem zweitagigen Lehrgang 10

Personen teil. Im Jahr 2022 fanden keine entsprechenden Kurse statt.

An den eintagigen Lehrgdngen zum Nachweis der Sachkunde im Bereich Tiertransporte nahmen in

den Jahren 2021 10 Personen (1 Lehrgang) sowie innerhalb der tGberbetrieblichen Ausbildung 225
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Auszubildende und 2022 14 Personen (2 Lehrgange) sowie innerhalb der Giberbetrieblichen Ausbil-
dung 250 Auszubildende teil.

Das landwirtschaftliche Beratungswesen ist in Sachsen-Anhalt grundsétzlich privatrechtlich organi-
siert. Die Vortragsveranstaltungen der Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau richten sich
deshalb an die Zielgruppe Praxisbetriebe, landwirtschaftliche Beratungsunternehmen und Verbande

des landwirtschaftlichen Berufsstandes.

Im Berichtszeitraum 2021/2022 fanden Fachveranstaltungen mit 1.824 bzw. 2.386 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern statt, in denen auch tierschutzrelevante Themen diskutiert wurden, deutlich mehr als

2019/2020. Einige geeignete Themen wurden in digitalen Formaten veranstaltet.

Die praxisnahe Aufklarung von Verbraucherinnen und Verbrauchern tber landwirtschaftliche Produk-
tion und Tierhaltung erhélt einen zunehmend héheren Stellenwert. Neben fachspezifischen Veranstal-
tungen fur Land- und Tierwirte fanden daher im Berichtszeitraum Schulprojekte fur Schilerinnen und
Schiler statt. Das Zentrum fur Tierhaltung und Technik diente dabei als auRerschulischer Lernort.
2021 nahmen 211 Schilerinnen und Schiiler das Angebot an und besuchten das Zentrum fir Tierhal-

tung und Technik in Iden. Im Jahr 2022 nutzten 382 Schulerinnen und Schiler diese Mdglichkeit.
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7. Ehrenamtliche Tierschutzarbeit durch Tierschutzvereine und Tier-

heime

Ohne burgerschaftliches ehrenamtliches Engagement ware aktiver Tierschutz in vielen Bereichen
nicht realisierbar. Viele Blrgerinnen und Burger investieren unzéhlige Stunden ihrer Freizeit in diesen

Tatigkeitsbereich.

Dazu zahlen unter anderem der Schutz und die Betreuung herrenloser Tiere, die Betreuung und
Pflege von Tieren in Tierheimen, schnelle Hilfe fir in Not geratene Tiere, personlicher Einsatz fir ei-
nen besseren Umgang von Menschen mit Tieren durch intensive Offentlichkeitsarbeit und viele wei-

tere Initiativen.

In Sachsen-Anhalt wirkten zum Ende des Berichtszeitraumes mindestens 70 Tierschutzvereine. 32
davon sind im Landesverband des Deutschen Tierschutzbundes organisiert, davon wiederum betrei-
ben 27 in eigener Verantwortung ein Tierheim oder eine tierheimahnliche Einrichtung. Zuséatzlich ar-

beiten im Land vier Tierheime unter kommunaler Leitung.

Das Land Sachsen-Anhalt setzte im Berichtszeitraum seine Forderung investiver Ma3nahmen in Tier-
heimen und bestimmten Einrichtungen zur Tierhaltung fort (siehe folgender Punkt 7.1 des Berichtes).

Des Weiteren unterstitzt das Land Sachsen-Anhalt seit September 2020 eingetragene gemeinnitzige
Tierschutzvereine des Landes bei der Kastration, Kennzeichnung und Registrierung herrenloser freile-

bender Katzen finanziell (siehe Punkt 7.2 des Berichtes).
7.1 FOoOrderrichtlinie Tierschutz

Das Ministerium fir Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten stellt gemaR Richtlinie tGber die
Gewahrung von Zuwendungen zur Foérderung des Tierschutzes vom 26. Juni 2012 (MBI. LSA S. 479),
geandert durch Runderlass des MLU vom 6. Mai 2015 (MBI. LSA S. 178) Haushaltsmittel zur Forde-
rung des Tierschutzes fiir investive MaRnahmen, Projekte des Tierschutzes und Offentlichkeitsarbeit
zur Verfugung. Neben der Forderung besonders tiergerechter Haltungsbedingungen mit iber den Min-
destnormen liegenden Anforderungen liegt der maf3gebliche Schwerpunkt bei der Férderung baulicher
MalRnahmen zur Verbesserung der Haltungsbedingungen der einzelnen Tierarten in Tierheimen oder

Vereinen, die eine Tierhaltung betreiben.
Die Forderrichtlinie beinhaltet folgende Einzelparameter:

e  Zuwendungsart: Projektforderung

e Finanzierungsart: Anteilsfinanzierung
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e Finanzierungsform: nicht riickzahlbarer Zuschuss

e Mindestforderbetrag: 2.000 EUR

e  Zweckbindungsfrist: 5 Jahre

e Gefordert werden maximal 10.000 EUR pro Antrag und maximal 90 v.H. der zuwendungsfahigen
Gesamtausgaben.

¢ Zuwendungsempfanger sind anerkannte, gemeinnitzige Vereine und Verbénde, die in Sachsen-
Anhalt ein Tierheim fihren und im Besitz der Erlaubnis nach 8§ 11 Tierschutzgesetz sind oder eine

Tierhaltung betreiben.

Das Ministerium fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten stellte 2021 und 2022 jeweils
88.000 EUR fiir Zuwendungen zur Forderung des Tierschutzes aus Landesmitteln zur Verfigung.

Im Jahr 2021 wurden fUnf Tierschutzvereine, zwei Gnadenhdofe, ein Pferdesportverein und ein weiterer

Verein, der eine Tierhaltung betreibt, geférdert. Die Férdersumme betrug rund 87.600 EUR.

Fordergegenstande waren 2021:

Instandsetzung und Umbau eines Hundehauses

e Bau eines Zauns im Vereinsgelande

e Bau gemauerter Hundehutten

e Bau einer Zaunanlage zur Schaffung von Paddocks

e Bepflasterung eines Teilbereichs von Paddocks

e Erneuerung des Daches eines Katzenhauses

e Bau einer KaninchenaufRenquarantane

e  Brunnenneubau zur Trankwasserversorgung von Pferden

e Anschaffung von Katzenquarantaneboxen

Im Jahr 2022 wurden zwei Tierheime, ein Tierschutzverein, zwei Gnadenhdfe und ein Pferdesportver-

ein gefordert. Die Férdersumme betrug rund 50.000 EUR.

Fordergegenstande waren im Jahr 2022:

Sanierung eines Heufressplatzes

e Ausbau einer Katzenquarantane

e Anschaffung von Katzenquarantdneboxen

¢ Umbau eines Lagerraumes zu einer Futterkiiche

e Brunnenneubau fir die TrAnkwasserversorgung von Pferden

e Bau von Pferdeunterstanden
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7.2 Kastration von herrenlosen freilebenden Katzen

In Sachsen-Anhalt lebt eine sehr hohe Anzahl freilebender herrenloser Katzen. Es handelt sich bei
diesen Katzen um verwilderte, entlaufene oder ausgesetzte ehemalige Hauskatzen und/oder deren
Abkémmlinge. Sie sind auf Versorgung durch den Menschen angewiesen. Im Gegensatz dazu gibt es
Besitzerkatzen. Diese Katzen werden regelmafig durch ihren Besitzer mit Futter und tiermedizinisch
versorgt. Oft erhalten diese Katzen unkontrollierten Freigang. Problematisch wird es dann, wenn un-
kastrierte Besitzerkatzen freilebende Katzen decken, weil damit die Population der freilebenden her-

renlosen Katzen vergré3ert wird.

Beendet werden kann diese Spirale nur durch konsequentes Kastrieren sowohl der Besitzerkatzen als

auch der freilebenden herrenlosen Katzen.

Die meisten Tierschutzvereine Gibernehmen seit vielen Jahren die satzungsgemafe Aufgabe, freile-
bende herrenlose Katzen zu versorgen und zu kastrieren. Seit 2020 gibt es in Sachsen-Anhalt ein Un-
terstlitzungsprogramm flr gemeinnitzige ehrenamtlich téatige Tierschutzvereine. Sie sollen dabei fi-
nanziell unterstitzt werden, freilebende herrenlose Katzen unfruchtbar machen zu lassen, mittels

Transponder kennzeichnen zu lassen und in einer Datenbank zu registrieren.

Im Haushaltsplan des Landes waren dafir in beiden Haushaltsjahren 2021 und 2022 Mittel in Hohe

von 100.000 € vorgesehen.

Zur Abwicklung des Unterstitzungsverfahrens wurde mit Hilfe eines beschrankten Ausschreibungs-
verfahrens ein Dienstleister gesucht. Der Zuschlag konnte erneut auf den Landesverband des Deut-
schen Tierschutzbundes e.V. erteilt werden. Damit ist der Landesverband des Deutschen Tierschutz-
bundes das dritte Jahr in Folge der beauftragte Dienstleister des Landes, um das Unterstilitzungspro-

gramm fur Tierschutzvereine abzuwickeln.

Eingetragene und gemeinnitzig agierende Tierschutzvereine aus Sachsen-Anhalt kénnen damit seit
September 2020 die (teilweise) Ubernahme der entstehenden Kosten fiir die Kastrationen freilebender
herrenloser Katzen beantragen. Die Kosten fir die Kastration und Kennzeichnung der Katzen kénnen
bis in Hohe von 100 EUR fur eine weibliche Katze und 50 EUR fir eine mannliche Katze ibernommen

werden — maximal bis zu 5.000 EUR im Jahr pro Tierschutzverein.
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Im Berichtszeitraum 2021 und 2022 wurden dafiir insgesamt 214.046,83 EUR zur Verfligung gestellt.

Tabelle 33 Uberblick tiber die Kastration von herrenlosen, freilebenden Katzen

Jahr Unterstuit- Teilneh- Kastrierte davon weib- davon méann-
zungssumme | mende TSV Katzen lich lich

2020 53.570,83

2021 91.367,32 29 1.265 778 487
2022 123.679,51 27 1.537 987 550
Gesamt 268.617,66 25,7 3.528 2.214 1.314
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8. Tierschutzpreis des Landes 2022

Anlasslich des Welttierschutztages, jeweils am 4. Oktober, wird in zweijahrigem Rhythmus der Tier-
schutzpreis des Landes Sachsen-Anhalt als 6ffentliche Wurdigung herausragender Initiativen und Ver-
dienste auf dem Gebiet des Tierschutzes verliehen. Dabei sollen beispielhafte Aktivitaten oder Pro-
jekte als Beitrag zum praventiven Tierschutz pramiert werden. Fir das Verfahren zur Preisverleihung

gilt die Richtlinie Gber die Vergabe des Tierschutzpreises Sachsen-Anhalt.1°’

Der Tierschutzpreis 2022 wurde in Zustandigkeit des Tierschutzbeauftragten des Landes zu folgen-
dem Thema ausgeschrieben: ,Artgerechte Haltung von Nutztieren®. Damit lag der Fokus auf einer art-
und verhaltensgerechten Nutztierhaltung. Teilnehmen konnten Betriebe, die Rinder, Schweine oder

Geflugel halten.

Fur die Bewertung der Bewerbungen wurde eine Bewertungskommission bestehend aus einer Mitar-
beiterin der Veterinarverwaltung, einer Vertreterin des Landesverbands des Deutschen Tierschutzbun-
des und eines Vertreters der Landesanstalt fur Landwirtschaft und Gartenbau einberufen, die alle Be-
werberinnen und Bewerber vor Ort aufsuchte. Begleitet wurde die Bewertungskommission von einer

Mitarbeiterin der Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten.

Die Bewertungskommission uUberprifte die Einhaltung samtlicher tierschutzrechtlicher Mindestvor-
schriften und beurteilte Kriterien wie das Haltungssystem, Stallbereiche, Auslauf, natlrliche Kérperbe-
wegung und Sozialverhalten, Trank- und Fltterungsvorrichtungen, Regionalitat in der betrieblichen
Produktionskette (u.a. beim Erwerb der Jungtiere oder des Futters), die Transportwege wahrend der
Nutzungsdauer und die Schlachtung. Hinzu kamen tierartspezifische Kriterien je nach Tierart flr Lege-
hennen, Mutterkiihe, Milchkiihe und Mastschweine (u.a. Beschéaftigungsmaterial, Platzangebot je Tier,

Fortpflanzungsmanagement).

Auf Vorschlag der Bewertungskommission und unter Beteiligung des Tierschutzbeirates des Landes
wurden im feierlichen Rahmen am 18. Oktober 2022 im ehemaligen Kloster Bernburg die folgenden

Preistrager gewirdigt.

107 RdErl. des MLU vom 28.5.2013 — L 01-42500/9, MBI. LSA. 2013, 343
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Abbildung 17 Blick in die
Legenester

rere Legezeiten genutzt.

Ines Leonhardi zeichnet sich durch eine sehr hohe Empathie fur
ihre Tiere aus. In verschiedenen Auslaufen mit Stallen versucht

sie den jeweiligen Anspriichen und Bedurfnissen der einzelnen

Den mit 1.500 Euro dotierten ersten Preis erhielt der Kirschhof
Ines Leonhardi in Bad Schmiedeberg (Landkreis Wittenberg).
Der bio-zertifizierte Legehennenbetrieb (Demeter-Betrieb) besteht
seit 2015. Die Inhaberin bewirtschaftet auf 16 Hektar zwei Mobil-
stélle mit jeweils 300 Legehennen. Bemerkenswert ist insbeson-
dere die Aufzucht von Junghennen und mannlichen Tieren. Unab-
hangig vom Geschlecht kauft Ines Leonhardi 900 Eintagskiken
einer Zwei-Nutzungs-Rasse

ein und zieht diese zunachst

~ zusammen auf. Die mannli-

chen Kiuken werden als Bru-
derhahne weiter gemastet
und mit etwa 21 Wochen und
2 Kilogramm Gewicht ge-
schlachtet. Die weiblichen
Kiken werden zu Legehen-

nen aufgezogen und meh-

Tiere entsprechend ihres Alters gerecht zu werden.

. ) . _ _ Abbildung 16 Auslaufflache mit
Die Produkte werden Uber die Abgabe von Eiern, Fleisch und Sonnenschutz

Fleischfertigprodukten, Nudeln und Eierlikér in den Fachhandel,

geringere Mengen auch im eigenen Hofladen vermarktet.

Abbildung 18 Blick auf die Weiden

——— Platz zwei des Tierschutzpreises, mit 1.300 Euro do-
tiert, ging an Brockenbauer Uwe Thielecke in
Tanne (Landkreis Harz). Seine bio-zertifizierte Mut-
terkuhhaltung besteht seit 1996. Familie Thielecke

" halt derzeit Uber 400 Tiere des Roten Harzer Hohen-
viehs auf 600 Hektar Grunland im Oberharz. Die
Mutterkiihe kalben ab Mai bis Juli auf den Weiden

. und verbringen nur die Wintermonate im Stall. Die

v Kélber verbleiben zehn Monate bei ihren Mittern.
Ihre Produkte vermarktet der Familienbetrieb im Hof-
laden mit eigener Schlachterei, im Hofcafé und im
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Restaurant. Bemerkenswert ist die Leidenschaft und das Enga-
gement, mit der die Tierhaltung betrieben wird. Ziel ist es, die
Bedurfnisse der Tiere standig zu erfullen. Zudem sorgt der Be-
trieb mit der Zucht fur die Sicherung einer vom Aussterben be-
drohten Haustierrasse. Die Kombination von Tierhaltung und
Naturschutz durch die Bergwiesenbeweidung auf zahlreichen
kleinen Weiden ist ein weiterer Pluspunkt. Durch diese optisch
prasente Beweidung wird zudem der Tourismus uber die Re-

gion hinaus spurbar belebt.

Abbildung 19 Streicheleinheiten
flr den Bullen

Einem gemeinsamen dritten Rang erreichten die Haldensleber WiesenEi Produktions GmbH & Co.
KG aus Neuenhofe (Landkreis Borde, Freiland-Legehennenhaltung) und der Landhof Christoph Kurt

Klamroth aus Thale (Landkreis Harz, Milchviehbetrieb). Beide erhielten ein Preisgeld von je 500 Euro.

Der noch sehr junge Betrieb
Haldensleber WiesenEi
Produktions GmbH & Co.
KG besteht als konventio-
nelle Freiland-Legehennen-
haltung seit 2020. Derzeit

| werden 900 Legehennen
inkl. Hahne in einem Mobil-

| stall gehalten. Die Eier und
Eiprodukte wie Nudeln und
Eierlikdr werden Uber Regio-
maten in der direkten Umge-

 bung vermarket. Hervorzu-

heben ist die hohe Motiva-

Abbildung 20 Hiihner im Auslauf ~ tion, die Legehennen best-  api4ng 21 Regiomat zum
maglich unterzubringen und  Erwerb der Produkte
zu versorgen. Die Mobilstélle wurden durch Umbauten an die Bedurfnisse und rechtlichen Erforder-

nisse so erfolgreich angepasst, dass die Herstellerfirma diese Umbauten ins Angebotsprogramm
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Ubernommen hat. Auffallig ist der hohe Grad der Digitalisierung der Tierhaltung. Der Mobilstall ist mit
Hilfe von Uberwachungsmodulen und Kameras ausgestattet, sodass eine externe Steuerung und
Kontrolle jederzeit moglich ist.

. Der konventionell betriebene Milchviehbetrieb des Landhofes

~ Christoph Kurt Klamroth aus Thale besteht seit 2014. 2015
wurde ein Laufstall mit zahlreichen innovativen Ideen und Anpas-
sungen fur die fast 130 Milchklihe neu gebaut. Daflr erhielt der
Betrieb bereits 2018 den
zweiten Platz beim Tier-
A schutzpreis des Landes.
Seitdem sind weitere Ver-
anderungen bei der Tier-
haltung vorgenommen
worden. Spurbar ist hier
die sehr hohe Motivation
und Kontinuitat beim Um-
gestalten der gesamten

Stallanlage. So ist in die-

Abbildung 23 Ein wenige Minuten
altes Kalb in der Abkalbebucht sem Jahr die Kalberhal-

tung auf eine Einzel- und

Gruppenigluhaltung geéndert worden. Alle Tiere haben Aul3en-

klimakontakt oder Auslauf im mit Stroh eingestreuten Laufhof.

Trotz der momentan unsicheren Rahmenbedingungen inves-  Abbildung 22 Gruppenhaltung
. . T ) . alterer Kalber
tiert der Betrieb bestandig in Tierwohl und Wohlbefinden seiner

Tiere.
Lobende Erwadhnungen erhielten zudem:
Leicoma KG, Raunitzer Agrar GmbH, Schweinehaltung mit Auslauf in Wettin, Saalekreis

Biohof Koch, Bio-Mutterkuhhaltung in Seehausen, Landkreis Stendal
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Abbi _— .
bildung 24 Preistrager und Teilnehmer bei der Tierschutzpreisverleihung®®

108 Bl . . L .
quelle Matthias Bein, Ministerium fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten
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9. Tierschutzbeirat des Landes Sachsen-Anhalt

9.1 Struktur des Tierschutzbeirates

Seit 1994 hat Sachsen-Anhalt einen Landestierschutzbeirat. Die aktuelle Berufungsperiode begann
am 1. Januar 2021 und endet voraussichtlich am 31. Dezember 2026. Die Organisation, Aufgaben
und Arbeitsweise des Beirates sind im novellierten Runderlass des Ministeriums fur Landwirtschaft

und Umwelt vom 15. Oktober 2015 ,Errichtung eines Tierschutzbeirates” beschrieben.

Der Beirat soll paritatisch einen Querschnitt der Gesellschaft und deren Ansichten zu Themen aus
tierschutzfachlicher Sicht reprasentieren. Die Mitglieder des Beirates wurden von ihren entsendenden

Institutionen vorgeschlagen und durch das Ministerium berufen.

Der Tierschutzbeauftragte des Landes Sachsen-Anhalt nimmt im Beirat die Aufgabe des Vorsitzenden
wabhr. Im Berichtszeitraum waren 20 Mitglieder im Beirat tatig. Dabei wurden die folgenden Institutio-

nen vertreten:

a) die kommunalen Spitzenverbande mit einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Stadte- und Ge-
meindebundes Sachsen-Anhalt,

b) die Kirchen im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Evan-
gelischen Kirche in Mitteldeutschland und des Katholischen Biros Sachsen-Anhalt,

c) die Universitaten und Fachhochschulen im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw.
einem Vertreter der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, der Otto-von-Guericke-Universitét
Magdeburg und der Hochschule Anhalt, Bernburg,

d) die Tierschutzvereine im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter
des Deutschen Tierschutzbundes/Landesverband Sachsen-Anhalt und des Bundesverbandes
Tierschutz e.V.,

e) die berufsstandischen Vereinigungen der Landwirte im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer
Vertreterin bzw. einem Vertreter des Bauernverbandes Sachsen-Anhalt, des Bauernbundes Sach-
sen-Anhalt und des Wirtschaftsverbandes Eier und Gefliigel/Landesverband Sachsen-Anhalt,

f) die berufsstandischen Korperschaften und Verbande der Tierdrzte im Land Sachsen-Anhalt mit
jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Tierarztekammer Sachsen-Anhalt und des Bun-
desverbandes praktizierender Tierarzte/Landesverband Sachsen-Anhalt,

g) die nach dem Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt anerkannten Vereine mit jeweils
einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Naturschutzbundes Deutschland/Landesverband Sach-
sen-Anhalt, des Landesanglerverbandes Sachsen-Anhalt sowie des Landesjagdverband Sach-
sen-Anhalt e.V.,

h) die Zoos im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einem Vertreter des Verbandes der zoologischen

Garten e.V. und der Deutschen Tierpark-Gesellschaft e.V.,
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i) der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands und

j) der Tierschutzbeauftragte des Landes Sachsen-Anhalt.
9.2 Aufgaben des Tierschutzbeirates

Der Landestierschutzbeirat hat die Aufgabe, das Ministerium in wesentlichen Fragen des Tierschutzes
von allgemeiner Bedeutung zu beraten und die Arbeit auf dem Gebiet des Tierschutzes durch eigene
Vorschldage und Anregungen zu férdern und zu unterstiitzen. Er ist Giber alle wesentlichen tierschutz-
rechtlichen Vorgange des Ministeriums zu unterrichten und auf Verlangen anzuhéren. Zudem kann er
jederzeit MaRnahmen auf dem Gebiet des Tierschutzes anregen, insbesondere auch Vorschlage zur
Unterrichtung der Allgemeinheit tiber den Tierschutzgedanken unterbreiten. Bei Gesetzesinitiativen im
Bereich des Tierschutzes kann der Tierschutzbeirat beteiligt und um Stellungnahme zum Vorhaben

gebeten werden.
9.3 Sitzungen und Beschllsse

Der Landestierschutzbeirat wird in der Regel zwei- bis dreimal jahrlich zu Sitzungen einberufen. Dort
werden anstehende Tierschutzthemen besprochen, Anregungen der Beiratsmitglieder eingebracht,
erbetene Stellungnahmen beraten und verfasst und gegebenenfalls Beschliisse gefasst. Die Be-
schliisse werden der Hausleitung des Ministeriums fir Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und
Forsten mit der Bitte um Berlcksichtigung mitgeteilt. Im Berichtszeitraum fanden funf Sitzungen des

Tierschutzbeirates statt.

Sitzung 2021-1, 4. Februar 2021

Die erste Sitzung des neu berufenen Tierschutzbeirates fand als konstituierende Sitzung statt. Zu-
nachst stellten sich alle Beiratsmitglieder, sowohl die ordentlichen als auch die stellvertretenden Mit-
glieder, vor. Danach wurde eine stellvertretende Vorsitzende gewahlt, da der Landestierschutzbeauf-
tragte per Erlass gleichzeitig Vorsitzender des Beirates ist. Auch wurde Uber Aufgaben und Anforde-
rungen an den Tierschutzbeirat informiert. Inhaltlich wurde im Anschluss begonnen, an den Mitzeich-
nungsersuchen des Fachreferates des Ministeriums fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und
Forsten zu den Themen ,Empfehlungen fir das Halten von Tieren in Tierheimen oder &hnlichen Ein-
richtungen® und ,Uberarbeitung der Kontrollhilfe — Uberpriifung einer Tierhaltung, hier im Speziellen

fur Kaninchen® zu arbeiten. Der Beirat tauschte sich kurz aus und diskutierte zu den Themen.

Sitzung 2021-2, 24. Februar 2021

Da die zuvor genannten Themen in der letzten Sitzung nicht ausgiebig genug bearbeitet werden konn-

ten, beriet der Beirat zu den Themen ,Empfehlungen fir das Halten von Tieren in Tierheimen oder
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ahnlichen Einrichtungen® und ,Uberarbeitung der Kontrollhilfe — Uberprifung einer Tierhaltung, hier im

Speziellen fur Kaninchen® erneut.

Die bisherigen Empfehlungen fur das Halten von Tieren in Tierheimen wurden im Vorfeld der Sitzung
allen Beiratsmitgliedern verbunden mit der Bitte um Uberarbeitung zur Verfiigung gestellt. Samtliche
Vorschlage wurden in der Sitzung diskutiert und so ein gemeinsames Dokument erarbeitet. Die End-
variante konnte anschlieRend dem Fachreferat des Ministeriums fir Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-

schaft und Forsten als Arbeitsergebnis des Tierschutzbeirates zur Verfligung gestellt werden.

Die Beiratsmitglieder versuchten ebenfalls Konsens zu der Anwendung des TVT-Merkblattes Nr. 157
Kaninchen als verbindliche Kontrollhilfe bei der Haltung von Kaninchen zu erlangen. Nach einer inten-
siven Diskussion und inhaltlichen Abstimmung lehnte der Tierschutzbeirat die Anwendung des Gut-
achtens als verbindliche Kontrollhilfe bei der Uberprifung einer Kaninchenhaltung ab. Dennoch
schatzt ein Teil der Tierschutzbeiratsmitglieder das Merkblatt der TVT als unverbindliche Empfehlung
fur Tierhalter und kontrollierende Amtstierarzte als geeignet ein.

Sitzung 2021-3, 16. November 2021

In der Sitzung wurden seitens des Fachreferates riickblickend die tierschutzrelevanten Vorgénge des
Ministeriums vorgestellt und einen Ausblick auf die zuklnftig anstehenden Themen gegeben. Auch
der Tierschutzbeauftragte gab einen Uberblick tiber vergangene und geplante Tatigkeiten der Stabs-
stelle. Zur Diskussion wurde ein Antrag der Vertreterin des Landesverbandes des deutschen Tier-
schutzbundes gestellt. Schwerpunkt war die Kastration von trachtigen freilebenden Katzen bzw. der
Umgang der Tierarzte insbesondere bei der Entscheidung zur Totung empfindungsfahiger Feten kurz

vor der Geburt. Der Beirat tauschte sich diesbeztiglich inhaltlich aus.

Sitzung 2022-1, 8. Juni 2022

Fir die erste Sitzung im Jahr 2022 wurde ein neues Format gewahlt. Der Tierschutzbeirat hat bera-
tende Funktion fir das im Tierschutzbereich tatige Ministerium. Deshalb hatte die Sitzung eher infor-
mativen, weniger beschlieRenden Charakter. Der Beirat sollte tiber die Situation der Nutztierhaltung in
Sachsen-Anhalt aus verschiedenen Blickwinkeln informiert werden. So wurde beispielsweise aus
Sicht der Tierhalter, aus Sicht des Tierschutzes und aus Sicht der Wissenschaft das Thema Nutztier-
haltung in Sachsen-Anhalt beleuchtet. Auch die geplanten Vorhaben der Bundesregierung wurden
vorgestellt sowie der Zielkonflikt Tierwohl — Umweltrecht — Baurecht thematisiert. Verschiedene Refe-
renten aus dem Kreis der Beiratsmitglieder informierten tber aktuelle Entwicklungen im Nutztierbe-

reich und diskutierten mit den anderen Beiratsmitgliedern Probleme und deren Losungsmadglichkeiten.
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Sitzung 2022-2, 31. August 2022

Im Mittelpunkt dieser Sitzung des Tierschutzbeirates stand die Festlegung der Preistrager des Tier-
schutzpreises. Dazu wurden zunachst durch die Bewertungskommission, die anlasslich der Bewer-
tung des Tierschutzpreises einberufen wurde, alle Bewerberinnen und Bewerber mit Hilfe von Fotos
und den Berichten der Vor-Ort-Besuche vorgestellt. Danach wurde der Entschluss der Bewertungs-
kommission zur Diskussion und Entscheidung mitgeteilt. Der Tierschutzbeirat legte in seinem Be-
schluss die Empfehlung der Benennung der Preistrager zur Vorlage an die Hausleitung des Ministeri-

ums fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten fest.
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10. Tatigkeitsbericht des Tierschutzbeauftragten

Auf Beschluss des Landtages von Sachsen-Anhalt vom 26. Marz 2015 (Drucksache 6/3936) wurde
bei der Landesregierung die Stelle des Ansprechpartners fur Tierschutzfragen eingerichtet. Nach Be-
statigung durch den Landtag nimmt seit 1. Februar 2016 Dr. Marco Kdnig diese Aufgabe wahr.

Der Ansprechpartner fir Tierschutz, inzwischen in ,Tierschutzbeauftragter des Landes” umbenannt,
war im Berichtszeitraum als Stabsstelle bei der Hausleitung des fir Tierschutz zustandigen Ministeri-
ums tatig. Der Tierschutzbeauftragte war nicht in die Behérdenstruktur der Veterinarverwaltung einge-
bunden und agierte deshalb unabhangig und frei von deren fachlichen Weisungen. Der Tierschutzbe-
auftragte hat ausschlief3lich beratende Funktion, keine Vollzugsaufgaben, fihrt keine Kontrollen durch,
kann nichts verbieten oder anweisen. In erster Linie soll der Dialog mit allen am Tierschutz beteiligten
Organisationen und Institutionen gestarkt werden. Er war nur gegeniber der Hausleitung weisungsge-

bunden und hatte unmittelbares Vortragsrecht beim Staatssekretar flr Landwirtschaft.

Die wesentliche Aufgabe des Tierschutzbeauftragten ist die grundsatzliche Verbesserung des Tier-
schutzes in Sachsen-Anhalt. Er beréat die Hausleitung und Fachreferate des Ministeriums und bei Be-
darf nachgeordnete Einrichtungen zu allen Fragestellungen des Tierschutzes. Er nimmt zu tierschutz-
relevanten Rechtssetzungsvorhaben des Landes und des Bundes sowie zu speziellen Tierschutzfra-
gen Stellung.

Daneben steht der Tierschutzbeauftragte Birgerinnen und Birgern, Verbanden, Vereinen und Institu-

tionen fir die Beantwortung von Fragen zur Verfligung, die den Tierschutz betreffen.

Er soll Entwicklungen zur Verbesserung des Tierschutzes in Gang setzen, um gesellschaftliche Ver-
anderungen und politische Weichenstellungen zu erwirken. Dafiir unterbreitet er Vorschlage und Initia-

tiven zur Verbesserung des Tierschutzes.

Der Tierschutzbeauftragte ist Vorsitzender des Tierschutzbeirates des Landes und fiihrt dessen Ge-

schéfte.

Zu seinen Aufgaben z&hlt auch die Erstellung und Publizierung des Tierschutzberichtes des Landes,
in dem der Téatigkeitsbericht des Tierschutzbeauftragten eingebunden ist. Im Rahmen des Tierschutz-
berichtes soll der Landtag und die Offentlichkeit tiber das Tierschutzgeschehen in Sachsen-Anhalt in-

formiert werden.

Die Vorbereitung und Organisation des aller zwei Jahre stattfindenden Tierschutzpreises liegt eben-

falls in der Verantwortung des Tierschutzbeauftragten.
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10.1 Beantwortung von tierschutzrelevanten Anfragen

Im Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2022 wurden 147 Anfragen an den Tierschutzbe-
auftragten gerichtet (siehe dazu auch Tabelle 36 in der Anlage). Daneben wurden tber den gesamten
Zeitraum, hauptséchlich telefonisch, kurze Auskiinfte zu verschiedensten Tierschutzthemen gegeben,
ohne dass diese detailliert protokolliert wurden. Die Menge der Anfragen hat sich im Vergleich zum
vergangenen Berichtszeitraum (193 Anfragen) etwas verringert. Bemerkenswert war der Informations-
bedarf der Anfragenden zu einzelnen bestimmten Themen. So wurden sehr viele Anfragen mit dem
Fokus auf Katzen gestellt. Auffallig hierbei ist die haufige Frage nach dem Umgang mit Fundkatzen
und die daraus folgenden Schwierigkeiten mit den kommunalen Ordnungsamtern sowie zur Kastration
von Katzen. Auch die Themenbereiche Hunde, Wildtiere und Pferdehaltungen wurden starker nachge-
fragt.

Die meisten Anfragen konnten, zum Teil nach umfangreichen Recherchen, beantwortet werden.

Beschwerden tber konkrete Tierhaltungen, die oft vor Ort veterinaraufsichtlich Gberprift und mit gel-
tenden Rechtsvorschriften abgeglichen werden mussten, wurden an die zustandigen Vollzugbehdrden
— in den meisten Féllen sind das die Veterinardmter der Landkreise und kreisfreien Stadte in Sachsen-
Anhalt — weitergeleitet.

Die Anfragen, Hinweise, MeinungsauRerungen oder Beschwerden umfassten das gesamte Spektrum
des Tierschutzes sowohl in der Heimtierhaltung als auch in der Nutztierhaltung.

Sie betrafen die folgenden Themenbereiche:

e Haltung und Kastration von Katzen (67 Anfragen),
e Haltung von Hunden (38 Anfragen),

o Wildtiere (15 Anfragen, vorrangig zum Thema Rehkitze (6)),
o Pferdehaltungen (6 Anfragen),

e Allgemeines zum Tierschutz (5 Anfragen),

e Schweinehaltung (5 Anfragen),

e Heimtiere (5 Anfragen),

e Tierheime / Tierschutzvereine (4 Anfragen),

e Toten und Schlachten (3 Anfragen),

e Zoo und Zootiere (3 Anfragen),

e Haltung von Schafen und Ziegen (2 Anfragen),

e Tiertransporte (1 Anfrage),

e  Zirkus und Zirkustiere (1 Anfrage)
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Der Grofteil der Hinweise, Anfragen oder Beschwerden wurde von Blrgerinnen und Birgern (101 An-
fragen) gestellt. Die anderen Fragen kamen aus Verbanden und Vereinen (39) oder aus Firmen (7),
Behdrden (3) und der Politik (1). Auch stellten zwei Hochschulen Anfragen.

Das Fuhren von Gesprachen zur Beratung oder Information zu verschiedenen Sachverhalten ist eben-
falls eine wichtige Aufgabe der Stabsstelle. Beispielhaft seien hier die folgenden in Tabelle 34 ge-

nannt:

Tabelle 34 Uberblick tiber Gesprache und Beratungen, an denen der Tierschutzbeauftragte teilgenom-
men hat

Datum Gesprache und Beratungen, an denen der Tierschutzbeauftragte teilge-
nommen hat (Auswahl)

12.01.2021 Videokonferenz mit Prof. Hirschauer/ Richard Vélker (Uni Halle-Wittenberg)
tber wissenschaftlicher Arbeit mit Tierschutz-Thematik

11.03.2021 Kennzeichnung & Registrierung von Katzen — Austausch mit dem Tierschutz-
beauftragten Brandenburg

18.03.2021 Gesprach Deutscher Tierschutzbund

24.03.2021 Netzwerk Kennzeichnung & Registrierung — Mitgliederversammlung

21.04.2021 Gesprach mit den Entwicklern der Tiervermittlungsapp FindUs

04.05.2021 Gesprach mit UNESCO-Kommission zu Brieftauben als Immaterielles Kultur-
erbe

20.07.2021 Beratung Herdenschutz der Landesanstalt fiir Landwirtschaft und Gartenbau
Iden

11.08.2021 Gesprach mit Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau Iden zum Lan-
deserntedankfest Magdeburg

03.11.2021 Virtuelles Treffen der Tierschutzbeauftragten der Lander

24.11.2021 Virtuelles Treffen der Tierschutzbeauftragten der Lander

02.02.2022 Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer

23.02.2022 Gesprach mit Stadtratsfraktion Magdeburg zum Stadtischen Taubenschutzpro-
jekt

15.03.2022 Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer

15.03.2022 Gesprach mit Beauftragter des Deutschen Tierschutzbundes zur besseren fi-
nanziellen Ausstattung von Tierschutzvereinen

24.03.2022 Gesprach der Tierschutzbeauftragten der Lander mit der Staatssekretérin des
Bundesministeriums fir Ern&hrung und Landwirtschaft

11.04.2022 Ministergesprach mit dem Landestierschutzbund zu aktuellen Tierschutzprob-
lemen

16./ 17.05.2022 Treffen der Tierschutzbeauftragten der Lander, Berlin

30.06.2022 Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer, Renate Kiinast

23.08.2022 Gespréach mit Deutscher Juristischer Gesellschaft fur Tierschutzfragen zu
Schliefenanlagen

24.08.2022 Gesprach mit einer Tierhalterin zu Mal3nahmen einer Vollzugsbehdrde

13.09.2022 Abstimmungsgespréach der Tierschutzbeauftragten der Lander bezuglich eines
Schreibens an Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft

05.10.2022 Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer

24.10.2022 Gesprach mit den Entwicklern der Tiervermittlungsapp FindUs
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Datum Gesprache und Beratungen, an denen der Tierschutzbeauftragte teilge-
nommen hat (Auswahl)

02./ 03.11.2022

14.11.2022
06.12.2022

Treffen der Tierschutzbeauftragten der Lander, Wiesbaden
Tierschutzpolitischer Dialog SPD-Bundestags-Fraktion

Gesprach mit dem Landrat und den Oberblrgermeistern des Burgenlandkrei-
ses zu ,Katzenkastration und Umgang mit freilebenden Katzen®, Naumburg

10.2 Offentlichkeitsarbeit

Im Berichtszeitraum 2021/2022 wurden vom Tierschutzbeauftragten insgesamt sieben Pressemittei-

lungen veréffentlicht. Mit den regionalen Zeitungs-, Radio- oder Fernsehmedien wurden im Berichts-

zeitraum mehrere Interviews durchgefuhrt.

Tabelle 35 Uberblick tber veroffentlichte Pressemitteilungen bzw. Presseanfragen und Interviews

Pressemitteilungen, Medienanfragen und Interviews

04.01.2021
05.01.2021
08.01.2021

20.01.2021

04.02.2021
29.03.2021
21.04.2021

09.06.2021
16.07.2021
28.07.2021

29.07.2021
05.08.2021
26.08.2021
26.08.2021
04.10.2021
12.10.2021
12.11.2021
10.12.2021
21.12.2021
22.12.2021
28.01.2022
11.02.2022
30.03.2022

19.07.2022

Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk — Stadttauben
Pressemitteilung — Informationskampagne: Kastration ist Tierschutz

Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk — Situation der freilebenden
herrenlosen Katzen

Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk mit Filmdreh im ZTT Iden —
Kastrieren von Schweinen unter der Wirkung von Isofluran

Anfrage Mitteldeutsche Zeitung — Heimtierhaltung

Anfrage Mitteldeutsche Zeitung — Beschlagnahme von Tieren durch Behérden
Anfrage offentlich-rechtliches Schweizer Fernsehen — Recherche zu importierten
Hunden aus Slowakei

Pressemitteilung — Kastration verhindert Ausbreitung von Streunerkatzen
Anfrage Volksstimme — Rickgabeboom in Tierheimen nach Corona

Anfrage Mitteldeutsche Zeitung — Corona und Haustiere — Riickgabeboom in
Tierheimen?

Anfrage Volksstimme — Anfrage Exotische Wildtiere

Anfrage dpa — Unterstiitzungsprogramm Kastration von Streunerkatzen
Anfrage Mitteldeutscher Rundfunk — Haltung von exotischen Tieren

Anfrage und Interview Jump — Regeln ab 2022 fir Hundehalter

Anfrage Volksstimme, Redaktion Haldensleben — Kastration von Katzen
Anfrage Mitteldeutsche Zeitung — lllegaler Welpenhandel

Anfrage Radio SAW — Finanzierung von Tierheimen

Pressemitteilung — Hundehaltung ab 2022

Anfrage DER SPIEGEL — Vergiftung von Hunden uber Giftkbder

Anfrage Volksstimme — Neue Regeln fiir die Hundehaltung

Pressemitteilung — Artgerechte Haltung von Nutztieren wird ausgezeichnet
Anfrage DER SPIEGEL — Touchieren im Pferdesport

Pressemitteilung — Tierschutzbeauftragter bittet um Aufnahme von Tieren Ge-
flichteter

Pressemitteilung — Hitzestress vorprogrammiert — Tierschutzbeauftragter mahnt
besondere Beachtung tierischer Bedurfnisse an

102



Pressemitteilungen, Medienanfragen und Interviews

20.09.2022 Anfrage dpa — Kastration von freilebenden Katzen
18.10.2022 Pressemitteilung — Tierschutzpreis 2022
02.12.2022 Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk — Einfangen von herrenlosen
Katzen
Internetauftritt

Die Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten hat im Berichtszeitraum auf der Homepage des Ministeri-
ums fur Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten einen eigenstandigen Internetauftritt unter-
halten. Hier finden Interessierte aktuelle Informationen zum Tierschutzgeschehen in Sachsen-Anhalt
und Deutschland, aber auch zu Aktivitaten und Positionen des Tierschutzbeauftragten, allgemeine In-
formationen zu Tierversuchen, zu geltendem Tierschutzrecht, zur Arbeit des Tierschutzbeirates sowie

zur Offentlichkeitsarbeit der Stabsstelle.
10.3 Veranstaltungen

Der Tierschutzbeauftragte hat im Berichtszeitraum zahlreiche Termine und Veranstaltungen wahrge-
nommen, organisiert und durchgefiihrt. Ein genauer Uberblick tGiber Termine und Veranstaltungen, die
vom Tierschutzbeauftragten im Berichtszeitraum wahrgenommen wurden, kann Anlage 40 entnom-

men werden.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass das gestiegene Angebot von Veranstaltungen im Online-
Format positive Auswirkungen hat. So wurden seitens des Tierschutzbeauftragten zum einen deutlich
mehr Veranstaltungen und Gesprache wahrgenommen als noch im letzten Berichtszeitraum. Zum an-
deren hatten die Veranstaltungen, die der Tierschutzbeauftragte angeboten hat, wie beispielsweise
die Online-Veranstaltung ,Tierschutzgerechtes Betreiben von Schwarzwildfangen®, eine bundesweite
Resonanz. So nutzten auch Interessierte aus Niedersachsen, Bayern und Baden-Wirttemberg die

Chance, sich zum Thema zu informieren.
Beispielhaft sollen hier einige n&her beschrieben werden.

Vorsitz und Geschéftsfiihrung des Tierschutzbeirates

Gemal Runderlass uUber die Einrichtung eines Tierschutzbeirates von 2015 ist der Tierschutzbeauf-

tragte Vorsitzender des Landestierschutzbeirates und hat dessen Geschaftsfihrung inne.
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Dementsprechend berief der Tierschutzbeauftragte im Berichtszeitraum flnf Beiratssitzungen ein. Auf
diesen diskutierten die Mitglieder unterschiedlichste Tierschutzthemen, die ihnen vom Vorsitzenden

oder anderen Teilnehmenden jeweils mit Kurzreferaten vorgestellt wurden.

(Naheres Uber die Aufgaben, die Zusammensetzung und die Beschllsse des Tierschutzbeirates unter

Punkt 9 des Tierschutzberichtes.)

Schulungsveranstaltungen und Weiterbildungen

Am 16. April 2021 fand die Online-Informationsveranstaltung zum tierschutzgerechten Betreiben
von Schwarzwildfangen statt. Zahlreiche Vertreter der Jagdvereine, Jagdpéchter aber auch Jagd-
und Veterindrbehodrden aus dem gesamten Bundesgebiet nutzten die Chance, sich diesbezlglich zu
informieren. Als Referent konnte Dr. Egbert Gleich vom Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde,
Forschungsstelle fur Wilddkologie und Jagdwirtschaft Brandenburg gewonnen werden. Nach kurzer
Einfuhrung durch Dr. Kénig berichtete Dr. Gleich zum Schwarzwildfang in der ASP-Tierseuchenpra-
vention und -bekampfung und zum Fang, zur Tétung bzw. Versorgung der gefangenen Wildschweine.
Er gab zun&chst einen Uberblick tiber die Schwarzwilddichte und die Altersstrukturen des vorkom-
menden Schwarzwildes. Auch auf die Ausbreitung von Wildschweinen im ASP-Geschehen, wie das
Uberqueren von Fliissen und die maglichen Streifgebiete von Wildschweinrotten beschrieb er. Des
Weiteren ging er auf verschiedene Bauarten und Techniken von Saufangen und deren Uberwa-
chungsmdglichkeiten ein. Auch Techniken zum schnellen und tierschutzgerechten Téten und Entblu-
ten zeigte er mit Hilfe von zahlreichen Fotos anschaulich. Nach den Ausfiihrungen hatten die Teilneh-

mer die Mdglichkeit Fragen zu stellen und Diskussionen zum Thema anzuregen.

Am 23. November 2022 fand die Weiterbildungsveranstaltung fiir Amtstierarzte zum Thema Qual-
zucht bei Heimtieren statt. Die amtlichen Tierérzte der Veterinarbehdrden der Landkreise und kreis-
freien Stadte wurden dartber informiert, wie gewerbsmafige Hundezuchten im Hinblick auf das Vor-
handensein von Qualzuchtmerkmalen kontrolliert und Giberwacht werden kénnen. 21 Mitarbeiter der
Veterinarbehérden nahmen die Einladung an und trafen sich in RAumen der Experimentellen Fabrik
des Zentrums flr Produkt-, Verfahrens und Prozessinnovation GmbH. Zur Veranstaltung konnten die
ausgewiesenen Qualzuchtexpertinnen Diana Plange, ehemalige Berliner Tierschutzbeauftragte und
Geschéftsfuhrerin der QUEN-Datenbank und Dr. Heidemarie Ratsch, Vorsitzende der Berliner Tierarz-
tekammer gewonnen werden. Unterstitzt wurden die beiden Referentinnen vom Leiter des Tierhei-

mes in Wolmirstedt, der mit seinem Hund eine praktische Beispielkontrolle ermdglichte.

Verleihung des Tierschutzpreises 2022

Die Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten war auch im Jahr 2022 fir die Ausschreibung des Tier-
schutzpreises des Landes und die Vorbereitung sowie Organisation der Preisverleihung zustandig.

Die Stabsstelle nahm an den Besuchen der Bewerber durch eine Bewertungskommission teil und
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fuhrte gemeinsam mit dieser Kommission eine Auswertung der Besuche durch. Am 18. Oktober 2022
verlieh der Tierschutzbeauftragte gemeinsam mit dem Minister fir Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-
schaft und Forsten den Tierschutzpreis im Kloster Bernburg. Genauere Informationen, insbesondere
zu den Preistragern, finden Sie unter Punkt 8. des Berichtes.

Auftritt Landeserntedankfest

Jedes Jahr im September findet in der Landeshauptstadt Magdeburg das Landeserntedankfest statt.
Im Jahr 2019 hat sich die Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten mit eigens dafur angefertigten Flyern
erstmals auf dem Landeserntedankfest personlich der Offentlichkeit prasentiert. Zum einem sollten
damit der Tatigkeitsbereich und die Aufgaben der Stabsstelle vorgestellt werden. Zum anderen wollte
die Stabsstelle mit den Burgerinnen und Birgern, Landwirtinnen und Landwirten und politisch aktiven
Vertreterinnen und Vertretern zu aktuellen Tierschutzthemen ins Gesprach kommen. Insgesamt kann
der erstmalige Auftritt als positiv eingeschétzt werden und wurde nach einer pandemiebedingen
Pause 2021 erneut durchgefihrt. Zahlreiche Besucher des gréf3ten Landwirtschaftsfestes in Sachsen-
Anhalt kamen durch den eigens dafir erstellten Pavillon und die zur Diskussion anregenden Roll-Ups
an den Stand und baten um Aufklarung, fihrten Diskussionen und gingen in Erfahrungsaustausche.
Ein Quiz fur Kinder, zahlreiche Flyer zu verschiedenen Tierschutzthemen und kostenfreie Give-Aways
mit Aufdrucken des Kontaktes zur Stabsstelle Tierschutzbeauftragter lockten ebenfalls Interessierte

an.
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Abbildung 25 Stand des Tierschutzbeauftragten auf dem Landeserntedank-
fest in Magdeburg
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10.4 Projektarbeit

Um Tierleid freilebender herrenloser Katzen in Sachsen-Anhalt nachhaltig zu vermindern, kann durch
eine gezielte Unfruchtbarmachung verhindert werden, dass sich die Population dieser Katzen weiter
erhoht. Diese Aufgabe wird in Sachsen-Anhalt fast ausschlie3lich von gemeinnitzigen, ehrenamtlich
tatigen Tierschutzvereinen durchgefiihrt. Das Land Sachsen-Anhalt hat Interesse, die Vereine zu un-
terstlitzen und die Anzahl von Katzenkastrationen dadurch zu erhdhen. Die Stabsstelle des Tier-
schutzbeauftragten hat deshalb ein Unterstitzungsprogramm ins Leben gerufen, mit Hilfe dessen
Tierschutzvereine bei der Kastration und Kennzeichnung von freilebenden herrenlosen Katzen finanzi-

ell unterstitzt werden sollen.

Angaben Uber den Erfolg des Projektes, Uiber Tierzahlen und Héhen der ausgegebenen Unterstut-

zungsmittel finden sich unter Punkt 7.2 des Berichtes.
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11. Anlagen

Tabelle 36 Auflistung der Anfragen an die Stabsstelle des Landestierschutzbeauftragten

Tabelle 37  Veranstaltungen und Termine des Tierschutzbeauftragten
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Tabelle 36 Auflistung der Anfragen an die Stabsstelle des Landestierschutzbeauftragten

Hinweis: Aus Datenschutzgriinden werden hier nur die thematischen Befassungen ohne Angabe von Orten oder Personen dargestellt.

Tierart/ Thema | Aniragendels

02.01.2021
02.01.2021
02.01.2021
10.01.2021
13.01.2021
13.01.2021
16.01.2021
17.01.2021
18.01.2021
20.01.2021
22.01.2021
22.01.2021
22.01.2021
24.01.2021
24.01.2021
28.01.2021
28.01.2021
28.01.2021
01.02.2021
01.02.2021
04.02.2021
07.02.2021
11.02.2021
11.02.2021
12.02.2021
17.02.2021
24.02.2021
26.02.2021

Hundehaltung

Zirkus im Ort

Fundtiererlass

Flyer zur Katzenkastration

Katzenschutz versus Vogelschutz

Fundkatzen

Anzeige Hundezucht

Verwilderte Katzen in Gartenanlage

Kastration von Katzen

Offnung Hundepflegesalons wahrend Corona
Offener Brief zu Notsituation verwilderter Hauskatzen Gartensparte
Verfahren Unterstiitzung Katzenkastration |
Verfahren Unterstitzung Katzenkastration |l
Verfahren Unterstitzung Katzenkastration |
Verfahren Unterstitzung Katzenkastration |l
Katzenhaltung im Tierheim

Hundehaltung

Wiederertffnung Schweinehochhaus Maasdorf
Verfahren Unterstitzung Katzenkastration
Anzeige Fundkatzen

Eselhaltung

Hundehaltung

Dienstaufsichtsbeschwerde

Hundehaltung/ Herdenschutzhunde
Dienstaufsichtsbeschwerde

Verfahren Unterstlitzung Katzenkastration
Anfrage zu Betreuung und Versorgung einer wilden Katze
Verfahren Unterstlitzung Katzenkastration

Hund
Zirkustiere
Katze
Katze
Katze
Katze
Hund
Katze
Katze
Hund
Katze
Katze
Katze
Katze
Katze
Katze
Hund
Schwein
Katze
Katze
Pferd/ Esel
Hund
Katze
Hund
Katze
Katze
Katze
Katze
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Burger
Blrger
Verein
Birger
Burger
Blrger
Burger
Birger
Behorde
Firma
Verein
Verein
Verein
Verein
Verein
Burger
Burger
Burger
Firma
Verein
Burger
Burger
Burger
Burger
Blrger
Verein
Burger
Firma



Tierart/ Thoma | Aniragender

01.03.2021
03.03.2021
04.03.2021
19.03.2021
23.03.2021
05.04.2021
06.04.2021
07.04.2021
07.04.2021
08.04.2021
12.04.2021
14.04.2021
15.04.2021
21.04.2021
22.04.2021
23.04.2021
30.04.2021
12.05.2021
13.05.2021
16.05.2021
17.05.2021
22.05.2021
27.05.2021
01.06.2021
01.06.2021
09.06.2021
14.06.2021
18.06.2021
19.06.2021
20.06.2021

Kastrationspflicht fiir Freigdngerkatzen

Unterstitzung beim Gassi-Gehen wegen Ausgangsverbot Corona
Verfahren Unterstitzung Katzenkastration

Unterstitzung Rehkitzrettung als Pilot

Kitzrettung Uberfluggenehmigung

Katzen nach Erbschaft

Hundehaltung

Hundehaltung

Hilfsangebot Rehkitzrettung

Hilfsangebot Rehkitzrettung

Katzenhaltung

Stand der Abschaffung der Kastenstande in Sachsen-Anhalt
Private Haltung von Waschbaren

lllegaler europaweiter Welpenhandel

Kastration ist Tierschutz

Ausgangssperre wahrend Rehkitzrettung

Anzeige gegen Wildtierhilfeverein

Verdacht illegaler Welpenhandel

Fichse im Garten

Tierschutzskandal in Niedersachsen

Tierschutz bei Hausschlachtungen Schwein
Tierschutzanzeige Agrargenossenschaft

Hundehaltung

Unterstlitzung bei der Versorgung verwilderte Katzen in Gartenanlage
Kastrationspflicht der Kommunen

Zustandigkeiten Katzenkastration
Dienstaufsichtsbeschwerde Ordnungsamt

Unterstitzung Rehkitzrettung

Blume vergiftet Katze

Tiertransporte Schlachthof

Katze

Hund

Katze

Wildtier Rehkitzhilfe
Wildtier Rehkitzhilfe
Katze

Hund

Hund

Wildtier Rehkitzhilfe
Wildtier Rehkitzhilfe
Katze

Schwein

Wildtiere

Heimtiere

Katze

Wildtier Rehkitzhilfe
Wildtiere

Heimtiere

Wildtiere

Tierschutz allgemein
Toten und Schlachten
Tierschutz allgemein
Hund

Katze

Katze

Katze

Katze

Wildtier Rehkitzhilfe
Katze

Tiertransporte
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Verein
Birger
Verein
Firma
Verein
Birger
Burger
Blrger
Burger
Birger
Burger
Birger
Burger
Blrger
Verein
Verein
Burger
Burger
Burger
Blrger

Behorde
Burger
Burger
Verein
Verein
Behorde
Verein
Blrger
Burger
Burger



Tierart/ Thema | Aniragender

Toten und Schlachten

28.06.2021
07.07.2021
11.07.2021
28.07.2021
02.08.2021
02.08.2021
09.08.2021
11.08.2021
11.08.2021
26.08.2021
03.09.2021
05.09.2021
07.09.2021
16.09.2021
27.09.2021
28.09.2021
30.09.2021
03.10.2021
04.10.2021
08.10.2021
08.10.2021
20.10.2021
21.10.2021
08.11.2021
10.11.2021
25.11.2021
25.11.2021
25.11.2021
05.12.2021
13.12.2021

Schachten wahrend islamischem Opferfest
Hundehaltung

Katze im Haus

Haltung von Huskys auf Campingplatz
Anzeige Hundezucht
Hundefiihrerschein

Katzenkastration

Katzen in Not

Fundkatzen

Strengere Regeln fur Hundehalter, Strafreize
Netzwerk Tierschutzvereine griinden
Tierpark

Anzeige Tierhaltung

Abwehr von Freigangerkatzen
Fundkatzen

Haltung von Schweinen auf Reiterhof
Fundkatzen

Wohlbefinden von Nackthunderassen
Anzeige Reitanlage

Haltung Nacktkatzen

Finanzielle Unterstitzung Tierheim
Strafreize in der Hundeerziehung
Anzeige Tierhaltung

Fundkatzen

Fattern von Katzen auf Friedhof, Probleme mit Ordnungsamt

Finanzhilfen fur Tierheime in ST
Katzenkastration

2G-Regelung im Pferdestall
Katzenkastration

Neue Regelungen Hundeausbildung, Jagdhunde

Hund

Katze

Hund

Hund

Hund

Katze

Katze

Katze

Hund
Tierheim/ TSV
Zootiere
Tierschutz allgemein
Katze

Katze
Schwein
Katze

Hund

Pferd/ Esel
Katze
Tierheim/ TSV
Hund
Tierschutz allgemein
Katze

Katze
Tierheim/ TSV
Katze

Pferd/ Esel
Katze

Hund

Burger
Birger
Burger
Blrger
Burger
Verein
Burger
Blrger
Burger
Birger
Verein
Birger
Burger
Blrger
Burger
Birger
Burger
Verein
Burger
Burger
Verein
Verein
Burger
Burger
Verein
Firma

Blrger
Blrger
Burger
Verein



Tierart/ Thoma | Aniragender

15.12.2021
16.12.2021
20.12.2021
20.12.2021
22.12.2021
31.12.2021
20.01.2022
25.01.2022
26.01.2022
27.01.2022
28.01.2022
01.02.2022
01.02.2022
08.02.2022
11.02.2022
13.02.2022
21.02.2022
21.02.2022
24.02.2022
13.03.2022
24.03.2022
25.03.2022
02.04.2022
04.04.2022
07.04.2022
10.04.2022
10.04.2022
20.04.2022
26.04.2022
28.04.2022

Anzeige Hundehaltung
Anzeige Hundehaltung
Hundehaltung
Haltungsverfigung Waschbar
Anzeige Hundehaltung

Neue Vorschriften zur Hundehaltung, Ausstellungsverbot, Nackthunde

Streunerkatzen

Offener Brief Kastration von Katzen

Katzen in Not

Hundehaltung

StralRenkatzen

Zuriickgelassene Katzen

Beschlagnahmte Tiger

Fundkatzen

Umgang mit frisch kastrierten Katzen

Umgang mit neuem Hundegesetz

Anzeige Fundkatzen

Tierschutzrelevanz fur Wildtiere beim Bau von Schutzzdunen
Okonomische Auswirkungen von Kupierverzicht bei Schweinen
Juveniler Kranich in Windel

Kupierverzicht bei Schweinen

Rassekatzenausstellung

Anzeige Hundezucht

Pferdehaltung

Dienstaufsichtsbeschwerden gegen Landkreis
Katzenhaltung

Tierarztliche Versorgung Fundtiere, Kooperationsvertrag
Ukraine Hunde Impfung

Ukraine Heimtiere

Wiedereinfihrung Gefahrtierverordnung

Hund
Hund
Hund
Wildtiere
Hund
Hund
Katze
Katze
Katze
Hund
Katze
Katze
Zootiere
Katze
Katze
Hund
Katze
Wildtiere
Schwein
Wildtiere
Schwein
Katze
Hund
Pferd/ Esel
Hund
Katze
Katze
Hund
Hund
Wildtiere
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Burger
Birger
Burger
Verein
Burger
Verein
Burger
Verein
Burger
Birger
Verein
Birger
Verein
Blrger
Verein
Birger
Burger
Verein
Hochschule
Burger
Hochschule
Verein
Burger
Burger
Burger
Burger
Verein
Blrger
Burger
Verein



Tierart/ Thoma | Aniragender

28.04.2022
06.05.2022
19.05.2022
31.05.2022
01.06.2022
03.06.2022
10.06.2022
11.06.2022
14.06.2022
20.06.2022
20.06.2022
28.06.2022
30.06.2022
22.07.2022
05.08.2022
22.08.2022
24.08.2022
29.08.2022
26.09.2022
27.09.2022
27.09.2022
06.10.2022
06.10.2022
17.10.2022
24.10.2022
27.10.2022
10.11.2022
16.11.2022
18.11.2022
21.11.2022

Stadtratsfraktion Katzenschutzverordnung

Anzeige Friedensflige/ Brieftaubenauflasse anlasslich Muttertag

lllegaler Handel mit Kaninchen
Tierheimbetreibung im Landkreis

Erreichen einer Katzenschutzverordnung
Hundegesetz, Hundeflhrerschein

Anfrage Plakataktion Katzenkastration
Ukrainischer Hund — Impfung

Ukrainischer Hund — Kennzeichnung/ Chip
Fundkatzen

Kastration Fundkatze
Dienstaufsichtsbeschwerde, Anzeige Ordnungsamt
Schachten wahrend islamischem Opferfest
Herrenlose Katzen

Kennzeichnung Schafe und Ziegen
Kaninchenhaltung

Tierhaltungs- und Betreuungsverbot
Katzenfltterung

Schafhaltung

Hunde in der Nachbarschaft
Hundehaltungsverbot Vermieter

Toten zu Futterzwecken

Fundkatzen

Ponyhaltung

Hundehaltung von einer ukrainischen Familie
Fundkatzen

Tauben in Abrissgebéaude

Kosten Wesenstest Hund einer ukrainischen Familie

Katzenschutzverordnung ST, Handreichung fir Kommunen

Fundkatzen

Katze
Wildtiere Tauben
Heimtiere
Tierheim/ TSV
Katze

Hund

Katze

Hund

Hund

Katze

Katze

Katze

Toten und Schlachten

Katze

Schafe/ Ziegen
Heimtiere
Hund

Katze

Schafe/ Ziegen
Hund

Hund

Zootiere

Katze

Pferd/ Esel
Hund

Katze

Wildtiere Tauben
Hund

Katze

Katze

Politik

Birger
Burger
Blrger
Verein
Verein
Burger
Blrger
Burger
Verein
Burger
Birger
Burger
Blrger
Burger
Birger
Burger
Burger
Burger
Burger
Burger
Firma

Burger
Burger
Burger
Birger
Verein
Blrger
Verein
Burger



Tierart/ Thoma | Aniragender

27.11.2022 Hundehaltung Hund Burger
08.12.2022 Kostenerstattung Kastration freilebender Katzen Katze Blrger
16.12.2022 Fundtier Katze Burger
16.12.2022 Pferdehaltung Pferd/ Esel Birger
19.12.2022 Fundkatzen Katze Burger
21.12.2022 Zucht von Kleinnagern Heimtiere Verein
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Tabelle 37 Veranstaltungen und Termine des Tierschutzbeauftragten

Datum Veranstaltung an der der Tierschutzbeauftragte teilgenommen hat TSB als TSB als TSB als
Teilnehmer | Vortragender | Veranstalter

26.01.2021 Mobile Schlachtung in Brandenburg, Tierschutzberatungsdienst Brandenburg, online X

04.02.2021 Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt X X X
10.02.2021 Viko Kréfte Buindeln X

24.02.2021 Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt X X X
25.02.2021 AG Politik Dr. Sarah Huller X

09.03.2021 Online Netzwerk Fokus Tierwohl X

23.03.2021 Online Treffen der Tierschutzbeauftragten X

16.04.2021 Informationsveranstaltung Tierschutzgerechtes und effizientes Betreiben von X X X

Schwarzwildfangen

21.04.2021 Online Vortrag Schlachthofe X

04.05.2021 VIKO Tauben als immaterielles Kulturerbe X

19.05.2021 Biindnis fur Tierschutzpolitik — Wir haben die Wahl, Tiere nicht X

20.07.2021 Erfahrungsaustausch Wolfsabweisender Herdenschutz X

19.08.2021 Stadt. Land. Wissen — der Talk: Fleisch meats Fleischersatz X

24.08.2021 Webinar Aufzucht von Bruderhahnen, Verbot des Kikentotens, KAT X

31.08.2021 Praxistest ,Tierwohlstalle®, Planspiele NRW Stallbau X

01.09.2021

02./03.09.2021 | Online Aktuelle Probleme des Tierschutzes, TiHo Hannover X

08.09.2021 Netzwerk Fokus Tierwohl Ringelschwéanze X

13.09.2021 Tierschutzforum Berlin Jagd X

16.09.2021 Tierschutzfalle vor Gericht X

21.09.2021 NaTiMon, Braunschweig X

23.09.2021 Viko Ebay-Kleinanzeigen X

30.09.2021 Online Netzwerk Fokus Tierwohl ,Was ein Ferkel kosten muss” X

06.10.2021 Online Netzwerk Kréfte biindeln X

20.10.2021 Berliner Tierschutzforum "Wildtierauffangstation” X

19.10.2021 Fortbildungsveranstaltung fiir amtliche Tierarzte, Schlachtung und amtliche Uberwa- X

chung“ Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gartenbau Bernburg
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Veranstaltung an der der Tierschutzbeauftragte teilgenommen hat

11.11.2021
16.11.2021
18.11.2021
30.11.2021
09.12.2021
13.12.2021
12.01.2022
01.03.2022
24.02.2022
05.04.2022
08.04.2022
20.04.2022

24./25.04.2022

10.05.2022
11.05.2022

16.05.2022
08.06.2022
28.06.2022
07.07.2022
15.07.2022
28.07.2022

29.07.2022
04.08.2022

24./25.08.2022

31.08.2022
06.09.2022
12.09.2022

Online Mitteldeutscher Schweinetag, Halle

Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt

Hofnahe Schlachtung, Baden-Wirttemberg

Dienstberatung der Amtstierarzte und Rechtsamter, LVwWA, Halle, hybrid
Nationales Netzwerk Kupierverzicht

12. Berliner Tierschutzforum Defektzuchten

Beratung Hofnahe Schlachtung

LPK Tierschutzbericht

DJGT Vorstellung Tierschutzgutachten

Netzwerk Fokus Tierwohl Abferkelsysteme Teil 1

Netzwerk Fokus Tierwohl Abferkelsystem Teile 2

Netzwerk Fokus Tierwohl Pekingentenhaltung

Veterinarkongress Bad Staffelstein

Mobile Schlachtung in Brandenburg

Weiterbildungsveranstaltung fir Landkreise und Landesverwaltungsamt Schlachtung
im Herkunftsbetrieb

Parlamentarischer Abend Deutscher Tierschutzbund

Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt

Runder Tisch Tierschutz

Informationsveranstaltung zum Schutz von Stadttauben, Initiative D. Frederking
RAL Giutezeichen Pferdehaltung

Dienstberatung Tierschutz (MULE, LVWA, Landkreise, Landesamt fur Verbraucher-
schutz)

Besichtigung Schliefenanlage TVT-AG

TiHo Hannover Umgang mit Wildtieren

Netzwerktreffen K&R

Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt

Absprache Pferde-LL

Sitzung Tierarztekammer Tierschutzausschuss

TSB als TSB als TSB als
Teilnehmer | Vortragender | Veranstalter
X

XXX X XX X X X X X X X X

X |IX | X | X | X | X

X | X X X | X X
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Veranstaltung an der der Tierschutzbeauftragte teilgenommen hat

TSB als TSB als TSB als
Teilnehmer | Vortragender | Veranstalter

30.09.2022 Mitgliederversammlung Familienbetriebe Land- und Forstwirtschaft X
29.09.2022 Parlamentarisches Friuhstick Deutscher Tierschutzbund X
12.10.2022 Wildtierdiskurs TiHo Hannover X
13.10.2022 Mitgliederversammlung WEG X
18.10.2022 Verleihung Tierschutzpreis X
25.10.2022 Mitgliederversammlung QUEN X
27.10.2022 Auftaktveranstaltung Tiere in Sozialen Medien TiHo Hannover X
04.11.2022 Vorstellung Wolfsmonitoring Sachsen-Anhalt X
14.11.2022 Tierschutzpolitischer Dialog SPD-BT-Fraktion X
16.11.2022 Tierwohl im rinderhaltenden Betrieb, Tierseuchenkasse X
23.11.2022 Weiterbildung fur Amtstierarzte in ST ,,Qualzucht bei Heimtieren® X X X
08.12.2022 Veranstaltung zur Zusammenarbeit Staatsanwaltschaft und Veterinarbehdrden X
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	1. Einleitung  
	Auf Beschluss des Landtages von Sachsen-Anhalt ist die Landesregierung aufgefordert, dem Landtag alle zwei Jahre einen Bericht zum Stand des Tierschutzes in Sachsen-Anhalt vorzulegen.1 Mit dem vorliegenden Bericht wird dem Auftrag des Landtages für den Berichtszeitraum 2021 und 2022 Rechnung getragen.  
	1 Beschluss vom 13. Dezember 1996 – Drs. 2/53/2958 B 
	1 Beschluss vom 13. Dezember 1996 – Drs. 2/53/2958 B 

	Ziel des Berichtes ist es, dem Landtag und der interessierten Öffentlichkeit einen Überblick über relevante Themen und Schwerpunkte des Tierschutzes im Berichtszeitraum zu geben. Die Tierhal-tung in Sachsen-Anhalt kann dabei nicht losgelöst beschrieben werden, sondern ist im Kontext zur Tierhaltung in Deutschland und in Europa zu sehen. Deshalb sind die Themen – insbesondere po-litisch-strategische Vorgänge und die Gesetzgebung – nicht allein auf Sachsen-Anhalt begrenzt, sondern in einen größeren Rahmen ein
	Weitreichende Veränderungen stehen in der Nutztierhaltung auch Sachsen-Anhalt bevor. So be-schäftigten sich im Berichtszeitraum zahlreiche politische Gremien, der Gesetzgeber und die Bun-desregierung mit dem Umbau der Nutztierhaltung. Der Bericht gibt auch über diese Aktivitäten ei-nen Überblick.  
	Neben der Nutztierhaltung wird über Themenschwerpunkte der Heimtierhaltung und der ehrenamt-lichen Tätigkeit in Tierschutzvereinen und Tierheimen berichtet.  
	Der Bericht umfasst außerdem die Tätigkeitsberichte des Tierschutzbeirates und des Tierschutz-beauftragten des Landes. 
	Um den Bericht über den Stand des Tierschutzes möglichst objektiv zu gestalten, werden bewusst ausschließlich Fakten berichtet. Auf Wertungen und Einschätzungen wird weitestgehend verzich-tet, wenngleich natürlich erwünscht ist, dass die oder der Lesende die Feststellungen bewusst ein-ordnet. Die Darstellungen im Bericht sind bei den meisten Sachbereichen auf die wesentlichsten Fakten beschränkt; ein Anspruch auf Vollständigkeit kann nicht erhoben werden, da dies den Rah-men des Berichtes sprengen würde.   
	2. Tierschutzthemen 2021/2022  
	2.1 Halten von landwirtschaftlichen Nutztieren 
	2.1.1 Nutztierstrategie des Bundes, Borchert-Kommission, Zukunftskommission Landwirtschaft  
	Nachdem sowohl der Wissenschaftliche Beirat für Agrarpolitik beim Bundesministerium für Ernäh-rung und Landwirtschaft in seinem Gutachten „Wege zu einer gesellschaftlich akzeptierten Nutz-tierhaltung“ (2015) als auch der Kompetenzkreis Tierwohl in seinem Abschlussbericht (2017) fest-gestellt hatten, dass es einer Neuausrichtung der Nutztierhaltung bedarf, um den gesellschaftli-chen Erwartungen an diesen Bereich gerecht zu werden, war auch der zurückliegende Berichts-zeitraum 2021/2022 davon geprägt, Wege au
	Das Kompetenznetzwerk Nutztierhaltung („Borchert-Kommission“) hatte in seinem Abschlussbe-richt dringenden und deutlichen politischen Handlungsbedarf, insbesondere auch bezüglich des Ausbaus der zielorientierten staatlichen Förderpolitik, angemahnt. 
	Auf die Empfehlungen der Borchert-Kommission folgten im März 2021 eine vom Bundesministe-rium für Ernährung und Landwirtschaft beauftragte Beurteilung der Machbarkeit der Fördermaß-nahmen2 und eine Folgenabschätzung durch das Thünen-Institut3. 
	2 „Machbarkeitsstudie zur rechtlichen und förderpolitischen Begleitung einer langfristigen Transformation der deutschen Nutztierhaltung“ für das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft nach Beschlüssen des Deutschen Bundestages, der Agrarministerkonferenz der Bundesländer und des Kompetenznetzwerks Nutztierhaltung im Auftrag der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, 01.03.2021 
	2 „Machbarkeitsstudie zur rechtlichen und förderpolitischen Begleitung einer langfristigen Transformation der deutschen Nutztierhaltung“ für das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft nach Beschlüssen des Deutschen Bundestages, der Agrarministerkonferenz der Bundesländer und des Kompetenznetzwerks Nutztierhaltung im Auftrag der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, 01.03.2021 
	3 Politikfolgenabschätzung zu den Empfehlungen des Kompetenznetzwerks Nutztierhaltung – Thünen Work-ing Paper 173 

	Die Folgenabschätzung des Thünen-Institutes, dessen Ergebnisse im April 2021 vorlagen, beinhal-tete die tierwohlbedingten Mehrkosten, den Fördermittelbedarf und die wirtschaftlichen Folgen ei-ner Umsetzung der Empfehlungen des Kompetenznetzwerkes.  
	Schließlich setzte das Bundeskabinett im Juli 2020 die Zukunftskommission Landwirtschaft ein, de-ren Aufgabe insbesondere in einem gesellschaftlichen Interessensausgleich bestand. Den 32 Mit-gliedern der Kommission aus landwirtschaftlichen Spitzenverbänden, den Bereichen Wirtschaft, Verbraucherschutz, Umwelt, Tierschutz und der Wissenschaft kam nach dem Beschluss des Bun-deskabinetts die Aufgabe zu „Empfehlungen und Vorschläge zu erarbeiten, um eine nachhaltige, das heißt ökologisch und ökonomisch tragfähig
	Deutschland auch in Zukunft zu ermöglichen – eine Aufgabe, die oft als „Quadratur des Kreises“ bezeichnet wird“4.  
	4 Zitat von Prof. Dr. Peter Strohschneider, Vorsitzender der Zukunftskommission Landwirtschaft auf der 62. Sitzung des Ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft des Bundestages, 28. Oktober 2020 
	4 Zitat von Prof. Dr. Peter Strohschneider, Vorsitzender der Zukunftskommission Landwirtschaft auf der 62. Sitzung des Ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft des Bundestages, 28. Oktober 2020 
	5 Protokoll der Sonder-Agrarministerkonferenz (GAP), TOP 4, 5. Februar 2021 
	6 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 19, Umbau der Nutztierhaltung, 1. April 2022, Videokonferenz 

	Der Abschlussbericht der Kommission, der am 6. Juli 2021 verabschiedet wurde, bestätigte die Empfehlungen des Kompetenznetzwerkes Nutztierhaltung darin, dass eine Umgestaltung der Nutztierhaltung sowohl notwendig als auch möglich ist, allerdings erheblicher insbesondere finanzi-eller Anstrengungen bedarf. Dementsprechend hielten die Verantwortlichen auf der Sonder-Agrar-ministerkonferenz am 5. Februar 2021 auch insbesondere den Themenkomplex „Finanzierung des Umbaus der Tierhaltung“ für dringend lösungsbedü
	Von den Agrarministerkonferenzen des Jahres 2022, abgehalten im Vorsitzland Sachsen-Anhalt, wurden diese Notwendigkeiten bestätigt. So wurde auf der Agrarministerkonferenz am 1. April 2022 der Bund gebeten, „…auf der Grundlage der vom Kompetenznetzwerk und mit der Machbar-keitsstudie vorgelegten Ergebnisse aufbauend, anhand eines konkreten Zeitplanes die Transfor-mation der Tierhaltung in Deutschland hin zu mehr Tierwohl, Klimaschutz und Umweltbelangen einzuleiten und den Betrieben dabei eine wirtschaftlich
	Auf der Agrarministerkonferenz am 16. September 2022 in Quedlinburg wurden die Beschlüsse der Frühjahrs-Agrarministerkonferenz nochmals bekräftigt.  
	Die Agrarministerinnen und Agrarminister der Länder betonten darüber hinaus, „… dass der Um-bau der Nutztierhaltung in Deutschland auf der Grundlage der breit abgestimmten Vorschläge der Borchert-Kommission  
	a. zeitgleich mit erforderlichen Rechtsänderungen zur Genehmigungsfähigkeit von tierwohlge-rechten und kennzeichnungsrelevanten Stallneu- und -umbauten erfolgen muss, 
	a. zeitgleich mit erforderlichen Rechtsänderungen zur Genehmigungsfähigkeit von tierwohlge-rechten und kennzeichnungsrelevanten Stallneu- und -umbauten erfolgen muss, 
	a. zeitgleich mit erforderlichen Rechtsänderungen zur Genehmigungsfähigkeit von tierwohlge-rechten und kennzeichnungsrelevanten Stallneu- und -umbauten erfolgen muss, 

	b. das Vorhandensein von rechtssicheren, langfristigen und ausreichenden Finanzierungshilfen mit zusätzlichen Mitteln voraussetzt;  
	b. das Vorhandensein von rechtssicheren, langfristigen und ausreichenden Finanzierungshilfen mit zusätzlichen Mitteln voraussetzt;  


	c. neben der finanziellen Unterstützung von Investitionen auch Möglichkeiten zu schaffen sind, um die gestiegenen laufenden Aufwendungen der Tierhalter in den höheren Haltungsstufen auszugleichen und  
	c. neben der finanziellen Unterstützung von Investitionen auch Möglichkeiten zu schaffen sind, um die gestiegenen laufenden Aufwendungen der Tierhalter in den höheren Haltungsstufen auszugleichen und  
	c. neben der finanziellen Unterstützung von Investitionen auch Möglichkeiten zu schaffen sind, um die gestiegenen laufenden Aufwendungen der Tierhalter in den höheren Haltungsstufen auszugleichen und  

	d. perspektivisch für alle Nutztierarten und Vermarktungsformen zu erfolgen hat“.7 
	d. perspektivisch für alle Nutztierarten und Vermarktungsformen zu erfolgen hat“.7 


	7 Protokoll der Agrarministerkonferenz TOP 12/13/14, Quedlinburg, 16. September 2022 
	7 Protokoll der Agrarministerkonferenz TOP 12/13/14, Quedlinburg, 16. September 2022 
	8 Alle Daten: Stefan Stein; www.facebook.com/stallbraende 
	9 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 29, 11. Juni 2021, Videokonferenz 

	2.1.2 Sicherheitsvorkehrungen in Tierhaltungen im Brandfall  
	Auch im Berichtszeitraum 2021/22 kam es in Deutschland zu verlustreichen Bränden in Nutztier-ställen.  
	Nach Recherchen einer ehrenamtlich tätigen Gruppe wurde im Jahr 2021 auf medialer Ebene über 2.343 Brände in oder in der Nähe von Nutztierhaltungen berichtet, die mit Tierschädigung einher-gingen und bei denen knapp 153.000 Tiere getötet oder verletzt wurden. Im Jahr 2022 wurden in den Statistiken der Gruppe deutschlandweit 597 Brände mit Tierschädigungen verzeichnet, bei de-nen rund 90.000 Tiere Schäden erlitten.8 
	Die Tatsache, dass Brände in Stallgebäuden in der Regel verheerende Folgen für die Tiere haben, ist seit langem bekannt.  
	Sachsen-Anhalt hatte bereits auf der Agrarministerkonferenz 2018 in Münster den Tagesordnungs-punkt „Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung von Tierverlusten in Nutztierhaltungen im Fall technischer Störungen oder im Brandfall“ mit einem Beschlussvorschlag eingebracht. Danach sollte die Bundesregierung bzw. das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft gebeten werden, konkrete Vorschriften über Anforderungen an Sicherheitsvorkehrungen im Fall technischer Störungen oder im Brandfall zu erlassen.  
	Im Berichtszeitraum wurde die Problematik der Brandvorfälle in Tierhaltungsbetrieben insbeson-dere vor dem Hintergrund des Großbrandes in der Schweinezuchtanlage Alt Tellin (Mecklenburg-Vorpommern), bei dem über 50.000 Schweine verendeten, unter anderem auf der Agrarminister-konferenz am 11. Juni 2021 diskutiert. Unter TOP 29 wurde festgestellt, „dass in Tierhaltungen die Prävention von Bränden und der Schutz der Tiere im Falle von Bränden verbessert werden müs-sen“. Die Agrarministerinnen und Agrarminister
	der neben dem Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft und sieben weiteren Bundes-ländern auch Sachsen-Anhalt angehörte. 
	Am 25. Juni 2021 forderten die Länder im Bundesrat mit Beschluss auf,  
	 die Möglichkeit der Größenbeschränkungen für Tierhaltungsanlagen, insbesondere auch aus Brandschutzgründen, zu prüfen und bei positivem Ergebnis wettbewerbsneutral einzuführen,  
	 die Möglichkeit der Größenbeschränkungen für Tierhaltungsanlagen, insbesondere auch aus Brandschutzgründen, zu prüfen und bei positivem Ergebnis wettbewerbsneutral einzuführen,  
	 die Möglichkeit der Größenbeschränkungen für Tierhaltungsanlagen, insbesondere auch aus Brandschutzgründen, zu prüfen und bei positivem Ergebnis wettbewerbsneutral einzuführen,  

	 die Möglichkeit des Erlasses einer neuen Rechtsverordnung wahrzunehmen, um zu gewähr-leisten, dass Anforderungen an Sicherheitsvorkehrungen im Falle technischer Störungen oder im Brandfall aktualisiert werden und  
	 die Möglichkeit des Erlasses einer neuen Rechtsverordnung wahrzunehmen, um zu gewähr-leisten, dass Anforderungen an Sicherheitsvorkehrungen im Falle technischer Störungen oder im Brandfall aktualisiert werden und  

	 Informationen zu Stör- und Brandfällen in Tierhaltungsanlagen, die mit hohen Tierverlusten einhergehen, bereitzustellen.10 
	 Informationen zu Stör- und Brandfällen in Tierhaltungsanlagen, die mit hohen Tierverlusten einhergehen, bereitzustellen.10 


	10 Entschließung des Bundesrates zur Einführung von Obergrenzen für Tiere in Tierhaltungsanlagen, Bun-desrats-Drucksache 386/21 
	10 Entschließung des Bundesrates zur Einführung von Obergrenzen für Tiere in Tierhaltungsanlagen, Bun-desrats-Drucksache 386/21 
	11 Ergebnisbericht AMK-ad-hoc-AG „Schlussfolgerungen aus und Handlungsbedarf auf Grund von Brandvor-fällen in großen Tierhaltungsbetrieben“ 
	12 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 33, 1. April 2022, Videokonferenz 
	13 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 26, Quedlinburg, 16. September 2022 

	Auf der Agrarministerkonferenz vom 1. April 2022 und nachfolgend der Bauministerkonferenz wurde der Ergebnisbericht der AMK-ad-hoc-AG „Schlussfolgerungen aus und Handlungsbedarf auf Grund von Brandvorfällen in großen Tierhaltungsbetrieben“ vorgelegt. Dieser Bericht kam zum Fa-zit, dass für landwirtschaftliche Tierhaltungsanlagen rechtliche Rahmenbedingungen erforderlich sind, mit denen Grundlagen zum vorbeugenden Brandschutz sowie die Voraussetzungen für ein effizientes Vorgehen der Feuerwehren im Brandfall
	Anlässlich der Agrarministerkonferenz vom 16. September 2022 in Quedlinburg berichtete der Bund schriftlich über die erbetene Prüfung und wurde wiederum um ergänzende Berichterstattung gebeten.13 
	  
	2.1.3 Tierhaltungskennzeichnung 
	Bereits im Berichtszeitraum des Tierschutzberichtes 2021 hatte es Bemühungen um eine Kenn-zeichnung der Tierhaltungsform als Verbraucherinformation gegeben. Diese soll für Transparenz in Bezug auf die Haltungsform von Tieren sorgen und Verbraucherinnen und Verbrauchern eine be-wusste  Kaufentscheidung ermöglichen. „Viele Verbraucherinnen und Verbraucher wünschen sich eine Kennzeichnung für Lebensmittel, die Auskunft über die Haltung der Tiere gibt, von denen die Le-bensmittel gewonnen wurden. Sie sind berei
	14 Referentenentwurf Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft Entwurf eines Gesetzes zur Kennzeichnung von Lebensmitteln mit der Haltungsform der Tiere, von denen die Lebensmittel gewonnen wurden 
	14 Referentenentwurf Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft Entwurf eines Gesetzes zur Kennzeichnung von Lebensmitteln mit der Haltungsform der Tiere, von denen die Lebensmittel gewonnen wurden 
	15 
	15 
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	Insbesondere sollen damit Haltungsformen kenntlich gemacht werden, die für Tiere bessere Hal-tungsbedingungen als der gesetzliche Mindeststandard schaffen. 
	Im März 2021 übte der Bundesrechnungshof massive Kritik an den Plänen des damaligen Bundes-landwirtschaftsministeriums für dessen freiwilliges staatliches Tierwohllabel. Es wurde kritisiert, dass das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft keine ausreichende Wirtschaftlich-keitsuntersuchung durchgeführt habe und Alternativen zum freiwilligen Label – etwa ein ver-pflichtendes Kennzeichen oder eine Verschärfung des gesetzlichen Standards – nicht ausreichend geprüft seien.15  
	Im Berichtszeitraum wurde nunmehr vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft der Referentenentwurf zum Gesetz zur Kennzeichnung von Lebensmitteln mit der Haltungsform der Tiere, von denen die Lebensmittel gewonnen wurden (Tierhaltungskennzeichnungsgesetz – Tier-HaltKennzG, Bearbeitungsstand: 14.07.202216) vorgelegt und umfassend diskutiert. In der Geset-zesbegründung finden sich nun auch Angaben zum Erfüllungsaufwand für Wirtschaft und Verwal-tung.  
	Verbraucherinnen und Verbraucher sollen demnach auf einen Blick erkennen, wie ein Tier in land-wirtschaftlichen Betrieben in Deutschland gehalten wurde. In einem ersten Schritt soll unverarbei-tetes Fleisch von Schweinen gekennzeichnet werden, eine Erweiterung auf weitere Tierarten, die Gastronomie sowie verarbeitete Produkte soll zeitnah erfolgen. Maßgeblich für die Kennzeichnung 
	der Lebensmittel ist die Haltungsform der Tiere während des sogenannten „produktiven Lebensab-schnittes“, bei Fleisch ist dies die Mastphase der Tiere. 
	Die Kennzeichnung des Frischfleisches soll mit einer der folgenden Haltungsformen erfolgen: Stall, Stall + Platz, Frischluftstall, Auslauf/Weide, Bio.  
	 
	Figure
	Abbildung 1 Tierhaltungskennzeichen17 
	17 Bildquelle: BMEL, 
	17 Bildquelle: BMEL, 
	17 Bildquelle: BMEL, 
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	 - Informationen zu den Haltungsformen 


	Schweine, deren Fleisch mit einem der fünf Kennzeichen versehen wird, müssen unter folgenden Bedingungen gehalten worden sein (Kurzform):18  
	 „Stall: Die Haltung während der Mast erfolgt mindestens entsprechend der gesetzlichen Min-destanforderungen. 
	 „Stall: Die Haltung während der Mast erfolgt mindestens entsprechend der gesetzlichen Min-destanforderungen. 
	 „Stall: Die Haltung während der Mast erfolgt mindestens entsprechend der gesetzlichen Min-destanforderungen. 

	 Stall + Platz: Den Schweinen steht mindestens 12,5 Prozent mehr Platz im Vergleich zum ge-setzlichen Mindeststandard zur Verfügung. Die Buchten müssen über Raufutter, das zusätz-lich zum Beschäftigungsmaterial gegeben wird, verfügen und sind durch verschiedene Ele-mente strukturiert. Dies können z. B. Trennwände, unterschiedliche Ebenen, verschiedene Temperatur- oder Lichtbereiche sein. 
	 Stall + Platz: Den Schweinen steht mindestens 12,5 Prozent mehr Platz im Vergleich zum ge-setzlichen Mindeststandard zur Verfügung. Die Buchten müssen über Raufutter, das zusätz-lich zum Beschäftigungsmaterial gegeben wird, verfügen und sind durch verschiedene Ele-mente strukturiert. Dies können z. B. Trennwände, unterschiedliche Ebenen, verschiedene Temperatur- oder Lichtbereiche sein. 

	 Frischluftstall: Das Außenklima in jeder Bucht hat einen wesentlichen Einfluss auf das Stall-klima. Die Schweine haben jederzeit Zugang zu unterschiedlichen Klimabereichen. 
	 Frischluftstall: Das Außenklima in jeder Bucht hat einen wesentlichen Einfluss auf das Stall-klima. Die Schweine haben jederzeit Zugang zu unterschiedlichen Klimabereichen. 


	 Auslauf/Weide: Den Schweinen steht ganztägig ein Auslauf zur Verfügung bzw. sie werden in diesem Zeitraum im Freien ohne festes Stallgebäude gehalten. Der Auslauf darf für die erfor-derliche Dauer der Reinigung oder kurzzeitig, soweit dies im Einzelfall aus Gründen des Tier-schutzes zwingend erforderlich ist, reduziert werden. 
	 Auslauf/Weide: Den Schweinen steht ganztägig ein Auslauf zur Verfügung bzw. sie werden in diesem Zeitraum im Freien ohne festes Stallgebäude gehalten. Der Auslauf darf für die erfor-derliche Dauer der Reinigung oder kurzzeitig, soweit dies im Einzelfall aus Gründen des Tier-schutzes zwingend erforderlich ist, reduziert werden. 
	 Auslauf/Weide: Den Schweinen steht ganztägig ein Auslauf zur Verfügung bzw. sie werden in diesem Zeitraum im Freien ohne festes Stallgebäude gehalten. Der Auslauf darf für die erfor-derliche Dauer der Reinigung oder kurzzeitig, soweit dies im Einzelfall aus Gründen des Tier-schutzes zwingend erforderlich ist, reduziert werden. 

	 Bio: Die Tierhaltung entspricht den Anforderungen der EU-Ökoverordnung. Das bedeutet, die Schweine haben eine noch größere Auslauffläche und noch mehr Platz im Stall.“ 
	 Bio: Die Tierhaltung entspricht den Anforderungen der EU-Ökoverordnung. Das bedeutet, die Schweine haben eine noch größere Auslauffläche und noch mehr Platz im Stall.“ 


	Der Referentenentwurf des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft wurde im Be-richtszeitraum umfassend diskutiert und zum Teil heftig kritisiert. 
	In einer Stellungnahme im Rahmen der Länderbeteiligung kritisierte das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt unter anderem, dass sich der Gesetzesentwurf zunächst lediglich auf die verbindliche Kennzeichnungspflicht der Haltungsform auf den Bereich der Mast bezieht. Die Bereiche der Ferkelerzeugung (Sauenhaltung) und Aufzucht sowie auch die im Koalitionsvertrag niedergeschriebenen Abschnitte Transport und Schlachtung bleiben zunächst unberücksichtigt. Eb
	Laut Beschluss der Agrarministerkonferenz am 16. September 2022 in Quedlinburg genügt die verpflichtende Tierhaltungskennzeichnung allein nicht zum beabsichtigten Umbau der Nutztierhal-tung. Es handele sich dabei vielmehr um eine marktorganisatorische Maßnahme. Im Kontext der Tierhaltungskennzeichnung sei zeitnah eine solide Finanzierungsstrategie für die notwendigen In-vestitionen und den laufenden Mehraufwand der Landwirtschaft für Tierwohlställe vorzulegen.19 
	19 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 12/13/14, Quedlinburg, 16. September 2022 
	19 Protokoll der Agrarministerkonferenz, TOP 12/13/14, Quedlinburg, 16. September 2022 
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	Im Fortgang nach Ende des Berichtszeitraumes dieses Berichtes, wurde das Tierhaltungskenn-zeichnungsgesetz am 16. Juni 2023 im Bundestag beschlossen.20  
	Der Ausschuss für Agrarpolitik und Verbraucherschutz empfahl dem Bundesrat, die Einberufung des Vermittlungsausschusses zu verlangen, um den Gesetzesbeschluss des Bundestages aufzu-heben. Zudem wurde die Entschließung gefasst, eine auskömmlichere Finanzierung zum Umbau der Nutztierhaltung zur Verfügung zu stellen, zeitnah die Haltungskennzeichnung auf die Produkti-onsstufen Ferkelproduktion und Ferkelaufzucht auszuweiten, das Tierhaltungskennzeichnungsge-setz für verarbeitete Produkte sowie weitere Vermarkt
	und der Gastronomie zu erweitern und im Sinne eines Gesamtkonzeptes zeitnah Regelungen zu weiteren Tierarten vorzunehmen.21  
	21 Bundesratsdrucksache 272/1/23 – Tierhaltungskennzeichnungsgesetz – Empfehlungen der Ausschüsse 
	21 Bundesratsdrucksache 272/1/23 – Tierhaltungskennzeichnungsgesetz – Empfehlungen der Ausschüsse 
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	23 Tierschutzgesetz, § 13b 

	Der Bundesrat billigte das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz am 7. Juli 2023 durch Verzicht auf die Anrufung des Vermittlungsausschusses. Am 24. August 2023 ist das Gesetz in Kraft getreten.22 
	2.2 Heimtierhaltung  
	2.2.1 Festlegung von Katzenschutzgebieten  
	Seit 2013 erlaubt der neu eingefügte § 13b des Tierschutzgesetzes den Bundesländern Gebiete zum Schutz freilebender (herrenloser) Katzen festzulegen. In diesen Schutzgebieten, in denen für freilebende Katzen „erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schäden auf die hohe Anzahl dieser Tiere in dem jeweiligen Gebiet zurückzuführen sind“23 können entsprechende Maßnahmen getroffen werden, die den Schutz der freilebenden herrenlosen Katzen bezwecken. Das betrifft allerdings zumeist Katzen, die einen Besitzer haben und 
	Die Festlegung der Katzenschutzgebiete ist an folgende Voraussetzungen geknüpft, die vom Ge-setzgeber in § 13b Tierschutzgesetz genannt sind:  
	1. In einem bestimmten, abgrenzbaren Gebiet halten sich freilebende Katzen (Katzen, die nicht in einem Obhutsverhältnis stehen und nicht einem Halter, zu dem sie regelmäßig zurückkeh-ren, zugeordnet werden können) in hoher Anzahl auf. 
	1. In einem bestimmten, abgrenzbaren Gebiet halten sich freilebende Katzen (Katzen, die nicht in einem Obhutsverhältnis stehen und nicht einem Halter, zu dem sie regelmäßig zurückkeh-ren, zugeordnet werden können) in hoher Anzahl auf. 
	1. In einem bestimmten, abgrenzbaren Gebiet halten sich freilebende Katzen (Katzen, die nicht in einem Obhutsverhältnis stehen und nicht einem Halter, zu dem sie regelmäßig zurückkeh-ren, zugeordnet werden können) in hoher Anzahl auf. 
	1. In einem bestimmten, abgrenzbaren Gebiet halten sich freilebende Katzen (Katzen, die nicht in einem Obhutsverhältnis stehen und nicht einem Halter, zu dem sie regelmäßig zurückkeh-ren, zugeordnet werden können) in hoher Anzahl auf. 

	2. Bei einem Teil dieser Katzen lassen sich erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schäden fest-stellen.  
	2. Bei einem Teil dieser Katzen lassen sich erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schäden fest-stellen.  

	3. Die Schmerzen, Leiden oder Schäden müssen auf die hohe Anzahl der Tiere in dem Gebiet zurückzuführen sein. 
	3. Die Schmerzen, Leiden oder Schäden müssen auf die hohe Anzahl der Tiere in dem Gebiet zurückzuführen sein. 

	4. Es muss die Annahme begründet sein, dass sich die Schmerzen, Leiden oder Schäden der Katzen durch eine Verminderung ihrer Anzahl innerhalb des jeweiligen Gebietes verringern lassen. 
	4. Es muss die Annahme begründet sein, dass sich die Schmerzen, Leiden oder Schäden der Katzen durch eine Verminderung ihrer Anzahl innerhalb des jeweiligen Gebietes verringern lassen. 



	In Sachsen-Anhalt wurde die Ermächtigung zur Ausweisung von Katzenschutzgebieten im Jahr 2019 auf die Gemeinden des Landes übertragen (Gesetz zur Übertragung der Ermächtigung zur Festlegung von bestimmten Gebieten zum Schutz freilebender Katzen vom 27. November 2019, GVBI. LSA Nr. 31/2019 vom 4. Dezember 2019). Den Gemeinden wurde im August 2022 ein 
	Schema zur Verfügung gestellt, mit dem das Vorliegen von Voraussetzungen zur Festlegung von Katzenschutzgebieten geprüft werden kann. 
	Da das vorgenannte Übertragungsgesetz nach dem Erfahrungszeitraum von drei Jahren eine Eva-luierung vorsieht, wurde der Stand der Festlegung von Katzenschutzgebieten eruiert. Bis zum Ende des Berichtszeitraumes hatte keine Gemeinde des Landes von der Ermächtigung zur Festlegung von Katzenschutzgebieten Gebrauch gemacht. 
	2.2.2 Qualzucht 
	Nach § 11b) des geltenden Tierschutzgesetzes ist es verboten, Wirbeltiere zu züchten, wenn züch-terische Erkenntnisse erwarten lassen, dass bei der Nachzucht selbst oder deren Nachkommen erblich bedingt Körperteile oder Organe für den artgemäßen Gebrauch fehlen, untauglich oder um-gestaltet sind und hierdurch Schmerzen, Leiden oder Schäden auftreten.24  
	24 Tierschutzgesetz, § 11b 
	24 Tierschutzgesetz, § 11b 
	25 Sachverständigengruppe Tierschutz und Heimtierzucht des Bundesministeriums für Ernährung und Land-wirtschaft – Gutachten zur Auslegung von § 11b des Tierschutzgesetzes (Verbot von Qualzüchtungen vom 02.06.1999) 

	Zuchtbedingte Defekte kommen dabei in unterschiedlichem Ausmaß bei vielen Tierarten vor, de-ren Aussehen oder Leistungsfähigkeit Menschen durch gezielte Auswahl und Verpaarung je nach subjektiver Bedürftigkeit oder Schönheitsideal verändert haben.  
	Von Qualzucht ist zu sprechen, wenn Elterntiere zur Zucht eingesetzt werden, bei deren Nach-zucht damit gerechnet werden muss, dass eines oder mehrere dieser Tiere an Defekten, Körper-schäden oder Veranlagungen zu Erkrankungen leiden wird.  
	Seit 1999 existiert hierzu ein Gutachten des Bundes, in dem Zuchtziele bestimmter Heimtierrassen unter Beachtung auszuschließender Qualzuchtmerkmale empfohlen werden.25 Während einige Zuchtdefekte als krasse Abweichungen vom physiologischen Normalzustand der Tierart leicht er-kennbar sind, liegen die meisten Defekte jedoch als verdeckte, nicht sichtbare Schäden und Ver-anlagungen bei Tieren vor, die in jedem Fall eine Einzelfallbeurteilung über die Rechtmäßigkeit des Züchtens erfordern.  
	Die rechtlichen Vorgaben haben nicht dazu geführt, dass Züchter von Heimtieren in genügendem Maße das Ausschließen der Vererbung von Merkmalen beachtet hätten, in deren Folgen Tieren Schmerzen, Leiden oder Schäden zugefügt werden. Vielmehr werden nach wie vor Tiere gezüch-tet, die möglicherweise potentiellen Tierhaltern aus unterschiedlichsten Gründen gefallen, aller-
	dings auf Grund der Ausprägung bestimmter Qualzuchtmerkmale leiden. Darauf macht unter ande-rem die Bundestierärztekammer mit Informationsflyern, Postkarten und Werbebannern für Busse und Bahnen aufmerksam.26  
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	www.bundestierarztekammer.de/tieraerzte/qualzuchten
	www.bundestierarztekammer.de/tieraerzte/qualzuchten

	  


	Um Tierzüchter verstärkt über das Auftreten von Qualzuchtmerkmalen bei bestimmten Zuchtlinien aufzuklären oder (zukünftige) Tierhalter zu informieren, aber insbesondere auch Veterinärbehörden beim Vollzug des geltenden Tierschutzrechtes zu unterstüt-zen, hat sich im Berichtszeitraum die Infor-mationsplattform QUEN (Qualzucht-Evidenz Netzwerk) als Projekt engagierter Tierärzte aus unterschiedlichsten Fachdisziplinen etabliert. Die Datenbankbetreiber haben es sich zur Aufgabe gemacht, die bereits be-kannten u
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	Den Veterinärämtern der Landkreise und kreisfreien Städte, die in Sachsen-Anhalt für den Vollzug des Tierschutzrechtes zuständig sind, wurden die Thematik und die Möglichkeiten, die die Daten-bank QUEN bietet, im Rahmen der Amtstierärzte-Dienstberatung am 30. November 2021 als Ta-gesordnungspunkt vorgestellt.  
	Ebenso befasste sich der Ausschuss für Tierschutz der Tierärztekammer Sachsen-Anhalts auf sei-ner Sitzung am 12. September 2022 mit dem Sachverhalt. 
	Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Tourismus führte am 23. November 2022 für die nachgeordneten Veterinärbehörden des Landes eine Fortbildungsveranstaltung zur Thematik Qualzucht bei Hundezuchten durch. 
	Seit 1. Januar 2022 ist es verboten, Hunde mit Qualzuchtmerkmalen auszustellen bzw. Ausstellun-gen mit solchen Hunden zu veranstalten. Dies gilt entsprechend für Veranstaltungen, bei denen Hunde verglichen, geprüft oder sonst beurteilt werden.27 
	27 Verordnung zur Änderung der Tierschutz-Hundeverordnung und der Tierschutztransportverordnung vom 25. November 2021 
	27 Verordnung zur Änderung der Tierschutz-Hundeverordnung und der Tierschutztransportverordnung vom 25. November 2021 
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	https://www.peta.de/aktiv/schliefenanlagen-melden/
	https://www.peta.de/aktiv/schliefenanlagen-melden/

	  

	29 Tierschutzrechtliche Unzulässigkeit von Schliefenanlagen und Bewertung des Filmmaterials unter Bezug-nahme auf die gutachterlichen Stellungnahmen von Robin Jähne vom 15.10.2019 sowie von Dr. Claudia 

	Die Änderung der Rechtsvorschrift in der Tierschutz-Hundeverordnung war im Berichtszeitraum auch durch Ausstellungsveranstalter und Vollzugsbehörden Sachsen-Anhalts umzusetzen. Insbe-sondere vor dem fachlichen Hintergrund, welche Hunde mit welchen Merkmalen dem Ausstel-lungsverbot unterliegen, war Abstimmungsbedarf unter den Bundesländern und insbesondere mit Hundezuchtverbänden notwendig. Die AG Tierschutz der Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucher-schutz beschäftigte sich in den Sitzungen am 3. Mai 2022 un
	2.3 Tierschutz bei Wildtieren  
	2.3.1 Schliefenanlagen  
	In Schliefenanlagen werden Jagdhunde sowohl für die Baujagd auf Füchse und andere Tiere aus-gebildet als auch auf ihre diesbezügliche Brauchbarkeit geprüft. Ziel der Baujagd ist es, dass Hunde Füchse oder andere Tiere aus ihrem Erdbau heraustreiben und so dem Zugriff von Jägern zugänglich machen. Die Hunde werden dabei in den Schliefenanlagen an lebenden Füchsen aus-gebildet bzw. geprüft, die zwischen den Ausbildungs- bzw. Prüfungsverwendungen in Gehegen gehalten werden. 
	Wegen des mutmaßlichen Verstoßes gegen das Tierschutzgesetz (§ 17 Nr. 2b) hatte eine Tier-rechtsorganisation im September 2021 die Betreiber aller bekannter Schliefenanlagen in Deutsch-land bei den zuständigen Staatsanwaltschaften angezeigt, die Schließung der Anlagen und die Be-schlagnahme der gehaltenen Füchse gefordert.28 Davon waren auch fünf Anlagen in Sachsen-An-halt betroffen.  
	Die Ausbildung von (Jagd-)Hunden an lebenden Tieren – seien es Enten oder wie hier Füchse – ist seit vielen Jahren ein strittiges Thema. Die Deutsche Juristische Gesellschaft für Tierschutz-recht (DJGT) hat 2019 ein Gutachten über die tierschutzrechtliche Unzulässigkeit von Schliefenan-lagen veröffentlicht, in dem auf die fachliche und auch juristische Sicht seit dem Jahr 2002, in dem Tierschutz Verfassungsrang erhalten hat, Bezug genommen wird.29  
	Stommel, Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) vom 25.02.2019; Gutachten der DJGT vom 15.12.2019 
	Stommel, Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) vom 25.02.2019; Gutachten der DJGT vom 15.12.2019 
	30 Landesjagdgesetz Sachsen-Anhalt vom 18.01.2011 

	Bisherige Rechtsprechungen aus den 1990er und den frühen 2000er Jahren berücksichtigen zum größten Teil, dass der direkte körperliche Kontakt zwischen Füchsen und Hunden mittels eines Schiebers verhindert und dadurch körperliche Beschädigungen vermieden werden. Unberücksich-tigt blieb bisher das vermeintliche Leiden der Füchse durch die eingeschränkten Bewegungsmög-lichkeiten in der Gehegehaltung und durch das Auslösen von Angst durch die Bedrängungen der Jagdhunde. 
	Schliefenanlagen bedürfen in Sachsen-Anhalt der Genehmigung nach § 25a des Landesjagdge-setzes, für dessen Umsetzung die Unteren Jagdbehörden zuständig sind.30 An dem Genehmi-gungsverfahren sind die jeweiligen Veterinärbehörden zu beteiligen. 
	Die in Sachsen-Anhalt betriebenen Anlagen wurden von den zuständigen Behörden im Berichts-zeitraum tierschutzrechtlich überprüft. Vier der Anlagen werden von den Betreibern weiterhin aktiv benutzt. 
	Bis zum Ende des Berichtszeitraumes waren die von der Tierrechtsorganisation angestrengten Strafverfahren gegen drei Schliefenanlagen Sachsen-Anhalts noch nicht abgeschlossen. Ein Ver-fahren wurde eingestellt und gegen eine weitere Einstellung hat die Organisation Beschwerde ein-gelegt.  
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	Gerettetes Rehkitz
	 



	2.3.2 Rehkitzhilfe  
	Die Monate April bis Juni sind alljährlich die Setz- und Aufzuchtzeit von Wildtieren, insbesondere von Rehkitzen. Das fällt genau in die Zeit des ers-ten Grünlandschnitts. Bis zu einem Alter von drei bis vier Wochen haben Rehkitze genau wie an-dere junge Wildtiere keinen Fluchtreflex, sondern „drücken“ sich bei drohender Gefahr zu Boden. Da sie keinen Eigengeruch haben, ist das durch-aus ein wirkungsvoller Schutzmechanismus ge-genüber Beutegreifern. Allerdings ist die Gefahr groß, von den Messern der Mähmas
	Mahd. Die über Jahrtausende bewährten Überle-bensstrategien der Wildtiere, das regungslose Ver-harren von Rehkitzen als Schutz gegen Fress-feinde, wirken sich bei der Mahd verheerend aus.  
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	Drohne im Einsatz
	 



	Daher ist die Zusammenarbeit von Landwirtinnen und Landwirten sowie Jägerinnen und Jägern zum Schutz der Tiere von großer Bedeutung. Der Flä-chenbearbeiter ist tierschutzrechtlich verpflichtet, bei der Durchführung der Mäharbeiten Tieren ver-meidbare Leiden, Schmerzen oder Schäden zu er-sparen. Der Landwirt hat besondere Pflichten, be-vor er mit der Mahd beginnt. Kommt er diesen nicht nach, macht er sich strafbar.  
	In dem Bemühen, diesen Verpflichtungen nachzu-kommen, bedienen sich viele Flächennutzer neben traditionellen Vergrämungsmethoden der Technik von Drohnen mit Wärmebildkamera. Dabei wer-den in der Kühle der Morgendämmerung die betreffenden Flächen durch Drohnenpiloten abgeflo-gen und die Rehkitze durch weitere Helfer geborgen und in Sicherheit gebracht. Auch andere Wild-tiere wie Junghasen oder Gelege von Wiesenbrütern können so gerettet werden. Mit Hilfe der zu-nehmend zur Verfügung stehenden modernen Techni
	Seit 2021 unterstützt das Land Sachsen-Anhalt Institutionen bei der Anschaffung von Drohnen-technik zum Zweck der Wildtierrettung aus Mitteln der Jagdabgabe.  
	Mittlerweile bieten in Sachsen-Anhalt flächendeckend mindestens zehn ehrenamtliche Vereine, jagdliche Vereinigungen oder Einzelpersonen mit Drohnentechnik ihre Unterstützung an.  
	Auf der Datenbank des Deutsche Wildtierrettung e.V. waren dazu folgende zehn Institutionen Sachsen-Anhalts verzeichnet (31 Stand 31.12.2022): 
	31 
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	- Wildtierretter Sachsen-Anhalt e.V. (
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	- Tierschutzverein Gera (
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	- Wiesensheriffs e.V. (
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	- Tierschutzverein Zörbig (
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	- Jägerschaft Wittenberg (
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	- Agrarhof Burg (
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	- Kitzrettung Berßel (
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	- Drohnenpilot Sven (
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	Weitere hier nicht aufgeführte Organisationen und Privatpersonen führen ehrenamtlich zusammen mit den Landwirten das Aufspüren und Bergen der Rehkitze durch.  
	Für das Jahr 2022 zogen beispielhaft einige Institutionen wie folgt Bilanz ihrer Tätigkeit32: 
	32 persönliche Mitteilungen in Telefonaten im Zeitraum März bis April 2023 
	32 persönliche Mitteilungen in Telefonaten im Zeitraum März bis April 2023 

	 Die Mitglieder des Vereins „Wildtierretter Sachsen-Anhalt e.V.“ mit Sitz in Burg sind mit 5 Drohnen im Jahr 2022 etwa 1.800 ha Grünflächen abgeflogen und haben dabei rund 150 Reh-kitze gefunden und in Sicherheit gebracht.  
	 Die Mitglieder des Vereins „Wildtierretter Sachsen-Anhalt e.V.“ mit Sitz in Burg sind mit 5 Drohnen im Jahr 2022 etwa 1.800 ha Grünflächen abgeflogen und haben dabei rund 150 Reh-kitze gefunden und in Sicherheit gebracht.  
	 Die Mitglieder des Vereins „Wildtierretter Sachsen-Anhalt e.V.“ mit Sitz in Burg sind mit 5 Drohnen im Jahr 2022 etwa 1.800 ha Grünflächen abgeflogen und haben dabei rund 150 Reh-kitze gefunden und in Sicherheit gebracht.  

	 Der Tierschutzverein Zörbig konnte bei 24 Einsätzen 537 ha Grünfläche absuchen (entspricht etwa der Fläche von 757 Fußballfeldern) und dabei 66 Rehkitze bergen.  
	 Der Tierschutzverein Zörbig konnte bei 24 Einsätzen 537 ha Grünfläche absuchen (entspricht etwa der Fläche von 757 Fußballfeldern) und dabei 66 Rehkitze bergen.  

	 Die Wiesensheriffs aus Pabstorf im Huy haben mit 2 Drohnen im Großen Bruch bei Oster-wieck 52 Rehkitze gerettet.  
	 Die Wiesensheriffs aus Pabstorf im Huy haben mit 2 Drohnen im Großen Bruch bei Oster-wieck 52 Rehkitze gerettet.  

	 Die Kitzrettung Unstruttal aus Freyburg (4 Drohnen) war 2022 auf über 1.600 ha abgesuchter Fläche für nahezu 200 Kitze Retter vor dem drohenden Mähtod. 
	 Die Kitzrettung Unstruttal aus Freyburg (4 Drohnen) war 2022 auf über 1.600 ha abgesuchter Fläche für nahezu 200 Kitze Retter vor dem drohenden Mähtod. 

	 Die Jägerschaft Osterburg konnte 2022 mit 7 Drohnen mehr als 3.000 ha abfliegen und so 403 Rehkitze retten.  
	 Die Jägerschaft Osterburg konnte 2022 mit 7 Drohnen mehr als 3.000 ha abfliegen und so 403 Rehkitze retten.  


	  
	2.4 Kleine Anfragen und Petitionen zum Tierschutz  
	Als Instrument der parlamentarischen Kontrolle können in Sachsen-Anhalt Landtagsmitglieder Kleine und Große Anfragen an die Landesregierung als Exekutive stellen (Artikel 53 Absatz 2 der Landesverfassung).33  
	33 
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	https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Downloads/Rechtsgrundlagen/Hand-buch_2._EL/2022_Verfassung_des_Landes_Sachsen-Anhalt.pdf
	https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Downloads/Rechtsgrundlagen/Hand-buch_2._EL/2022_Verfassung_des_Landes_Sachsen-Anhalt.pdf
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	https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/service/lexikon?tx_lsaglossary_lsaglossarysubset%5Bac-tion%5D=subset&tx_lsaglossary_lsaglossarysubset%5Bcontroller%5D=Definition&tx_lsaglossary_lsaglossa-rysubset%5Bdefinition%5D=20&cHash=f785c6766441878a0a22b581e6f04899
	https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/service/lexikon?tx_lsaglossary_lsaglossarysubset%5Bac-tion%5D=subset&tx_lsaglossary_lsaglossarysubset%5Bcontroller%5D=Definition&tx_lsaglossary_lsaglossa-rysubset%5Bdefinition%5D=20&cHash=f785c6766441878a0a22b581e6f04899

	  


	Große Anfragen stellen in der Regel eine Fraktion oder mindestens acht Mitglieder des Landtages. Sie sind oft umfangreicher formuliert und daher ausführlicher innerhalb von zwei Monaten nach Zu-gang zu beantworten. Die Antwort einer Großen Anfrage kann im Rahmen einer Landtagssitzung  oder in einem Landtagsauschuss beraten werden.  
	Kleine Anfragen können durch einzelne Parlamentarierinnen und Parlamentarier gestellt werden und sind meist auf wenige Fragen zu einem Sachverhalt begrenzt. Zur schriftlichen Beantwortung hat die Landesregierung in der Regel vier Wochen Zeit.  
	Die Beantwortung von Kleinen Anfragen im Rahmen der Fragestunde findet während der Land-tagssitzungen statt. Nachdem die Frage eines Parlamentsangehörigen verlesen wurde, wird diese sofort mündlich durch Mitglieder der Landesregierung beantwortet. Anfragen, die in der jeweiligen Fragestunde nicht beantwortet werden, sind von der Landesregierung binnen einer kurzen Frist schriftlich zu beantworten 
	Dringliche Anfragen beinhalten Fragen von dringendem öffentlichen Interesse. Immer bis Donners-tag vor Beginn der jeweiligen Landtagssitzungen (meist einmal im Monat) kann jeder Abgeordnete dringliche Anfragen stellen. Die Regierung antwortet bis spätestens zwei Stunden vor Beginn der Landtagssitzung.34 
	Tabelle 2 gibt einen Überblick über 24 Kleine Anfragen, 7 Dringliche Anfragen und 3 mündliche Anfragen im Landtag bzw. Ausschuss für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten mit Bezug zu Tierschutz-Themen, die durch Landtagsabgeordnete gestellt und durch die Landesregierung im Berichtszeitraum beantwortet wurden.  
	Petitionen können dagegen von Bürgerinnen und Bürgern sowie von juristischen Personen des Privatrechts verfasst werden. Petitionen sind Eingaben, die entweder dem allgemeinen Interesse dienen oder auch Beschwerden in eigener Sache darstellen. Petitionen können auch Forderungen und Vorschläge für ein Handeln oder Unterlassen von Behörden oder sonstigen Einrichtungen, die 
	öffentliche Aufgaben wahrnehmen, sein. Petitionen werden in Sachsen-Anhalt durch die Landtags-präsidentin oder den Landtagspräsidenten an den zuständigen Petitionsausschuss des Landtages überwiesen und von dort aus bearbeitet. In der Regel wird dafür eine fachliche Abstimmung und Meinungsbildung durch ein zuständiges Ministerium erbeten.  
	Folgende Tabelle stellt eine Übersicht dar, welche Petitionen zum Thema Tierschutz eingereicht und seitens des Petitionsausschusses im Zeitraum 1. Dezember 2020 bis 30. November 2022 ge-mäß den Landtagsdrucksachen Nr. 8/413, Nr. 8/819, Nr. 8/1638 und Nr. 8/2308 mit Bescheid an die Petenten für erledigt erklärt wurden.  
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	3. Amtliche Kontrollen im Bereich Tierschutz 2021/2022 
	3.1 Schutz von Tieren in der Nutztierhaltung  
	In Ergänzung zu den Regelungen im Tierschutzgesetz existieren für bestimmte Tierarten landwirt-schaftlich genutzter Tiere zusätzliche Vorgaben in der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung. Diese enthält Anforderungen an Haltungseinrichtungen und die Überwachung, Fütterung und Pflege der Tiere sowie spezielle Abschnitte mit Anforderungen an das Halten von Kälbern, Lege-hennen, Masthühnern, Schweinen und Kaninchen. Neben der Konkretisierung von § 2 Tierschutz-gesetz dient die Tierschutz-Nutztierhaltungsverord
	Landwirtschaftliche Nutztierhaltungen unterliegen nach Maßgabe des § 16 Tierschutzgesetz einer regelmäßigen Tierschutzaufsicht durch die zuständige Behörde. In Sachsen-Anhalt sind das die Landkreise und kreisfreien Städte. Damit soll sichergestellt werden, dass die für die Nutztierhal-tung geltenden Tierschutzvorschriften eingehalten und bei entsprechender Notwendigkeit rechtzei-tig Verbesserungen durchgesetzt werden. Diese Betriebe werden im Rahmen von amtlichen Tier-schutzkontrollen (Regel-, Nach- und Anl
	Seit 2002 führen die zuständigen Behörden im Hinblick auf die ihrer Überwachung unterliegenden Nutztierhaltungen regelmäßig Risikoanalysen durch und machen es von deren Ergebnis abhängig, ob der Überwachungsabstand einrichtungsbezogen verkürzt werden muss oder verlängert werden kann. 
	Im Ergebnis der Berichterstattungen über seitdem stattgefundene Kontrollen und in Umsetzung neuer rechtlicher Vorgaben wurde die Kontrollauswahl angepasst. Entsprechende Vorgaben ge-genüber den zuständigen Tierschutzbehörden erfolgten in den Jahren 2021 und 2022 auf Grund-lage des hiesigen „Runderlasses zur risikobasierten Kontrollauswahl im Rahmen der Durchführung amtlicher Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung der Bestimmungen des Veterinärrechts ge-mäß der Verordnung (EU) 2017/625 und der einschlägig
	vom 14. Mai 2020. Ein risikobasierter Ansatz bei den tierschutzrechtlichen Kontrollen in landwirt-schaftlichen Nutztierhaltungen wird auch im Rahmen von Cross Compliance umgesetzt (siehe Punkt 3.2). 
	Die Landkreise und kreisfreien Städte in Sachsen-Anhalt orientieren sich beim Vollzug der Tier-schutz-Nutztierhaltungsverordnung an den Vorgaben des Handbuchs „Tierschutzüberwachung in Nutztierhaltungen“ der Arbeitsgruppe Tierschutz der Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucher-schutz und dokumentieren die Ergebnisse der Tierschutzkontrollen nach den Vorgaben der ein-schlägigen Qualitätsmanagement-Dokumente. Das Handbuch wird regelmäßig aktualisiert, um in allen Bundesländern einen möglichst einheitlichen Vollz
	3.1.1 Ergebnisse für den Berichtszeitraum 2021 und 2022 
	In Sachsen-Anhalt wurden im Jahr 2021, von der Grundgesamtheit 6.754 landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen ausgehend, in 1.953 Produktionsstätten insgesamt 2.255 amtliche Kontrollen durchgeführt. Dies entspricht einer Kontrolldichte von 28,9 Prozent, welche damit deutlich über der Dichte der vergangenen Jahre liegt. Hintergrund ist die von der EU geänderte Jahresberichterstat-tung der Mitgliedstaaten nach Artikel 113 der Verordnung (EU) 2017/625 über amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur 
	Im Rahmen der amtlichen Kontrollen von landwirtschaftlichen Nutztierhaltungen wurden im Jahr 2021 in 291 Produktionsstätten Verstöße festgestellt. Damit liegt die Beanstandungsrate bei durch-schnittlich 14,9 Prozent. In Folge wurden 276 administrative Maßnahmen verfügt sowie fünf ge-richtliche Verfahren eingeleitet.  
	In zehn Fällen mit schwerwiegendsten Verstößen wurden Ordnungswidrigkeitsverfahren eingelei-tet, fünf weitere Vorgänge wurden der Staatsanwaltschaft übergeben. Auf sieben Tierhalter wurde im Berichtszeitraum eine Verbotsverfügung in Bezug auf das Halten und Betreuen von Tieren ge-mäß § 16a TierSchG verfügt. In zwei weiteren Fällen erfolgte seitens der Behörden der Erlass von Ordnungsverfügungen mit Anordnungen zur Bestandsreduzierung. Die Verstöße zweier Tierhalter hatten Ordnungsverfügungen mit der Anordnu
	Tabelle 3 Darstellung der Kontrollen landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen im Jahr 2021 
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	35 im Sinne der Richtlinie 2008/119/EG des Rates 
	35 im Sinne der Richtlinie 2008/119/EG des Rates 
	36 der Spezies Gallus gallus, Legehennen nach RL 1999/74/EG und Masthühner nach RL 2007/43/EG aus-genommen 
	37 im Sinne der Richtlinie 2008/120/EG des Rates 
	38 im Sinne der Richtlinie 2007/43/EG des Rates 
	39 im Sinne der Richtlinie 1999/74/EG des Rates 

	Beanstandungsrate: Anteil der Produktionsstätten mit Verstößen an den kontrollierten Produktionsstätten 
	Die schwerwiegendsten Mängel wurden v. a. in Schweine- und Rinderhaltungen sowie Schaf- und Ziegenhaltungen festgestellt. Im Vordergrund stehen dabei Verstöße in den Kategorien Versor-gung und Behandlung kranker und verletzter Tiere, angemessene Futter- und Wasserversorgung, Pflege und Unterbringung, ausreichend Personal mit Kenntnissen und Fertigkeiten sowie geeigne-tes Beschäftigungsmaterial. 
	Die Umsetzung des Aktionsplans Kupierverzicht in Schweinehaltungen war 2021 ein Kontroll-schwerpunkt in Sachsen-Anhalt, wodurch vermehrt Verstöße festgestellt wurden. Die festgestellten Verstöße bei Schaf- und Ziegenhaltungen hingen mit dem plötzlichen Kälte- und Schneeeinbruch Anfang 2021 zusammen.  
	Ursächlich für die Verstöße waren u. a. mangelndes Wissen zu Inhalten tierschutzrechtlicher Re-gelungen, mangelnde oder fehlende Kenntnisse und Fähigkeiten des betreuenden Personals, aber auch vorsätzliche oder fahrlässige Nichteinhaltung trotz Kenntnis der Vorgaben und auch unzu-reichende finanzielle, personelle und räumliche Ausstattung der Betriebe. 
	Eine Vergleichbarkeit der Daten mit denen aus dem Berichtsjahr 2020 ist auf Grund des überarbei-teten Berichtsformats nicht grundsätzlich gegeben. Zudem war auch das Kontrolljahr 2021 vom Corona-Pandemie-Geschehen beeinflusst. 
	Im Jahr 2022 wurden von der Grundgesamtheit 7.068 landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen in 1.773 Produktionsstätten insgesamt 2.079 Kontrollen durchgeführt, das entspricht einer Kontroll-dichte von durchschnittlich 25,1 Prozent. Dabei wurden in 340 Produktionsstätten Verstöße festge-stellt. Damit liegt die Beanstandungsrate bei durchschnittlich 19,2 Prozent. In Folge wurden 335 administrative Maßnahmen eingeleitet und zwei gerichtliche Verfahren angestrengt.  
	Die Anzahl der schwerwiegendsten Verstöße hat sich von 26 im Jahr 2021 auf 12 im Berichtsjahr 2022 deutlich reduziert. Gleichwohl ist im Hinblick auf die Gesamtstatistik sowohl die Anzahl der durchgeführten amtlichen Kontrollen um 7,8 % als auch die Gesamtzahl kontrollierter Produktions-stätten um 9,2 % gesunken. Währenddessen hat sich die Anzahl der Produktionsstätten, bei de-nen Verstöße festgestellt wurden, im Vergleich zum Vorjahr um 16,8 % erhöht. 
	Die schwerwiegendsten Mängel wurden v. a. in Schweine-, Kälber- und Rinderhaltungen sowie Schaf- und Ziegenhaltungen festgestellt. Auch in Geflügelhaltungen wurden schwerwiegendste Verstöße erfasst, hier waren die Tierarten Hühner, Gänse, Enten und Tauben betroffen. Im Vorder-grund stehen im o. g. Berichtszeitraum Verstöße in den Kategorien Versorgung und Behandlung kranker und verletzter Tiere, angemessene Futter- und Wasserversorgung, Pflege und Unterbrin-gung, ausreichend Personal mit Kenntnissen und Fer
	Ursächlich für die Verstöße waren v. a. mangelnde oder fehlende Kenntnisse und Fähigkeiten des betreuenden Personals, aber auch vorsätzliche oder fahrlässige Nichteinhaltung tierschutzrechtli-cher Regelungen trotz Kenntnis und auch unzureichende finanzielle, personelle und räumliche Ausstattung der Betriebe. 
	Während sich die Anzahl der schwerwiegendsten Verstöße im Vergleich zum Vorjahr deutlich re-duziert hat, sind die Verstoßkategorien, die betroffenen Tierarten sowie die Ursachen für die ge-nannten Verstöße weitestgehend unverändert geblieben.  
	Somit ist festzustellen, dass sich im Vergleich zum Vorjahr die Schwere der festgestellten Ver-stöße abgenommen hat. Die festgestellten Verstöße im Allgemeinen haben in Hinblick auf weniger durchgeführte amtliche Kontrollen im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. Dies lässt darauf schließen, dass das im QM-System des Landes Sachsen-Anhalt verankerte Verfahren zur Durch-führung von Kontrollen und zur Einleitung von Maßnahmen geeignet ist, Verstöße aufzudecken und wirkungsvoll zu ahnden. 
	Die im Berichtsjahr 2022 von den zuständigen Veterinärbehörden ergriffenen amtlichen Maßnah-men zur Beseitigung der Mängel und zur Verhütung künftiger Verstöße einschließlich der Überprü-fung der Mängelabstellung im Rahmen von Nachkontrollen haben sich bewährt.  
	Tabelle 4 Darstellung der Kontrollen landwirtschaftlicher Nutztierhaltungen im Jahr 2022 
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	40 der Spezies Gallus gallus, Legehennen nach RL 1999/74/EG und Masthühner nach RL 2007/43/EG aus-genommen 
	40 der Spezies Gallus gallus, Legehennen nach RL 1999/74/EG und Masthühner nach RL 2007/43/EG aus-genommen 
	41 im Sinne der Richtlinie 2008/119/EG des Rates 
	42 im Sinne der Richtlinie 2008/120/EG des Rates 
	43 im Sinne der Richtlinie 1999/74/EG des Rates 
	44 im Sinne der Richtlinie 2007/43/EG des Rates 

	Beanstandungsrate: Anteil der Produktionsstätten mit Verstößen an den kontrollierten Produktionsstätten 
	Im Jahr 2021 wurden 15 Tierhaltungsverbote in sieben Landkreisen ausgesprochen. Diese betra-fen meist Tiere jeglicher Art, aber auch die Haltung konkret von Schafen, Rindern, Pferden und Schweinen. Alle Tierhaltungsverbote waren unbefristet. 
	2022 wurden 16 Tierhaltungsverbote in sieben Landkreisen ausgesprochen. Diese betrafen wie auch im Jahr 2021 zumeist Tiere jeglicher Art, aber auch die Haltung speziell von Rindern, Pfer-den, Geflügel und Schweinen. Alle 16 Verbote sind unbefristet.  
	Zudem wurden die festgestellten Verstöße auf ihre Cross Compliance-Relevanz überprüft. Stellten die aufgetretenen Verstöße gleichzeitig Verstöße gegen Cross Compliance-Verpflichtungen dar, wurden sie im Rahmen der Direktzahlungen sanktioniert (siehe Nr. 3.2 des Berichtes). 
	3.1.2 Evaluierung des Aktionsplanes Schwanzkupieren bei Schweinen  
	Auf der Agrarministerkonferenz am 28. September 2018 in Bad Sassendorf war der „Aktionsplan zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwänzekupieren beim Schwein“ (Akti-onsplan Schwanzkupieren) beschlossen worden. Gleichzeitig hatte die Konferenz beschlossen, dass nach etwa zwei Jahren „aufgrund der nicht unerheblichen Konsequenzen für die Schweine haltende Landwirtschaft“ eine Evaluierung der Umsetzung des Aktionsplans durchgeführt wird, die auch die fachlichen und rechtlichen Rahmenbedingun
	45 Protokoll Agrarministerkonferenz, TOP 41, Bad Sassendorf, 28. September 2018 
	45 Protokoll Agrarministerkonferenz, TOP 41, Bad Sassendorf, 28. September 2018 
	46 Tierschutzgesetz, § 6 Absatz 1 Nummer 3 i. V. m. § 5 Absatz 3 Nummer 3 
	47 Empfehlung (EU) 2016/336 der Kommission vom 8. März 2016 zur Anwendung der Richtlinie 2008/120/EG des Rates über Mindestanforderungen für den Schutz von Schweinen im Hinblick auf die Ver-ringerung der Notwendigkeit, den Schwanz zu kupieren 

	Die Evaluierung sollte unter Beteiligung der Länder (über die AG Tierschutz der Länderarbeitsge-meinschaft Verbraucherschutz), der Forschungseinrichtungen des Bundes und der Länder sowie der Interessenvertretungen der Landwirtschaft und Tierärzteschaft durchgeführt werden. 
	In Ermangelung eines vom Bund vorgegebenen Evaluierungskonzeptes verständigte sich die AG Tierschutz der Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz im Berichtszeitraum auf ein Verfah-ren zur Evaluierung der die Länderbehörden betreffenden Aspekte und führte die Evaluierung des Aktionsplanes unter Einbeziehung der Länder durch. 
	In Sachsen-Anhalt ist der Aktionsplan Schwanzkupieren auf der Grundlage des Erlasses „Aktions-plan zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwänzekupieren beim Schwein im Land Sachsen-Anhalt – Umsetzung des Amputationsverbots nach § 6 Abs. 1 des Tierschutzgeset-zes (TierSchG)“ vom 9. Juli 2019 umgesetzt wurden. 
	Ausgangslage ist, dass das vollständige oder teilweise Amputieren von Körperteilen laut Tier-schutzgesetz verboten ist. Das Verbot gilt nicht, wenn der Eingriff im Einzelfall für die vorgesehene Nutzung des Tieres zu dessen Schutz oder zum Schutz anderer Tiere unerlässlich ist.46 Die Uner-lässlichkeit des Eingriffes zur Verhinderung der Verhaltensstörung Schwanzbeißen ist der zustän-digen Behörde glaubhaft darzulegen. Dabei sind zunächst zwingend die Haltungsbedingungen der Schweine zu verbessern, um das Ri
	In der Evaluierung des Aktionsplanes Schwanzkupieren wurden folgende Fragen geprüft:48 
	48 Bericht „Evaluierung des Aktionsplans zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwänze-kupieren beim Schwein“ der AG Tierschutz der LAV (AGT) 
	48 Bericht „Evaluierung des Aktionsplans zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwänze-kupieren beim Schwein“ der AG Tierschutz der LAV (AGT) 

	 Ist der Aktionsplan geeignet, die Unerlässlichkeit des Eingriffs zu begründen und zur Optimie-rung der Haltungsanforderungen beizutragen? 
	 Ist der Aktionsplan geeignet, die Unerlässlichkeit des Eingriffs zu begründen und zur Optimie-rung der Haltungsanforderungen beizutragen? 
	 Ist der Aktionsplan geeignet, die Unerlässlichkeit des Eingriffs zu begründen und zur Optimie-rung der Haltungsanforderungen beizutragen? 

	 Welche Probleme und Schwierigkeiten traten in Umsetzung des Aktionsplanes auf? 
	 Welche Probleme und Schwierigkeiten traten in Umsetzung des Aktionsplanes auf? 

	 Reichen die im Aktionsplan enthaltenen Maßnahmen aus oder war grundsätzlich ein ord-nungsbehördliches Eingreifen nach § 16a TierSchG erforderlich?  
	 Reichen die im Aktionsplan enthaltenen Maßnahmen aus oder war grundsätzlich ein ord-nungsbehördliches Eingreifen nach § 16a TierSchG erforderlich?  

	 Gibt es grundsätzlich Probleme bei der Umsetzung, Kontrolle, Sanktionierung (u. a. auch Cross Compliance)?  
	 Gibt es grundsätzlich Probleme bei der Umsetzung, Kontrolle, Sanktionierung (u. a. auch Cross Compliance)?  

	 Zeichnet sich ein Trend zum wirklichen Ausstieg aus dem Schwänzekürzen in den Ländern ab? 
	 Zeichnet sich ein Trend zum wirklichen Ausstieg aus dem Schwänzekürzen in den Ländern ab? 

	 Wurde das Risiko für das Auftreten von Schwanzbeißen reduziert und die Anzahl unkupierter Schweine schrittweise erhöht? 
	 Wurde das Risiko für das Auftreten von Schwanzbeißen reduziert und die Anzahl unkupierter Schweine schrittweise erhöht? 

	 Ist der Aktionsplan wirksam und ein geeignetes Instrument, um auf das Schwänzekupieren nachhaltig und flächendeckend verzichten zu können und das EU- (und nationale) Recht um-zusetzen?  
	 Ist der Aktionsplan wirksam und ein geeignetes Instrument, um auf das Schwänzekupieren nachhaltig und flächendeckend verzichten zu können und das EU- (und nationale) Recht um-zusetzen?  


	In Sachsen-Anhalt wurde erhoben, dass von 281 in die Evaluierung einbezogenen Schweinehal-tungen in 218 Betrieben Schwänze kupiert werden bzw. kupierte Schweine gehalten werden. Bei den mit Stand 3. Mai 2022 bezüglich der Einhaltung des Kontrollplanes kontrollierten 58 Schweine-haltungen wurden in 30 Betrieben Verstöße festgestellt. Die Verstöße betrafen Vorschriften der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (22), Verstöße gegen die vorgeschriebene Dokumentation von Schwanz- oder Ohrverletzungen (6), Verstö
	Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass bezüglich der Problematik Schwanzbeißen bei Schweinen zwar schrittweise Verbesserungen, bedingt vor allem durch die Motivation der Tierhal-ter und den zur Verfügung stehenden Ressourcen (u. a. Sachkunde, Bauhülle, Mitarbeiter, Finan-zen) erkennbar seien, sich insgesamt jedoch kein Trend zum wirklichen Ausstieg aus dem routine-mäßigen Schwanzkupieren bei Schweinen abzeichnet. Der Aktionsplan sei grundsätzlich geeignet, 
	den Nachweis der Unerlässlichkeit für den Eingriff des Schwänzekupierens zu erbringen, aller-dings allein nicht ausreichend, um perspektivisch auf das Schwänzekupieren nachhaltig und flä-chendeckend verzichten zu können. 
	Ursächlich wird insbesondere die fehlende Rechtssicherheit bei der Anordnung und Durchsetzung von Maßnahmen zur Umsetzung des Aktionsplans angeführt, sofern diese Maßnahmen über die gesetzlich festgeschriebenen Anforderungen des Tierschutzgesetzes und der Tierschutz-Nutztier-haltungsverordnung hinausgehen. Zudem erschweren Handelsbeziehungen zwischen Ferkeler-zeugern, -aufzüchtern und Mästern, welche sich jeweils darauf berufen können, dass der vor- oder nachgelagerte Bereich die Unerlässlichkeit des Eingri
	Die Evaluierung des Aktionsplanes in Sachsen-Anhalt führte damit zum selben Ergebnis wie in der Mehrzahl der anderen Bundesländer. Die AG Tierschutz der Länderarbeitsgemeinschaft Verbrau-cherschutz legt in ihrem diesbezüglichen gemeinsamen Bericht an das Bundesministerium für Er-nährung und Landwirtschaft unter anderem dar, dass der Aktionsplan in den Ländern umgesetzt wurde, die nunmehr vorliegende mehrjährige Erfahrung allerdings zeigt, dass der Aktionsplan in seiner derzeitigen Form sowohl für die zustän
	Es ist unstrittig, dass für einen wirklichen Ausstieg aus dem Schwänzekupieren kostenintensive Änderungen der Haltungssysteme notwendig sind, die über die Mindestanforderungen der Tier-schutz-Nutztierhaltungsverordnung hinausgehen. Erforderlich wären Maßnahmen, die mehr als nur unwesentlich und in mehr als nur in einzelnen Fällen über die Mindesthaltungsanforderungen hin-ausgehen. Das hat sich in den Betrieben gezeigt, die bereits freiwillig weitergehende Maßnahmen zur Optimierung der Haltungsbedingungen um
	Nach Ansicht der Länder bedarf es zur Erreichung des in der Richtlinie 2008/120/EG vorgegebe-nen Kupierverbotes im Lichte der Empfehlung (EU) 2016/336 auf Grund tiermedizinischer und wei-terer Erkenntnisse grundlegender Regelungen im Tierschutzgesetz und dies einschließlich einer Ermächtigungsgrundlage für eine Rechtsverordnung, die detailliertere Vorgaben aufstellt, so dass Rechtsicherheit sowohl für die Tierhalter als auch für die unteren Tierschutzbehörden geschaffen wird.49  
	49 Bericht „Evaluierung des Aktionsplans zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwänze-kupieren beim Schwein“ der AG Tierschutz der LAV  
	49 Bericht „Evaluierung des Aktionsplans zur Einhaltung der Rechtsvorschriften in Bezug auf das Schwänze-kupieren beim Schwein“ der AG Tierschutz der LAV  
	50 
	50 
	https://mwl.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MW/MWL/04_Publikatio-nen/2022-02_Broschuere_CC.pdf
	https://mwl.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MW/MWL/04_Publikatio-nen/2022-02_Broschuere_CC.pdf

	  


	3.1.3 Cross Compliance-Kontrollen 
	Die Verpflichtungen, die sich für die Betriebsinhaber als Empfänger von flächenbezogenen EU-Zahlungen im Bereich Tierschutz ergeben, leiten sich aus drei EU-Richtlinien (Rechtsakte) ab:  
	 spezifische Vorgaben für den Schutz von Kälbern – Grundanforderungen an die Betriebsfüh-rung (GAB) 11, 
	 spezifische Vorgaben für den Schutz von Kälbern – Grundanforderungen an die Betriebsfüh-rung (GAB) 11, 
	 spezifische Vorgaben für den Schutz von Kälbern – Grundanforderungen an die Betriebsfüh-rung (GAB) 11, 

	 spezifische Vorgaben für den Schutz von Schweinen – Grundanforderungen an die Betriebs-führung (GAB) 12 und  
	 spezifische Vorgaben für den Schutz von Schweinen – Grundanforderungen an die Betriebs-führung (GAB) 12 und  

	 grundlegende Vorgaben zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere – Grundanforderungen an die Betriebsführung (GAB) 13.  
	 grundlegende Vorgaben zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere – Grundanforderungen an die Betriebsführung (GAB) 13.  


	Cross Compliance-relevant sind die nationalen Vorschriften im Tierschutzgesetz und in der Tier-schutz-Nutztierhaltungsverordnung nur, soweit sie die Vorgaben des EU-Rechts umsetzen. Ent-sprechend sind im vorliegenden Bericht auch nur diese Inhalte dargestellt.  
	Die Einhaltung der Cross Compliance-relevanten Regelungen bedeutet also nicht automatisch, dass die betreffende Tierhaltung den Anforderungen des nationalen Fachrechts genügt, da sich in einigen Fällen aus dem nationalen Fachrecht höhere Anforderungen ergeben. Nähere Einzelheiten wie die Beschreibung von Anforderungen an die Beschaffenheit von Haltungseinrichtungen, die Fütterung, die Kontrolle und Verbote sind den Rechtsvorschriften bzw. der jährlich auf der Home-page des Ministeriums veröffentlichten „Inf
	Betroffen sind Zahlungsempfänger (außer Teilnehmer an der Kleinerzeugerregelung), die Tiere zur Erzeugung von Lebensmitteln, Wolle, Häuten oder Fellen oder zu anderen landwirtschaftlichen Zwecken züchten oder halten. Zu Sport- und Freizeitsportzwecken gehaltene Pferde werden in dem hier dargestellten Zusammenhang (Cross Compliance-relevanter Tierschutz) in der Regel 
	nicht als landwirtschaftliche Nutztiere betrachtet, auch wenn diese Pferde am Lebensende der Fleischgewinnung dienen sollten. Pferdehaltungen, die primär dem Zweck der Fleisch- oder Milch-gewinnung dienen, sind Cross Compliance-relevant. 
	Werden Cross Compliance-relevante Verpflichtungen – also Anforderungen, die unmittelbar auf EU-Recht basieren – nicht erfüllt, erfolgt eine Sanktionierung durch Kürzung der Zahlungen aus EU-Mitteln oder kompletter Ausschluss von dieser Zahlung. Je nach Schwere, Ausmaß, Dauer o-der Häufigkeit des Verstoßes kommt es zu einer Kürzung zwischen einem Prozent und bis zu 100 Prozent der Beihilfezahlungen für ein Kalenderjahr oder in besonders schweren Fällen zum Aus-schluss im Folgejahr. 
	Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Anzahl der kontrollierten Unternehmen.  
	Tabelle 5 Anzahl und Anteil kontrollierter Unternehmen an der Grundgesamtheit der Tierhalter51 
	51 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemäß Herkunftssicherungs- und Informations-system für Tiere (HIT Datenbank) 
	51 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemäß Herkunftssicherungs- und Informations-system für Tiere (HIT Datenbank) 
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	An dieser Stelle muss darauf hingewiesen werden, dass die Summe der kontrollierten Unterneh-men nicht in jedem Fall mit der Summe der Kontrollen je Rechtsakt übereinstimmt. Gründe hierfür können entweder in der Struktur des Unternehmens oder in der Kontrollhäufigkeit liegen. So kann es zum Beispiel sein, dass ein Unternehmen mehrere Betriebsstätten hat, die jeweils einzeln kon-trolliert, jedoch als Unternehmen sanktioniert wurden. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, dass ein Betrieb mehrmals kontrollier
	  
	Tabelle 6 Durchgeführte Tierschutzkontrollen und deren Sanktionshöhe 202152 
	52 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemäß Herkunftssicherungs- und Informations-system für Tiere (HIT Datenbank) 
	52 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemäß Herkunftssicherungs- und Informations-system für Tiere (HIT Datenbank) 
	53 Quelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Angaben gemäß Herkunftssicherungs- und Informations-system für Tiere (HIT Datenbank) 
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	Nach dem Ausbruch des Covid-19-Virus und der geltenden Erlasslage konnten die Kontrollen im Jahr 2021 und auch im Jahr 2022 nicht in vollem Umfang durchgeführt werden. Gemäß der Durch-führungsverordnung (EU) 2020/532 der Kommission vom 16. April 2020 konnte auch in den Kon-trolljahren 2021 und 2022 die Mindestkontrollquote von 1% auf 0,5% abgesenkt werden. Deshalb sind die Werte der hier dargestellten Jahre 2021 und 2022 nicht mit der vorherigen Berichterstat-tung zum Jahr 2019 vergleichbar.  
	Bei der Interpretation der Zahlen müssen daher immer die jahresspezifischen Gegebenheiten be-achtet werden.  
	Dennoch ist die Anzahl im Rahmen Cross Compliance festgestellter Verstöße in den Jahren 2019 (16 Verstöße), 2020 (15 Verstöße), 2021 mit 13 Verstößen und 2022 mit 19 Verstößen annähernd gleichgeblieben und gegenüber den Jahren 2017 (30 Verstöße) und 2018 (38 Verstöße) insgesamt rückläufig bei der Betrachtung der absoluten Zahlen.  
	Dies ist natürlich auch der Absenkung der Kontrollquote bei der Risikoanalyse Cross Compliance und der damit abgesenkten Anzahl der kontrollierten Unternehmen geschuldet.  
	Tabelle 7 Durchgeführte Tierschutzkontrollen und deren Sanktionshöhe 202253 
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	In den o.g. Tabellen 5, 6 und 7 sind nicht nur die nach Risikoanalyse Cross Compliance gezoge-nen Unternehmen und Kontrollen erfasst, sondern alle Zahlungsempfänger, die in Sachsen-Anhalt 
	nach den Rechtsakten GAB 11 Tierschutz Kälber, GAB 12 Tierschutz Schweine und GAB 13 Tier-schutz Allgemein kontrolliert wurden. 
	3.2 Kontrollen von Tiertransporten  
	3.2.1 Angaben über durchgeführte Tiertransportkontrollen  
	Im Rahmen tierschutzrechtlicher Tiertransportkontrollen nach Artikel 27 der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 wurden Transportfahrzeuge, transportierte Tiere und notwendige Dokumente an den Ver-sandorten, während des Transportes, bei der Ankunft am Bestimmungsort sowie auf Märkten be-gutachtet. 
	In Artikel 21 der Verordnung (EU) 2017/625 sind besondere Bestimmungen über amtliche Kontrol-len und Maßnahmen der zuständigen Behörden in Bezug auf Tierschutzauflagen festgelegt. Ge-mäß dem Grundsatz dieser Verordnung werden amtliche Kontrollen auf allen relevanten Stufen entlang der Lebensmittelkette durchgeführt. Dazu gehören auch amtliche Kontrollen zur Überprü-fung der Tierschutzauflagen beim Transport, wie beispielsweise 
	 die Überprüfung der Transportfähigkeit der zu transportierenden Tiere, 
	 die Überprüfung der Transportfähigkeit der zu transportierenden Tiere, 
	 die Überprüfung der Transportfähigkeit der zu transportierenden Tiere, 

	 die Überwachung und Kontrolle der zulässigen Transportdauer und 
	 die Überwachung und Kontrolle der zulässigen Transportdauer und 

	 die Kontrolle von Fahrtenbüchern. 
	 die Kontrolle von Fahrtenbüchern. 


	Bei den in den Jahren 2021 und 2022 in Sachsen-Anhalt durchgeführten Tiertransportkontrollen und der dabei festgestellten Beanstandungen ergibt sich nachfolgendes in Tabelle 8 zusammenge-fasstes Bild. 
	Tabelle 8 Tierschutzrechtliche Transportkontrollen sowie dabei auftretende Beanstandungen54 
	54 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	54 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	Im Jahr 2021 wurden insgesamt 10.340 amtliche Kontrollen bei Tiertransporten durchgeführt, wo-bei 169 Transporte beanstandet werden mussten. Die Beanstandungsrate im Jahr 2021 lag damit im Vergleich zum Jahr 2020 ebenfalls bei 1,6 Prozent.  
	Im Jahr 2022 wurden insgesamt 10.387 amtliche Kontrollen vollzogen. Hierbei lag die Gesamtzahl der Verstöße bei 135, was einer Beanstandungsrate von 1,3 Prozent der kontrollierten Tiertrans-porte entsprach. Die Zahl festgestellter Verstöße ist demnach im Vergleich zu den Vorjahren leicht gesunken.  
	Bei der überwiegenden Zahl der Verstöße handelte es sich im Berichtszeitraum um Verstöße hin-sichtlich:  
	 der Transportfähigkeit der Tiere (bei einzelnen transportierten Tieren lag eine Gravidität von über 90 % vor oder es wurden kranke bzw. verletzte Tiere transportiert),  
	 der Transportfähigkeit der Tiere (bei einzelnen transportierten Tieren lag eine Gravidität von über 90 % vor oder es wurden kranke bzw. verletzte Tiere transportiert),  
	 der Transportfähigkeit der Tiere (bei einzelnen transportierten Tieren lag eine Gravidität von über 90 % vor oder es wurden kranke bzw. verletzte Tiere transportiert),  

	 der Transportpraxis, Raumangebot, Höhe des Fahrzeuges (beispielsweise zu hohe Lade-dichte oder Anbindung von Tieren), 
	 der Transportpraxis, Raumangebot, Höhe des Fahrzeuges (beispielsweise zu hohe Lade-dichte oder Anbindung von Tieren), 

	 des Transportmittels (fehlende Belüftung oder Temperaturüberwachung sowie defekte/unge-eignete Tränken) und  
	 des Transportmittels (fehlende Belüftung oder Temperaturüberwachung sowie defekte/unge-eignete Tränken) und  

	 der Vorlage der Unterlagen (Zulassung, Transportpapiere, Fahrtenbuch, Befähigungsnach-weis). 
	 der Vorlage der Unterlagen (Zulassung, Transportpapiere, Fahrtenbuch, Befähigungsnach-weis). 


	Die festgestellten Verstöße wurden von den Landkreisen und kreisfreien Städten geahndet. 
	Einzelheiten zu den Anzahlen der jeweilig kontrollierten Tierarten und der Zahl der Verstöße in den einzelnen Kategorien sind der Tabelle 9 und Tabelle 10 zu entnehmen. Sowohl 2021 als auch 2022 wurden 84,6 Prozent (2021) bzw. 80,0 Prozent (2022) aller Transportverstöße bei Schweinen auch festgestellt. Diese hohe Zahl ergibt sich, wie aus den Tabellen 9 und 10 ersichtlich, aus der hohen Kontrolldichte bei Schweinen in Sachsen-Anhalt vorrangig am Schlachthof.  
	Generell gilt bei nationalen Tiertransporten, dass bei der Feststellung von Verstößen (wie Überla-dung und Transport hochtragender Tiere) und in Abhängigkeit der Schwere bzw. Häufigkeit, eine Weitergabe der Informationen an die zuständige Behörde des Herkunftsbestandes und des Trans-portunternehmens, erfolgt. Wenn am Bestimmungsort (Schlachthof) eine Transportunfähigkeit fest-gestellt wird, findet die Weitergabe der Information ebenfalls an die zuständige Behörde des Her-kunftsbestandes statt. Bei grenzüber
	Tabelle 9 Aufschlüsselung der tierschutzrechtlichen Kontrollen 202155 
	55 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	55 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	56 Sonstige Tierarten wie Hunde (93), Zootiere (44), Katzen (8), Neuweltkameliden (2), Versuchstiere (1), Vögel außer Geflügel (1), Fische (1) 
	57 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	58 Sonstige Tierarten wie Zootiere (50), Hunde (19), Katzen (4), Vögel außer Geflügel (2) und sonstige Wir-beltiere (12) 
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	Tabelle 10 Aufschlüsselung der tierschutzrechtlichen Kontrollen 202257 
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	3.2.2 Abfertigung und Kontrollen im Zusammenhang mit langen, grenzüberschrei-tenden Beförderungen 
	Es ist wichtig, dass alle Akteure in der Transportkette ihren Verpflichtungen nachkommen, seien es Landwirte, Transportunternehmen oder Tierärzte. Es gilt immer der Grundsatz der europäischen Transportverordnung: Niemand darf eine Tierbeförderung durchführen oder veranlassen, wenn den Tieren dabei Verletzungen oder unnötige Leiden zugefügt werden könnten. 
	3.2.2.1 Angaben zu den in Sachsen-Anhalt abgefertigten langen, grenzüberschreitenden Nutztiertransporten  
	In den nachfolgend dargelegten Tabellen ist die Anzahl der aus Sachsen-Anhalt verbrachten und exportierten Tiere zu entnehmen. Es findet eine Differenzierung zwischen Zucht- bzw. Mast-  oder Schlachtvieh sowie zwischen innergemeinschaftlich (Europäische Union und Europäische Freihandelsassoziation/ EFTA) verbrachten oder ausgeführten (außerhalb Europäische Union und Europäische Freihandelsassoziation, sogenannte Drittländer) Tieren statt. Die Daten wurden aus der Datenbank TRACES (Trade Control and Expert S
	Bei den transportierten Schweinen handelte es sich vorwiegend um Schlachttiere, bei Rindern um Zuchttiere für den Handel und Export, die zum Zeitpunkt ihrer Verladung im Herkunftsbetrieb einer Kontrolle unterzogen wurden.  
	3.2.2.1.1 Nutztiere, die für die Schlachtung vorgesehen sind59 
	59 Datenquelle: Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Abruf der Systeme TRACES classic und TRACES NT 
	59 Datenquelle: Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Abruf der Systeme TRACES classic und TRACES NT 
	60 Insgesamt keine Exporte in Drittländer 
	61 Die Daten liegen dem Berichterstatter vor, werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffent-licht. 
	62 Bei der Zertifizierung von Equiden (Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel) unterscheidet das TRACES classic nicht zwischen Zucht- und Schlachtequiden. 
	63 Daten liegen dem Berichterstatter vor, werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht 
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	Tabelle 12 Handel Nutztiere/ Schlachtung 2022 
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	64 Insgesamt keine Exporte in Drittländer 
	64 Insgesamt keine Exporte in Drittländer 
	65 Daten liegen dem Berichterstatter vor, werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht 
	66 Datenquelle:Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Abruf der Systeme TRACES classic und TRACES NT  
	67 Bei der Zertifizierung von Equiden (Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel) unterscheidet das TRACES classic nicht zwischen Zucht- und Schlachtequiden. 

	 
	3.2.2.1.2 Nutztiere, die für die Zucht oder Mast vorgesehen sind66 
	Tabelle 13 Handel Nutztiere/ Zucht-, Mastvieh 2021 
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	Belgien, Bulgarien, Italien, Litauen, Niederlande, Ös-terreich, Polen, Rumänien, Tschechische Republik, Ungarn; Russische Föderation (14 Transporte/ 395 Tiere) 
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	312 

	153.740 
	153.740 

	Belgien, Bulgarien, Frankreich, Italien, Kroatien, Nie-derlande, Österreich, Polen, Rumänien, Slowenien, Spanien, Ungarn;  Bosnien und Herzegowina (4 Transporte/ 2.980 Tiere) 
	Belgien, Bulgarien, Frankreich, Italien, Kroatien, Nie-derlande, Österreich, Polen, Rumänien, Slowenien, Spanien, Ungarn;  Bosnien und Herzegowina (4 Transporte/ 2.980 Tiere) 
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	Im Jahr 2021 wurden 130 Equiden innergemein-schaftlich verbracht (EU und EFTA) und 3 Equiden in ein Drittland exportiert. 
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	Tabelle 14 Handel Nutztiere/ Zucht-, Mastvieh 2022 
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	Bulgarien, Estland, Litauen, Niederlande, Polen, Ru-mänien, Tschechische Republik, Ungarn; 
	Russische Föderation (8 Transporte/ 249 Tiere) 
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	193.335 
	193.335 

	Belgien, Frankreich, Italien, Kroatien, Niederlande, Österreich, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn; Bosnien und Herzegowina (11 Transporte, 10.362 Tiere) 
	Belgien, Frankreich, Italien, Kroatien, Niederlande, Österreich, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn; Bosnien und Herzegowina (11 Transporte, 10.362 Tiere) 
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	Belgien, Dänemark, Estland, Frankreich, Irland, Ita-lien, Niederlande, Österreich, Polen, Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechische Repub-lik, Ungarn; Serbien, USA (je ein Transport mit 1 Tier) 
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	Niederlande, Österreich, Ungarn 
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	3.2.2.2 Angaben zu den in Sachsen-Anhalt nicht abgefertigten langen, grenzüberschreiten-den Nutztiertransporten  
	Mit Blick auf die nicht abgefertigten Transporte ist festzustellen, dass sich der Wert im Jahr 2022 (18) im Vergleich zum Vorjahr (22) etwas verringert hat. Bei der überwiegenden Zahl nicht abgefer-tigter Transporte handelte es sich 2021 um Rindertransporte. Im Gegensatz dazu waren 2022 die meisten nicht abgefertigten Transporte Schweinetransporte.  
	Tabelle 15 Nicht abgefertigte lange, grenzüberschreitende Nutztiertransporte 202168 
	68 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	68 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	69 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	Transportfahrzeug defekt (Tränke, Lüfter), Tränke ungeeignet, Fehlen des 2. Fahrers 
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	Span
	Rinder 
	Rinder 

	15 
	15 

	Transportfahrzeug defekt, widrige Witterungsverhältnisse, Absage durch Organisator/ Unternehmen, Plausibilität Fahrtenplanung 
	Transportfahrzeug defekt, widrige Witterungsverhältnisse, Absage durch Organisator/ Unternehmen, Plausibilität Fahrtenplanung 




	 
	Tabelle 16 Nicht abgefertigte lange, grenzüberschreitende Nutztiertransporte 202269 
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	Absage durch Organisator/ Unternehmen 
	Absage durch Organisator/ Unternehmen 




	3.2.2.3 Fahrtenbücher bei langen grenzüberschreitenden Tiertransporten  
	Bei jeder langen Beförderung zwischen Mitgliedstaaten sowie von und nach Drittländern muss der Transportunternehmer bei Beförderungen von über 8 Stunden ein Fahrtenbuch führen. In diesem wird die Fahrtplanung, der Versandort, der Bestimmungsort und eventuelle Meldungen von Unre-gelmäßigkeiten eingetragen, unterschrieben und abgestempelt. Ein elektronisches Führen eines Fahrtenbuches ist inzwischen ebenfalls möglich. Eine Kopie des ausgefüllten Fahrtenbuches muss gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 innerhal
	Die Kontrollhäufigkeiten für die risikobasierten Plausibilitätsprüfungen zurückgesandter Fahrtenbü-cher in Verbindung mit der detaillierten Auswertung satellitengestützter Aufzeichnungen (wie Route, Innentemperatur, Öffnungshäufigkeit der Ladeklappen) erfolgt in Abhängigkeit von der Zahl und Art der Transporte, etwaigen in der Vergangenheit festgestellten Verstößen gegen tierschutz-rechtliche Transportvorschriften sowie Hinweise auf mangelnde Zuverlässigkeit des Organisa-tors/Transportunternehmers. Von eine
	Die Erhebung des Rücklaufs der Fahrtenbücher zeigt, dass nicht in jedem Fall der Rücklauf fristge-recht erfolgte. So wurden 2021 14,6 Prozent und 2022 18,8 Prozent aller Fahrtenbücher nicht zu-rückgesandt. Bleibt eine nachträgliche Datenübermittlung aus, ist dies bei zukünftigen Abfertigun-gen durch die zuständige Behörde zu berücksichtigen und in Folge vom selben Organisator oder Transportunternehmer beantragte Transporte zu versagen. Allerdings gingen aber auch im Jahr 2021 56,3 Prozent der Fahrtenbücher 
	70 Datenquelle: Landesverwaltungsamt, Stand der Datenerhebung für das Jahr 2021 09.03.2022 und für das Jahr 2022 08.03.2023 
	70 Datenquelle: Landesverwaltungsamt, Stand der Datenerhebung für das Jahr 2021 09.03.2022 und für das Jahr 2022 08.03.2023 

	3.2.2.4 Gegenseitiger Informationsaustausch durch Mitteilung von Verstößen 
	Gemäß Artikel 103 der Verordnung (EU) 2017/625 haben die Mitgliedsstaaten zur gegenseitigen Unterstützung und zum Informationsaustausch nationale Verbindungsstelle einzurichten. In Sach-sen-Anhalt wird diese Aufgabe im Bereich Tiertransporte vom Landesverwaltungsamt wahrgenom-men. Mitteilungen über Verstöße beim Tiertransport werden von dort an das Bundesamt für Ver-braucherschutz und Lebensmittelsicherheit zur Weitergabe an die zuständige Behörde des jeweils betroffenen Mitgliedsstaates weitergereicht. An 
	 nicht zurückgesandtes oder unzureichend ausgefülltes Fahrtenbuch, 
	 nicht zurückgesandtes oder unzureichend ausgefülltes Fahrtenbuch, 
	 nicht zurückgesandtes oder unzureichend ausgefülltes Fahrtenbuch, 

	 Hinweise auf einen mangelhaften Gesundheitszustand der Tiere, 
	 Hinweise auf einen mangelhaften Gesundheitszustand der Tiere, 

	 Nichteinhaltung der Transportzeit,  
	 Nichteinhaltung der Transportzeit,  

	 Abweichung von der Transportmittelzulassung,  
	 Abweichung von der Transportmittelzulassung,  

	 nicht eingehaltene Melkzeiten.  
	 nicht eingehaltene Melkzeiten.  


	3.3 Schutz von Tieren beim Betäuben und Töten  
	Beim Schlachten werden Tiere durch Blutentzug getötet. Warmblütige Tiere sind vor dem Entblu-ten zu betäuben. Ausnahmen bestehen bei Notschlachtungen, wenn dies nach den gegebenen Umständen nicht möglich ist, oder wenn die zuständige Behörde eine Ausnahmegenehmigung für ein Schlachten ohne Betäubung (Schächten) erteilt hat. 
	Die zwei maßgeblichen Rechtstexte beim Betäuben und Töten von Wirbeltieren sind die Verord-nung (EG) Nr. 1099/2009 über den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tötung und die nationale Tierschutz-Schlachtverordnung. Ausnahmen bestehen im Zusammenhang mit Tierversuchen, Jagd und Fischerei, Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen und ernster Gefährdung des Menschen. Die Maßgaben des Tierschutzgesetzes bleiben aber auch in diesen Fällen bestehen.  
	Die Zuständigkeit für die Überwachung der Einhaltung der tierschutzrechtlichen Vorschriften beim Betäuben und Töten von Tieren liegt in Sachsen-Anhalt bei den Landkreisen und kreisfreien Städ-ten. Zuständige Behörde für eine Ausnahmegenehmigung zum Schächten ist das Landesverwal-tungsamt. 
	Für den Vollzug der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 und der Tierschutz-Schlachtverordnung durch die Landkreise und kreisfreien Städte wird das von der Arbeitsgruppe Tierschutz der Länderar-beitsgemeinschaft Verbraucherschutz erarbeitete Handbuch „Tierschutzüberwachung bei der 
	Schlachtung und Tötung“ herangezogen, welches zuletzt im Dezember 2021 aktualisiert wurde. Dieses Handbuch umfasst konkrete Auslegungshinweise und Checklisten, anhand derer die ent-sprechenden Tierschutzkontrollen durchzuführen und zu dokumentieren sind. 
	Wie aus Tabelle 17 ersichtlich, liegen zwar noch Mängel bei der Kontrolle von Einrichtungen zur Betäubung, Schlachtung und Tötung vor, allerdings sind diese Auffälligkeiten im Vergleich zu den Vorjahren sehr deutlich zurückgegangen (2019: 45, 2020: 38, 2021: 23, 2022: 8 Einzelverstöße).  
	Tabelle 17 Amtliche Kontrollen zum Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Schlachtung bzw. Tö-tung71 
	71 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	71 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	72 Siehe Tierschutzbericht 2021 
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	Hauptgründe für Verstöße waren: Mängel an den Betäubungsgeräten, Abweichungen von Stan-dardanweisungen, fehlende Sachkundenachweise bei Hilfspersonen, Schwierigkeiten beim Ausle-sen der Daten aus der Elektrobetäubungsanlage, fehlende Ersatzgeräte in unmittelbarer Nähe und das Überschreiten von Entblutezeiten sowie das Überschreiten von Wartezeiten und fehlendes Wasserangebot im Wartebereich. 
	Ende 2019 fand in Deutschland ein EU-Audit zum Kontrollsystem im Zusammenhang mit der Er-zeugung und dem Inverkehrbringen von Rindfleisch, einschließlich der Rückverfolgbarkeit statt.72 Auf Grund der damals festgestellten Ergebnisse fand neben der Festlegung von Schwerpunktkon-trollen von handwerklichen Schlachtbetrieben in den Jahren 2019 und 2020 auch eine Weiterbil-dungsveranstaltung für amtliche und beliehene Tierärzte der Landkreise im Jahr 2021 statt. Am 12. bzw. 19. Oktober 2021 fanden in Halle und i
	Durch die Einfügung des Kapitels VIa in Anhang III Abschnitt I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 ist nun auch die Schlachtung von Rindern, Einhufern und Schweinen mittels teilmobiler 
	Schlachtung im Herkunftsbetrieb möglich. Bisher war ein ähnliches Verfahren nur für ganzjährig im Freien gehaltene Rinder und Betäubung mittels Kugelschuss möglich. Schlachtungen im Her-kunftsbetrieb können zu einem Mehr an Tierschutz in landwirtschaftlichen Betrieben führen, da zum einen der Lebendtiertransport inklusive Be- und Entladen vom Betrieb zum Schlachthof ent-fällt und zum anderen die Betäubung und Tötung im gewohnten Umfeld der Tiere erfolgt. Ein wei-terer Vorteil ist auch der (Wieder-)Aufbau re
	Auf Grund der Übertragung der Aufgabe durch das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie ist die Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau (Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau) für die Organisation und die Durchführung der Sachkundeschulungen und -prüfungen nach Maßgabe der Artikel 7 und 21 samt der Anhänge I und IV der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 sowie § 4 Tierschutz-Schlachtverordnung für Schweine, Schafe und Ziegen zustän-dig. Im Jahr 2021 führte die Landesanstalt für Landwirt
	Nach § 4a Abs. 2 Nr. 2 des Tierschutzgesetzes bedarf es keiner Betäubung, wenn die zuständige Behörde eine Ausnahmegenehmigung für ein Schlachten ohne Betäubung (Schächten) erteilt hat. Diese darf nur insoweit erteilt werden, als es erforderlich ist, den Bedürfnissen von Angehöri-
	gen bestimmter Religionsgemeinschaften Geltungsbereich des Tierschutzgesetzes zu entspre-chen, denen zwingende Vorschriften der Religionsgemeinschaft das Schächten vorschreiben oder den Genuss von Fleisch nicht geschächteter Tiere untersagen. Eine solche Ausnahmegenehmi-gung wurde in den Jahren 2021 und 2022 in Sachsen-Anhalt nicht beantragt und somit auch nicht erteilt. Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat in seinem Urteil vom 17. Dezember 2020 (C-336/19) entschieden, dass Unionsrecht der Regelung in ein
	3.4 Schutz von Heimtieren  
	Als Heimtiere werden Tiere bezeichnet, die in einem Haushalt leben. Meist handelt es sich um Säugetiere, aber auch viele Vogel-, Reptilien-, Amphibien- und Fischarten sowie Wirbellose wer-den als Heimtiere gehalten. Überwiegend dienen sie der Unterhaltung und Freude des Menschen. In anderen Fällen sind Heimtiere verlässliche Begleiter und unterstützen die Menschen, beispiels-weise als Therapiehunde. In Deutschland leben laut aktueller Datenerhebung des Zentralverban-des Zoologischer Fachbetriebe Deutschland
	 
	Figure
	Abbildung 6 Heimtiere in Deutschland73 
	73 Bildquelle: 
	73 Bildquelle: 
	73 Bildquelle: 
	https://www.zzf.de/fileadmin/ZZF/Dokumente/Heimtiermarkt/ZZF_IVH_Der_Deutsche_Heimtier-markt_Anzahl_Heimtiere_2022.pdf
	https://www.zzf.de/fileadmin/ZZF/Dokumente/Heimtiermarkt/ZZF_IVH_Der_Deutsche_Heimtier-markt_Anzahl_Heimtiere_2022.pdf

	  


	Private Heimtierhaltungen unterliegen nicht, wie beispielsweise Tierheime oder Hundeschulen, ei-ner regelmäßigen amtlichen Tierschutzüberwachung. Eine verpflichtende Datenerhebung findet deshalb nicht statt und kann hier auch nicht abgebildet werden. Trotzdem finden Kontrollen statt. Meist werden die zuständigen Behörden wegen einer Tierschutzanzeige tätig und führen soge-nannte Anlasskontrollen durch. 
	Neben dem Tierschutzgesetz, das die Ausrichtung des gesamten nationalen Tierschutzrechts fest-legt, gibt es nur wenige konkretisierende verbindliche Vorschriften zur Heimtierhaltung und -betreu-ung. Dazu zählt die Tierschutz-Hundeverordnung. Für die zunehmende Haltung von heimischen und insbesondere exotischen Kleinsäugern, Ziervögel, Reptilien, Amphibien oder Zierfische kön-nen die zuständigen Behörden auf eine Reihe von Gutachten, Merkblättern, Leitlinien und Empfeh-lungen zurückgreifen. Insbesondere die 
	3.5 Tierversuche 
	Als Tierversuche gelten Eingriffe oder Behandlungen an Tieren, die mit Schmerzen, Leiden oder Schäden für ein Tier verbunden sein können. Tierversuche dürfen nur zu den in § 7a Abs. 1 Tier-schutzgesetz abschließend aufgeführten Zwecken durchgeführt werden. 
	Die Entscheidung darüber, ob Tierversuche zulässig sind, richtet sich nach den Vorgaben des Tierschutzgesetzes und der Tierschutz-Versuchstierverordnung. Die Regelungen der Verordnung dienen der Konkretisierung der Maßgaben im Tierschutzgesetz und setzen die Richtlinie 2010/63/EU zum Schutz der für wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere in nationales Recht um. Die Richtlinie 2010/63/EU wurde in Deutschland im Jahr 2013 in nationales Recht umgesetzt. Im Jahr 2018 leitete die EU-Kommission auf Grund unzur
	Keinem Tier darf, dem Grundsatz des Deutschen Tierschutzgesetzes (§ 1) entsprechend, ohne vernünftigem Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden zugefügt werden. Im Kontext von Tierver-suchen kann von diesem Verbot bei Vorliegen einer behördlichen Genehmigung abgewichen wer-den (Verbotsprinzip mit Erlaubnisvorbehalt). Einen vernünftigen Grund sieht der Gesetzgeber laut § 7 in Tierversuchen, sofern:  
	 der Tierversuch unerlässlich, also unumgänglich und zwingend erforderlich ist,  
	 der Tierversuch unerlässlich, also unumgänglich und zwingend erforderlich ist,  
	 der Tierversuch unerlässlich, also unumgänglich und zwingend erforderlich ist,  

	 es keine anderen Methoden oder Verfahren als den Tierversuch gibt (§ 7a Abs. 2 Nr. 2 Tier-schutzgesetz),  
	 es keine anderen Methoden oder Verfahren als den Tierversuch gibt (§ 7a Abs. 2 Nr. 2 Tier-schutzgesetz),  

	 die den Tieren zuzufügenden Schmerzen, Leiden oder Schäden und die Anzahl der Tiere auf das unerlässliche Maß reduziert wurden und  
	 die den Tieren zuzufügenden Schmerzen, Leiden oder Schäden und die Anzahl der Tiere auf das unerlässliche Maß reduziert wurden und  

	 die Tierart verwendet wird, deren artspezifische Fähigkeit, unter der Versuchseinwirkung zu leiden, am geringsten ausgeprägt ist (§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 Tierschutzgesetz).  
	 die Tierart verwendet wird, deren artspezifische Fähigkeit, unter der Versuchseinwirkung zu leiden, am geringsten ausgeprägt ist (§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 Tierschutzgesetz).  


	In diesen Regelungen drückt sich das sogenannte „3R-Prinzip“ (Russel und Burch, 195974) aus:  
	74 Russell W.M.S., Burch R.L. The Principles of Humane Experimental Technique. Methuen & Co Ltd.; Lon-don, UK: 1959. 
	74 Russell W.M.S., Burch R.L. The Principles of Humane Experimental Technique. Methuen & Co Ltd.; Lon-don, UK: 1959. 

	 Replacement (Vermeidung): Sofern es ein alternatives Verfahren oder eine alternative Me-thode gibt, ist ein Tierversuch nicht mehr unerlässlich. 
	 Replacement (Vermeidung): Sofern es ein alternatives Verfahren oder eine alternative Me-thode gibt, ist ein Tierversuch nicht mehr unerlässlich. 
	 Replacement (Vermeidung): Sofern es ein alternatives Verfahren oder eine alternative Me-thode gibt, ist ein Tierversuch nicht mehr unerlässlich. 

	 Reduction (Verminderung): Es ist die geringstmögliche Anzahl an Tieren zu verwenden, an-hand derer eine verlässliche Aussage hinsichtlich der untersuchten Fragestellung getroffen werden kann. 
	 Reduction (Verminderung): Es ist die geringstmögliche Anzahl an Tieren zu verwenden, an-hand derer eine verlässliche Aussage hinsichtlich der untersuchten Fragestellung getroffen werden kann. 

	 Refinement (Verbesserung): Es müssen diejenigen Verfahren und Methoden angewandt wer-den, die die geringste Beeinträchtigung des Wohlbefindens der Tiere darstellen.  
	 Refinement (Verbesserung): Es müssen diejenigen Verfahren und Methoden angewandt wer-den, die die geringste Beeinträchtigung des Wohlbefindens der Tiere darstellen.  


	Darüber hinaus darf ein Tierversuch an Wirbeltieren und Kopffüßern gemäß § 8 Tierschutzgesetz unter anderem nur dann genehmigt werden, wenn er hinsichtlich des zu erreichenden Versuchs-ziels ethisch vertretbar ist (§ 7a Abs. 2 Nr. 3 Tierschutzgesetz). 
	Das bedeutet konkret, dass Wissenschaftler und Behörden genau abwägen müssen, inwieweit die Notwendigkeit und Angemessenheit des geplanten Tierversuchs, die zu erwartende Belastung der Versuchstiere rechtfertigt. 
	Jeder Tierversuch muss deshalb hinsichtlich des zu erwartenden Belastungsgrades für die Tiere eingeschätzt werden. Dazu werden im Artikel 15 der EU-Tierversuchsrichtlinie (Richtlinie 2010/63/EU des europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2010 zum Schutz 
	der für wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere) vier Schweregrade (Abbildung 7) klassifi-ziert. 
	  
	Figure
	Abbildung 7 Belastungskategorien bei Tierversuchen75 
	75 Bildquelle: 
	75 Bildquelle: 
	75 Bildquelle: 
	https://www.tierversuche-verstehen.de/die-belastung-von-versuchstieren-druck-version/
	https://www.tierversuche-verstehen.de/die-belastung-von-versuchstieren-druck-version/

	 


	Zur Information der interessierten Öffentlichkeit muss der Antragsteller dem Antrag eine allgemein-verständliche, nichttechnische Projektzusammenfassung (NTP) beifügen, welche nach Genehmi-gung durch das Bundesinstitut für Risikobewertung auf der AnimalTestInfo-Webseite veröffentlicht wird. So können auch alle Bürger einen Einblick darüber erhalten, welche Arten von Versuchen in Deutschland durchgeführt werden, wie bei der Planung das 3R-Prinzip berücksichtigt wurde, wel-che Ergänzungsmethoden genutzt werde
	3.5.1 Genehmigungen von Tierversuchen  
	Zur Genehmigung von Versuchsvorhaben beruft die Genehmigungsbehörde eine Kommission zur Unterstützung bei der Entscheidung über den Tierversuch ein. Die Einberufung dieser Kommission ist verpflichtend gemäß Tierschutzgesetz vorgeschrieben. Die Kommission wird in der Regel zu zwei Dritteln aus Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit speziellen Fachkenntnissen und mindestens zu einem Drittel aus Mitgliedern, die auf Vorschlag von Tierschutzorganisationen beru-fen werden, zusammengesetzt.  
	Einrichtungen, in welchen Versuchstiere gehalten, gezüchtet und/ oder verwendet werden, müssen vor Aufnahme dieser Tätigkeiten eine Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 Tierschutzgesetz beantragen. Die für die Erteilung der Erlaubnis zuständigen Behörden überprüfen, ob alle Voraussetzungen für 
	die artgemäße Haltung und Zucht sowie die allen Tierschutzanforderungen entsprechende Ver-wendung vorliegen. Erst nach Erhalt einer Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz dürfen Versuchs-tiere gehalten, gezüchtet oder verwendet werden.  
	In Sachsen-Anhalt ist das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt die zuständige Behörde für die Prüfung und Genehmigung von Tierversuchsvorhaben (Tierversuchsanträge) nach § 8 und § 8a Tierschutzgesetz sowie für die Prüfung von Anzeigen nach § 8a Abs. 3 zu Tierversuchen mit Zehn-fußkrebsen. Die Landkreise und kreisfreien Städte sind für die Erlaubniserteilung nach § 11 Tier-schutzgesetz und die Überwachung von Versuchstierhaltungen und die Versuchsdurchführung zu-ständig.  
	Die Anzahl der Anträge auf Genehmigung sowie Anzeigen von Tierversuchen für den Berichtszeit-raum ist in Tabelle 18 dargestellt.  
	Tabelle 18 Anträge auf Genehmigung sowie Anzeigen von Tierversuchen76 
	76 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	76 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	77 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	Hinweis: Die Zahl der jährlich beantragten Vorhaben abzüglich der jährlich abgelehnten Vorhaben entspricht nicht der Zahl der jährlich genehmigten Vorhaben. Hier müssen zurückgezogene An-träge sowie jahresübergreifend zu bearbeitende Anträge berücksichtigt werden. 
	Tierversuche werden zumeist an und von Hochschulen und Universitäten durchgeführt. Daneben gibt es weitere Forschungseinrichtungen. Folgende Tabelle gibt einen Überblick über die For-schungseinrichtungen, die im Jahr 2022 in Sachsen-Anhalt Tierversuche durchgeführt haben. Da-neben haben 9 weitere Einrichtungen, die ihren Sitz außerhalb des Bundeslandes haben, Tierver-suche in Sachsen-Anhalt durchgeführt.  
	Tabelle 19 Überblick über Art und Anzahl der Forschungseinrichtungen in Sachsen-Anhalt 202277 
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	3.5.2 Anzahl der verwendeten Tiere in Tierversuchen 
	Die Anzahl der tatsächlich in jedem Tierversuch verwendeten Tiere sowie der Grad der durch das Einzeltier tatsächlich erfahrenen Schmerzen, Leiden und Schäden ist von jeder Einrichtung jährlich gemäß der Versuchstiermeldeverordnung zu melden. Die Anzahl der verwendeten Tiere in den Tierversuchen ist im Berichtszeitraum im Vergleich zum letzten Berichtszeitraum zurückgegangen. Näheres dazu in Abbildung 8.  
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	Abbildung 8 Anzahl der verwendeten Versuchstiere in Sachsen-Anhalt von 2014 bis 202278 
	78 Datenquelle: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Landesverwaltungsamt Sachsen-An-halt 
	78 Datenquelle: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Landesverwaltungsamt Sachsen-An-halt 

	Die Gesamtzahl der verwendeten Tiere setzt sich zusammen aus der Anzahl der Tiere, die tat-sächlich in einem Tierversuch gemäß § 7 Tierschutzgesetz verwendet wurden und aus der Anzahl der Tiere, die getötet wurden, ohne in einem Tierversuch verwendet worden zu sein. Diese Tiere dienen der Gewinnung von Organen oder Geweben, die ausschließlich wissenschaftlichen Zwe-cken dienen (§ 4 Tierschutzgesetz).  
	Auf Grund einer Änderung der Versuchstiermeldeverordnung werden seit 2021 ebenfalls Tiere er-fasst, die zwar für wissenschaftliche Zwecke gezüchtet, aber nicht eingesetzt wurden. So wurden im Jahr 2021 59.762 und im Jahr 2022 37.196 sogenannte „überzählige“ Versuchstiere erfasst. Hierbei handelt es sich oft um Tiere, die beispielsweise nicht das für den Tierversuch notwendige 
	Geschlecht haben oder Tiere, die bei der Zucht genetisch veränderter Tierlinien entstehen, jedoch nicht die gewünschte Veränderung besitzen und daher nicht in Versuchen verwendet werden kön-nen.  
	Die EU-Versuchstiermeldeverordnung erfordert neben der Meldung der verwendeten Tiere auch Angaben zum Verwendungszweck sowie Angaben zum Schweregrad der Schmerzen, Leiden oder Schäden (gering, mittel, schwer), dem die Tiere durch die Verwendung ausgesetzt waren. Eben-falls werden Tiere erfasst, an denen Versuche unter Narkose durchgeführt wurden, aus der sie nicht wiedererweckt wurden (keine Wiederherstellung der Lebensfunktion).  
	Im Jahr 2021 wurde für 2,52 Prozent der verwendeten Versuchstiere der Belastungsgrad keine Wiederherstellung der Lebensfunktion gemeldet. 62,05 Prozent der verwendeten Versuchstiere wurden einer geringen Tierversuchsbelastung ausgesetzt, 34,36 Prozent einer mittleren und etwas mehr als 1 Prozent (1,06 %) einer schweren Belastung.79 
	79 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	79 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	Abbildung 9 Anzahl der verwendeten Tiere nach Schweregrad 2021 (Zahlen gerundet) 
	Im Jahr 2022 wurde für weniger als ein Prozent (0,62 %) der verwendeten Versuchstiere der Be-lastungsgrad keine Wiederherstellung der Lebensfunktion angegeben. 63,53 Prozent der verwen-deten Versuchstiere waren einer geringen Tierversuchsbelastung ausgesetzt, 35,08 Prozent einer mittleren und weniger als 1 Prozent (0,77 %) einer schweren Belastung.80 
	80 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	80 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	Abbildung 10 Anzahl der verwendeten Tiere nach Schweregrad 2022 (Zahlen gerundet)  
	Die Verwendung der Versuchstiere, differenziert nach verwendeter Tierart und in Abhängigkeit vom Schweregrad, ist aus Tabelle 20 für das Jahr 2021 und aus Tabelle 21 für das Jahr 2022 er-sichtlich. Vorrangig wurden in Sachsen-Anhalt Mäuse, aber auch Ratten und Schweine für Tierver-suche verwendet.  
	Die Abbildungen 11 und 12 verdeutlichen, zu welchem Verwendungszweck in Sachsen-Anhalt Tierversuche durchgeführt wurden. Genauere Angaben über die Verwendung von Versuchstieren in Anhängigkeit des Verwendungszweckes finden sich in den Tabellen 22 (2021) und 23 (2022). 
	  
	3.5.3 Kontrolle von Versuchstierhaltungen und Versuchsdurchführungen  
	Tabelle 20 Überblick über Kontrollen von Versuchstierhaltungen und Versuchsdurchführungen in den Jahren 2021 und 202281 
	81 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	81 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	Die zuständigen Kontrollbehörden reagierten fallspezifisch und trafen zur Beseitigung festgestellter Verstöße sowie zur Verhütung künftiger Verstöße die notwendigen Anordnungen.  
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	Abbildung 11 Anteil der verwendeten Tiere nach Verwendungszweck 2021  
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	Abbildung 12 Anteil der verwendeten Tiere nach Verwendungszweck 2022 
	Tabelle 21 Verwendung von Versuchstieren in Abhängigkeit der Belastungsgrade 202182 
	82 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	82 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	83 Andere Nager, wie Gartenschläfer 
	84 Andere Fleischfresser, wie Wildkatze, Wolf, Luchs, Nerz 
	85 Andere Säugetiere, wie verschiedene Fledermausarten 
	86 Andere Vögel, wie Ziegenmelker 
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	Tabelle 22 Verwendung von Versuchstieren in Abhängigkeit der Belastungsgrade 202287 
	87 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
	87 Datenquelle: Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
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	4. Tierschutzdienst des Landesamtes für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt  
	Der Tierschutzdienst des Landes ist Teil des Fachbereiches Veterinärmedizin des Landesamtes für Verbraucherschutz. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tierschutzdienstes unterstützen alle drei Stufen der Veterinärverwaltung bei der Beurteilung von tierschutzrechtlichen Fragestellungen rund um die Tierarten Rind, Schwein und Geflügel. Zu diesem Zweck werden z. B. Vorortkontrollen in Bestän-den durchgeführt und Gutachten unter Würdigung der geltenden Rechtsvorschriften erstellt. Außer-dem werden regelmäß
	Darüber hinaus arbeitet der Tierschutzdienst landesintern sowie bundesweit in verschiedenen Arbeits-gruppen mit, wodurch die Vernetzung und der Informationsaustausch mit anderen Institutionen geför-dert werden. Dies führt letztlich auch zu neuen Impulsen und einer Meinungsbündelung.  
	Der ebenfalls am Fachbereich ansässige technische Kontrolldienst unterstützt die Landkreise und kreisfreien Städte durch technische Begutachtungen von zulassungs- und überwachungspflichtigen Anlagen zur tierschutzgerechten Betäubung, Schlachtung und Tötung von Tieren. 
	4.1 Tierschutzdienst Rind  
	Hauptaufgabe des Tierschutzdienstes Rind ist die fachliche Unterstützung der zuständigen Behörden in allen Fragen zum Tierschutz beim Rind. Insgesamt gab es in beiden Jahren neun gemeinsame Tierschutzkontrollen mit der jeweils zuständigen Behörde. Grund für die geringe Zahl war nicht der fehlende Bedarf, sondern vielmehr die Kontaktbeschränkungen auf Grund der Covid-19-Pandemie. Viele Fragestellungen wurden telefonisch besprochen.  
	Die Problemfelder bei amtlichen Tierschutzkontrollen sind unterschiedlich.  Nicht selten haben Milchkühe Klauenerkrankungen, die zu Lahmheiten führen. Geht eine Kuh lahm, muss sie einem Klauenpfleger oder einem Tierarzt vorgestellt werden. Die Erkrankung muss fachge-recht versorgt werden. Wenn sehr viele Kühe lahm sind, dann spricht man von einem Bestandsprob-lem. In diesem Fall hilft es nicht allein, die Erkrankungen bei den einzelnen Tieren zu behandeln, zu-sätzlich muss nach den Ursachen gesucht werden. 
	der Anpassung der Fütterung waren insbesondere die sorgfältige Geburtsüberwachung und fachge-rechte Geburtshilfe Bereiche, in denen Optimierungspotenzial gesehen wurde. 
	Häufig ist der Anlass für Kontrollen auch der Umstand, dass Betriebe auf Grund von erhöhten Mer-zungs- oder Verendungsraten oder Kälberverlusten auffällig geworden sind. Diese Betriebe werden oftmals mithilfe des Software-Tools TIRAMISA identifiziert. Das Programm rechnet automatisiert Mer-zungs- und Verendungsraten der Milchviehbestände je Jahr und Landkreis aus. Zusätzlich werden die Kälberverluste berechnet. Grundlage hierfür ist die Datenbank des Herkunftssicherungs- und Informa-tionssystems für Tiere (
	Im Jahr 2019 begann der modulare Weiterbildungskurs mit dem Titel „Tierärztliche Bestandsbetreu-ung und Qualitätssicherung im Erzeugerbetrieb Rind“. In zehn eintägigen Modulen konnten praktizie-rende Tierärzte, die in Sachsen-Anhalt Rinderbestände betreuen, ihr Wissen zur Bestandsbetreuung verbessern, aktualisieren und anschließend eine entsprechende Zusatzbezeichnung erlangen. Der Kurs wurde vom damaligen Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie initiiert und in Zusam-menarbeit mit der Tierseuche
	Ein weiteres wichtiges Thema sind Tierschutzindikatoren für Rinder. Laut §11 Absatz 8 Tierschutzge-setz müssen Nutztierhalter solche Indikatoren regelmäßig erheben und bewerten, um sicherzustellen, dass ihre Tiere tierschutzgerecht gehalten werden. Bundesweit gibt es verschiedene Vorschläge, wel-che Indikatoren geeignet sein können. Für Sachsen-Anhalt existieren ebenfalls Vorschläge für Tier-schutzindikatoren beim Rind. Sie wurden vom Tierschutzdienst des Landesamtes für Verbraucher-schutz gemeinsam mit der
	4.2 Tierschutzdienst Schwein  
	Auf Anforderung der zuständigen Veterinärbehörden Sachsen-Anhalts wurden in den Jahren 2021 so-wie 2022 jeweils vier Tierschutzdienste in schweinhaltenden Betrieben durchgeführt.  
	Auf Grund der Größe eines Betriebes und der Schwere der Verstöße handelte es sich im Jahr 2021 um mehrwöchige Kontrollen und eine umfangreiche Berichterstattung. 
	Am 1. Januar 2021 trat das Verbot der betäubungslosen Kastration männlicher, unter acht Tage alter Saugferkel bundesweit in Kraft. Seither müssen diese Tiere unter Betäubung kastriert werden. Neben nur durch Tierärzte anzuwendenden Anästhesieverfahren und nicht-chirurgischen Alternativen können die Ferkel auch durch sachkundige Mitarbeiter der schweinehaltenden Betriebe mit der Isofluran-Inha-lationsanästhesie betäubt und kastriert werden. Schon im Vorjahr zum Berichtszeitraum war der Tier-schutzdienst mit 
	94 
	94 
	94 
	https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/LAV_Verbrau-cherschutz/veterinaermedizin/publikationen/Jahresbericht_Veterinaermedizin_2020.pdf
	https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/LAV_Verbrau-cherschutz/veterinaermedizin/publikationen/Jahresbericht_Veterinaermedizin_2020.pdf
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	https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/LAV_Verbrau-cherschutz/service/publikationen/jahresberichte/Jahresrueckblick_2021.pdf
	https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/LAV_Verbrau-cherschutz/service/publikationen/jahresberichte/Jahresrueckblick_2021.pdf

	  


	Ein weiteres, bereits seit Jahren bearbeitetes Thema ist die Umsetzung des Aktionsplans Kupierver-zicht zum Ausstieg aus dem routinemäßigen Schwänzekupieren bei Schweinen. Im Jahr 2022 wurde die Evaluierung des Aktionsplans durchgeführt. Der Tierschutzdienst erarbeitete hierzu eine Plausibili-sierungshilfe für die Veterinärbehörden, durch die umfangreiche Maßnahmepläne von Betrieben zu prüfen waren, die über den Erprobungszeitraum von zwei Jahren kontinuierlich über 2 % Schwanz- und/oder Ohrverletzungen bei
	In der Veröffentlichung „Das Tierschutzjahrtausend – Rasante Entwicklung neuer Standards in schweinehaltenden Betrieben“ wurde durch den Tierschutzdienst des Landesamtes für Verbraucher-schutz die beachtliche Entwicklung der Anforderungen an Schweinehalter dargestellt.95 
	4.3 Tierschutzdienst Geflügel  
	Auf Anforderung der zuständigen Behörden erfolgten in den Jahren 2021 und 2022 insgesamt ge-meinsame Tierschutzkontrollen in 19 Nutzgeflügelbetrieben (Legehennen, Masthühner, Zuchtputen, Mastputen) sowie in den drei Mastkükenbrütereien. Dabei wurde das Haltungs- und Hygienemanage-ment der jeweiligen Tierhaltung überprüft und bewertet. Ein besonderer Arbeitsschwerpunkt lag im Dezember 2021 in der Begleitung der tierschutzgerechten Tötung eines von Klassischer Geflügelpest betroffenen Mastputenbestandes sowie
	Zudem erfolgten mehrere Kontrollen in vier Masthühnerbetrieben auf Grund der Rückmeldungen der Geflügelschlachthöfe nach § 20 der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung. Zurückgemeldet wurde dabei jeweils ein zu hoher Anteil von Tieren mit hochgradigen Fußballenveränderungen. Dabei han-delt es sich um tiefergehende, schmerzhafte Erosionen und tiefe Läsionen (Geschwüre und Narben, die Sohlen- und Zehenballen betreffen können). Die Bewertung der Fußballengesundheit am Schlachthof nach einem Beurteilungsschema 
	Tierschutzfachliche Anfragen des Ministeriums für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt wurden zur „Zuchthahnhaltung in reinen Männergruppen“, zu den bun-desweiten Eckpunktepapieren „Mindestanforderungen an das Halten von Mastputen“ und „Mindestan-forderungen an das Halten von Junghennen, Legehennen-Elterntieren und Masthühner-Elterntieren sowie Bruderhähnen (männliche Tiere aus Legelinien)“ sowie bezüglich der Zulassung einer neuent-wickelten Futterschale Laïca für Leg
	Gemeinsam mit den Tierschutzdiensten für Rinder und Schweine sowie dem technischen Sachver-ständigen des Landesamtes für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt wurden mehrere tierschutzfachli-che Stellungnahmen erarbeitet. So wurde für das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-schaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt jeweils eine gemeinsame Stellungnahme zum Thema „Überarbeitung der Tierschutz-Schlachtverordnung“ und zur „Anwendung einer kombinierten Tötungs-zange in der Putenhaltung“ verfasst. Eine
	4.4 Technischer Sachverständiger  
	Der Technische Sachverständige im Fachbereich Veterinärmedizin des Landesamtes für Verbrau-cherschutz Sachsen-Anhalt unterstützt die zuständigen Veterinärbehörden bei technischen und tech-nologischen Fragen zur Sicherung des Tierschutzes insbesondere durch Prüfung und Begutachtung 
	der bei der Schlachtung oder Nottötung von Tieren eingesetzten Geräte und Anlagen. Nur wenn ge-eignete Geräte und Anlagen zum Einsatz kommen, wird sichergestellt, dass die Tiere keine vermeid-baren Schmerzen, Leiden oder Schäden erfahren. 
	Auf Anforderung der zuständigen Veterinärbehörden Sachsen-Anhalts wurden im Jahr 2021 77 sowie im Jahr 2022 84 Elektro- und Kohlendioxidbetäubungsanlagen sowie mehrere Bolzenschussapparate zulassungs- und überwachungspflichtiger Betriebe auf ihre Eignung und die Einhaltung der Tier-schutzvorschriften überprüft und begutachtet. 
	Der Technische Sachverständige referierte im Jahr 2021 auf der Arbeitstagung der Technischen Sachverständigen / Amtsingenieure vom 5. bis 6. Oktober 2021 in Plau am See in Mecklenburg-Vor-pommern, der Fortbildungsveranstaltung „Schlachtung“ für amtliche Tierärzte und Praktiker am 12. Oktober 2021 in Halle sowie am 19. Oktober 2021 in Bernburg zum Thema „Registrierung der Schlüs-selparameter bei der Elektrobetäubung von Schweinen“. 
	Gemeinsam mit den Tierschutzdiensten für Rinder, Schweine, Geflügel sowie Fische/Bienen des Fachbereichs Veterinärmedizin des Landesamtes für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt wurden mehrere Stellungnahmen erarbeitet. 
	Beispielsweise wurde am 29. April 2021 für das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt eine Stellungnahme zum Thema „Schlachtung und Tötung von Fischen und Krebstie-ren“ verfasst. In dieser wurde dargelegt, dass die angedachten Ergänzungen bzw. Änderungen der nationalen Tierschutz-Schlachtverordnung die neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse widerspiegeln und geeignet sind, vermeidbare Schmerzen und Leiden beim Betäuben, Schlachten oder Töten von Fischen sowie Krebstieren auszuschli
	Im Jahr 2022 wurden für das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt Stellungnahmen zu den Themen „Überarbeitung der Tierschutz-Schlachtver-ordnung“, „Videoüberwachung an Schlachthöfen“, „Betäubungslose Schlachtung kleiner Wiederkäuer“ und „Anwendung einer kombinierten Tötungszange in der Putenhaltung“ verfasst. 
	  
	5. Fördermaßnahmen im Bereich Nutztierhaltung mit Bezug zum Tier-schutz  
	5.1 Agrarinvestitionsförderungsprogramm  
	Investitionen in Ställen können in Sachsen-Anhalt mit öffentlichen Mitteln über das Agrarinvestitions-förderungsprogramm gefördert werden. Generell erfolgt mit dieser Maßnahme eine Förderung von In-vestitionen in landwirtschaftlichen Unternehmen zur Unterstützung einer wettbewerbsfähigen, nach-haltigen, besonders umwelt- und klimaschonenden sowie besonders tiergerechten und multifunktiona-len Landwirtschaft. 
	Finanziert wird die Maßnahme über die „Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz“ mit Bundes- und Landesmitteln sowie mit Mitteln der Europäischen Union.  
	Seit 2014 wurde die Zielrichtung des Agrarinvestitionsförderungsprogramms deutlich erweitert. Die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Unternehmen steht weiterhin als maßgebli-ches Ziel im Mittelpunkt, allerdings haben ökologische und klimarelevante Aspekte sowie Aspekte des Verbraucher- und Tierschutzes, eine Aufwertung erfahren.  
	Bei einer Förderung über das Agrarinvestitionsförderungsprogramm müssen Antragsteller besondere Anforderungen in mindestens einem der Bereiche Verbraucher-, Umwelt- oder Klimaschutz erfüllen. 
	Im Falle von Stallbauinvestitionen müssen zusätzlich bauliche Anforderungen an eine besonders tier-gerechte Haltung eingehalten werden. Diese sind spezifisch für jede Tierart festgelegt.  
	Die Förderung erfolgt in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses. Der Fördersatz liegt grundsätz-lich bei 20 Prozent. Daneben sind die Fördersätze entsprechend des Beitrages der Investition zum Tierwohl abgestuft. 
	Erfüllen Stallbauinvestitionen die baulichen Anforderungen an eine besonders tiergerechte Haltung, kann eine Premiumförderung mit einem Fördersatz in Höhe von 40 Prozent erfolgen. Ansonsten gilt ein Fördersatz von 20 Prozent für Basisförderungen im Bereich Stallbau. 
	Die Anforderungen zum Tierwohl sind in Anlage 1 des Fördergrundsatzes des Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz-Rahmenplanes96 definiert, die ständigen Anpassungen unterliegt, um 
	96 BMEL (Hrsg.) Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut-zes“ 2023-2026, 
	96 BMEL (Hrsg.) Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut-zes“ 2023-2026, 
	96 BMEL (Hrsg.) Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut-zes“ 2023-2026, 
	https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/gak-rahmenplan-2023-2026.pdf?__blob=publicationFile&v=4
	https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/gak-rahmenplan-2023-2026.pdf?__blob=publicationFile&v=4

	  


	den geänderten Rahmenbedingungen gerecht zu werden. Sachsen-Anhalt gestaltet diesen Prozess der Entwicklung der Anforderung im Rahmen der Bund-Länder-Zusammenarbeit aktiv mit.  
	Sachsen-Anhalt setzt darüber hinaus auf eine flächengebundene Tierhaltung. Unternehmen werden nur gefördert, wenn sie maximal zwei Großvieheinheiten je Hektar selbstbewirtschafteter landwirt-schaftlicher Nutzfläche nachweisen. Investitionen in die Tierhaltung, die den Betrag von 4,5 Mio. EUR übersteigen, sind von einer Förderung ausgeschlossen. Damit findet auch eine größenbedingte De-ckelung statt. 
	In Sachsen-Anhalt wurden im Zeitraum 2014-2022 insgesamt 308 Vorhaben mit einem Zuschussbe-trag von rund 38,4 Mio. Euro bewilligt. Fast 70 Prozent des bewilligten Zuschussbetrages entfällt auf Vorhaben, die dem Tierwohl dienen. 
	Tabelle 25 Überblick über die Bewilligungen von Stallbauvorhaben 2014 bis 2022  
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	Die Zahlen der Förderung verdeutlichen, dass die Landwirte dem Tierschutz eine hohe Bedeutung beimessen. So wurden im Zeitraum 2014 bis 2022 im Premiumbereich 67 Stallbauvorhaben gefördert, im Bereich der Basisförderung wurden dagegen nur 27 Stallbauvorhaben bewilligt. 
	Auch in den Jahren 2021 und 2022 wurden mehr Vorhaben mit den Anforderungen einer Premiumför-derung und damit höheren Anforderungen im Tierschutzbereich umgesetzt. Im Rahmen der Basisför-derung werden vor allem Stallumbauten gefördert. Hier schränken meist bestehende bauliche Gege-benheiten die Möglichkeiten der Umsetzung der Premiumförderung ein. Bei Stallneubauten werden grundsätzlich höhere Tierschutzanforderungen berücksichtigt und eine Premiumförderung von den landwirtschaftlichen Unternehmen angestreb
	Ausstehende Entscheidungen im Bereich des Tier- und auch Immissionsschutzes führten zu Unsi-cherheiten bei den Landwirten. Insbesondere bei den schweinehaltenden Betrieben bestanden Un-klarheiten, die durch die Diskussionen um die Einführung eines Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes und des damit verbundenen Bundesprogramms zum Umbau der Nutztierhaltung, bestärkt wurden. Das führte zur Investitionszurückhaltung. Die Anträge im Agrarinvestitionsförderungsprogramm im Be-reich Tierhaltung gingen, auch auf Grund
	auf mehrere aufeinanderfolgende Trockenjahre zurückzuführen ist, sowie auf Grund von Liefereng-pässen und Preissteigerungen für Material und Dienstleistungen, die sich infolge der Corona-Pande-mie sowie des Russland-Ukraine-Krieges ergaben, deutlich zurück.  
	Darüber hinaus initiierte der Bund ein eigenes Stallbauinvestitionsförderungsprogramm. So konnten 2020 über die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung Investitionen für den Stallumbau zur Gewährleistung des Tierwohls in der Sauenhaltung gefördert werden.  
	Tabelle 26 Überblick über die Bewilligungen von Stallbauvorhaben im Zeitraum 2021-2022  
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	In den Jahren 2021 und 2022 wurden acht Stallbauvorhaben im Premiumbereich mit einem Betrag von rund 3,6 Mio. Euro gefördert. Dem gegenüber standen vier Stallbauinvestitionen im Bereich der Basisförderung, die mit einem Zuschussbetrag von rund 1,0 Mio. Euro gefördert wurden.  
	5.2 Beratungsförderung/Berater-Richtlinie  
	In Sachsen-Anhalt haben sich seit 1991 privatwirtschaftliche Beratungsstrukturen für landwirtschaftli-che Betriebe entwickelt, die in Form von Zuschüssen vom Land gefördert werden. Die Förderung der Beratung landwirtschaftlicher Unternehmen ist seit 1997 im Landwirtschaftsgesetz Sachsen-Anhalt verankert.  
	Mittels der „Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von landwirtschaftlichen Beratungsdienstleistungen (Richtlinie landwirtschaftliche Beratungsförderung)“97 unterstützt das Minis-terium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt seit 2019 die Beratung der landwirtschaftlichen Unternehmen durch private Beratungsunternehmen. So können auch Beratungsdienstleistungen von landwirtschaftlichen Unternehmen und Erzeugerzusammen-schlüssen zur Verbesserung d
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	https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/VVST-VVST000012772

	  


	Mit der seit 2019 geltenden „Verordnung über die Anerkennung von landwirtschaftlichen Beratungs-kräften (Berateranerkennungsverordnung)“98 wird gewährleistet, dass nur fachlich geeignete Beraterin-nen und Berater im Rahmen der geförderten Beratung tätig werden. 
	98 
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	98 
	https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-BerAnerkVSTrahmen
	https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-BerAnerkVSTrahmen

	  


	Die Förderung ist bis zur Höhe von 90 Prozent der Kosten pro Beratungsstunde (maximal 120 EUR) möglich. Insgesamt ist die Höhe der jährlichen Zuwendung auf 1.500 EUR je Beratungsdienstleistung und auf 4.500 EUR je Betrieb begrenzt.  
	Einen direkten Bezug und damit eine unmittelbar positive Wirkung auf den Tierschutz haben insbe-sondere die Maßnahmen, welche sich unter der Anlage 1 der Richtlinien „Gesundheitliche Aspekte der Tierhaltung“ wiederfinden.  
	Im Förderjahr 2021 wurden von 163 Antragstellern 297 geförderte Beratungen nach Anlage 1 der Richtlinien landwirtschaftliche Beratungsförderung durchgeführt. Diese wurden mit insgesamt 156.207,60 Euro gefördert.  
	Im Jahr 2022 erhöhten sich die Zuwendungen im Vergleich zum Vorjahr um rund 19 % auf 185.212,00 Euro. Es wurden 312 geförderte Beratungen bei 180 Antragstellern durchgeführt. 
	Mehr als die Hälfte aller Beratungen entfielen in den beiden Förderjahren auf die betriebsspezifischen Beratungsschwerpunkte „besonders tiergerechte Haltungsbedingungen von Nutztieren in bestehen-den Anlagen und bei geplanten Neubauten“ und „Senkung der Tierverluste bei Nutztieren”. 
	Jede sechste Beratung hatte die bedarfsgerechte Fütterung und Wasserversorgung von Nutztieren zum Inhalt.  
	Zudem erfuhren die Anträge auf Beratungsförderung für Beratungen „zum Schutz der auf der Weide gehaltenen Nutztiere vor Übergriffen durch Wildtiere oder verwilderte Tiere und der Umsetzung ent-sprechender Maßnahmen“ einen leichten Zuwachs (2021: 25 Anträge; 2022: 31 Anträge). Abnehmend war dagegen der Beratungsumfang „zum Umgang mit Nutztieren“ (2021: 22 Beratungen, 2022: 17 Be-ratungen) und zu „betriebsspezifisch geeignete[n] Tierwohlindikatoren bei Nutztieren zur Umsetzung der betrieblichen Eigenkontrolle
	Beratungen rund um das Thema „Verbesserung des Stallklimas und Verminderung der Schadgasbe-lastung“ (2021: 8 Beratungen, 2022: 7 Beratungen) sowie „Tränkwasserversorgung und Tränkwas-serhygiene bei Nutztieren“ (je 8 Beratungen pro Jahr) wurden vergleichsweise wenig nachgefragt.  
	Die betriebsspezifische Beratung erfuhr im Thema „Haltung von Ferkeln und Mastschweinen mit unku-pierten Schwänzen“ wiederholt keine Nachfrage bei den schweinehaltenden Unternehmen. So auch die „Beratung zu den Methoden beim Verzicht auf die betäubungslose Kastration bei Ferkeln“. Ur-sächlich für letzteres ist vermutlich der Ausstieg aus der betäubungslosen Ferkelkastration gemäß § 5 Tierschutzgesetz seit dem 1. Januar 2021 und der damit verbundenen Ferkelbetäubungssachkunde-verordnung.  
	Auch die „betriebsspezifische Beratung zum Management bei der Haltung von Legehennen und Puten mit unkupiertem Schnabel“, die Beratung zu „tieregerechte[r] Haltung von Enten und Gänsen“ und die „Vermeidung von körperlichen Schäden bei Mastgeflügel“ wurden als weitere Beratungsangebote in der Geflügelhaltung nicht oder in sehr geringem Umfang nachgefragt. 
	Ein höherer Beratungsbedarf wurde hingegen im Bereich Biosicherheit und Stallhygiene (2021: 1 Be-ratung, 2022: 12 Beratungen) registriert.  
	Tabelle 27 Überblick über durchgeführte Beratungen hinsichtlich der Beratungsthemen 2021/2022 
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	5.3 Maßnahmen des Herdenschutzes  
	5.3.1 Förderung Herdenschutz und Schadensausgleich 
	Das Land Sachsen-Anhalt gewährt seit 2013 Zuwendungen für Maßnahmen des präventiven Herden-schutzes für landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche sowie Gartenbaubetriebe im Haupt- und Nebener-werb, die ihren Betriebssitz in Sachsen-Anhalt haben. Antragsteller können auch außerlandwirtschaft-liche Kleintierhalter sein. Zuwendungsfähig war im Berichtszeitraum der Erwerb von mobilen Elektro-zäunen einschließlich Zaunerhöhungen mit Breitbandlitze/Flatterband und zusätzlichen Litzen nebst Zubehör (zum Beispiel W
	Figure
	Abbildung 13 Wolfsterritorien im Monitoringjahr 2021/22 in Sachsen-Anhalt99 
	99 inklusive der grenzübergreifenden Territorien und Suchräume mit Status unklar, Bildquelle: 
	99 inklusive der grenzübergreifenden Territorien und Suchräume mit Status unklar, Bildquelle: 
	99 inklusive der grenzübergreifenden Territorien und Suchräume mit Status unklar, Bildquelle: 
	https://lau.sach-sen-anhalt.de/naturschutz/wolfsmanagement/monitoring-1
	https://lau.sach-sen-anhalt.de/naturschutz/wolfsmanagement/monitoring-1

	 


	Im Jahr 2018 wurden die Richtlinien zur Herdenschutzförderung und zum Schadensausgleich (Billig-keitsleistungen) zusammengeführt, so dass 2019 eine gemeinsame Richtlinie Herdenschutz und Schadensausgleich in Kraft getreten ist. Billigkeitsleistungen sind finanzielle Leistungen des Landes, auf die kein Anspruch besteht, die aber aus Gründen der staatlichen Fürsorge zum Ausgleich oder der 
	Milderung von Schäden und Nachteilen gewährt werden können. Billigkeitsleistungen sollen in der Re-gel nur zum Ausgleich von Härten gewährt werden, die ihre Ursache in einem Ereignis haben, das für den betroffenen Personenkreis nicht vorhersehbar war und von ihm auch nicht zu vertreten ist. Für je-den Einzelfall eines Schadensausgleichs der beim Angriff eines Wolfs oder Luchses getöteten oder verletzten Tiere ist eine amtliche Protokollierung erforderlich. Tierhaltende Personen haben dafür un-verzüglich nac
	100 
	100 
	100 
	https://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/wolfsmanagement/kontakt
	https://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/wolfsmanagement/kontakt

	 

	101 Merkblatt unter 
	101 Merkblatt unter 
	https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/landwirtschaft/herdenschutz-vor-dem-wolf
	https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/landwirtschaft/herdenschutz-vor-dem-wolf

	 zu finden 


	Tabelle 28 Förderstatistik Herdenschutz im Zeitraum 2013 bis 2022 
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	Für Schaf- und Ziegenhalter gilt, dass innerhalb der bekannt gemachten Gebietskulisse Wolf nach Ab-lauf eines Jahres nach deren öffentlichen Bekanntmachung, Grundschutz eingerichtet sein muss, um Schadensausgleich beantragen zu können. Schadensausgleich wird nicht gezahlt, wenn innerhalb der Gebietskulisse Wolf kein Grundschutz vorhanden war oder vorbeugende Präventionsmaßnahmen zur Schadensabwehr vor Übergriffen durch den Wolf abgelehnt wurden oder der Wolf als Verursacher ausgeschlossen werden kann. Für d
	Billigkeitsleistungen werden grundsätzlich unter Beachtung des wolfsabweisenden Grundschutzes ge-währt. Die Tierbestände sind jedoch entsprechend den Vorgaben der guten fachlichen Praxis zu hal-ten und die daraus resultierenden Mindeststandards zur Einzäunung von Tieren umzusetzen. Billig-keitsleistungen für Pferde und Rinder werden ohne Anforderungen an einen besonderen wolfsabwei-senden Grundschutz gewährt, jedoch sind die Tiere entsprechend den Vorgaben der guten fachlichen Praxis zu halten und die darau
	Tabelle 29 Schadensausgleiche nach Wolfsrissen in den Jahren 2021 und 2022 
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	Die Anträge und Auszahlungen finden oft nicht unmittelbar zusammenhängend statt, es sind Zeitver-zögerungen zu verzeichnen. Die Anträge können später eingereicht werden und die Bearbeitung kann durch Widerspruchsfälle länger andauern. Die Auszahlungen sind also nicht unmittelbar mit dem Riss-geschehen des gleichen Zeitraums in Verbindung zu setzen. 
	In der Tabelle 30 ist die Anzahl der getöteten Nutztiere, bei denen der Wolf als Verursacher bestätigt  oder nicht ausgeschlossen werden konnte, zusammengefasst.  
	Tabelle 30 Anzahl getöteter Nutztiere in Sachsen-Anhalt 
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	5.3.2 Förderung laufender Betriebsausgaben 
	Im Jahr 2021 wurde erstmals auf der Grundlage der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küsten-schutz eine Förderung der laufenden Betriebskosten angeboten, die sich für die Tierhalter aus erhöh-ten Aufwendungen für den Herdenschutz vor dem Wolf ergeben und laufende Ausgaben für Herden-schutzhunde beinhalten.  
	Danach können neben den vorgenannten Investitionen zusätzlich laufende Betriebsausgaben für Hal-ter der Tierarten Schaf, Ziege, Rind, Hauspferd und Hausesel bis ein Jahr, Damwild, Lama und Al-paka in Bezug auf wolfsabweisende Zäune (z.B. Freischneiden der Zäune von Grasbewuchs zur Si-cherstellung einer genügenden Elektrifizierung des Zauns) und zertifizierte Herdenschutzhunde (Fut-terkosten, Kosten für Tierarzt etc.) gefördert werden. 
	Gefördert wurden Zuwendungsempfänger, welche bereits eine Investitionsförderung nach der Richtli-nie Herdenschutz und Schadensausgleich erhalten haben oder bei denen die Notwendigkeit und An-gemessenheit der Schutzmaßnahme vom Wolfskompetenzzentrum Iden schriftlich bestätigt wurde. 
	Die Förderung der laufenden Betriebsausgaben erfolgt für jeden Antragsteller über einen Verpflich-tungszeitraum von fünf Jahren. Das erste Verpflichtungsjahr begann am 1. Juli 2021.  
	Tabelle 31 Förderhöhen laufender Betriebsausgaben im Berichtszeitraum 
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	6. Das Kompetenzzentrum für Nutztierhaltung in Sachsen-Anhalt 
	Der Landtag von Sachsen-Anhalt hatte im April 2012 die Landesregierung gebeten, das Zentrum für Tierhaltung und Technik in Iden und seinen landwirtschaftlichen Modell- und Demonstrationsbetrieb zu einem Kompetenzzentrum für art- und umweltgerechte Nutztierhaltung weiter zu entwickeln102. Dies hat die Landesregierung in ihrem Koalitionsvertrag für die Jahre 2016 bis 2021 festgeschrieben. Dieser Auftrag wurde auch im Koalitionsvertrag von 2021 bis 2026 bestätigt. 
	102 Drs. 6/1073 Artgerechte und gesellschaftlich anerkannte Nutztierhaltung voranbringen, Beschluss des Landta-ges vom 26.04.2012 
	102 Drs. 6/1073 Artgerechte und gesellschaftlich anerkannte Nutztierhaltung voranbringen, Beschluss des Landta-ges vom 26.04.2012 

	Um den Anforderungen und den Erwartungen der gesellschaftlichen Gegenwart an die Landwirtschaft in allen Aspekten gerecht werden zu können, braucht es gut ausgebildete Fachleute auf allen Be-triebsebenen. Eine solide berufliche Ausbildung und die Bereitschaft zur kontinuierlichen Fort- und Weiterbildung sind die Voraussetzungen, die bestehenden Herausforderungen annehmen zu können. 
	Zur Erfüllung seiner Fachaufgaben in der Aus-, Fort und Weiterbildung sowie des praxisorientierten Versuchswesens arbeitete das Zentrum für Tierhaltung und Technik in Iden auch im Berichtszeitraum mit anderen Kooperationspartnern wie Universitäten und Hochschulen, Landwirtschaftskammern und Landesanstalten auf der Grundlage von Verträgen und länderübergreifenden Kooperationsvereinba-rungen zusammen. 
	6.1 Entwicklung zum Kompetenzzentrum für art- und umweltgerechte Nutztier-haltung 
	Zur Weiterentwicklung der Tierhaltung mit besonders tiergerechten Ställen am Standort Iden, wurde am 16. Dezember 2019 der Generalplanungsvertrag mit der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt zur Re-alisierung der Baumaßnahmen Lehrwerkstätten Rinder- und Schweinehaltung unterzeichnet. Die ge-nerellen Planungsziele an die zu errichtenden Lehrwerkstätten Rinder- und Schweinehaltung an der Überbetrieblichen Bildungsstätte Iden wurden u. a. wie folgt vereinbart: 
	 optimale Voraussetzungen für die Ausbildungsdurchführung, 
	 optimale Voraussetzungen für die Ausbildungsdurchführung, 
	 optimale Voraussetzungen für die Ausbildungsdurchführung, 

	 moderne und zukunftsorientierte Milchvieh-, Rinder- und Schweinehaltung – besonders tierartge-recht, 
	 moderne und zukunftsorientierte Milchvieh-, Rinder- und Schweinehaltung – besonders tierartge-recht, 

	 Umsetzungsmöglichkeiten für eine ressourcen-/nährstoffeffiziente und somit umweltschonende Rinder- und Schweinehaltung/ Milchproduktion sowie für optimiertes Emissions- und Entsor-gungsmanagement, 
	 Umsetzungsmöglichkeiten für eine ressourcen-/nährstoffeffiziente und somit umweltschonende Rinder- und Schweinehaltung/ Milchproduktion sowie für optimiertes Emissions- und Entsor-gungsmanagement, 

	 aktuelle und perspektivisch praxisnahe und fachlich akzeptierte bzw. empfohlene bauliche und technische Verfahrenslösungen, 
	 aktuelle und perspektivisch praxisnahe und fachlich akzeptierte bzw. empfohlene bauliche und technische Verfahrenslösungen, 


	 konsequente Berücksichtigung tragfähiger gesellschaftlicher und verbraucherseitiger Anforderun-gen an die Tierhaltung, Sicherung hoher Transparenz und guter Öffentlichkeitswirkung. 
	 konsequente Berücksichtigung tragfähiger gesellschaftlicher und verbraucherseitiger Anforderun-gen an die Tierhaltung, Sicherung hoher Transparenz und guter Öffentlichkeitswirkung. 
	 konsequente Berücksichtigung tragfähiger gesellschaftlicher und verbraucherseitiger Anforderun-gen an die Tierhaltung, Sicherung hoher Transparenz und guter Öffentlichkeitswirkung. 


	Vorgesehen ist der Neubau der Lehrwerkstatt Rinderhaltung mit 400 Tierplätzen für Milchkühe zuzüg-lich der Nachzucht- und Reproduktionsbereiche sowie der Neubau eines Mastschweinestalles zur Er-gänzung der Lehrwerkstatt Schwein mit 500 Tierplätzen. Im Rahmen der Vorplanung entwickelten Stallbau- und Haltungskonzepte wurden höchste Ansprüche an das Tierwohl umgesetzt und bilden die Voraussetzung für die umzusetzende nachhaltige und auf das Tierwohl ausgerichtete Nutztierhaltung im Rahmen der überbetriebliche
	Zwischenzeitlich fanden Abstimmungen in den parlamentarischen Gremien des Landtages von Sach-sen-Anhalt und Beteiligung der betroffenen Berufsbildungsausschüsse sowie mit dem Thünen-Institut für Ökologischen Landbau und den Ökoberatern im Rahmen der Einbindung des Beirates der Landes-anstalt für Landwirtschaft und Gartenbau statt. Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-schaft und Forsten, die Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau sowie die Landgesellschaft haben die Unterlagen für die 
	6.2 Versuchswesen/ „Netzwerk FOKUS Tierwohl“ 
	6.2.1 Vergleich von Ferkelverlusten in Abferkelbuchten mit Ferkelschutzkorb und in Bewegungsbuchten 
	Durch die Novellierung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung wird die Fixierdauer der Sauen im Abferkelbereich auf maximal fünf Tage im Kastenstand begrenzt und eine Buchtenfläche von mindes-tens 6,5 m² in Neubauten bzw. nach einer Übergangszeit von 15 Jahren in Bestandsbauten gefordert. Den sauenhaltenden Betrieben stehen in den nächsten Jahren erhebliche Veränderungen bevor. Der-zeit werden in den meisten ferkelproduzierenden Betrieben die Sauen noch in sogenannten „Ferkel-schutzkörben“ in den Abferke
	Bereits in den Jahren 2015 und 2016 gab es bei der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau in Iden Untersuchungen dazu. In den letzten Jahren wurden weitere Umbaumaßnahmen durchgeführt und realisiert, u. a. wurde eine der alten Bewegungsbuchten gegen ein neueres Model ausgetauscht. Die alte Bewegungsbucht hatte übliche Abmaße von 1,90 m x 2,50 m (Abbildung 15). Die neu umge-
	rüstete Abferkelbucht weist eine Buchtenlänge von 3,00 m x 2,50 m auf (Abbildung 14). Der Platzan-spruch ergibt sich durch die Reduktion von 6 auf 4 Abferkelbuchten je Abteil. Zur praxisnahen Erpro-bung wurden diese zwei Abteile der Lehrwerkstatt Schwein an der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau in Iden überprüft.  
	 
	Figure
	Abbildung 14 Bewegungsbucht 1103 
	103 Bildquelle: LLG, ZTT Iden 
	103 Bildquelle: LLG, ZTT Iden 
	104 Bildquelle: LLG, ZTT Iden 

	 
	 
	Figure
	Abbildung 15 Bewegungsbucht 2104 
	Für das Jahr 2022 wurden in diesen Systemen Daten zum Verlustgeschehen der Saugferkel während der Säugezeit erhoben. Insgesamt wurden 231 Würfe ausgewertet. Ganz allgemein konnte festgestellt 
	werden, dass sich die Saugferkelverluste in den Buchten mit den Ferkelschutzkörben auf 12,56 %, die Bewegungsbucht 1 auf 13,9 % und die Bewegungsbucht 2 auf 14,4 % belaufen. 
	Tabelle 32 Überblick über Ergebnisse der verschiedenen Buchtenarten 
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	105 Die Angaben der Relativzahlen haben die Werte des Ferkelschutzkorbes als Grundlage (Ferkelschutzkorb = 100) 
	105 Die Angaben der Relativzahlen haben die Werte des Ferkelschutzkorbes als Grundlage (Ferkelschutzkorb = 100) 

	Daraus ergeben sich folgende Ergebnisse: 
	 Die beiden Systeme mit Bewegungsbuchten weisen leicht höhere Verluste als die Systeme mit Ferkelschutzkörben auf. 
	 Die beiden Systeme mit Bewegungsbuchten weisen leicht höhere Verluste als die Systeme mit Ferkelschutzkörben auf. 
	 Die beiden Systeme mit Bewegungsbuchten weisen leicht höhere Verluste als die Systeme mit Ferkelschutzkörben auf. 

	 Die Erdrückungsverluste (relativ dargestellt) sind gegenüber denen beim Ferkelschutzkorb eben-falls leicht höher.  
	 Die Erdrückungsverluste (relativ dargestellt) sind gegenüber denen beim Ferkelschutzkorb eben-falls leicht höher.  

	 Nach dem Öffnen der Bewegungsbuchten sind die Saugferkelverluste höher als bei den Syste-men mit den Ferkelschutzkörben. Daraus ergeben sich dann die etwas höheren Gesamtverluste. 
	 Nach dem Öffnen der Bewegungsbuchten sind die Saugferkelverluste höher als bei den Syste-men mit den Ferkelschutzkörben. Daraus ergeben sich dann die etwas höheren Gesamtverluste. 


	Die Ergebnisse zeigen, dass auch beim Einsatz von Bewegungsbuchten, die den Sauen einen deut-lich höheren Bewegungskomfort bieten, die Ferkelverluste nicht deutlich höher liegen müssen. Wichtig ist die Weiterentwicklung des Buchtenmanagements, um die Ferkelverluste noch weiter zu reduzieren. Zudem müssen sich auch die Sauen an die Bewegungsbuchten gewöhnen. Es ist zu wünschen, dass die dafür erforderlichen ursächlichen Muttereigenschaften, die in der Vergangenheit durch die Hal-tungsbedingungen wohl ein Stü
	6.2.2 Kooperation der Hochschule Anhalt und der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt  
	Der Klauen- und Gliedmaßengesundheit von Milchkühen kommt im Rahmen der Sicherung von Tier-wohl und Tierschutz in der Nutztierhaltung als gesellschaftlichem Anliegen, politischer Zielstellung so-wie auf Grund der bestehenden ethisch-moralischen und rechtlichen Verpflichtungen der Tierhalter 
	große Bedeutung zu. Gleichzeitig bestehen dahingehend aber teilweise noch Defizite in praktischen Milchviehbetrieben/Herden. 
	Im Rahmen der „Prävalenzstudie (PraeRi): Tiergesundheit, Hygiene und Biosicherheit in deutschen Milchkuhbetrieben“ erhobenen Ergebnisse zeigten bei hoher einzelbetrieblicher Variabilität grundsätz-lich Verbesserungsbedarf in den untersuchten Schwerpunkten an. Dies betrifft neben dem Bereich der Kälberhaltung insbesondere auch die Klauengesundheit von Milchkühen. Auch für Milchviehherden in Sachsen-Anhalt ergaben durchgeführte Datenerfassungen der Hochschule Anhalt und der Landesan-stalt für Landwirtschaft u
	Auf die Sicherung der Klauengesundheit oder aber als Ursache für auftretende Erkrankungen der Klauen nehmen die jeweilige Qualität der Haltung sowie die Fütterung der Kühe am stärksten Einfluss. Neben Stoffwechselbelastungen durch nicht wiederkäuergerechte Fütterung kann auch eine subopti-male Entwicklung der Körperkondition als Folge von Unter- oder Überversorgung mit Energie Klauen-probleme hervorrufen. Um diesen Problemen weiter nachzugehen, wurde durch die Hochschule An-halt in Zusammenarbeit mit der La
	Neben einer Beschreibung der Haltungsbedingungen erfolgen fortlaufend die Erfassung und die Ana-lyse der Fütterung auf Basis der Informationen zur Rationsgestaltung für die Gruppen der jeweiligen Herde. Im komplexen Fütterungscontrolling werden die Reaktionen der Kühe auf die Versorgung er-fasst. Wesentliche Parameter dabei sind die Körperkondition der Tiere sowie deren Veränderung im Laktationsverlauf. Dazu werden Kühe regelmäßig mittels BCS (body condition score) bewertet und de-ren Rückenfettdicke gemess
	Ergänzend werden für alle in die Untersuchung einbezogenen Tiere Daten zum Exterieur-Zuchtwert und direkt am Tier vorgenommene Exterieurbeurteilungen in die Auswertungen aufgenommen, um die dahingehend bestehende tierseitigen Disposition als Faktor für die Klauengesundheit oder auftretende Probleme mit einbeziehen und auswerten zu können. Letztendlich sollen aus der Zusammenführung der vielfältigen Daten und deren komplexer Analyse praktische Handlungsempfehlungen für die Ver-besserung des Herdenmanagements
	Die Datenerfassung erfolgt für die Einzeltiere jeweils über die gesamte Laktation. Beginnend ab Okto-ber 2020 wurden bisher ca. 900 Datensätze erhoben, anteilig für eine Zwischenauswertung verwendet und sollen die als Basis für den Abschlussbericht mit den Praxisempfehlungen bilden. 
	6.2.3 Netzwerk Fokus Tierwohl  
	„Um Tierhalter in Deutschland nachhaltig zu stärken und sie dabei zu unterstützen, Tier- und Umwelt-schutz, Qualität bei der Produktion sowie Marktorientierung zu priorisieren, wurde Ende 2019 das bun-desweite Netzwerk Fokus Tierwohl gegründet. 
	Das Verbundprojekt hat das Ziel, den Wissenstransfer in die Praxis zu verbessern, um schweine-, ge-flügel- und rinderhaltende Betriebe in Deutschland hinsichtlich einer tierwohlgerechten, umweltscho-nenden und nachhaltigen Nutztierhaltung zukunftsfähig zu machen.  
	Erstmalig wird in diesem Netzwerk fachspezifisches Wissen gebündelt, Erfahrungsaustausch zwi-schen Praktikern, Wissenschaftlern, Beratern und anderen Gruppen organisiert und damit die Wis-sensvernetzung innerhalb der Branche ermöglicht und gefördert. […] 
	Das Netzwerk Fokus Tierwohl ist eingebettet in das Bundesprogramm Nutztierhaltung als wesentlicher Teil der Nutztierstrategie des Bundes. Das Gesamtkonzept der Nutztierstrategie wurde vom Bundes-ministerium für Ernährung und Landwirtschaft initiiert, um den großen Herausforderungen einer zu-kunftsfähigen Landwirtschaft in Deutschland Rechnung zu tragen. Mit der Projektträgerschaft des Bundesprogramms Nutztierhaltung hat das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft die Bundesanstalt für Landwirtsch
	106 
	106 
	106 
	https://www.fokus-tierwohl.de/de/das-netzwerk#c786
	https://www.fokus-tierwohl.de/de/das-netzwerk#c786

	  


	Verbundpartner ist in Sachsen-Anhalt die Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau. Die Infor-mations-, Schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen in Präsenz, die durch die Pandemie zu Beginn des Jahres zum Teil noch erschwert waren, konnten ab Mitte des Jahres zunehmend angeboten wer-den. Die bisher vorrangig angebotenen Formate im digitalen Bereich werden gut angenommen und es 
	wird bundesweit eine große Anzahl von interessierten Personen erreicht. Im Gesamtprojekt wurden im Jahr 2022 537 Veranstaltungen mit insgesamt 24.009 Teilnehmern angeboten.  
	Daneben wurden in Sachsen-Anhalt im Jahr 2022 28 Präsenz-Veranstaltungen und 18 Online-Veran-staltungen für interessierte Tierhalter durchgeführt. 
	Außerdem wurden das Projekt bzw. der aktuelle Projektstand bei den folgenden Veranstaltungen und Besprechungen vorgestellt: 
	 Landeserntedankfest Sachsen-Anhalt in Magdeburg (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)  
	 Landeserntedankfest Sachsen-Anhalt in Magdeburg (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)  
	 Landeserntedankfest Sachsen-Anhalt in Magdeburg (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz)  

	 EuroTier Hannover (Standbetreuung Projektstand) 
	 EuroTier Hannover (Standbetreuung Projektstand) 

	 Erntedank- und Bauernmarkt Halle (Saale) (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 
	 Erntedank- und Bauernmarkt Halle (Saale) (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 

	 Bauernmarkt Hühnerhof Steuden (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 
	 Bauernmarkt Hühnerhof Steuden (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 

	 AGRA-Messe Leipzig (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 
	 AGRA-Messe Leipzig (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 

	 Harzer Landwirtschaftsfest (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 
	 Harzer Landwirtschaftsfest (Fokus Tierwohl-Stand und Tierwohl-Quiz) 

	 Projektvorstellung in der Hochschule Bernburg, an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, an landwirtschaftlichen Berufsschulen, vereinzelt allgemeinbildende Schulen und Kindergärten 
	 Projektvorstellung in der Hochschule Bernburg, an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, an landwirtschaftlichen Berufsschulen, vereinzelt allgemeinbildende Schulen und Kindergärten 


	Im Rahmen der verbraucherorientierten Öffentlichkeitsarbeit nahmen neben den Tierwohlmultiplikato-ren auch die Geschäftsstellen an mehreren Messen und Veranstaltungen teil. Um Verbraucher für das Thema Tierwohl zu sensibilisieren, wurden von den Geschäftsstellen Postkarten und ein Tierwohl-Spiel entwickelt. Es wurden für die Tierarten Rind, Schwein und Geflügel jeweils zwei Postkarten er-stellt, auf deren Rückseite sich interessante Fakten zu dem abgebildeten Motiv befinden. Bei dem Spiel können die Verbrau
	Eine Vernetzung im Netzwerk Fokus Tierwohl mit anderen Interessierten der Branche fand vom 15. bis zum 18. November 2022 auf der EuroTier in Hannover statt. Hier konnten Besucher der Messe mit Projektmitarbeitenden aller Arbeitspakete in Kontakt treten und sich rund um das Thema Tierwohl austauschen. Die Projektmitarbeitenden nutzten die Chance, das Projekt und die erarbeiteten Inhalte vorzustellen. Die Geschäftsstellen haben das Fachprogramm auf der Bühne des Projektstands organi-siert. Moderiert wurde das
	Die projekteigene Homepage wurde auch im Jahr 2022 mit Beiträgen über stattgefundene Veranstal-tungen durch die Tierwohlmultiplikatoren bestückt. Ebenso wurden Veranstaltungsberichte in den landwirtschaftlichen Fachzeitschriften veröffentlicht. Zudem wurden eigeninitiativ zahlreiche Artikel durch Redakteure von Fachzeitschriften verfasst, die an den Veranstaltungen teilnahmen. 
	Insgesamt kann festgehalten werden, dass durch das von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geförderte Projekt das Thema Tierwohl in der Praxis und der Öffentlichkeit sehr stark beför-dert wurde. Das entstandene Netzwerk hat zudem die in den Bundesländern für Tierhaltung zuständi-gen Fachleute zusammengeführt und vorhandenes Wissen konnte gebündelt und aufbereitet werden. Aktuell wird ein Folgeantrag für weitere drei Jahre gestellt, damit sich das Netzwerk weiter festigen und eine Verstetigung
	6.3 Aus-, Fort- und Weiterbildung  
	Das Kompetenzzentrum für Nutztierhaltung in Sachsen-Anhalt an der Landesanstalt für Landwirt-schaft und Gartenbau hat insbesondere als überbetriebliche Berufsbildungsstätte, aber auch als An-bieter von Sachkundelehrgängen und -prüfungen überregionale Bedeutung. So werden in den Tierar-ten Rind, Schwein und Schaf Auszubildende der Bundesländer Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vor-pommern und Brandenburg in den Berufen Landwirtin und Landwirt sowie Tierwirtin und Tierwirt in 15 verschiedenen Lehrgängen ausgebildet
	Das Zentrum für Tierhaltung und Technik konnte während der Corona-Pandemie mit Hilfe eines stetig an die aktuelle Lage angepassten Hygienekonzeptes eingeschränkt arbeiten, der reguläre Bildungs-betrieb wurde sukzessive ab Sommer 2021 wieder möglich. Lehrgänge für Auszubildende insbeson-dere in den Abschlussjahrgängen wurden zeitnah nachgeholt.  
	Die Zahlen der Lehrgangsteilnehmer und Auszubildenden stieg deswegen im Vergleich zum vorheri-gen Berichtszeitraum wieder deutlich an. So nahmen an den verschiedenen Lehrgängen der überbe-trieblichen Ausbildung im Jahr 2021 insgesamt 1.477 Auszubildende (davon 769 aus Sachsen-Anhalt) und 2022 insgesamt 1.872 Auszubildende (944 aus Sachsen-Anhalt) teil. Auch stellen Änderungen des einschlägigen Fachrechts landwirtschaftliche Nutztierhalter vor die Herausforderung, die vorhan-denen Kenntnisse und Fertigkeiten
	Für das Ruhigstellen, Betäuben und Töten von Tieren und die Durchführung von Tiertransporten ist rechtlich der Nachweis von Sachkunde gefordert. An Lehrgängen zum Erwerb der Sachkunde für den Bereich Ruhigstellen, Betäuben und Töten nahmen im Jahr 2021 in einem zweitägigen Lehrgang 10 Personen teil. Im Jahr 2022 fanden keine entsprechenden Kurse statt.  
	An den eintägigen Lehrgängen zum Nachweis der Sachkunde im Bereich Tiertransporte nahmen in den Jahren 2021 10 Personen (1 Lehrgang) sowie innerhalb der überbetrieblichen Ausbildung 225 
	Auszubildende und 2022 14 Personen (2 Lehrgänge) sowie innerhalb der überbetrieblichen Ausbil-dung 250 Auszubildende teil.  
	Das landwirtschaftliche Beratungswesen ist in Sachsen-Anhalt grundsätzlich privatrechtlich organi-siert. Die Vortragsveranstaltungen der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau richten sich deshalb an die Zielgruppe Praxisbetriebe, landwirtschaftliche Beratungsunternehmen und Verbände des landwirtschaftlichen Berufsstandes.  
	Im Berichtszeitraum 2021/2022 fanden Fachveranstaltungen mit 1.824 bzw. 2.386 Teilnehmerinnen und Teilnehmern statt, in denen auch tierschutzrelevante Themen diskutiert wurden, deutlich mehr als 2019/2020. Einige geeignete Themen wurden in digitalen Formaten veranstaltet.  
	Die praxisnahe Aufklärung von Verbraucherinnen und Verbrauchern über landwirtschaftliche Produk-tion und Tierhaltung erhält einen zunehmend höheren Stellenwert. Neben fachspezifischen Veranstal-tungen für Land- und Tierwirte fanden daher im Berichtszeitraum Schulprojekte für Schülerinnen und Schüler statt. Das Zentrum für Tierhaltung und Technik diente dabei als außerschulischer Lernort. 2021 nahmen 211 Schülerinnen und Schüler das Angebot an und besuchten das Zentrum für Tierhal-tung und Technik in Iden. I
	 
	  
	7. Ehrenamtliche Tierschutzarbeit durch Tierschutzvereine und Tier-heime  
	Ohne bürgerschaftliches ehrenamtliches Engagement wäre aktiver Tierschutz in vielen Bereichen nicht realisierbar. Viele Bürgerinnen und Bürger investieren unzählige Stunden ihrer Freizeit in diesen Tätigkeitsbereich.  
	Dazu zählen unter anderem der Schutz und die Betreuung herrenloser Tiere, die Betreuung und Pflege von Tieren in Tierheimen, schnelle Hilfe für in Not geratene Tiere, persönlicher Einsatz für ei-nen besseren Umgang von Menschen mit Tieren durch intensive Öffentlichkeitsarbeit und viele wei-tere Initiativen.  
	In Sachsen-Anhalt wirkten zum Ende des Berichtszeitraumes mindestens 70 Tierschutzvereine. 32 davon sind im Landesverband des Deutschen Tierschutzbundes organisiert, davon wiederum betrei-ben 27 in eigener Verantwortung ein Tierheim oder eine tierheimähnliche Einrichtung. Zusätzlich ar-beiten im Land vier Tierheime unter kommunaler Leitung.  
	Das Land Sachsen-Anhalt setzte im Berichtszeitraum seine Förderung investiver Maßnahmen in Tier-heimen und bestimmten Einrichtungen zur Tierhaltung fort (siehe folgender Punkt 7.1 des Berichtes).  
	Des Weiteren unterstützt das Land Sachsen-Anhalt seit September 2020 eingetragene gemeinnützige Tierschutzvereine des Landes bei der Kastration, Kennzeichnung und Registrierung herrenloser freile-bender Katzen finanziell (siehe Punkt 7.2 des Berichtes).  
	7.1 Förderrichtlinie Tierschutz  
	Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten stellt gemäß Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des Tierschutzes vom 26. Juni 2012 (MBl. LSA S. 479), geändert durch Runderlass des MLU vom 6. Mai 2015 (MBl. LSA S. 178) Haushaltsmittel zur Förde-rung des Tierschutzes für investive Maßnahmen, Projekte des Tierschutzes und Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung. Neben der Förderung besonders tiergerechter Haltungsbedingungen mit über den Min-destnormen liegenden Anfor
	Die Förderrichtlinie beinhaltet folgende Einzelparameter:  
	 Zuwendungsart: Projektförderung  
	 Zuwendungsart: Projektförderung  
	 Zuwendungsart: Projektförderung  

	 Finanzierungsart: Anteilsfinanzierung  
	 Finanzierungsart: Anteilsfinanzierung  


	 Finanzierungsform: nicht rückzahlbarer Zuschuss  
	 Finanzierungsform: nicht rückzahlbarer Zuschuss  
	 Finanzierungsform: nicht rückzahlbarer Zuschuss  

	 Mindestförderbetrag: 2.000 EUR  
	 Mindestförderbetrag: 2.000 EUR  

	 Zweckbindungsfrist: 5 Jahre  
	 Zweckbindungsfrist: 5 Jahre  

	 Gefördert werden maximal 10.000 EUR pro Antrag und maximal 90 v.H. der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben.  
	 Gefördert werden maximal 10.000 EUR pro Antrag und maximal 90 v.H. der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben.  

	 Zuwendungsempfänger sind anerkannte, gemeinnützige Vereine und Verbände, die in Sachsen-Anhalt ein Tierheim führen und im Besitz der Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz sind oder eine Tierhaltung betreiben.  
	 Zuwendungsempfänger sind anerkannte, gemeinnützige Vereine und Verbände, die in Sachsen-Anhalt ein Tierheim führen und im Besitz der Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz sind oder eine Tierhaltung betreiben.  


	Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten stellte 2021 und 2022 jeweils 88.000 EUR für Zuwendungen zur Förderung des Tierschutzes aus Landesmitteln zur Verfügung.  
	Im Jahr 2021 wurden fünf Tierschutzvereine, zwei Gnadenhöfe, ein Pferdesportverein und ein weiterer Verein, der eine Tierhaltung betreibt, gefördert. Die Fördersumme betrug rund 87.600 EUR.  
	Fördergegenstände waren 2021:  
	 Instandsetzung und Umbau eines Hundehauses 
	 Instandsetzung und Umbau eines Hundehauses 
	 Instandsetzung und Umbau eines Hundehauses 

	 Bau eines Zauns im Vereinsgelände 
	 Bau eines Zauns im Vereinsgelände 

	 Bau gemauerter Hundehütten 
	 Bau gemauerter Hundehütten 

	 Bau einer Zaunanlage zur Schaffung von Paddocks 
	 Bau einer Zaunanlage zur Schaffung von Paddocks 

	 Bepflasterung eines Teilbereichs von Paddocks 
	 Bepflasterung eines Teilbereichs von Paddocks 

	 Erneuerung des Daches eines Katzenhauses 
	 Erneuerung des Daches eines Katzenhauses 

	 Bau einer Kaninchenaußenquarantäne 
	 Bau einer Kaninchenaußenquarantäne 

	 Brunnenneubau zur Tränkwasserversorgung von Pferden 
	 Brunnenneubau zur Tränkwasserversorgung von Pferden 

	 Anschaffung von Katzenquarantäneboxen 
	 Anschaffung von Katzenquarantäneboxen 


	Im Jahr 2022 wurden zwei Tierheime, ein Tierschutzverein, zwei Gnadenhöfe und ein Pferdesportver-ein gefördert. Die Fördersumme betrug rund 50.000 EUR.  
	Fördergegenstände waren im Jahr 2022:  
	 Sanierung eines Heufressplatzes  
	 Sanierung eines Heufressplatzes  
	 Sanierung eines Heufressplatzes  

	 Ausbau einer Katzenquarantäne 
	 Ausbau einer Katzenquarantäne 

	 Anschaffung von Katzenquarantäneboxen  
	 Anschaffung von Katzenquarantäneboxen  

	 Umbau eines Lagerraumes zu einer Futterküche 
	 Umbau eines Lagerraumes zu einer Futterküche 

	 Brunnenneubau für die Tränkwasserversorgung von Pferden 
	 Brunnenneubau für die Tränkwasserversorgung von Pferden 

	 Bau von Pferdeunterständen 
	 Bau von Pferdeunterständen 


	7.2 Kastration von herrenlosen freilebenden Katzen  
	In Sachsen-Anhalt lebt eine sehr hohe Anzahl freilebender herrenloser Katzen. Es handelt sich bei diesen Katzen um verwilderte, entlaufene oder ausgesetzte ehemalige Hauskatzen und/oder deren Abkömmlinge. Sie sind auf Versorgung durch den Menschen angewiesen. Im Gegensatz dazu gibt es Besitzerkatzen. Diese Katzen werden regelmäßig durch ihren Besitzer mit Futter und tiermedizinisch versorgt. Oft erhalten diese Katzen unkontrollierten Freigang. Problematisch wird es dann, wenn un-kastrierte Besitzerkatzen fr
	Beendet werden kann diese Spirale nur durch konsequentes Kastrieren sowohl der Besitzerkatzen als auch der freilebenden herrenlosen Katzen.  
	Die meisten Tierschutzvereine übernehmen seit vielen Jahren die satzungsgemäße Aufgabe, freile-bende herrenlose Katzen zu versorgen und zu kastrieren. Seit 2020 gibt es in Sachsen-Anhalt ein Un-terstützungsprogramm für gemeinnützige ehrenamtlich tätige Tierschutzvereine. Sie sollen dabei fi-nanziell unterstützt werden, freilebende herrenlose Katzen unfruchtbar machen zu lassen, mittels Transponder kennzeichnen zu lassen und in einer Datenbank zu registrieren.  
	Im Haushaltsplan des Landes waren dafür in beiden Haushaltsjahren 2021 und 2022 Mittel in Höhe von 100.000 € vorgesehen.  
	Zur Abwicklung des Unterstützungsverfahrens wurde mit Hilfe eines beschränkten Ausschreibungs-verfahrens ein Dienstleister gesucht. Der Zuschlag konnte erneut auf den Landesverband des Deut-schen Tierschutzbundes e.V. erteilt werden. Damit ist der Landesverband des Deutschen Tierschutz-bundes das dritte Jahr in Folge der beauftragte Dienstleister des Landes, um das Unterstützungspro-gramm für Tierschutzvereine abzuwickeln.  
	Eingetragene und gemeinnützig agierende Tierschutzvereine aus Sachsen-Anhalt können damit seit September 2020 die (teilweise) Übernahme der entstehenden Kosten für die Kastrationen freilebender herrenloser Katzen beantragen. Die Kosten für die Kastration und Kennzeichnung der Katzen können bis in Höhe von 100 EUR für eine weibliche Katze und 50 EUR für eine männliche Katze übernommen werden – maximal bis zu 5.000 EUR im Jahr pro Tierschutzverein. 
	  
	Im Berichtszeitraum 2021 und 2022 wurden dafür insgesamt 214.046,83 EUR zur Verfügung gestellt.  
	Tabelle 33 Überblick über die Kastration von herrenlosen, freilebenden Katzen  
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	8. Tierschutzpreis des Landes 2022  
	Anlässlich des Welttierschutztages, jeweils am 4. Oktober, wird in zweijährigem Rhythmus der Tier-schutzpreis des Landes Sachsen-Anhalt als öffentliche Würdigung herausragender Initiativen und Ver-dienste auf dem Gebiet des Tierschutzes verliehen. Dabei sollen beispielhafte Aktivitäten oder Pro-jekte als Beitrag zum präventiven Tierschutz prämiert werden. Für das Verfahren zur Preisverleihung gilt die Richtlinie über die Vergabe des Tierschutzpreises Sachsen-Anhalt.107 
	107 RdErl. des MLU vom 28.5.2013 – L 01-42500/9, MBl. LSA. 2013, 343  
	107 RdErl. des MLU vom 28.5.2013 – L 01-42500/9, MBl. LSA. 2013, 343  

	Der Tierschutzpreis 2022 wurde in Zuständigkeit des Tierschutzbeauftragten des Landes zu folgen-dem Thema ausgeschrieben: „Artgerechte Haltung von Nutztieren“. Damit lag der Fokus auf einer art- und verhaltensgerechten Nutztierhaltung. Teilnehmen konnten Betriebe, die Rinder, Schweine oder Geflügel halten.  
	Für die Bewertung der Bewerbungen wurde eine Bewertungskommission bestehend aus einer Mitar-beiterin der Veterinärverwaltung, einer Vertreterin des Landesverbands des Deutschen Tierschutzbun-des und eines Vertreters der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau einberufen, die alle Be-werberinnen und Bewerber vor Ort aufsuchte. Begleitet wurde die Bewertungskommission von einer Mitarbeiterin der Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten.  
	Die Bewertungskommission überprüfte die Einhaltung sämtlicher tierschutzrechtlicher Mindestvor-schriften und beurteilte Kriterien wie das Haltungssystem, Stallbereiche, Auslauf, natürliche Körperbe-wegung und Sozialverhalten, Tränk- und Fütterungsvorrichtungen, Regionalität in der betrieblichen Produktionskette (u.a. beim Erwerb der Jungtiere oder des Futters), die Transportwege während der Nutzungsdauer und die Schlachtung. Hinzu kamen tierartspezifische Kriterien je nach Tierart für Lege-hennen, Mutterküh
	Auf Vorschlag der Bewertungskommission und unter Beteiligung des Tierschutzbeirates des Landes wurden im feierlichen Rahmen am 18. Oktober 2022 im ehemaligen Kloster Bernburg die folgenden Preisträger gewürdigt.  
	  
	Den mit 1.500 Euro dotierten ersten Preis erhielt der Kirschhof Ines Leonhardi in Bad Schmiedeberg (Landkreis Wittenberg). Der bio-zertifizierte Legehennenbetrieb (Demeter-Betrieb) besteht seit 2015. Die Inhaberin bewirtschaftet auf 16 Hektar zwei Mobil-ställe mit jeweils 300 Legehennen. Bemerkenswert ist insbeson-dere die Aufzucht von Junghennen und männlichen Tieren. Unab-hängig vom Geschlecht kauft Ines Leonhardi 900 Eintagsküken einer Zwei-Nutzungs-Rasse ein und zieht diese zunächst zusammen auf. Die mä
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	Platz zwei des Tierschutzpreises, mit 1.300 Euro do-tiert, ging an Brockenbauer Uwe Thielecke in Tanne (Landkreis Harz). Seine bio-zertifizierte Mut-terkuhhaltung besteht seit 1996. Familie Thielecke hält derzeit über 400 Tiere des Roten Harzer Höhen-viehs auf 600 Hektar Grünland im Oberharz. Die Mutterkühe kalben ab Mai bis Juli auf den Weiden und verbringen nur die Wintermonate im Stall. Die Kälber verbleiben zehn Monate bei ihren Müttern. Ihre Produkte vermarktet der Familienbetrieb im Hof-laden mit eige
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	Restaurant. Bemerkenswert ist die Leidenschaft und das Enga-gement, mit der die Tierhaltung betrieben wird. Ziel ist es, die Bedürfnisse der Tiere ständig zu erfüllen. Zudem sorgt der Be-trieb mit der Zucht für die Sicherung einer vom Aussterben be-drohten Haustierrasse. Die Kombination von Tierhaltung und Naturschutz durch die Bergwiesenbeweidung auf zahlreichen kleinen Weiden ist ein weiterer Pluspunkt. Durch diese optisch präsente Beweidung wird zudem der Tourismus über die Re-gion hinaus spürbar belebt.
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	Einem gemeinsamen dritten Rang erreichten die Haldensleber WiesenEi Produktions GmbH & Co. KG aus Neuenhofe (Landkreis Börde, Freiland-Legehennenhaltung) und der Landhof Christoph Kurt Klamroth aus Thale (Landkreis Harz, Milchviehbetrieb). Beide erhielten ein Preisgeld von je 500 Euro.  
	Der noch sehr junge Betrieb Haldensleber WiesenEi Produktions GmbH & Co. KG besteht als konventio-nelle Freiland-Legehennen-haltung seit 2020. Derzeit werden 900 Legehennen inkl. Hähne in einem Mobil-stall gehalten. Die Eier und Eiprodukte wie Nudeln und Eierlikör werden über Regio-maten in der direkten Umge-bung vermarket. Hervorzu-heben ist die hohe Motiva-tion, die Legehennen best-möglich unterzubringen und zu versorgen. Die Mobilställe wurden durch Umbauten an die Bedürfnisse und rechtlichen Erforder-ni
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	übernommen hat. Auffällig ist der hohe Grad der Digitalisierung der Tierhaltung. Der Mobilstall ist mit Hilfe von Überwachungsmodulen und Kameras ausgestattet, sodass eine externe Steuerung und Kontrolle jederzeit möglich ist.  
	Der konventionell betriebene Milchviehbetrieb des Landhofes Christoph Kurt Klamroth aus Thale besteht seit 2014. 2015 wurde ein Laufstall mit zahlreichen innovativen Ideen und Anpas-sungen für die fast 130 Milchkühe neu gebaut. Dafür erhielt der Betrieb bereits 2018 den zweiten Platz beim Tier-schutzpreis des Landes. Seitdem sind weitere Ver-änderungen bei der Tier-haltung vorgenommen worden. Spürbar ist hier die sehr hohe Motivation und Kontinuität beim Um-gestalten der gesamten Stallanlage. So ist in die-
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	Lobende Erwähnungen erhielten zudem:  
	Leicoma KG, Raunitzer Agrar GmbH, Schweinehaltung mit Auslauf in Wettin, Saalekreis 
	Biohof Koch, Bio-Mutterkuhhaltung in Seehausen, Landkreis Stendal 
	 
	Figure
	Abbildung 24 Preisträger und Teilnehmer bei der Tierschutzpreisverleihung108 
	108 Bildquelle Matthias Bein, Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 
	108 Bildquelle Matthias Bein, Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 

	  
	9. Tierschutzbeirat des Landes Sachsen-Anhalt  
	9.1 Struktur des Tierschutzbeirates 
	Seit 1994 hat Sachsen-Anhalt einen Landestierschutzbeirat. Die aktuelle Berufungsperiode begann am 1. Januar 2021 und endet voraussichtlich am 31. Dezember 2026. Die Organisation, Aufgaben und Arbeitsweise des Beirates sind im novellierten Runderlass des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt vom 15. Oktober 2015 „Errichtung eines Tierschutzbeirates“ beschrieben. 
	Der Beirat soll paritätisch einen Querschnitt der Gesellschaft und deren Ansichten zu Themen aus tierschutzfachlicher Sicht repräsentieren. Die Mitglieder des Beirates wurden von ihren entsendenden Institutionen vorgeschlagen und durch das Ministerium berufen. 
	Der Tierschutzbeauftragte des Landes Sachsen-Anhalt nimmt im Beirat die Aufgabe des Vorsitzenden wahr. Im Berichtszeitraum waren 20 Mitglieder im Beirat tätig. Dabei wurden die folgenden Institutio-nen vertreten:  
	a) die kommunalen Spitzenverbände mit einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Städte- und Ge-meindebundes Sachsen-Anhalt, 
	a) die kommunalen Spitzenverbände mit einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Städte- und Ge-meindebundes Sachsen-Anhalt, 
	a) die kommunalen Spitzenverbände mit einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Städte- und Ge-meindebundes Sachsen-Anhalt, 

	b) die Kirchen im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Evan-gelischen Kirche in Mitteldeutschland und des Katholischen Büros Sachsen-Anhalt, 
	b) die Kirchen im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Evan-gelischen Kirche in Mitteldeutschland und des Katholischen Büros Sachsen-Anhalt, 

	c) die Universitäten und Fachhochschulen im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und der Hochschule Anhalt, Bernburg,  
	c) die Universitäten und Fachhochschulen im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und der Hochschule Anhalt, Bernburg,  

	d) die Tierschutzvereine im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Deutschen Tierschutzbundes/Landesverband Sachsen-Anhalt und des Bundesverbandes Tierschutz e.V.,  
	d) die Tierschutzvereine im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Deutschen Tierschutzbundes/Landesverband Sachsen-Anhalt und des Bundesverbandes Tierschutz e.V.,  

	e) die berufsständischen Vereinigungen der Landwirte im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Bauernverbandes Sachsen-Anhalt, des Bauernbundes Sach-sen-Anhalt und des Wirtschaftsverbandes Eier und Geflügel/Landesverband Sachsen-Anhalt, 
	e) die berufsständischen Vereinigungen der Landwirte im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Bauernverbandes Sachsen-Anhalt, des Bauernbundes Sach-sen-Anhalt und des Wirtschaftsverbandes Eier und Geflügel/Landesverband Sachsen-Anhalt, 

	f) die berufsständischen Körperschaften und Verbände der Tierärzte im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Tierärztekammer Sachsen-Anhalt und des Bun-desverbandes praktizierender Tierärzte/Landesverband Sachsen-Anhalt, 
	f) die berufsständischen Körperschaften und Verbände der Tierärzte im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter der Tierärztekammer Sachsen-Anhalt und des Bun-desverbandes praktizierender Tierärzte/Landesverband Sachsen-Anhalt, 

	g) die nach dem Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt anerkannten Vereine mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Naturschutzbundes Deutschland/Landesverband Sach-sen-Anhalt, des Landesanglerverbandes Sachsen-Anhalt sowie des Landesjagdverband Sach-sen-Anhalt e.V.,  
	g) die nach dem Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt anerkannten Vereine mit jeweils einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Naturschutzbundes Deutschland/Landesverband Sach-sen-Anhalt, des Landesanglerverbandes Sachsen-Anhalt sowie des Landesjagdverband Sach-sen-Anhalt e.V.,  

	h) die Zoos im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einem Vertreter des Verbandes der zoologischen Gärten e.V. und der Deutschen Tierpark-Gesellschaft e.V.,  
	h) die Zoos im Land Sachsen-Anhalt mit jeweils einem Vertreter des Verbandes der zoologischen Gärten e.V. und der Deutschen Tierpark-Gesellschaft e.V.,  


	i) der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands und  
	i) der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands und  
	i) der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands und  

	j) der Tierschutzbeauftragte des Landes Sachsen-Anhalt. 
	j) der Tierschutzbeauftragte des Landes Sachsen-Anhalt. 


	9.2 Aufgaben des Tierschutzbeirates  
	Der Landestierschutzbeirat hat die Aufgabe, das Ministerium in wesentlichen Fragen des Tierschutzes von allgemeiner Bedeutung zu beraten und die Arbeit auf dem Gebiet des Tierschutzes durch eigene Vorschläge und Anregungen zu fördern und zu unterstützen. Er ist über alle wesentlichen tierschutz-rechtlichen Vorgänge des Ministeriums zu unterrichten und auf Verlangen anzuhören. Zudem kann er jederzeit Maßnahmen auf dem Gebiet des Tierschutzes anregen, insbesondere auch Vorschläge zur Unterrichtung der Allgeme
	9.3 Sitzungen und Beschlüsse 
	Der Landestierschutzbeirat wird in der Regel zwei- bis dreimal jährlich zu Sitzungen einberufen. Dort werden anstehende Tierschutzthemen besprochen, Anregungen der Beiratsmitglieder eingebracht, erbetene Stellungnahmen beraten und verfasst und gegebenenfalls Beschlüsse gefasst. Die Be-schlüsse werden der Hausleitung des Ministeriums für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten mit der Bitte um Berücksichtigung mitgeteilt. Im Berichtszeitraum fanden fünf Sitzungen des Tierschutzbeirates statt.  
	Sitzung 2021-1, 4. Februar 2021 
	Die erste Sitzung des neu berufenen Tierschutzbeirates fand als konstituierende Sitzung statt. Zu-nächst stellten sich alle Beiratsmitglieder, sowohl die ordentlichen als auch die stellvertretenden Mit-glieder, vor. Danach wurde eine stellvertretende Vorsitzende gewählt, da der Landestierschutzbeauf-tragte per Erlass gleichzeitig Vorsitzender des Beirates ist. Auch wurde über Aufgaben und Anforde-rungen an den Tierschutzbeirat informiert. Inhaltlich wurde im Anschluss begonnen, an den Mitzeich-nungsersuchen
	Sitzung 2021-2, 24. Februar 2021 
	Da die zuvor genannten Themen in der letzten Sitzung nicht ausgiebig genug bearbeitet werden konn-ten, beriet der Beirat zu den Themen „Empfehlungen für das Halten von Tieren in Tierheimen oder 
	ähnlichen Einrichtungen“ und „Überarbeitung der Kontrollhilfe – Überprüfung einer Tierhaltung, hier im Speziellen für Kaninchen“ erneut.  
	Die bisherigen Empfehlungen für das Halten von Tieren in Tierheimen wurden im Vorfeld der Sitzung allen Beiratsmitgliedern verbunden mit der Bitte um Überarbeitung zur Verfügung gestellt. Sämtliche Vorschläge wurden in der Sitzung diskutiert und so ein gemeinsames Dokument erarbeitet. Die End-variante konnte anschließend dem Fachreferat des Ministeriums für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-schaft und Forsten als Arbeitsergebnis des Tierschutzbeirates zur Verfügung gestellt werden.  
	Die Beiratsmitglieder versuchten ebenfalls Konsens zu der Anwendung des TVT-Merkblattes Nr. 157 Kaninchen als verbindliche Kontrollhilfe bei der Haltung von Kaninchen zu erlangen. Nach einer inten-siven Diskussion und inhaltlichen Abstimmung lehnte der Tierschutzbeirat die Anwendung des Gut-achtens als verbindliche Kontrollhilfe bei der Überprüfung einer Kaninchenhaltung ab. Dennoch schätzt ein Teil der Tierschutzbeiratsmitglieder das Merkblatt der TVT als unverbindliche Empfehlung für Tierhalter und kontro
	Sitzung 2021-3, 16. November 2021 
	In der Sitzung wurden seitens des Fachreferates rückblickend die tierschutzrelevanten Vorgänge des Ministeriums vorgestellt und einen Ausblick auf die zukünftig anstehenden Themen gegeben. Auch der Tierschutzbeauftragte gab einen Überblick über vergangene und geplante Tätigkeiten der Stabs-stelle. Zur Diskussion wurde ein Antrag der Vertreterin des Landesverbandes des deutschen Tier-schutzbundes gestellt. Schwerpunkt war die Kastration von trächtigen freilebenden Katzen bzw. der Umgang der Tierärzte insbeso
	Sitzung 2022-1, 8. Juni 2022 
	Für die erste Sitzung im Jahr 2022 wurde ein neues Format gewählt. Der Tierschutzbeirat hat bera-tende Funktion für das im Tierschutzbereich tätige Ministerium. Deshalb hatte die Sitzung eher infor-mativen, weniger beschließenden Charakter. Der Beirat sollte über die Situation der Nutztierhaltung in Sachsen-Anhalt aus verschiedenen Blickwinkeln informiert werden. So wurde beispielsweise aus Sicht der Tierhalter, aus Sicht des Tierschutzes und aus Sicht der Wissenschaft das Thema Nutztier-haltung in Sachsen-
	  
	Sitzung 2022-2, 31. August 2022 
	Im Mittelpunkt dieser Sitzung des Tierschutzbeirates stand die Festlegung der Preisträger des Tier-schutzpreises. Dazu wurden zunächst durch die Bewertungskommission, die anlässlich der Bewer-tung des Tierschutzpreises einberufen wurde, alle Bewerberinnen und Bewerber mit Hilfe von Fotos und den Berichten der Vor-Ort-Besuche vorgestellt. Danach wurde der Entschluss der Bewertungs-kommission zur Diskussion und Entscheidung mitgeteilt. Der Tierschutzbeirat legte in seinem Be-schluss die Empfehlung der Benennu
	  
	10. Tätigkeitsbericht des Tierschutzbeauftragten  
	Auf Beschluss des Landtages von Sachsen-Anhalt vom 26. März 2015 (Drucksache 6/3936) wurde bei der Landesregierung die Stelle des Ansprechpartners für Tierschutzfragen eingerichtet. Nach Be-stätigung durch den Landtag nimmt seit 1. Februar 2016 Dr. Marco König diese Aufgabe wahr.  
	Der Ansprechpartner für Tierschutz, inzwischen in „Tierschutzbeauftragter des Landes“ umbenannt, war im Berichtszeitraum als Stabsstelle bei der Hausleitung des für Tierschutz zuständigen Ministeri-ums tätig. Der Tierschutzbeauftragte war nicht in die Behördenstruktur der Veterinärverwaltung einge-bunden und agierte deshalb unabhängig und frei von deren fachlichen Weisungen. Der Tierschutzbe-auftragte hat ausschließlich beratende Funktion, keine Vollzugsaufgaben, führt keine Kontrollen durch, kann nichts ve
	Die wesentliche Aufgabe des Tierschutzbeauftragten ist die grundsätzliche Verbesserung des Tier-schutzes in Sachsen-Anhalt. Er berät die Hausleitung und Fachreferate des Ministeriums und bei Be-darf nachgeordnete Einrichtungen zu allen Fragestellungen des Tierschutzes. Er nimmt zu tierschutz-relevanten Rechtssetzungsvorhaben des Landes und des Bundes sowie zu speziellen Tierschutzfra-gen Stellung. 
	Daneben steht der Tierschutzbeauftragte Bürgerinnen und Bürgern, Verbänden, Vereinen und Institu-tionen für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung, die den Tierschutz betreffen. 
	Er soll Entwicklungen zur Verbesserung des Tierschutzes in Gang setzen, um gesellschaftliche Ver-änderungen und politische Weichenstellungen zu erwirken. Dafür unterbreitet er Vorschläge und Initia-tiven zur Verbesserung des Tierschutzes. 
	Der Tierschutzbeauftragte ist Vorsitzender des Tierschutzbeirates des Landes und führt dessen Ge-schäfte. 
	Zu seinen Aufgaben zählt auch die Erstellung und Publizierung des Tierschutzberichtes des Landes, in dem der Tätigkeitsbericht des Tierschutzbeauftragten eingebunden ist. Im Rahmen des Tierschutz-berichtes soll der Landtag und die Öffentlichkeit über das Tierschutzgeschehen in Sachsen-Anhalt in-formiert werden. 
	Die Vorbereitung und Organisation des aller zwei Jahre stattfindenden Tierschutzpreises liegt eben-falls in der Verantwortung des Tierschutzbeauftragten.  
	10.1 Beantwortung von tierschutzrelevanten Anfragen  
	Im Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2022 wurden 147 Anfragen an den Tierschutzbe-auftragten gerichtet (siehe dazu auch Tabelle 36 in der Anlage). Daneben wurden über den gesamten Zeitraum, hauptsächlich telefonisch, kurze Auskünfte zu verschiedensten Tierschutzthemen gegeben, ohne dass diese detailliert protokolliert wurden. Die Menge der Anfragen hat sich im Vergleich zum vergangenen Berichtszeitraum (193 Anfragen) etwas verringert. Bemerkenswert war der Informations-bedarf der Anfragenden zu e
	Die meisten Anfragen konnten, zum Teil nach umfangreichen Recherchen, beantwortet werden. 
	Beschwerden über konkrete Tierhaltungen, die oft vor Ort veterinäraufsichtlich überprüft und mit gel-tenden Rechtsvorschriften abgeglichen werden mussten, wurden an die zuständigen Vollzugbehörden – in den meisten Fällen sind das die Veterinärämter der Landkreise und kreisfreien Städte in Sachsen-Anhalt – weitergeleitet. 
	Die Anfragen, Hinweise, Meinungsäußerungen oder Beschwerden umfassten das gesamte Spektrum des Tierschutzes sowohl in der Heimtierhaltung als auch in der Nutztierhaltung.  Sie betrafen die folgenden Themenbereiche:  
	 Haltung und Kastration von Katzen (67 Anfragen), 
	 Haltung und Kastration von Katzen (67 Anfragen), 
	 Haltung und Kastration von Katzen (67 Anfragen), 

	 Haltung von Hunden (38 Anfragen), 
	 Haltung von Hunden (38 Anfragen), 

	 Wildtiere (15 Anfragen, vorrangig zum Thema Rehkitze (6)), 
	 Wildtiere (15 Anfragen, vorrangig zum Thema Rehkitze (6)), 

	 Pferdehaltungen (6 Anfragen), 
	 Pferdehaltungen (6 Anfragen), 

	 Allgemeines zum Tierschutz (5 Anfragen), 
	 Allgemeines zum Tierschutz (5 Anfragen), 

	 Schweinehaltung (5 Anfragen), 
	 Schweinehaltung (5 Anfragen), 

	 Heimtiere (5 Anfragen), 
	 Heimtiere (5 Anfragen), 

	 Tierheime / Tierschutzvereine (4 Anfragen), 
	 Tierheime / Tierschutzvereine (4 Anfragen), 

	 Töten und Schlachten (3 Anfragen), 
	 Töten und Schlachten (3 Anfragen), 

	 Zoo und Zootiere (3 Anfragen), 
	 Zoo und Zootiere (3 Anfragen), 

	 Haltung von Schafen und Ziegen (2 Anfragen), 
	 Haltung von Schafen und Ziegen (2 Anfragen), 

	 Tiertransporte (1 Anfrage), 
	 Tiertransporte (1 Anfrage), 

	 Zirkus und Zirkustiere (1 Anfrage) 
	 Zirkus und Zirkustiere (1 Anfrage) 


	Der Großteil der Hinweise, Anfragen oder Beschwerden wurde von Bürgerinnen und Bürgern (101 An-fragen) gestellt. Die anderen Fragen kamen aus Verbänden und Vereinen (39) oder aus Firmen (7), Behörden (3) und der Politik (1). Auch stellten zwei Hochschulen Anfragen.  
	Das Führen von Gesprächen zur Beratung oder Information zu verschiedenen Sachverhalten ist eben-falls eine wichtige Aufgabe der Stabsstelle. Beispielhaft seien hier die folgenden in Tabelle 34 ge-nannt:  
	Tabelle 34 Überblick über Gespräche und Beratungen, an denen der Tierschutzbeauftragte teilgenom-men hat 
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	TR
	Span
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	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Gespräche und Beratungen, an denen der Tierschutzbeauftragte teilge-nommen hat (Auswahl) 


	TR
	Span
	TD
	Span
	12.01.2021 

	TD
	Span
	Videokonferenz mit Prof. Hirschauer/ Richard Völker (Uni Halle-Wittenberg) über wissenschaftlicher Arbeit mit Tierschutz-Thematik 


	TR
	Span
	11.03.2021 
	11.03.2021 

	Kennzeichnung & Registrierung von Katzen – Austausch mit dem Tierschutz-beauftragten Brandenburg 
	Kennzeichnung & Registrierung von Katzen – Austausch mit dem Tierschutz-beauftragten Brandenburg 


	TR
	Span
	TD
	Span
	18.03.2021 

	TD
	Span
	Gespräch Deutscher Tierschutzbund 


	TR
	Span
	24.03.2021 
	24.03.2021 

	Netzwerk Kennzeichnung & Registrierung – Mitgliederversammlung 
	Netzwerk Kennzeichnung & Registrierung – Mitgliederversammlung 


	TR
	Span
	TD
	Span
	21.04.2021 

	TD
	Span
	Gespräch mit den Entwicklern der Tiervermittlungsapp FindUs 


	TR
	Span
	04.05.2021 
	04.05.2021 

	Gespräch mit UNESCO-Kommission zu Brieftauben als Immaterielles Kultur-erbe 
	Gespräch mit UNESCO-Kommission zu Brieftauben als Immaterielles Kultur-erbe 


	TR
	Span
	TD
	Span
	20.07.2021 

	TD
	Span
	Beratung Herdenschutz der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Iden 


	TR
	Span
	11.08.2021 
	11.08.2021 

	Gespräch mit Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Iden zum Lan-deserntedankfest Magdeburg 
	Gespräch mit Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Iden zum Lan-deserntedankfest Magdeburg 


	TR
	Span
	TD
	Span
	03.11.2021 

	TD
	Span
	Virtuelles Treffen der Tierschutzbeauftragten der Länder 


	TR
	Span
	24.11.2021 
	24.11.2021 

	Virtuelles Treffen der Tierschutzbeauftragten der Länder 
	Virtuelles Treffen der Tierschutzbeauftragten der Länder 


	TR
	Span
	TD
	Span
	02.02.2022 

	TD
	Span
	Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer  


	TR
	Span
	23.02.2022 
	23.02.2022 

	Gespräch mit Stadtratsfraktion Magdeburg zum Städtischen Taubenschutzpro-jekt 
	Gespräch mit Stadtratsfraktion Magdeburg zum Städtischen Taubenschutzpro-jekt 


	TR
	Span
	TD
	Span
	15.03.2022 

	TD
	Span
	Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer 


	TR
	Span
	15.03.2022 
	15.03.2022 

	Gespräch mit Beauftragter des Deutschen Tierschutzbundes zur besseren fi-nanziellen Ausstattung von Tierschutzvereinen 
	Gespräch mit Beauftragter des Deutschen Tierschutzbundes zur besseren fi-nanziellen Ausstattung von Tierschutzvereinen 


	TR
	Span
	TD
	Span
	24.03.2022 

	TD
	Span
	Gespräch der Tierschutzbeauftragten der Länder mit der Staatssekretärin des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 


	TR
	Span
	11.04.2022 
	11.04.2022 

	Ministergespräch mit dem Landestierschutzbund zu aktuellen Tierschutzprob-lemen 
	Ministergespräch mit dem Landestierschutzbund zu aktuellen Tierschutzprob-lemen 


	TR
	Span
	TD
	Span
	16./ 17.05.2022 

	TD
	Span
	Treffen der Tierschutzbeauftragten der Länder, Berlin 


	TR
	Span
	30.06.2022 
	30.06.2022 

	Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer, Renate Künast 
	Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer, Renate Künast 


	TR
	Span
	TD
	Span
	23.08.2022 

	TD
	Span
	Gespräch mit Deutscher Juristischer Gesellschaft für Tierschutzfragen zu Schliefenanlagen 


	TR
	Span
	24.08.2022 
	24.08.2022 

	Gespräch mit einer Tierhalterin zu Maßnahmen einer Vollzugsbehörde 
	Gespräch mit einer Tierhalterin zu Maßnahmen einer Vollzugsbehörde 


	TR
	Span
	TD
	Span
	13.09.2022 

	TD
	Span
	Abstimmungsgespräch der Tierschutzbeauftragten der Länder bezüglich eines Schreibens an Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 


	TR
	Span
	05.10.2022 
	05.10.2022 

	Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer 
	Tierschutzpolitisches Vernetzungstreffen mit MdB Zoe Mayer 


	TR
	Span
	TD
	Span
	24.10.2022 

	TD
	Span
	Gespräch mit den Entwicklern der Tiervermittlungsapp FindUs 
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	TH
	Span
	Gespräche und Beratungen, an denen der Tierschutzbeauftragte teilge-nommen hat (Auswahl) 


	TR
	Span
	02./ 03.11.2022 
	02./ 03.11.2022 

	Treffen der Tierschutzbeauftragten der Länder, Wiesbaden 
	Treffen der Tierschutzbeauftragten der Länder, Wiesbaden 


	TR
	Span
	TD
	Span
	14.11.2022 

	TD
	Span
	Tierschutzpolitischer Dialog SPD-Bundestags-Fraktion 


	TR
	Span
	06.12.2022 
	06.12.2022 

	Gespräch mit dem Landrat und den Oberbürgermeistern des Burgenlandkrei-ses zu „Katzenkastration und Umgang mit freilebenden Katzen“, Naumburg 
	Gespräch mit dem Landrat und den Oberbürgermeistern des Burgenlandkrei-ses zu „Katzenkastration und Umgang mit freilebenden Katzen“, Naumburg 




	 
	10.2 Öffentlichkeitsarbeit  
	Im Berichtszeitraum 2021/2022 wurden vom Tierschutzbeauftragten insgesamt sieben Pressemittei-lungen veröffentlicht. Mit den regionalen Zeitungs-, Radio- oder Fernsehmedien wurden im Berichts-zeitraum mehrere Interviews durchgeführt.  
	Tabelle 35 Überblick über veröffentlichte Pressemitteilungen bzw. Presseanfragen und Interviews 
	Table
	TBody
	TR
	Span
	TH
	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Pressemitteilungen, Medienanfragen und Interviews 


	TR
	Span
	TD
	Span
	04.01.2021 

	TD
	Span
	Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk – Stadttauben  


	TR
	Span
	05.01.2021 
	05.01.2021 

	Pressemitteilung – Informationskampagne: Kastration ist Tierschutz 
	Pressemitteilung – Informationskampagne: Kastration ist Tierschutz 


	TR
	Span
	TD
	Span
	08.01.2021 

	TD
	Span
	Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk – Situation der freilebenden herrenlosen Katzen 


	TR
	Span
	20.01.2021 
	20.01.2021 

	Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk mit Filmdreh im ZTT Iden – Kastrieren von Schweinen unter der Wirkung von Isofluran 
	Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk mit Filmdreh im ZTT Iden – Kastrieren von Schweinen unter der Wirkung von Isofluran 


	TR
	Span
	TD
	Span
	04.02.2021 

	TD
	Span
	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Heimtierhaltung  


	TR
	Span
	29.03.2021 
	29.03.2021 

	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Beschlagnahme von Tieren durch Behörden 
	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Beschlagnahme von Tieren durch Behörden 


	TR
	Span
	TD
	Span
	21.04.2021 

	TD
	Span
	Anfrage öffentlich-rechtliches Schweizer Fernsehen – Recherche zu importierten Hunden aus Slowakei 


	TR
	Span
	09.06.2021 
	09.06.2021 

	Pressemitteilung – Kastration verhindert Ausbreitung von Streunerkatzen 
	Pressemitteilung – Kastration verhindert Ausbreitung von Streunerkatzen 


	TR
	Span
	TD
	Span
	16.07.2021 

	TD
	Span
	Anfrage Volksstimme – Rückgabeboom in Tierheimen nach Corona 


	TR
	Span
	28.07.2021 
	28.07.2021 

	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Corona und Haustiere – Rückgabeboom in Tierheimen? 
	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Corona und Haustiere – Rückgabeboom in Tierheimen? 


	TR
	Span
	TD
	Span
	29.07.2021 

	TD
	Span
	Anfrage Volksstimme – Anfrage Exotische Wildtiere 


	TR
	Span
	05.08.2021 
	05.08.2021 

	Anfrage dpa – Unterstützungsprogramm Kastration von Streunerkatzen 
	Anfrage dpa – Unterstützungsprogramm Kastration von Streunerkatzen 


	TR
	Span
	TD
	Span
	26.08.2021 

	TD
	Span
	Anfrage Mitteldeutscher Rundfunk – Haltung von exotischen Tieren 


	TR
	Span
	26.08.2021 
	26.08.2021 

	Anfrage und Interview Jump – Regeln ab 2022 für Hundehalter 
	Anfrage und Interview Jump – Regeln ab 2022 für Hundehalter 


	TR
	Span
	TD
	Span
	04.10.2021 

	TD
	Span
	Anfrage Volksstimme, Redaktion Haldensleben – Kastration von Katzen 


	TR
	Span
	12.10.2021 
	12.10.2021 

	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Illegaler Welpenhandel 
	Anfrage Mitteldeutsche Zeitung – Illegaler Welpenhandel 


	TR
	Span
	TD
	Span
	12.11.2021 

	TD
	Span
	Anfrage Radio SAW – Finanzierung von Tierheimen 


	TR
	Span
	10.12.2021 
	10.12.2021 

	Pressemitteilung – Hundehaltung ab 2022 
	Pressemitteilung – Hundehaltung ab 2022 


	TR
	Span
	TD
	Span
	21.12.2021 

	TD
	Span
	Anfrage DER SPIEGEL – Vergiftung von Hunden über Giftköder 


	TR
	Span
	22.12.2021 
	22.12.2021 

	Anfrage Volksstimme – Neue Regeln für die Hundehaltung 
	Anfrage Volksstimme – Neue Regeln für die Hundehaltung 


	TR
	Span
	TD
	Span
	28.01.2022 

	TD
	Span
	Pressemitteilung – Artgerechte Haltung von Nutztieren wird ausgezeichnet 


	TR
	Span
	11.02.2022 
	11.02.2022 

	Anfrage DER SPIEGEL – Touchieren im Pferdesport 
	Anfrage DER SPIEGEL – Touchieren im Pferdesport 


	TR
	Span
	TD
	Span
	30.03.2022 

	TD
	Span
	Pressemitteilung – Tierschutzbeauftragter bittet um Aufnahme von Tieren Ge-flüchteter 


	TR
	Span
	19.07.2022 
	19.07.2022 

	Pressemitteilung – Hitzestress vorprogrammiert – Tierschutzbeauftragter mahnt besondere Beachtung tierischer Bedürfnisse an 
	Pressemitteilung – Hitzestress vorprogrammiert – Tierschutzbeauftragter mahnt besondere Beachtung tierischer Bedürfnisse an 
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	TR
	Span
	TD
	Span
	20.09.2022 

	TD
	Span
	Anfrage dpa – Kastration von freilebenden Katzen 


	TR
	Span
	18.10.2022 
	18.10.2022 

	Pressemitteilung – Tierschutzpreis 2022 
	Pressemitteilung – Tierschutzpreis 2022 


	TR
	Span
	TD
	Span
	02.12.2022 

	TD
	Span
	Anfrage und Interview Mitteldeutscher Rundfunk – Einfangen von herrenlosen Katzen 




	 
	Internetauftritt 
	Die Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten hat im Berichtszeitraum auf der Homepage des Ministeri-ums für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten einen eigenständigen Internetauftritt unter-halten. Hier finden Interessierte aktuelle Informationen zum Tierschutzgeschehen in Sachsen-Anhalt und Deutschland, aber auch zu Aktivitäten und Positionen des Tierschutzbeauftragten, allgemeine In-formationen zu Tierversuchen, zu geltendem Tierschutzrecht, zur Arbeit des Tierschutzbeirates sowie zur Öffentlich
	10.3 Veranstaltungen 
	Der Tierschutzbeauftragte hat im Berichtszeitraum zahlreiche Termine und Veranstaltungen wahrge-nommen, organisiert und durchgeführt. Ein genauer Überblick über Termine und Veranstaltungen, die vom Tierschutzbeauftragten im Berichtszeitraum wahrgenommen wurden, kann Anlage 40 entnom-men werden.  
	Insgesamt kann festgestellt werden, dass das gestiegene Angebot von Veranstaltungen im Online-Format positive Auswirkungen hat. So wurden seitens des Tierschutzbeauftragten zum einen deutlich mehr Veranstaltungen und Gespräche wahrgenommen als noch im letzten Berichtszeitraum. Zum an-deren hatten die Veranstaltungen, die der Tierschutzbeauftragte angeboten hat, wie beispielsweise die Online-Veranstaltung „Tierschutzgerechtes Betreiben von Schwarzwildfängen“, eine bundesweite Resonanz. So nutzten auch Intere
	Beispielhaft sollen hier einige näher beschrieben werden.  
	Vorsitz und Geschäftsführung des Tierschutzbeirates 
	Gemäß Runderlass über die Einrichtung eines Tierschutzbeirates von 2015 ist der Tierschutzbeauf-tragte Vorsitzender des Landestierschutzbeirates und hat dessen Geschäftsführung inne.  
	Dementsprechend berief der Tierschutzbeauftragte im Berichtszeitraum fünf Beiratssitzungen ein. Auf diesen diskutierten die Mitglieder unterschiedlichste Tierschutzthemen, die ihnen vom Vorsitzenden  oder anderen Teilnehmenden jeweils mit Kurzreferaten vorgestellt wurden.  
	(Näheres über die Aufgaben, die Zusammensetzung und die Beschlüsse des Tierschutzbeirates unter Punkt 9 des Tierschutzberichtes.) 
	Schulungsveranstaltungen und Weiterbildungen 
	Am 16. April 2021 fand die Online-Informationsveranstaltung zum tierschutzgerechten Betreiben von Schwarzwildfängen statt. Zahlreiche Vertreter der Jagdvereine, Jagdpächter aber auch Jagd- und Veterinärbehörden aus dem gesamten Bundesgebiet nutzten die Chance, sich diesbezüglich zu informieren. Als Referent konnte Dr. Egbert Gleich vom Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde, Forschungsstelle für Wildökologie und Jagdwirtschaft Brandenburg gewonnen werden. Nach kurzer Einführung durch Dr. König berichtete D
	Am 23. November 2022 fand die Weiterbildungsveranstaltung für Amtstierärzte zum Thema Qual-zucht bei Heimtieren statt. Die amtlichen Tierärzte der Veterinärbehörden der Landkreise und kreis-freien Städte wurden darüber informiert, wie gewerbsmäßige Hundezuchten im Hinblick auf das Vor-handensein von Qualzuchtmerkmalen kontrolliert und überwacht werden können. 21 Mitarbeiter der Veterinärbehörden nahmen die Einladung an und trafen sich in Räumen der Experimentellen Fabrik des Zentrums für Produkt-, Verfahren
	Verleihung des Tierschutzpreises 2022 
	Die Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten war auch im Jahr 2022 für die Ausschreibung des Tier-schutzpreises des Landes und die Vorbereitung sowie Organisation der Preisverleihung zuständig. Die Stabsstelle nahm an den Besuchen der Bewerber durch eine Bewertungskommission teil und 
	führte gemeinsam mit dieser Kommission eine Auswertung der Besuche durch. Am 18. Oktober 2022 verlieh der Tierschutzbeauftragte gemeinsam mit dem Minister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-schaft und Forsten den Tierschutzpreis im Kloster Bernburg. Genauere Informationen, insbesondere zu den Preisträgern, finden Sie unter Punkt 8. des Berichtes. 
	Auftritt Landeserntedankfest 
	Jedes Jahr im September findet in der Landeshauptstadt Magdeburg das Landeserntedankfest statt. Im Jahr 2019 hat sich die Stabsstelle des Tierschutzbeauftragten mit eigens dafür angefertigten Flyern erstmals auf dem Landeserntedankfest persönlich der Öffentlichkeit präsentiert. Zum einem sollten damit der Tätigkeitsbereich und die Aufgaben der Stabsstelle vorgestellt werden. Zum anderen wollte die Stabsstelle mit den Bürgerinnen und Bürgern, Landwirtinnen und Landwirten und politisch aktiven Vertreterinnen 
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	Stand des Tierschutzbeauftragten auf dem Landeserntedank-
	fest in Magdeburg
	 



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	10.4 Projektarbeit  
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	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Verein 


	TR
	Span
	20.04.2022 
	20.04.2022 

	Ukraine Hunde Impfung 
	Ukraine Hunde Impfung 

	Hund 
	Hund 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	26.04.2022 

	TD
	Span
	Ukraine Heimtiere 

	TD
	Span
	Hund 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	28.04.2022 
	28.04.2022 

	Wiedereinführung Gefahrtierverordnung 
	Wiedereinführung Gefahrtierverordnung 

	Wildtiere 
	Wildtiere 

	Verein 
	Verein 




	Table
	TBody
	TR
	Span
	TH
	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Thema 

	TH
	Span
	Tierart/ Thema 

	TH
	Span
	Anfragende/r 


	TR
	Span
	TD
	Span
	28.04.2022 

	TD
	Span
	Stadtratsfraktion Katzenschutzverordnung 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Politik 


	TR
	Span
	06.05.2022 
	06.05.2022 

	Anzeige Friedensflüge/ Brieftaubenauflässe anlässlich Muttertag 
	Anzeige Friedensflüge/ Brieftaubenauflässe anlässlich Muttertag 

	Wildtiere Tauben 
	Wildtiere Tauben 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	19.05.2022 

	TD
	Span
	Illegaler Handel mit Kaninchen 

	TD
	Span
	Heimtiere 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	31.05.2022 
	31.05.2022 

	Tierheimbetreibung im Landkreis 
	Tierheimbetreibung im Landkreis 

	Tierheim/ TSV 
	Tierheim/ TSV 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	01.06.2022 

	TD
	Span
	Erreichen einer Katzenschutzverordnung 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Verein 


	TR
	Span
	03.06.2022 
	03.06.2022 

	Hundegesetz, Hundeführerschein 
	Hundegesetz, Hundeführerschein 

	Hund 
	Hund 

	Verein 
	Verein 


	TR
	Span
	TD
	Span
	10.06.2022 

	TD
	Span
	Anfrage Plakataktion Katzenkastration 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	11.06.2022 
	11.06.2022 

	Ukrainischer Hund – Impfung  
	Ukrainischer Hund – Impfung  

	Hund 
	Hund 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	14.06.2022 

	TD
	Span
	Ukrainischer Hund – Kennzeichnung/ Chip 

	TD
	Span
	Hund 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	20.06.2022 
	20.06.2022 

	Fundkatzen 
	Fundkatzen 

	Katze 
	Katze 

	Verein 
	Verein 


	TR
	Span
	TD
	Span
	20.06.2022 

	TD
	Span
	Kastration Fundkatze 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	28.06.2022 
	28.06.2022 

	Dienstaufsichtsbeschwerde, Anzeige Ordnungsamt 
	Dienstaufsichtsbeschwerde, Anzeige Ordnungsamt 

	Katze 
	Katze 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	30.06.2022 

	TD
	Span
	Schächten während islamischem Opferfest 

	TD
	Span
	Töten und Schlachten 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	22.07.2022 
	22.07.2022 

	Herrenlose Katzen 
	Herrenlose Katzen 

	Katze 
	Katze 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	05.08.2022 

	TD
	Span
	Kennzeichnung Schafe und Ziegen 

	TD
	Span
	Schafe/ Ziegen 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	22.08.2022 
	22.08.2022 

	Kaninchenhaltung 
	Kaninchenhaltung 

	Heimtiere 
	Heimtiere 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	24.08.2022 

	TD
	Span
	Tierhaltungs- und Betreuungsverbot 

	TD
	Span
	Hund 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	29.08.2022 
	29.08.2022 

	Katzenfütterung 
	Katzenfütterung 

	Katze 
	Katze 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	26.09.2022 

	TD
	Span
	Schafhaltung 

	TD
	Span
	Schafe/ Ziegen 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	27.09.2022 
	27.09.2022 

	Hunde in der Nachbarschaft 
	Hunde in der Nachbarschaft 

	Hund 
	Hund 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	27.09.2022 

	TD
	Span
	Hundehaltungsverbot Vermieter 

	TD
	Span
	Hund 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	06.10.2022 
	06.10.2022 

	Töten zu Futterzwecken 
	Töten zu Futterzwecken 

	Zootiere 
	Zootiere 

	Firma 
	Firma 


	TR
	Span
	TD
	Span
	06.10.2022 

	TD
	Span
	Fundkatzen 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	17.10.2022 
	17.10.2022 

	Ponyhaltung 
	Ponyhaltung 

	Pferd/ Esel 
	Pferd/ Esel 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	24.10.2022 

	TD
	Span
	Hundehaltung von einer ukrainischen Familie 

	TD
	Span
	Hund 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	27.10.2022 
	27.10.2022 

	Fundkatzen 
	Fundkatzen 

	Katze 
	Katze 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	10.11.2022 

	TD
	Span
	Tauben in Abrissgebäude 

	TD
	Span
	Wildtiere Tauben 

	TD
	Span
	Verein 


	TR
	Span
	16.11.2022 
	16.11.2022 

	Kosten Wesenstest Hund einer ukrainischen Familie 
	Kosten Wesenstest Hund einer ukrainischen Familie 

	Hund 
	Hund 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	18.11.2022 

	TD
	Span
	Katzenschutzverordnung ST, Handreichung für Kommunen 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Verein 


	TR
	Span
	21.11.2022 
	21.11.2022 

	Fundkatzen 
	Fundkatzen 

	Katze 
	Katze 

	Bürger 
	Bürger 
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	TBody
	TR
	Span
	TH
	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Thema 

	TH
	Span
	Tierart/ Thema 

	TH
	Span
	Anfragende/r 


	TR
	Span
	TD
	Span
	27.11.2022 

	TD
	Span
	Hundehaltung 

	TD
	Span
	Hund 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	08.12.2022 
	08.12.2022 

	Kostenerstattung Kastration freilebender Katzen 
	Kostenerstattung Kastration freilebender Katzen 

	Katze 
	Katze 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	16.12.2022 

	TD
	Span
	Fundtier  

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	16.12.2022 
	16.12.2022 

	Pferdehaltung 
	Pferdehaltung 

	Pferd/ Esel 
	Pferd/ Esel 

	Bürger 
	Bürger 


	TR
	Span
	TD
	Span
	19.12.2022 

	TD
	Span
	Fundkatzen 

	TD
	Span
	Katze 

	TD
	Span
	Bürger 


	TR
	Span
	21.12.2022 
	21.12.2022 

	Zucht von Kleinnagern 
	Zucht von Kleinnagern 

	Heimtiere 
	Heimtiere 

	Verein 
	Verein 




	 
	  
	Tabelle 37 Veranstaltungen und Termine des Tierschutzbeauftragten  
	Table
	TBody
	TR
	Span
	TH
	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Veranstaltung an der der Tierschutzbeauftragte teilgenommen hat  

	TH
	Span
	TSB als  Teilnehmer 

	TH
	Span
	TSB als  Vortragender 

	TH
	Span
	TSB als  Veranstalter 


	TR
	Span
	TD
	Span
	26.01.2021 

	TD
	Span
	Mobile Schlachtung in Brandenburg, Tierschutzberatungsdienst Brandenburg, online 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	04.02.2021 
	04.02.2021 

	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt 
	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt 

	x 
	x 

	x 
	x 

	x 
	x 


	TR
	Span
	TD
	Span
	10.02.2021 

	TD
	Span
	Viko Kräfte Bündeln 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	24.02.2021 
	24.02.2021 

	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt  
	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt  

	x 
	x 

	x 
	x 

	x 
	x 


	TR
	Span
	TD
	Span
	25.02.2021 

	TD
	Span
	AG Politik Dr. Sarah Hüller 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	09.03.2021 
	09.03.2021 

	Online Netzwerk Fokus Tierwohl 
	Online Netzwerk Fokus Tierwohl 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	23.03.2021 

	TD
	Span
	Online Treffen der Tierschutzbeauftragten  

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	16.04.2021 
	16.04.2021 

	Informationsveranstaltung Tierschutzgerechtes und effizientes Betreiben von Schwarzwildfängen 
	Informationsveranstaltung Tierschutzgerechtes und effizientes Betreiben von Schwarzwildfängen 

	x 
	x 

	x 
	x 

	x 
	x 


	TR
	Span
	TD
	Span
	21.04.2021 

	TD
	Span
	Online Vortrag Schlachthöfe  

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	04.05.2021 
	04.05.2021 

	VIKO Tauben als immaterielles Kulturerbe 
	VIKO Tauben als immaterielles Kulturerbe 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	19.05.2021 

	TD
	Span
	Bündnis für Tierschutzpolitik – Wir haben die Wahl, Tiere nicht 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	20.07.2021 
	20.07.2021 

	Erfahrungsaustausch Wolfsabweisender Herdenschutz 
	Erfahrungsaustausch Wolfsabweisender Herdenschutz 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	19.08.2021 

	TD
	Span
	Stadt. Land. Wissen – der Talk: Fleisch meats Fleischersatz 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	24.08.2021 
	24.08.2021 

	Webinar Aufzucht von Bruderhähnen, Verbot des Kükentötens, KAT 
	Webinar Aufzucht von Bruderhähnen, Verbot des Kükentötens, KAT 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	31.08.2021 01.09.2021 

	TD
	Span
	Praxistest „Tierwohlställe“, Planspiele NRW Stallbau 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	02./03.09.2021 
	02./03.09.2021 

	Online Aktuelle Probleme des Tierschutzes, TiHo Hannover 
	Online Aktuelle Probleme des Tierschutzes, TiHo Hannover 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	08.09.2021 

	TD
	Span
	Netzwerk Fokus Tierwohl Ringelschwänze 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	13.09.2021 
	13.09.2021 

	Tierschutzforum Berlin Jagd 
	Tierschutzforum Berlin Jagd 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	16.09.2021 

	TD
	Span
	Tierschutzfälle vor Gericht 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	21.09.2021 
	21.09.2021 

	NaTiMon, Braunschweig 
	NaTiMon, Braunschweig 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	23.09.2021 

	TD
	Span
	Viko Ebay-Kleinanzeigen  

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	30.09.2021 
	30.09.2021 

	Online Netzwerk Fokus Tierwohl „Was ein Ferkel kosten muss“ 
	Online Netzwerk Fokus Tierwohl „Was ein Ferkel kosten muss“ 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	06.10.2021 

	TD
	Span
	Online Netzwerk Kräfte bündeln 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	20.10.2021 
	20.10.2021 

	Berliner Tierschutzforum "Wildtierauffangstation" 
	Berliner Tierschutzforum "Wildtierauffangstation" 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	19.10.2021 

	TD
	Span
	Fortbildungsveranstaltung für amtliche Tierärzte, Schlachtung und amtliche Überwa-chung“ Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Bernburg 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 




	Table
	TBody
	TR
	Span
	TH
	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Veranstaltung an der der Tierschutzbeauftragte teilgenommen hat  

	TH
	Span
	TSB als  Teilnehmer 

	TH
	Span
	TSB als  Vortragender 

	TH
	Span
	TSB als  Veranstalter 


	TR
	Span
	11.11.2021 
	11.11.2021 

	Online Mitteldeutscher Schweinetag, Halle 
	Online Mitteldeutscher Schweinetag, Halle 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	16.11.2021 

	TD
	Span
	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	18.11.2021 
	18.11.2021 

	Hofnahe Schlachtung, Baden-Württemberg 
	Hofnahe Schlachtung, Baden-Württemberg 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	30.11.2021 

	TD
	Span
	Dienstberatung der Amtstierärzte und Rechtsämter, LVwA, Halle, hybrid  

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	09.12.2021 
	09.12.2021 

	Nationales Netzwerk Kupierverzicht 
	Nationales Netzwerk Kupierverzicht 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	13.12.2021 

	TD
	Span
	12. Berliner Tierschutzforum Defektzuchten 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	12.01.2022 
	12.01.2022 

	Beratung Hofnahe Schlachtung 
	Beratung Hofnahe Schlachtung 

	x 
	x 

	 
	 

	x 
	x 


	TR
	Span
	TD
	Span
	01.03.2022 

	TD
	Span
	LPK Tierschutzbericht 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	24.02.2022 
	24.02.2022 

	DJGT Vorstellung Tierschutzgutachten 
	DJGT Vorstellung Tierschutzgutachten 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	05.04.2022 

	TD
	Span
	Netzwerk Fokus Tierwohl Abferkelsysteme Teil 1 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	08.04.2022 
	08.04.2022 

	Netzwerk Fokus Tierwohl Abferkelsystem Teile 2 
	Netzwerk Fokus Tierwohl Abferkelsystem Teile 2 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	20.04.2022 

	TD
	Span
	Netzwerk Fokus Tierwohl Pekingentenhaltung 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	24./25.04.2022 
	24./25.04.2022 

	Veterinärkongress Bad Staffelstein 
	Veterinärkongress Bad Staffelstein 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	10.05.2022 

	TD
	Span
	Mobile Schlachtung in Brandenburg 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	11.05.2022 
	11.05.2022 

	Weiterbildungsveranstaltung für Landkreise und Landesverwaltungsamt Schlachtung im Herkunftsbetrieb 
	Weiterbildungsveranstaltung für Landkreise und Landesverwaltungsamt Schlachtung im Herkunftsbetrieb 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	16.05.2022 

	TD
	Span
	Parlamentarischer Abend Deutscher Tierschutzbund 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	08.06.2022 
	08.06.2022 

	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt  
	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt  

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	28.06.2022 

	TD
	Span
	Runder Tisch Tierschutz 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	07.07.2022 
	07.07.2022 

	Informationsveranstaltung zum Schutz von Stadttauben, Initiative D. Frederking 
	Informationsveranstaltung zum Schutz von Stadttauben, Initiative D. Frederking 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	15.07.2022 

	TD
	Span
	RAL Gütezeichen Pferdehaltung 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	28.07.2022 
	28.07.2022 

	Dienstberatung Tierschutz (MULE, LVwA, Landkreise, Landesamt für Verbraucher-schutz) 
	Dienstberatung Tierschutz (MULE, LVwA, Landkreise, Landesamt für Verbraucher-schutz) 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	29.07.2022 

	TD
	Span
	Besichtigung Schliefenanlage TVT-AG 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	04.08.2022 
	04.08.2022 

	TiHo Hannover Umgang mit Wildtieren 
	TiHo Hannover Umgang mit Wildtieren 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	24./25.08.2022 

	TD
	Span
	Netzwerktreffen K&R  

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	31.08.2022 
	31.08.2022 

	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt  
	Sitzung des Tierschutzbeirates des Landes Sachsen-Anhalt  

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	06.09.2022 

	TD
	Span
	Absprache Pferde-LL 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	12.09.2022 
	12.09.2022 

	Sitzung Tierärztekammer Tierschutzausschuss 
	Sitzung Tierärztekammer Tierschutzausschuss 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 




	Table
	TBody
	TR
	Span
	TH
	Span
	Datum 

	TH
	Span
	Veranstaltung an der der Tierschutzbeauftragte teilgenommen hat  

	TH
	Span
	TSB als  Teilnehmer 

	TH
	Span
	TSB als  Vortragender 

	TH
	Span
	TSB als  Veranstalter 


	TR
	Span
	TD
	Span
	30.09.2022 

	TD
	Span
	Mitgliederversammlung Familienbetriebe Land- und Forstwirtschaft 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	29.09.2022 
	29.09.2022 

	Parlamentarisches Frühstück Deutscher Tierschutzbund 
	Parlamentarisches Frühstück Deutscher Tierschutzbund 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	12.10.2022 

	TD
	Span
	Wildtierdiskurs TiHo Hannover 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	13.10.2022 
	13.10.2022 

	Mitgliederversammlung WEG 
	Mitgliederversammlung WEG 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	18.10.2022 

	TD
	Span
	Verleihung Tierschutzpreis 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	25.10.2022 
	25.10.2022 

	Mitgliederversammlung QUEN 
	Mitgliederversammlung QUEN 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	27.10.2022 

	TD
	Span
	Auftaktveranstaltung Tiere in Sozialen Medien TiHo Hannover 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	04.11.2022 
	04.11.2022 

	Vorstellung Wolfsmonitoring Sachsen-Anhalt 
	Vorstellung Wolfsmonitoring Sachsen-Anhalt 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	14.11.2022 

	TD
	Span
	Tierschutzpolitischer Dialog SPD-BT-Fraktion 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 


	TR
	Span
	16.11.2022 
	16.11.2022 

	Tierwohl im rinderhaltenden Betrieb, Tierseuchenkasse 
	Tierwohl im rinderhaltenden Betrieb, Tierseuchenkasse 

	x 
	x 

	 
	 

	 
	 


	TR
	Span
	TD
	Span
	23.11.2022 

	TD
	Span
	Weiterbildung für Amtstierärzte in ST „Qualzucht bei Heimtieren“ 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	x 

	TD
	Span
	x 


	TR
	Span
	08.12.2022 
	08.12.2022 

	Veranstaltung zur Zusammenarbeit Staatsanwaltschaft und Veterinärbehörden 
	Veranstaltung zur Zusammenarbeit Staatsanwaltschaft und Veterinärbehörden 

	x 
	x 
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